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Nachträgliches
zur prasiöentenrvahl.

Die Konservativen können sich über den Ausfall der
Präsidentenwahl im Reichstag noch immer nicht beruhi¬
gen. Ter zornige Eifer , mit dem ihre Blätter die vor¬
angegangenen vertraulichen Verhandlungen und die
verschiedenen Möglichkeiten von anders gearteten
Mehrheiten und Minderheiten besprachen, verstärkt die
Auffassung, daß die Parteien des schwarzblauen Blocks,
besonders, aber die Konservativen, mit ihren taktischen
Winkelzügen auf eine Verwirrung hingearbeitet hatten,
deren Ausbleiben ihnen nunmehr heftigen Gram be¬
reitet . Die Sache ist auch nach Erledigung der Präsi¬
dentenfrage wichtig genug, um gewissermaßen probe¬
weise, also nach den aus dem konservativen Lager ge¬
wachten Fingerzeigen , näher betrachtet zu werden. Was
wäre geschehen, wenn der Zufall der Besetzung, der ge¬
rade eine Stimme Mehrheit für den Abgeordneten
Kaempf ergab, durch einen entgegengesetzten Zufall
einer Stimmenmehrheit für Herrn Spahn ersetzt wor¬
den wäre . Von den Konservativen und dem Zentrum
fehlten sechs Mitglieder . Wären sie anwesend gewesen,
!a hätte der schwarzblaue Block den Präsidenten gestellt.
Was aber dann ? Dieselbe Mehrheit wäre für Herrn
Dietrich als ersten Vizepräsidenten schon nicht mehr zu¬
sammenzubringen gewesen. Tenn die Polen hätten
für Dietrich nicht gestimmt, während fie für Spahn
allerdings , vielmehr selbstverständlich gestimmt hatten.
Die Entscheidung hätte also zwischen den Abgeordneten
Paaschs und Scheidemann getroffen werden müssen.
Run ist es gar nicht sicher, daß Paaschs für den Fall,
daß Spahn Präsident wurde, die Mehrheit . gehabt hätte,
und zwar ist dies darum ungewiß , weil innerhalb der
nationalliberalen Fraktion selber keine Neigung be¬
stehen konnte, an einem Präsidium teilzunehmcn, das
feinen bestimmenden Charakter doch von der Wahl eines
Zentrumsmitgliedes zum Präsidenten empfangen hätte.
Es war unter solchen Umständen keineswegs ausge-
fchlossen, daß Scheidemann abermals erster Vizepräsi¬
dent wurde. Nun kann man aber nicht wissen und
nicht sagen, ob ein solcher Ausgang dem schwarzblauen
Block nicht gerade willkommen gewesen wäre . Denn
die Lage wäre dann dieselbe wie beim ersten Wahlakt
nach dem Zusammentritt des Reichstags gewesen, und
buf der Rechten hätte man erneut behaupten können,
^aß dieser Reichsag außerstande sei, eine arbeitsfähige
Mehrheit zu liefern . Tie Wahl Kaempfs zerstörte die
Leheimen Berechnungen und Hoffnungen der Konser¬
vativen und des Zentrums : daher also die Enttäuschung
Und der Unmut , womit von jener Seite immer wieder
an dem Wahlergebnis genörgelt wird. Der schwarz¬
blaue Block verfing sich in seinen eigenen Schlingen;
^ wird das nicht wahr haben wollen, aber es ist so. Ter
Beweis steckt in der Möglichkeit, mit der .man auf der
Rechten und im Zentrum immerhin , wenn auch mehr
theoretisch als praktisch, arbeiten konnte, nämlich, daß

doch erreichbar gewesen wäre, die Herren Svahn und
. . - ■.. i. . ■. . ml., .- . ,,. — . :—

fflattysrud verkoke».)

Hahn in Ruh '!
Von Hermann Löns.

Vier Wochen lang haben sich der Winter und der Früh-
«ng geprügelt; jetzt scheint deni Winter die Sache über ge¬
worden zu sein. „Ein ander' Mal", sagt er, und dreht mit
ber Faust, „da kriegst du es aber." Und damit macht er,
baß er um die Ecke kommt. Der Frühling aber, die Hände
m den Taschen, lacht hinter ihm drein.

Fa, ja, jetzt sind wir so weit. Schon darf die Amsel
lagen: „Jetzt kann ich es aber !" und der Fink: „Und ich
*)# recht!" Alles, was vorne einen Schnabel und hinten
cinett Schwanz hat, singt, pfeift, flötet, trillert und piept
Uach pxr Schwierigkeit, sogar die Krähe macht verzweifelte
versuche, sich lyrisch zu benehmen, obgleich das sich beinahe
fv anhört, als hätte sie zu viel Schlachtefestabsälle gegessen
Und ihr sei nun elend geworden.
^ _Nur den Jäger , den fingert es nicht; für ihn ist es mit
Atel und Tanz Vorbei. Wenn er das Waldhorn blasen
Printe, was er als moderner Jäger natürlich nicht' kann,
dann würde er sich hinsiellen und folgendermaßenwie folgt
Und also Trübsal blasen: „Jagdjahr tot, Jagd vorbei, ha
»a lit !" So aber pfeift er bloß aus dem letzten Loche und
^aßt den Kops hängen, wie ein Huhn, das den Pieps hat,
Einmal, weil er gestern Jagdsilvester gefeiert hat und in-
wlgedessen das Gefühl hat, als schwömme ihm das Gc-
N in Mostrichsauce, und dann überhaupt und so, denn am
Wald und an der Heide, da hat er keine Freude mehr, der
arme Jägersmann , der arme Jägersmann.

„Was hilft mich der Mops, wenn er nicht gerollt ist?"
ivrach jener Studiosus cerevisiae, und der Jäger denkt:

Dietrich durchzubringen. WaS dann ? Im schwarz-
blauen Block mußte man sich doch sagen, daß in diesem
Fall die Linke das Heft in der Hand gehabt batte , um
eine Zusammensetzung des Präsidiums nach den Wün¬
schen der gegnerischen Parteien zu hintertreiben . Das
Anerbieteir, den zweiten Vizepräsidenten zu stellen,
hätten die Freisinnigen wie die Nationalliberalen selbst¬
verständlich akgelehnt . Dafür nun aber, daß den Geg¬
nern auch der zweiten Vizepräsidentenposten zu über¬
lassen gewesen wäre, hätte sich weder ein innerer wie
ein äußerer Grund ausfindig machen lassen, vom Stcmd-
pilnkt der Linken aus angesehen. Aller Wahrscheinlich¬
keit nach würden also die Herren Spahn und Dietrich
einen dritten Kollegen in der Person des Herrn
Scheidemann erhalten haben, und wenn es auch von
einigem heiteren Interesse gewesen wäre , beobachten zu
können, wie sich der schwarzblaue Block mit diesem
Ausfall der Präsidentenwahl abgefunden hätte , so
dürfen sich die Rechte wie das Zentrum doch gerade bei
der Linken dafür bedanken, daß sie vor dieser Verlegen¬
heit bewahrt geblieben sind. Es gibt Ereignisse, die, aus
das Äußerliche hin angesehen, in sich widerspruchsvoll
erscheinen, während sie gerade der Logik der Verhält¬
nisse entsprechen, wenn man sich von der übertriebenen
Achtung vor den Zahler: sreimacht. Man kann nur
immer wieder sagen, daß das gegenwärtige Präsidium,
so wenig es durch die Stärke der Fraktionen hüben
und drüben erklärt wird , gleichwohl seine Rechtferti¬
gung darin findet, daß die scharfe Trennung rechts
und links auf diese Weise zum sinnfälligen Ansdruck
koinmt. Hätte etwa ein Präsidium Spahn -Dietrich
(den dritten Platz muß man ja offen lassenj den Ver¬
hältnissen zwischen dem schwarzblauen Block und der
Linken besser entsprochen? Ohne Unterstützung von
links wäre auch ein solches Präsidium nicht durchzu¬
setzen gewesen, und gerade daß diese Unterstützung aus¬
blieb, daß also die Nationalliberalen nicht mittun woll¬
ten, bleibt das wichtigste, politisch entscheidende Moment
in der ganzen Präsidentenfrage . Es war ein Kampf
nicht so sehr der Fraktionsstärken als der Welt¬
anschauungen. Läge es anders , so würden die Par¬
teien des schwarzblauen Blocks die erlittene Niederlage
so schwer, wie es jetzt geschieht, vielleicht gar nicht emp¬
finden und ihren Zorn jedenfalls nicht so deutlich
zeigen.

politische Übersicht.
Die Ueberalterung des GffizierÄorps.

Von militärischer Seite wird uns geschrieben:
Die Überalterung unseres Offizierkorps bat zurzeit

eine bedenkliche Höhe erreicht. Sie bildet geradezu
eine Gefahr , nicht allein für die Schlagfertigkeit der
Armee im Kriege, sondern teilweise auch für die Frie-
densausbildung . Bedenkt inan, daß im Durchschnitt
der Offizier mit 20 Jahren Leutnant geworden ist, so
stellt sich das Alter unserer Offiziere bei der Infanterie
und Feldartillerie — bei der Kavallerie , Fußartillerie

„Was nützt mir dte Natur und die umliegenden Birr-
dörser, wenn ich nichts darin totschlagen kann?" Denn das
ist ihni die Hauptsache bei der Jagd . Eine Träne der Weh¬
mut läuft ihm aus seinen schönen blauen Augen über die
etwas verkaterte Backe in den ä la Zahnbürste gestutzten
Schnurrbart, wenn er die schwarz und grün karierte Hälfte
der Hinterfront seines Jagdscheines ansieht und die scheuß¬
liche Entdeckung macht, daß im Monat Märzen die Ente
tabu ist. „Gemeinerer!" denkt er, „früher war es besser;
die Welt wird immer übler." Ach ja ! Früher konnte man
im März wohl noch einen Stockerpel herunterholen, und
war es zufällig eine Ente, so schadete das auch nichts, denn
schließlich ist eine jährige Ente immer noch zarter als ein
dreijähriger Erpel und aus die Schönheit allein kommt es
auch nicht an.

So hat man jahrzehntelang gehandelt und unentwegt
die Enten in der Reisezeit lotgeschossen, ohne zu bedenken,
daß sich das mit der Zeit bitter rächen müsse. Die Ente
galt eben, so lang sie noch nicht brütete, als ZngwÄd und
man stellte ihr nach, so lange der Jagdschein sie freigab,
und womöglich noch länger. Die Köchin fand dann nicht
sehr selten in den Enten stark entwickelte Eier, aber sie
hielt dem Herrn des Hauses keinen Vortrag darüber und
dieser hielt ,cs für unter seiner Würde, sich nach derartigen
diskreten Angelegenheiten zu erkundigen. Wenn er dann
im Juli so gut wie gar keine Jungenten fand, dann
schimpfte er Mord und Brand, daß es mit der Entenjagd
von Jahr zu Jahr mäßiger würde, und erging sich in den
respektlosigstcn Äußerungen gegen den Landrat, der die Jagd
erst dann öffne, wenn die Mutterente das beflogene Schoos
schon wer weiß wohin geführt habe. Daß er selber aber
die Mutterentr samt dem ungelegten Gelege an einem
SonniagmiUag tm Märzen sich zu Gemüte geführt hatte,
aus diesen Gedanken kam der gute Wann natürlich nicht

und den Pionieren ist dasselbe etwas günstiger — irr
den verschiedenen hier in Betracht kommenden Dienst¬
graden mit Ausnahme der Springer durchschnittlich
folgendermaßen:

Tie Beförderung zum Hauptmaun erfolat im 36„
bis 37. Lebensjahre , zum Major im 48. bis 49. Lebens--
jahre und zum Bataillonskommandeur im 49. bis
60. Lebensjahre.

Von Offizieren , die fast 30 Jahre lang meist un¬
unterbrochen Frontdienst versehen haben, kann man!
Spannkraft , Tatkraft und Entschlußfähigkeit trotz dein!
Pflichtgefühl unseres Offizierkorps nicht mehr allge¬
mein in dem erforderlichen Grade erwarten . Ebenso
muß unter diesen Verhältnissen die körperliche
Leistungsfähigkeit und Dienstfreudigkeit naturgemäß
Einbuße erleiden.

Das haben seinerzeit die Japaner erkannt , dereit
Offizierkorps in dem Krieg in Qstasien bedeutend
jünger wie das russische war . Auch heute noch werden
die Japaner durchschnittlich mit 31 Jahren Hauptmaun,-
mit 38 Jahren Major und mit 46 Jahren Oberst. Die
Frische der japanischen Offiziere hat aber zu den E>ft
folgen auf den Schlachtfeldern der Mandschurei un¬
zweifelhaft sehr viel beigetragen , zumal das russische'
Offizierkorps vielfach überaltert war.

In Frankreich hat man es als unerträgliche Krisis
bezeichnet, daß der Offizier erst nach fünfzehnjähriger
Leutnantszeit zum Hauptmann befördert wurde. Durch¬
greifende Maßnahmen haben es angebahnt , daß dis
Offiziere künftighin nach 12- bis 13jähriger Dienstzeit
Hauptleute werden.

Bei uns hat man sich leider noch nicht zu Änderun¬
gen in dieser Beziehung entschließen können. Jedenfalls
ist es aber die höchste Zeit , dafür zu sorgen, daß unserem
Offizierskorps in allen Dienstgraden die erforderliche
Frische erhalten bleibt , sonst bedeutet es einen höchst
empfindlichen Schaden für die Güte unserer Wehrmacht.;
Tiefe Überalterung betrifft nur das preußisch-württem-
bergische Offizierkorps , während in Sachsen und,
Bayern die Verhältnisse weit günstiger sind. In bei-'
den Kontingenten erfolgt die Beförderung znm Haupt¬
mann zwei bis drei Jahre , zum Major drei bis viep
Jahre und zum Oberst zirka fünf Jahre eher als in
Preußen . Mit diesem Avencement würde den preuß '-'
schen Offizieren sehr aufgeholfen werden. Was in deck
beiden kleinen Staaten durchführbar ist, das wird sich
doch auch wohl in Preußen ermöglichen lassen.

_Bei der Infanterie fehlte es geraume Zeit an aus¬
reichendem Offiziersersatz. In den letzten Jahren , seid
der Aufbesserung der Besoldung der Offiziers , sind
jedoch die Meldungen so zahlreich: gewesen, daß bald
von einem Mangel nicht mehr die Rede sein kann. Nach,
der zu Anfang dieses Jahres erschienenen Deutschen
Rangliste belief sich die Zahl der Fähnriche bei den 226
Infanterie -Regimentern der deutschen Armee auf 770,
was völlig ausreichend erscheint. Tie Kadettenanstalten,
die teilweise nicht voll waren, können fetzt die Ange-
meldeten nicht alle aufnehmen, und die Kriegsschulen
müssen mit überfüllten Hörsälen arbeiten , um die vor-

u-nd deshalb schoß er, sobald das Frühjahr wieder kam,
ruhig und besonnen alles tot, was er am User beschlich oder
beim Einfall belauerte.

Man geht nicht zu weit, wenn man sagt: „Von hundert
Jägern haben fünfzig von einer pfleglichen Behandlung
der Jagd keinen Schimmer von einem Schein von einem
Dunst einer Ahnung." Es fehlt nicht an guten Jagdz -eitun-
gen, es gibt hervorragende jagdliche Werke, wie die neueren
Ausgaben von Dietrich aus dem Winckel, von Dietzel und,
um ein ganz neues Buch zu nennen, die 'ausgezeichnete
Jagdtierklmde des Zoologen Br . Ernst Schaff. Aber man
gehe einmal hin und stöbere die Bücherschränke der Durch-
schnittsjäger durch, und man wird sich wundern. Herr
Tolstoi, Zola, Maxim Gorki, Ibsen und ähnliche moderne
deutsche Klassiker, die Memoiren des Obergauners Manu-
lescu, der Amethyst und andere Zeitschriften für Htzpev-
sexnalität, die findet man wohl, .denn das gehört zur „BW»,
düng", aber sehr selten trifft man ein gutes Lehrbuch der
edlen Jägerei an. Den meisten Jägern geht es so wie
jener Protzensgattin, die da sagte: „Vor das Französscho
halten wir unsere Tochter einen Moßjöh und vor das
Engelländische eine Miß", und als man sie fragte: „Und
Deutsch?" da sprach sie voller Würde: „Das lernen wir sei"

So ist es ; dxr Dnrchschnittsjägervon heute lernt sich
selber die Jagd , denn er ist Seil made man in allen
Dingen. Einen Lchrprinzen braucht er nicht, denn er hat
Pinkepinke, und wem das Schicksal Moneten gab, dem gab
es auch den nötigen Sachverstand. Jäger wird man heute
dadurch, daß man sich eine Jagd pachtet, einen Jagdschein
löst, sich eine Schrotspritze, womöglich eine Browning,
kauft und einen englischen Jagdanzug : Wickelgamaschen,
karierte Joppe und Schlachtermütze, und dann kann der
Spaß losgehen. Was da fleucht und kreucht, wird her-
nntergedonnert, und stimmt die Beute ejnntal nicht zM
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handenen Fähnriche unterzubringen . Um diesem Übel¬
stande abzuhelfen, soll in dem kommenden Militäretat
«ine neue Kriegsschule für Bromberg in Aussicht ge-
'nommen sein. So kann also der mangelnde Ersatz
Augenblicklich kein Hindernis sein, die Avancements-
Verhältnisse auch in Preußen zu bessern.

plattdeutsche Vereine.
Uns wird geschrieben: Zur Gründung plattdeutscher

Vereine fordert ein westfälisches Blatt auf. Tiefer
Vorschlag, der die Erhaltung der Mundarten bezweckt,
scheint uns den Nagel auf den Kopf zu treffen . Daß
die Mundarten rettungslos verloren seien, ist zwar eine
oft gehörte und meist in sehr entschiedenem Tone vor¬
getragene Behauptung . Aber sie ist sehr anfechtbar.
Es stimmt, wenn wir die Tinge gehen lassen. Aber das
brauchen wir nicht, wir können eingreifen und bewußtes
Handeln vermag in sprachlichen Dingen beute viel
mehr als in früheren Zeiten . Die Schule mit Platt¬
deutsch zu bepacken, ist bei der Häufung des Unterrichts¬
stoffs bedenklich. Der Verein ist das richtige Mittel.
In den plattdeutschen Vereinen muß natürlich aus¬
schließlich die Mundart gesprochen werden. Gebildete
Leute müssen daran teilnehmen , klar denkende Leute
vor allem, die den propagandistischen Zweck der Ver¬
eine begreifen und konsequent an seiner Förderung ar¬
beiten. Tann wird sich vielleicht nach zehn Jahren der
Beweis erbringen lassen, daß unsere Mundarten fort-
leben und daß die Furcht vor ihrem Aussterben einst¬
weilen grundlos war . Und deshalb geben wir gern die
Mahnung weiter : Gründet plattdeutsche Vereine.

Deutsches Reich.
* Zur Mittclmeerreise des Kaisers . Aus Kokfu wird

geineldet , daß der Kaiser dort am 29. März mit Gefolge,
150 Köpfen, erwartet Wird. Die Kaiserin folgt in den
ersten Tagen des April « ach. Im Achilleion werden große
Vorbereitungen getroffen.

* Ein Dementi des Staatssekretärs Mermuth . Der
Staatssekretär des Reichsfchatzamtes übersandte der Zei¬
tung „-Germania " folgende Berichtigung : „Die Redaktion
der „Germania " beehre ich mich, nm Aufnahme folgender
Berichtigung zu bitten : In der heutigen Nummer teilen
Sie mit , ich hätte bei der Beratung des Zuwachs«
steuergesetzes  matzgebenden natiowalliberalen Abge¬
ordneten die Zusage gemacht, daß mein erster Steuer«
Vorschlag nach den Neuwahlen die Wiedereinbriugung der
Kind es e rbschasts st-euer  Mn würde . Diese An¬
gabe entspricht nicht den Tatsachen . Bei meinen Verhand¬
lungen und Besprechungen über die Zuwachssteucr ist von
der Einführung der Erbschaftssteuer niemals die Rede ge¬
wesen . Ferner gestatte ich mir festzustellen, daß ich einer
politischen Partei nicht angchöre oder angehört habe.
Mermuth ." (Die „Germania " hatte den Staatssekretär als
Parteifreund des Herrn Bass ermann  bezeichnet .)

* Aus den lebten Lebenslagen Kaiser Friedrichs.
Prinzessin Urusow,  die Gemahlin des früheren russischen
Gesandten v. Wo-chrmaun in Berlin , veröffentlicht im
zweiten Märzheft von „Nord - und Süd " Tasebuchaufzeich-
nungen -ans der ersten Hälfte des Jahres 1886, die inter¬
essante Einzelheiten ans den letzten Ls'benstagvn Kais«
Friedrichs bringen . Daraus M folgendes miitgeMlt:
den 24. April . Dem Kais« gcht es schlechter. Man be¬
fürchtet eine Lungenentzündung als Folge einer Erkältung.
Er suhlte sich eines Tages äußerst schlecht. Und Bergmann
erwähnte der Kaiserin gegenüber sogar die Notwendigkeit,
ein Bulletin erscheinen zu lassen. Die Kaiserin soll un¬
willig geworden sein, den von den Ärzten geschriebenen
Gesundbeitsbericht zerrissen und gesagt haben : „Ich werde
ein besseres Bulletin  verfassen , indem ich mit dem
Kaiser zur Stadt fahre ." Darauf fand diese zweistün¬
dige Wagensahrt bei ziemlich rauhem Winde
statt . Der Kaiser , durch die Begeisterung des Volkes ange¬
regt , das ihm aus seinem Wege zujauchzte, saß aufgerichtet,
ohne sick in die Kissen zu stützen; lächelnd erwiderte er die
Grüße ' Doch kaum ans EhaÄotteNbNrg heraus , sank
Kais« Friedrich bleich und erschöpft in seinem Wa>gen zu¬
rück, wie wenn eine Feder in ihm gesprungen wäre ! Daher
die große Meinungsverschiedenheit bei denen , welche ihn
vom Charlottenburger -Schloß -aussahren , und jenen , die
M in der Nähe des Berliner Schlosses sahen . Diese all¬

dem was der Jagdschein erlaubt , na , der Himmel ist hoch
mrd der Landrat weit . Alle unsere NaLurschutzbestrebungeu,
soweit sie sich auf die Tierwelt beziehen, werden in der
Hauptsache zwecklos bleiben , che nicht an den Erwerb des
Jagdscheines eine Prüfung geknüpft ist, in der der Jag«
zu beweisen hat , daß er nicht nur mit einer Schußwaffe
umgehen kann, sondern anch, wenn auch nur oberflächliche,
jagdzoologisch-- Kenntnisse besitzt. Jahr für Jahr wird eine
Unmenge von Menschen aus unsere Tierwelt losgelassen,
die von der Natur soviel Ahnung haben wie Cook vom
Nordpol , und denen die einfachsten Begriffe von pfleg¬
licher Jagdäusübung Hekuba sind.

Bald rennt die weiße Bachstelze über den Ack« und
verkündet die Ankunft der Schnepfe. Sofort holt der
Schießer den Hund aus dem -Stalle , stopft sich den Rucksack
voller Patronen und gondelt los , denn wenn er auch sonst
von der Jagd nichts weiß , so kennt er doch den alten Weid-
Vers : „Röminiscere , putzt die Gewehre " und so sucht er
nach Schnepfen . Er sucht heute und sucht morgen und sucht
üb-rmorgen und überübermorgen , und damit der Vogel mit
dem langen Gestchte ja nicht auf den tobsüchtigen Gedanken
komme daß man in Deutschland auch brüten könne, wird
er abends, ' wenn er streicht, auch noch mit Nummer sechs
bespritzt, bis es ihm zu albern wird und er mit Knopp
denkt: „Knopp begab sich hieraus fort und nach einem
and « en Ort ." Der Ente hat das neue Jagdgesetz ver¬
nünftigerweise einen Monat Schonzeit mehr zugebilligi,
d« Schnepfe hat sie nicht gedacht und so kann .bis zum
16  April , wo die meisten Schnepfen schon auf dom Gelege
sitzen, zum mindesten aber legereife Eier tragen , die
Schnepfe beschossen werde,r , und sie wird es, denn von
hundert Jagern sind kaum sieben Weidmänner . Ehe nicht
mit dem letzten Märzen die Jagd .aus die Schnepfe schließt,
ist  unsere Jagdgssetzgebung noch lückenhajt.

Wresimdener TrrgblaLt.
zulange Ausfahrt ermüdete den Kaiser dermaßen , daß der
zu chm berufene Professor Lehden uns sagte : „Es war zu¬
viel , der Kaiser konnte diese lange Fahrt nicht ertragen.
Aber die Kaiserin  meint immer , daß man ihn auszichen
muß . Manchmal geht sie zu weit,  ohne sich über die
Kräfte  des Kranken Rechenschaft abzulegen ." Dabei ist
Leyden sehr vorsichtig in seinen Worten . — den 6. Mai.
Eine MittagsmahlMt bei Leydens mit Mackenzie.  Er
ist .ein großgewachsener , hagerer Mann mit einem Fesuiten-
geflcht. Gr steht a-bgespannt aus ; unaufgefordert erzählt er
vom Kaiser , von dem allgemeinen Unwillen zu ihm
(Mackenzie) . Man fleht, dieser Gegenstand unterdrückt in
ihm alles andere . Er ist taktlos;  denn es ist Gefchmack-
losigkett und UnerzogeNhÄt , in einem deutschen Hause die
Deutschen zu kritisieren . Er sagte , die Deutschen seien die.
am wenigsten höflichen Menschen in der Welt . Sie hätten
«nt meisten Vorurteile . Deutsche Ärzte feien bei weitem
nicht so gut wie die englischen, von denen sie sich bedeutend
hätten überholen lassen. Sie gebrauchten chirurgische In¬
strumente , welche die Engländer Mt 15 Jahren abgetan
und durch andere , bessere ersetzt hätten . Sie wollen nichts
von den Ausländern lernen und liehen Nur ihre eigenen
Einrichtungen gelten.

A Die Grundlagen eines neuen deutsch-russischen
Handelsvertrages . Wie uns aus PeiterZburg .^ mitgeteW
wird , werden von der russischen Regierung -bereits jetzt die
Feststellungen der Grundlagen des neuen deutsch-russischen
Handelsvertrages , der nach dem Ablauf des jetzigen im
Jahre 1915 in Kraft treten soll, in Angriff -genommen.
Unter dem Vorsitz des Handelsministers wird zu diesem
Zweck int Handelsministerium -eine Kommission gebildet,
welche die zuständigen Ressorts Mer den Gang der Arbei¬
ten unterrichten soll. Es wird dabei -ein bsständrg « ^Ge¬
dankenaustausch zwischen der russischen und deutschen
Reichsregierung bestehen.

* Ein Nachspiel zum Wahlkamps . Der Eheiftedatteur
der konservativen „Schlesischen Morgenztg .", der ehemalige
Pfarrer D-r. N itschke,  ist wegen Beleidigung des natio-
nalMeralen Oberlehrers Jansen während des Wahl¬
kampfes vom Schöffengericht Breslau zu 130 M . Geldstrafe
verurteilt worden . Ter Staatsanwalt hatte , dem „Nioder-
schles. Anz ." zufolge, die Erhebung der Anklage äbgolchnt.

* Der Protest gegen Kaempfs Wahl . Der „Vorwärts"
erklärt , daß es der Sozialdemokratie gar nicht einfiele , dett
Protest gegen die Wahl des Abg. Kaemipf zurückzuzichen.

* Eine Reichstagscrsatzwahl . Das Zentrum wird für
die durch die Ernennung des Fchrn . v. Her kling  not¬
wendig gewordene Reichstagsersatzwahl in MÄnster-Coes-
Md den Mödizinalrat Ger lach in AArNster als - Kan¬
didaten ansftellen.

* Der Fall Kraatz wird jetzt von neuem das Kri-egs-
aericktt beschäftigen. Das Verfahren gegen die Offtztere,
die seinerzeit während des Gottesdienstes mtt den Mann¬
schaften die L'uisonNrchc in Berlin verließen , war einge¬
stellt worden , da fowobl das Kriegsgericht der 2. Garde-
divistou als auch das Ob -r-kriogsg« icht in dem Vorgehen
keineswegs den Tatbestand des s 167 des Strafgesetzbuche»
er'blickten. Pfarrer Kraatz beruhigte sich aber nicht und
wandte sich beschwerdeführeNd au das Reichsmilitärg 'ericht,
welches nunmehr anordnete , daß neue EchLVungeu ange-
stellt werden sollen.

* Der neueste sozialdemokratische Hofgänger . Der
sozialdemokratische zweite Vorstand des Münchener Ge-
meiNdskollögiums, Expeditor W i t t i g von der „Münchner
Post ", ist, wie wir schon meldete« , mit der städtischen Ab¬
ordnung zur Beglückwünschung des Primzreg -enten zu Hofe
gegangen . Der Regent unterhielt sich mit allen Herren rn
seiner gewohnten liebenswürdigen Weffe. Herr Wittig hat
unlängst auch das Glückwunschtelegramm der städtischen-„tr «wfnifiH.tiir! ihf>§ Bringen Geora von Bayern
mit unterzeichnet.

* Sensationelle Gerichtsberichterstatttmg . Der Polizei¬
präsident in München hatte sich an die journalistischen Orga¬
nisationen mit ifc.er Anfrage gewendet , wie am besten der
sensationellen Berichterstattung über Gerichtsverhandlun¬
gen die sich mit gemeinen Verbrechen beschäftigen, begegnet
werden könnte. D « GeschäftAführend-e Ausschuß des Lan¬
desverbandes der bayerischen Presse hat darauf erwidert,
der Wunsch des Polizeipräsidenten werde allgemeine
Billigung  finden . Fachleute feien sich aber darüber
Kar , daß -eine dahingehende Vereinbarung der Presse nur
eines Teils des Reichs den beabsichtigten Zweck nichts er¬
reichen werde und deshalb wertlos wäre . Es sei nötig,

Nicht viel besser steht es um das Bflkwild . Sobald
der erste Hahn kullert und bläst, wird er unter Feuer ge¬
nommen , und das geht so vom März ab bis zum Juni
hin . Hinterher klagen die Jäger dann -, daß Das Birkwild
von Jahr zu Jahr abnähme . Würden d-ie Schießer ihre
drei bis vier Sinne einmal zusammenmehmen, so würden
sie bald herausbekommen , woran , das liegt . Du lieber
Himmel , jedem Menschen ist es peinlich, wenn er bei sein«
Liebeserklärung gestört wird , und dem Birkhahn geht es
nicht anders . Die ganze Nacht über hat er sich die Sache
zurechtgele-gt ; aber so, wie er anhebt , vor sein« , oder
meistens seinen, Herzallerliebsten herumzuhopfen ünd zu
schwärmen : „O du du du du du ", rabumms knallt es -aus
dem Schirm , und wenn er nicht tot wäre , der Hahn , so
könnte « nach Wilhelm Busch singen : „Und hinderlich,
wie überall , ist hier der eigene Todesfall ." Wenn -ein
Bau « seinen Roggen grün mäht oder seinen Legehennen
-den Kragen umdreht , so setzt er sich dem Verdachte aus,
daß in seinem Zentralnervensystem die Ventile nicht mehr
genügend funktionieren ; räuchert aber der Jäger ferne
Birkhähne gerade dann tot , wenn sic mit den besten
statistischen Vorsätzen umgehen , so denkt obSemelde-t«
Grünkittel nicht daran , daß er mehr als unklug handelt.
Im Märzen und April soll man dem Hahne Zeit lassen,
die Hennen zu betreten , und ihn -erst im Maien schießen,
denn ''dann balzt er noch flott genug und der Jäger holt sich
dann nicht so- leicht etwas übles an den Hals , das er erst
mit Fliedertee , Packungen und Antiphriu wieder los wird.
Mindestens den März , am besten schon den Februar , sollte
der Birkhahn gesetzliche Schonzeit genießen , und- dem Ur°
Hahne sowie dem Has-slhcchne könnte es auü nur nützen,
schlösse die Jagd aus sie am letzten oder spätestens -a-m fünf- .
zehnte», denn bis dahin können die Überzähligen Hähne
abgeschossen sein.
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daß sich eine W « das ganze Reich  verbreitete Organi¬
sation mit dies« Angelegenheit befasse. Aus d« im Juni
d. I . in München stattsindenden Tagung des Reichsv « -
bands der deutschen Presse werde «ine Erörterung darüber
erfolgen.

parlamentarisches.
Interparlamentarische Union . Die deutsche Gruppe

der wrerplarlamen -tarrischen Unrom hie-lt >am 6. d. M . lan
RckchstaiaAg'ebärLde ihre Jahresver ^ mntlu ^ g ab . Der Bor-
sitzende, LandtagSÄbgeoÄdNeter Eickhoff,  erstattete « neu
ausführlichen Bericht üb« die Tätigkeit der Union 'im ver¬
flossenen Ja >hr uNd insbesondere ^über die Sitzungen des
interparlamentarischen Rates , die am 8. April 1911
Brüssel , am 4. Oktober 1911 in Paris und am 10. FebMar
1912 in Brüssel abgohalten wurden . Er teilte u . a . m« ,
daß die 17. interparlamentarische Konferenz nunmehr end¬
gültig aus den 17. September d. I . festgesetzt sei und in
Gens stattfinden werde . Wer diesen Bericht entspann W
eine längere Debatte , in der auch die durch den italiemich-
türkffchen Krieg hervorgerufene Lage der Union eingehend
erörtert wurde . Es wurde ferner eine aus den Herren
Eickhoff, v . BöhleNdorsf-KÄpin , Hauptmann und Pachnicke
bestehende Kommission >gewählt , die sich Mt der Frage der
Neutralität der internationalen Kanäle und Meerengen
beschäftigen soll. Den Borstand der deutschen Gruppe bilden
auch im neuen Jahr die Herren LaNdtagsabgeordn -eter Eick¬
hoff, Vorsttzender ; LlaNdtagsa-bgeordueter Dr . Haup-tmann,
stellvertretender Vorsitzender ; Reichs- und LaNdiagsabge-
ordneter Schwarze -Lippstadt , Schriftführer ; Reichs - und
LaNdiagsabgeordnet -er v. BöhleNdorff -Kölpin , SteMer-
tret « ; Sauitätsvat Dr . Mugdan , KasseNführer; Reichs"
und LaNdiagSabgeordNeter Dr . Arendt , Stellv « trat « ; Ge"
heimrai Junigheim , Direktor beim Reichstag , Sekretär.
Die deutsche Gruppe zählt etwa 180 Mitglieder , die sich aus
Reichstags - und LaNdtagsabge -ordneten sowie früheren
Pa -rlamentariern all « bürgerlichen Parteien znsamlNew
setzen.

lseer und Klotts.
Wichtige Personalverändcrnngen . GeneralleutuaN>

Fchr . v. Steinäcker,  Kommandant von Posen , wurd«
zur Disposition gestellt ; Generalmajor v. Koch , Kow-
man -dMr der 2. Ga-rde-Fekdartillerie -Brigade in Potsdam^
zum Kommandant von Posen ernannt ; Generalmajor
-Schälschav. Ehrenseld,  KontmaNdertr der 10. Kavallerie"
brigade in Posen , wurde zum Kommandanten von Breslau
ernannt und Oberst Neven du Mont  vom Ulanew
Regiment Nr . 7 in Saarbrücken mit der Führung der 10-
Kavalleri -ebviMde bsauftragt.

Die Herkunft des deutschen Marineersatzes . Die
kommend« MarinevoMge wird mit S -icherhÄt eine nicht
unwesentliche Bermchrung unseres Marineersatzes W
Folg « haben . Unter diesen Umstäitd-en ist es von Interesse,
nach den letzten Ergebnissen des HeereserWnzungÄgeschMs
feftzustellsn, aus wöl-chm MMtättoutin -genien der Marine¬
ersatz vorwiegend herstammt . Die Marine hat im letzten
Berichtsjahr insgesamt einen Ersatz von 12156 Mann nöttg
gehabt . Davon sind in d-em Bezirk des preußischen Mliiär-
kontingents 10548 und in den drei übrigen zusammen 1603
Mann ausgehoben wordön . Von den letzteren entfallen aus
Dachl-en 782, auf Bayern 580 und auf Württemberg 246.
Der 'unglieich höhere Prozentsatz des Marineevsatzes , der
aus Preußen entfällt , « klärt sich dadurch , daß zu drR
preußischen Militärkoniingent -die sämtlicheu deutschen
Userstaaien gchör-en, 'die naturgemäß eine für den Marine-
ersatz besonders geeignete Bevölkerung bei der AnshebuM
bellen.

Schiffsöcwcgunqen. Angekommen: S . M. S . „ScharN->
srst" mit dem Chef des Kreuzergeschwaders und <B M . f;
Gneisenau" am 9 März in Tsingtatt, S . M. S . „Seeadler
m 10. März in Port Elisabeth. S . M. S . .Pmeta " «vr
. März in Kiel, S . M. S . „Wittelsbach' am 9. Marz rn Kret-
- M. S . „Hela" und „Deutschland" sind am 8. Marz von
mxhaven nach Kiel in See gegangen und am 8. Marz bezw>
:m 9. März dort ein-gettoffen-

Ruslanb.
Gsterreich-Ungarn.

Ein Streik von Wiener Studenten . An der Wiener
Universität fand eine große Proteswersammlung d«
Hörer der Chemie statt . Tie Regierung will das phych
kalische und das chemische Institut nicht ausbauen , urw
wurde deshalb ein dreitägiger Streik proklamiert , de«
sich sowohl die Mediziner , die Naturhistoriker wie ^

Die Zeiten haben sich eben geändert . Die Anzahl fl
Jäger hat sich seit den siebzig« Jahren so vermehrt , ohne
daß die Weidgerechtrgkett zugenommen hat , daß die Jag^
gesetzgebung sich danach richten muß , soll nicht eine ganz
Anzahl der int « essanten Wildarten von Jahr zu Iah
mehr abnehmen . Die Umformung des Geländes durch «
Zunahme der Bebauung und Aufforstung , das Verschwin¬
den der Odländeveien , die Entwässerungen , Userve^
gr-adigungen und Verkoppelungen sorgen so wie so S&fl
dafür , daß alle die Wildarten , die auf Urland angewiesen
sind, sta-rik zurückgchen. Verhältnismäßig wenige Jäg^
mausern sich zur Weidgerechtigkett durch und handeln
pfleglich ; die weitaus meisten knallen -einfach draus
und bedenken nicht, daß -ein toter Birkhahn keine He«^
mehr tritt , und daß eine gebr-atone Ente kein Geleg-e mey
macht. Deshalb hat der Staat die Pflicht , dafür zu sorge'-b
daß der Schießer nicht mehr in die Lage kommt, nnpflöS
lich zu hand-öln, und -das kann er auf die einfachste Werst
dadurch erzielen , daß er noch einige der grünen Feld « des
Jagd -schsins schwarz anstreicht.

Wären alle Jäg -er oder auch nur die Hälfte gerE^
Weidmänner , so -wäre -das nicht nötig . Wenn d« Schieß^
schon oder noch den Fing « aus Ente , Schnepfe und - Bi^
Hahn krumm macht, dann bleibt der Weidmann zwar nw
zu Hause, aber « hält den Hund an der Leime und lE
das Gewehr ungespannt . Wohl zieht er zu Holze, holt M
auch wohl die erste und zugleich letzte Schnepfe auf dem
Striche oder püvsch-t sich an einen einzelnen balzenden Hab"
heran , aber er ist nicht so dumm , daß er sich selbst das
Wasser abgräbt , indem er die Schnepfe so lange belüsttg^
bis sie macht, daß sie weiter kommt, und er läßt seine Bin -'
-Hähne erst ihre verdammte Pflicht und - Schuldigkeit tün¬
che er- sich einige von ihnen langt.

Im allgemeinen aber läßt er. jetzt den Hahn in R-uh»
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Hörer der Physik anschließen werden. Tie Professoren
treten diesem Streik nicht entgegen, da sie selbst unter
den unmöglichen Zuständen der gegenwärtigen Institute
schwer leiden.

Frankreich.
Mannlichergewchre statt Spiegel . Wie aus Tün-

nrchen gemeldet wird , wurden daselbst an Bord des
aus Hamburg eingetroffenen französischen Dampfers
„Listrac" weitere zehn Kisten mit 250 Mannlicher-
güvehren entdeckt, die als Spiegel  deklariert waren.
Dre zwei Speditionsfirmen , an die die Gewehre
adressiert waren , werden wegen falscher Deklarierung
verfolgt werden, obgleich sie erklärten , den Ursprunas-
vrt der Sendungen nicht gekannt zu haben.

England.
. Der Flottenetat . Tie „Times " erfährt , daß es sich

bei der endgültigen Festsetzung des Flottenetats als
unmöglich  erwiesen habe, die erhoffte Reduktion zu
erzielen, da die Verzögerungen in den Ausführungen
oes Schiffsbaues während des laufenden Jahres die
Ausgaben für das kommende Etatssahr erheblich
steigere. Nur eine kleine Verminderung des Etats
werde möglich sein. Auch die „Daily News" erwarten
nur eine kleine Verminderung des Flottenetats , die
Weniger als eine Million Pfund betragen werde.

Spanien.
. Das neue Kabinett ist folgendermaßen gebildet:
ucmisterpräsident : Canalejas , Äußeres : Garcia Prieto,
Justiz : Arias Miranda . Finanzen : Navarro Roverter.
vrnneres: Barroso , Krieg : General Lugue. Marine:
Mal , öffentliche Arbeiten : Villanueva . Unterricht:Alba.

Nutzland.
Tie Bauaufträge für die neuen Linienschiffe. Der

^Tarly Telegraph " meldet aus New Aork vom 11. ds. :
Nach einer Zeitungsnachricht aus Philadelphia er¬
warte der Vertreter der dortigen Schiffsbaufirma
Cramp and Sons , daß Rußland beschlossen habe, zwei
stmer vier  Dreadnoughts zu 30MO Tonnen von
dieser Firma bauen zu lassen. Die anderen beiden
Dreadnoughts sollen von der Firma Vickers in Barrow
w Furneß gebaut werden. Jedes der vier Schiffs
wird einschließlich der Bewaffnung und Panzerung 48
Millionen Mark kosten.

Türkei«
Eine Auszeichnung für den Scheik der Senussi . Der

Kommandant von Benghasi Enver -Bei wurde beauf¬
tragt . dem Scheik der Senussi den Gwßkordon des
-smanieordens nebst kostbarem Säbel . Teppich und Uhr
wit Brillanten als Geschenke des Sultans zu über¬
reichen. — Alle im Libanon ansässigen Italiener
verließen infolge des Ausweisungsbefehls das Land.

China.
Ter letzte Zusammenstoß in Canton. Bei den Zu-

wmmenstoßen am Montag zwischen den neusingsstell-
wn Truppen und den Aufständischen in Canton sollen,
°er „Daily Preß " zufolge, einhundert bis zweihundert
Personen getötet und verwundet worden sein. Tie
Aufständischen, welche gut bewaffnet und mit Munition
ausgerüstet waren , besetzten die Admiralität . Ter eng-
wche Generalkonsul ordnete an, daß sich die Fremden
"ach Hongkong begeben.

Der Lohnkampf Lee Bergarbeiter«
Essen. 12. März. Heute vormittag Ützsen«die Nacb-

Men Wer Leu Stand -der StreiVbewsgumg«sehr ränigffeti
n und es ist zismlich schwer, einen genauen Überblick Wer

. -vCt-ge in alten Bezirken des Rnhrreviers zu gewinnen
Immerhin hat es den Anschein, daß im Essener Revier die
^rreM ^ egung ziemlich zum Stillstand  gekommen ist
22 , hen  meisten Zechen hat sich die Zahl d-er Streikenden
M Eem nicht vermehrt.  Auf -einer ganzen An-
M von Zechen ist sogar die Zahl der Arbeitswilligen
' ure morgen verhältnismäßig größer als gestern.

Streikexzessc.
. vH. Essen a. d. R.. 12. März. Heute vormittag haben
>w Mck der „Gute-Hoffnunĝ H-ütt-e Streikexzesse ereignet.
U . Schacht Tondern wurden 18 Bergleuten Schuhe und
Herder zerschnitten. IN Dewais wurden Arbeitswillige

u Steinen beworfen.
.... bä. Duisburg . 12. März. Beim Wechsel fcier Nachtschicht
r5- "er Zeche„Deutscher Kaiser" fanden Mutige Zusanime::-
o»e zwischen Streikenden und der Polizei statt. 40 Schutz-
°«te wurden durch Rcvolverschüsse sowie Werfen mit

und Flaschen hart bedrängt und mußten mit
nu«er Waffe Vorgehen. Eine große Anzahl Streikender
urde durch Säbelhiebe  verletzt. Auch 5 Schutzleute

verletzt. Einer von ihnen ist dienstuntauglich,
i ^ Verhaftungen wurden vorgenommen. Bei der Rück-
^yrt -einer Anzahl Polizisten Mit der "Straßenbahn wur-

u von den Streikenden scharfe Schüsse alhgsgeden. Heute
'vrgen herrschte Widder Ruhe.

Zusammenlegung der Schichten.
Hi dä. Dortmund. 12. März. All- Zechen des Ruhrge-
ei,? . beabfichtige-n. ihre Schichten zusamMenzulegien und

l eine Dagesschicht in der Zeit von 8 Uhr «morgens bis
f4 Uhr zu vereinigen. Zur heutig,en Früh-
^^ cht sind, soweit die vorliegenden Schätzungen zulafsen,
w m ^0 Prozent der Belegschaft anMfahr-en, fo daß

Prozent streiken. Nach den Zusammenstellungen des
lM̂ Ermifchen Vereins dürften nunmehr 160- bis 180009
^Weute -ausständig sein. *

Die Streiklage in England.
"vvdon, 12. März. Es wird allgemein a-ngc-

tzwwen, daß -die gemeinsame Konferenz  der
^uoenbesttzer unld Bergleute heute stattsind-en wird.

MneiNsamerBeschluß der Grubenbesitzer liegt noch
^ " bor. Inzwischen halben sich aber die Grubenbesitzer
fer» ^ ö-Wales bereit erULrt, an einer g-emeinfamen Kon-

lte-tlrunsümen. zugleich aber aufs neue tbrer ,arund-

sätzlichen AblÄhnUng des Prinzips -der MinimaASHNe Aus¬
drucks gegeben. Der Abgeordnete Crools von der Arbeiter¬
partei sprach gestern in einer Versammlung die Über¬
zeugung ans . daß der Streik in einer Woche  beendet
sein werde. In London sind die Preise für Brot, frisches
Fleisch und Msche-gestern weiter in die Höhe gegangen. —
Rach dem „Daily Telegraph" wird «die 1. Division der
Heimatslotte die auf Donnerstag aNgesetzte-Kreuzfahrt
nicht ausführen, um Kohlen zu sparen.

Luftfahrt
Flieger -Absturz.

kck. Berlin , 12. März . Bei einem Überlandflug
stürzte heute vormittag der von Leutnant Engwer ge¬
führte Apparat bei Zehlendorf ab. Leutnant Engwer
und fein militärischer Begleiter . Leutnant Solmitz , wur¬
den schwer verletzt. ^

hd . Frankfurt a. M., 12. März . Die „Viktoria
Luise"  ist von ihrer Ü b u n g s f a h r t (nicht
Passagierfahrt ) um lP/z  Uhr glatt gelandet.

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

(Nachdruck vkrboten.)
Die Seßhaftigkeit der heffen-naffauifchen

Bevölkerung.
«Während in der deutschen Volkswirtschaft früherer

Jahrzehnte das Problem der überseeischen Auswanderung
eine große Rolle spielte, weil es sich,da jahrelang um sehr
bedeutende Verluste handelte <1882 noch 203585 deutsche
Auswanderer ), haben sich diese Verhältnisse feit Ende der
achtziger Jahre völlig geändert (1910 nur noch 25 531 Über¬
seer). Dafür hat sich eine andere -Wände rungssorm zu
einer ungeahnten Völkerwanderung entwickelt: die
Binnenwanderung,  d . h. der BevöAerungsaus-
tansch der deutschen Landesteile untereinander . Bei ihr
handelt -es sich um die Bewegung vqn Millionen, und man
bekommt eine« ungefähren Begriff davon, wenn man hört,
daß im Jahre 1907 z. ®. in Berlin allein aus den drei
Ostseeprovinze-n Pommern, Ost- und Westpreußen 305597
Zuwanderer festgestellt wurden. Aber auch innerhalb des¬
selben Landesgebietes findet fortwährend ein umfang¬
reicher Bevölkerungs-Wechsel statt, der sich am stärksten in
dem „Zug nach der Stadt ", also -der Abwanderung
vom Lande, ausprägt , die bekanntlich zu einem sozialen
Ka-laMitätsproblem geworden ist.

Von den deutschen Erwerbstätigen in Landwirtschaft,
Industrie und Handel, diesen Grundelementen unserer
Volkswirtschaft, wurden bei der letzten Berufszählung
fast 800 000, genau 789730 gebürtige Hessen-Nassauer ge¬
zählt. Aber nur 666 290 dieser Landesgebürtigen wurden
in der Provinz Hessen-Nassau, dem Geburtsland , vorge¬
funden. Mithin gingen der Heimat 132 440 Laüdeskräder
nach anderen deutschen Landesteilen verloren. Diese Ver¬
lustziffer ist tatsächlich noch weit höher, denn es sind weder
die über «See ausgewaNderten mitgerechnet, noch die über
die deutschen Grenzpfähle, namentlich nach den Nieder¬
landen und Frankreich landflüchtig geworden, für die es
eine Statistik nicht gibt . Halten wir uns aber nur an die
Zählungsevgebniffe, fo betrug der Wanderungsver¬
lust Hessen - Nassaus  16,55 Prozent.  Er ver¬
teilt sich auf die Berufsstellung wie folgt: Selbständige
24876 - 12,82 Prozent , Angestellte 15834 — 38,62 Pro¬
zent, Arbeiter 91730 = 16,26 Prozent , überraschend ist,
entgegen der landläufigen Annahme, die relativ niedrige
Wanderziffer der Arbeiterschaft. Dagegen sind weit weni¬
ger seßhaft die Angestellten, eine Woraus bewegliche Be¬
rufskategorie.

Ob der hessen-nassauische Wanderungsverlust von
16,55 Prozent groß war , qb also die Seßhaftigkeit
der einheimischen-Bevölkerung gering oder stark ist, kann
man nur durch Vergleiche abwägen. Wir greifen aus den
deutschen Landesgebieten die Nachbarprovinz Rheinland,
daneben We-stpreußen und Posen, und im Gegensatz zu
diesen -großagr-arifchen Gebieten die kleinbäuerlichenLän¬
der Baden und Bayern sowie das hochinduftrielle König¬
reich -Sachsen heraus und werden auf diese Weife neben
der Seßhaftigskeit gleich einige Ursachen  des Wande-
rungsverlustes erkennen lernen. Das Verlustprozent be¬
trug in : Rheinland 7,17; Baden 8,39; Königreich Sachsen
9,04; Bayern 9,15; Hessen - Nassau  16,55 ; West-
preußcn 29,28; Posen 33,00. Ganz angenfällig leuchtet aus
dieser Keinen Tabelle als das Naturprinzip der Land-
ffüchtigkeit folgendes A b w a n d e r u n g s g cs e tz heraus:
Die Industrie hält die Landesgebürtigen
ebenso fest wie der kleinbäuerliche Besitz:
dagegen treibt der Großgrundbesitz die
Leute aus der Heimat!  Wie das besonders auch
im Kurheffischon  der Fall ist, werden wir weiter
unten sehen.

Die Statistik lehrt also die hohe bevölkerungspoltitische
Bedeutung, die Industrie und Haüdel für den modsrn-en
Staat haben, zu-gleich aber auch die hohle Phrase , mit der
man in den industriefeindlichew ostelbifchen Kreisen von der
„staatserhaltenden Bodenständigkeit" ihrer  landwirt¬
schaftlichen Bevölkerung zu sprechen beliebt. Nichts ist
weniger bodenständig, alz die BevöDerung großa-grari-
scher Gebiete. An die hoi-matli-che Scholle kann nur fesseln,
was einerseits die Intelligenz voll -auslöst und anderer¬
seits den gaffenden Händen auch die volle Frucht ihrer
Arbeit >zukommen läßt . Und das tun Industrie , Handel
und Kleingrundbesitzganz anders äls die agrarische
Großbetriebsfornr.

Man vorg-leiche nur die Bodenverteilung  der
vorhin genannten Gebiete. Von je 100 Hektar der Wirt-
schaftsfläch-e kamen schon bei- der 1895er Betriebszählung
auf die kleinbäuer-lich-en Betriebe bis zu 20 Hektar in : West¬
preußen 23,6 Prozent ; Posen 27,3 Prozent ; Bay>ern
66,3 Prozent ; Hesfen - Naff .au 74,7 Prozent;
Rheinland 75.5 Prozent : Baden 84.3 Prozent . Diese Pro - *
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zentzahlen korrespondierengenau mit den Vorlnstprozenten
der vorigen Tabelle und predigen eindringlich das hohe
Lied vom heimaterhaltenden Kleinbauerntum. Immerhin
ist das hessen-nassauische«Verlustprozent noch lange nicht fo
ideal wie «das industrielle oder Dddentsche. Es hat feins
Ursache in weiter iMrüMegenden Periöden , als Hessen-
Rassau noch nicht so indnMeü aufgeschlofsMwar wie
heute. .Das erkennt man darani, daß z. B. das Jahrfünft
1905 bis 1910 gar keinen Wattde'rungsverlust «hatte, son¬
dern sogar einen kleinen WanderungAgewinn von 2931.«
überhaupt fei festgestellt, daß die Abwanderungen sich meist
aus den Bezirk Cassel  beschränken,, der 19721 verlor,
während Wiesbaden 22 652 gewann. In der Nordhälfts
der Provinz liegen nicht nur die allsemeinen wirtschaft¬
lichen Verhältnisse nicht so günstig wie nach dem Rhein
zu, fondem «das rheiüiscĥ vestfälische Jndustrierevier lockt
auch «durch feine Nähe viel mähr. Dazu kommt als Haupt¬
sache ein ostelhisches Moment: der im Fideikommiß ge¬
bundene kurheffifche GrotzgrnNdbesttz. Schon 1901 hatte der
Bezirk Cassel eine Fideilbn,Mißfläche von 60000 Hektar,
gegen nur 15000 Hektar im -Bezirk «Wiesbaden. Das vor¬
hin Gesagte vom heimaterhalt-eüden Meingrundbesttzund
dem die BevoKerung außer Landes treibenden Großbesitz
bestätigt sich hier also Wlagend noch einmal.

Von -besonderer FlüsstB-ei-t ist die in -den Großstädte«
sitzende BevöWevustg. Van «den in Wiesbaden  gezähl¬
ten Industriearbeitern waren geboren «in : Stadt Wies¬
baden  4380 - 34,21 Prozent ; Umgebung 3915 - 31,29
Prozent ; weitere Gebiete 4316— 34,50 Prozent . Von den
auswärts Geborenen stammten nur 36,86 vom Lande. DaS
flache Land «ist also nicht i-Mmer das Hauptref«ervoir der
Großstädte, der „Jungbrunnen ", aus dem sie dauernd ihre
Kraft schöpfen. Bekanntlich nannte ein älterer Gegner der
«DtädtÄultur die Städte die „Gräber des Menschenge¬
schlechts". Seitdem die Städte aber weit bessere Sterb-
lichkeitszifsern aufzuweisen haben als das Land, sollte man
dies «überwundene Schla«gwort Nicht mehr brauchen.

Daß ein fo hochkultiviertes Land wie Hessen-Nassau
überhaupt Arbeitskräfte nach auswärts abgibL, muß auf
den ersten «Blick befremden, tvenn man sieht, wie nach der
Provinz wieder 147 252 auswärts Geborene e i n g e w a
dert  waren , dadurch «den alten Abwanderungsverlust an
Landesgebürtigen mehr als ausgleichend. Diese zugewan¬
derten Landfremden — „Hergelaufene" nenint sie mit ganz
nüberechligter Geringschätzung der eingeborene Vollsmund
— müssen wohl für den einheimischen Avbeitsmarkt nötig
gewesen sein, soüjst wären sie nicht gekommen. Die Er¬
werbstätigen unter ihnen standen vielfach auf einer Stuse
weit größerer Anspruchslosigkeit, «denn jedenfalls gilt auch
für die hessen-nassanifche Abwanderung, was Neuhaus in
seiner „Beruflichen GKelderung des deutschen VE -es" sagt:
„Es «wandern fast ausf-chließlich die in psychischer und physi¬
scher Befchafsonheit am besten ausgeftatleten Personen aus,
in einem Lebonsäkter, in dem sich alle Kräfte des Leibes
und -Geistes in der blühendsten Entwicklung befinden und
die Leistungsfähigkeit rät -Beginn ihrer größten Entfaltung
steht." Das «macht den Verlust um so -empfindlicher. Darum
wird man auch in Hessen-Nassau beforgt^sein Müssen, für
sämtliche Landssangehörigen !di-e Heimat zu -einer dauern«
den zu g-estaltön, indem alle Einrichtungen des Landes, die
politischen, wirtschaftlichen und sozialen, auf die denkbar
höchste Stufe gebracht werden. Rur dadurch wird die
Heimat der Masse lieb und wert . Unsere Landesgenosson
sollen sich Nirgendwo anders fo «Wohl fühlen wie in der
Heimat. Mit -einer nnge-funden«, unsozialen Bodemvertei-
lung, mangelhaften Gesetzen uüd unmodernen a«Äministrat-i-
veir Maximen drängt man die «Empfindlichen, uüd das surd
nicht immer die «Schlechtesten, ans der Heimat eher heraus,
als daß man sie daran fesselt. ' A.

— JubMumsvorstMrmg rät Hofthcater. Im Hoftheate»
finidet mo-rgen die hundertste AuMH«rung der Verdischen
Oper „Aida" statt; zum erstenmal gelangie das Weck am
28. Märg 1875 im alten Haufe zur AnMhrnng . Es dürft«
bei dieser Gelegenheit von Interesse fein, die Besetzung
der da«rnaligen „Uraufführung" kennen zu- lernen : Die
Titelrolle fang Frau Revicek Löffler, die „Amneris"
Fräulein Szäg-al, den „R«adames" Herr Eaffieri, den
„Amonasro" Herr Phili -ppi, den „Ramphis " Herr Siehr
ustd den „König" Herr Massen; unter den kleinen Rollen
finden w«ir «die Rainen Rudolph (Minister) und Dorn-e-
waß (Feldhauptmann). In Szene gefetzt wurde die Novi¬
tät von dem da-inaligen Oberre-gisseur Schuftes, während
der Dirigent auf d-enr alten DheaterKetteil-leider nicht an-
g«führt ist; es dürfte di-es jedenfalls der nachherige Wiener
H«osopemdirekto-r Jahn gewesen sein. Don den damaligen
Vorständen lebt heute wohl -nur noch die Balletim-eisterin
a. D. Fräulein Balbp, welche die Balletts,zenen in der
damaligen- Qper-nneuheit arrangiert hatte. Als Kuriosum
verdient erwähnt -zu werden, daß die fremdartige Oper,
welche seinerzeit bekanntlich von Verdi für die Einweihung -
des Suezkanals (1869) geschrieben wurde, nach dem
Dheaterzettöl hier mit „teilweise" neuen Dekoration-en und
Kostümen ausgcstattet wotden ist.

— Schulnachrichten. An dem städtischen (Reform)-
Nealgymnasium«fand am 11. und 12. März unter dem Vor¬
sitz des Direktors die diesjährige Reifeprüfung statt. Von
13 Oberprimanern, die in die Prüfung eingetreten waren«,
bestanden 12. -darunter 2 unter Befreiung von der münd¬
lichen Prüfung.

— Zur Frauenbewegung. Der Vorstand des Provin-
zialvere-ins Hessen-Nassau für Frauenstimmrecht (O«rts-
gruppe Wiesbaden) vera-nstaltet für feine Mitglieder und
erägeladenen Gäste seminaristische Übungen unter der
Leitung des Herrn Br . jur . et oecon. publ. E. H. Meyer.
Mit einem g-eschichtlichen Merbliick anfangend, wird Herr
Br . Meyer das Wesen und die Aufgaben der „Deutschen
Wirts-ch«aftZpolitik" edläu-tern, üm dann -in die einzelnen
Abteilungen: Agrarpolitik, Gewerbepolitik, innere und
äußere Handelspolitik nüd «Sozialpolitik, eingugehen. Die
Übungen beginnen -am Donnersta-g, den 14. März, und
finden dann einmal wöchentlich ihre Fortsetzung. Es smd
5 bis 6 Vorträge besträftnt, die -nachmittags von 5 bis
7 Uhr rät „Hotel Prinz Nilolas " stattfinden. Die Über¬
zeugung, daß der Redner nur wirklich Gediegenes bringen
und in «seiner belebenden Art vortra-gen wird- -hat zahlreiche



Anmeldungen M den Übungen voraülaßt , so daß der Vor
Hmd Überzeugt ist, mit dieser Belchrung eine Lücke aus-
zusüllen.

— Sonntagsruhe der Ärzte . In den Kreisen der Ber-
Nner Ärzte machen sich gegenwärtig Bestrebungen geltend,
>Hem vielgeplagten ÄSkulapjiMger für den Sonntag eine
Wirkliche Befreiung van den berufliche« Verpflichtungen zu
«rmöglichen . In einzelnen deutschen Städten ist diese Ein-
Ächlnng bereits durchgeführt . Nun hat auch der Geschäfts-
EHschuß der Berliner ärztlichen Standesvereine sich für
dis EinfühMNS der ärztlichen Son -ntagsruhe ausgesprochen
uNd an den Ärzteau -sschuß von Groß -Berlin die Bitte ge¬
richtet» unter Berücksichtigung aller etwaigen Einwände
dtrrch «ine besondere Kontmission einen Plan für die prak-
ftfchr DnrchMrnng auszuarbeiten.

— Zur Maffenorkrmrdmg der 88er. Der „Verein der
MschiNduskriellen Deutschlands ". Sitz in Mona/Glbe , er-
Mint  aus eine Anfrage vom Infanterie -Regiment Nr. W
in Mainz bezüglich der kürzlich 'gemeldeten Vergrs-
iWMserscheinnMen » daß die Unterfuchnug über die Ursache
der Erkrankung der etwa 80 Soldaten noch nicht aoge-
schloffen W. Die erkrankten Leute find sämtlich wieder ge¬
sund . Zu der Annahme , daß Fische die Ursache der Er¬
krankungen gewesen seren, liege keine Veranlassungvor , da
von den tags vorher verabreichten Fischen , dre frisch rn
EiÄ besagen waren , sowohl die gesund gebliebenen wie
auch die erkrankten Mannschaften gegessen haben . Der
Voredi bemerA dazu : Die amtliche Äußerung des Pro-
sesssrs Sobernheim (Berlin ), daß Fischvergrsitungen nur
Belten vorkämen und zierNlich bedeutungslos seren, wird
KsGentlich dazu beitragen , daß 'sich das Publikum durch die
vielen aus der Lust gegriffenen Meldungen über Frschver-
«tstunge » nicht beunruhigen läßt . — Wir bemerken dazu,
daß Aeich in unserer ersten Meldung betont war , es scr
noch nicht festgesteM, ob es sich wirkliche um eine Fischver-
Mtung handle . Die bisherigen Ermittelungen hatten dre
einwandfreie Beschaffenheit der übrig gebliebenen Friche

ergeben.̂ ^ ^ Musterungsgeschäft 1812 enthalten die
Amtlichen Anzeigen des Wiesbadsner Tagblatts eine

Bekanntmachungdes Zivilvorschenden der Ersatzkommrsiron
-Wiesbaden, Stadtkreis , die wir allen Beterlrgten zur be¬
sonderen Beachtung erNpfehlen.

— Naffauische Flugblätter gibt in den nächsten Tagen
Herr Franz Bossong pn Preise von 10 Pf . heraus . Das
erste Flugblatt betitelt sich: „Wiesbaden vor IM Zähren
upd enthält eine große Ansicht sowie einen Stadtplan von
Wiesbaden im Jahre 1312.

Theater . Minsk. Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Wolf-Ferraris Oper „Der

Schmuck der Madonna " geht heute m  Aoonnement C M ex
Bähten  Preisen zum drittenmal m Szene, als »Gennaro
gastiert Herr Kammersänger Karl Frederich, tvelcher bekannt¬
sich diesê Partie bei der UraufMrung des Werkes m Berlin
kreiert und bei den dortigen Wiederholungen gesungen hat.
Neu besetzt bei der heutigen Aufführung ist die Partie der

Carmela " mit Fräulein Haas und der „Concetta mit Fraulein
Geisler , während die weitere Besetzung unverändert bleibt.
Morgen gelangt im Abonnement A bcr erhohten̂ Preisen Berd .s
p Dt et „Aida" mit Frau Kammersängerin Lesiler-
Sb in der Titelrolle . Frau Schroder-Kammsln al ->
„Amneris ", Herrn Geisse-Winkel (Anwnasro ). Eckard (ÄMigi
und Schwegler (Ramph.s ) zur„ Aufführung ; den „Radames

örnrrineriänaec önns Kanzler aus Anrlsruye.
rnorgiae Aufführung des Werkes ist Zugleich eine Jubiläums-
Vorstellung du die Oper morgen zum 100. Mole tu Szene seht >
die erste Aufführung von „Aida" fand m Wiesbaden am
23. März 1875 statt . — „Oberon", die Feenoper von Karl Marm
b. Weber, wird kommenden Sonntag , den 17. vcarz , nm
längerer Pause wieder im Hoftheater iir Wiesbaden ausge¬
führt werden. Der Kartenverkauf hat bereits begonnen; auch
nimmt die Theaterkasse Vorbestellungen schon letzt entgegen.
Das Abonnement ist für diese Vorstellung aufgehoben.

* Biophon-Theater (Wilhelmstraße 8) . Das neue Pro
gramm bringt außer einer Reihe anderer «uter Bilder auch etne
nack der Natur ausgenommene Bestehung , des Matterhorns.
Fn dieser Prachtausnahme wird die Mächtigkeit des Hauptes
der vier Grupven der Walliser Alvm ^ 482 Meter ) mit ihren
Schnee- und Eisregionen ,n geradezu überwältigender schon-
heit vor Augen geführt . Drefes herrliche Suiet nllem ôhNe
einen Besuch des Theaters . Ziemlich abweichend von den seit-
heriaLn großen Filmschlagern ist die rund 700 Meter lang-
italienische Riesenaufnahme „Die Notlüge". Wrr kimnen un»
kaum entsinnen. Besseres im Kino geiehen zu haben ,Karl ^ orn
träat mit gewohnter Bravour „Lohengrms Abschied vor, und
de/beliebte Rauke sorgt dafür , daß der Humor nicht zu mrz

!" l'OtjeIfimseit in der Marktkirche. .Das Konzert am ver¬
gangenen Mittwoch dürfte sowohl betreffs der zu G-bor ge¬
brachten Sachen als auch betreffs der Solisten als em besonders
gediegenes gelten. Den gesanglichenTeil hatte Fraulem Anm-
Mndling aus Frankfurt a . M. übernommen und wußte in der
Matthäuspassionsarie , dem „Tedeum" von Handel, sowie dem
warm empfundenen Rheinbergerschen „Wenn alle untreu
tv r̂den" mft fht'LL echlen (̂ einngskunft ilefgst-.)L.uöe
Wirkung auszulösen. Herr Kammervirtuos Lmdner erfreute
in gleicher Weise mit dem bedeutenden Vortrags,des Andante
vo/Beethoven und des Siziliano von Bach. Mit der gigaro
tiscben Orgel -Passacaglia und der bhoralvorspiel „Schmuck,
dick o liebe Seele " von Bach brachte Herr Petersen Swer,wert¬
volle Orgelwerke zu Gehör. - Das heutige Konzert welches
wie stets am Mittwoch um 6 Uhr m der Marktkirche bei freiem
Eintritt stattfindet , verdient insorern b-sondere Beachtung, ast
unsere hochgeschätzte einheimische Gesangskunstlerm Frau „Elsa
Nekkopf-Westendorf drei der selten gehörten „Ernsten Gelange
von Brahms (Nr . 1, 3 und 4) vortragen wird. Außerdem
wird Herr Paul Hertel . Mitglied des Kurorchesters einige
Cellokompositionen von Bruch und Handel zu Gehör bringen.
Vielfachen Wünschen entgegenkommend. werdeiAvon Itzt ab die
Türen zum Schiff der Kirche während des ersten Stucke-.- ge¬
schlossen bleiben, da das störende Betreten der Kirche wahrend
der Vorträge zu vielen Klagen Veranlassung gegeben hat . Pro¬
gramme mit Text sind für 10 Pf . am Eingang erhältlich.

* Wiesbaden und seine Umgebung zur Ur- und Römerzett.
Mit diesem Thema eröftnete der Rhein- und Taunusklub Wies¬
baden den Reigen seiner dresiahrigen Vortragsabende. Bis
auf den letzten Platz tvar der obere Saal des Hotel-Restaurants
Terminus " van einer dankbaren Zuhorerichaft besetzt, die Mi.

gespannter Aufmerksamkeit den irrtereßanten Ausführungen des
Aerrn Fritz Lauvus , des Redners des Abends, folgte. Herr
Fr Lcmpus verstand es. das streng , Wissens ch-astliche Thema
interessant zu gestalten. Redner griff bis, in die Tertiarzen
mit ihren Klimaschwankungen zurück. Wie die verschiedenen
Ausgrabungen und auch die zahllosen Hügel- oder Hünen¬
gräber im Westen der Wälder unserer « radt ..beweisen, war
unsere Gegend von Menschen bewohnt, die m größeren Ansiede¬
lungen zusammengelebt haben. Tie er;ten Bewohner unsrer
Gegend waren die Kelten, die m der Namengeoung unserer
Landschaft viele Spuren hinterlaffen haben, so z B. ine Namen
Main (Moenus ) , Rhein (Rhenus ) . Taunus (Dmrus ) , Mainz
(Magonttacum ) . die germanrichen Bewohner unierev Bandes
nannte man die Mattiaker . Redner kam alsdanii auf me
Bauten (Ringwälle und Pfahlgraben ) . an . denen der Taunus
sehr reich ist. und - Mt  Art der BerteldMng (Wafreni HU

brechen und gab alsdann ein klares Bild über „Wiesbaden und
eine Umgebung zur Römerzeit". Er schilderte eingehend und

belehrend die römischen Ansiedelungen, vor allen Dingen me
Bauart und den Zweck der Kastelle, die Pfahlgraben , .Me
Römerstraßen usw. Gerade unser TaunusgeMet und Wies¬
baden selbst wareii reich an Römerbauten (Wiesbaden., war
eines der größten Kastelle) , sie alle namentlich .. aufzufuhren
und darüber auch nur einige Worte schreiben, würde zu wei^
führen. Den Schluß des Abends bildeten die von Herrn
Tschernig vorgeführten Lichtbilder, meist von „Alt-Wiesbaden' ,
die allerdings aus das Vortragsthema keinen Bezug hatten , aber
immerhin manch Interessantes boten. Der 1. Vorsitzende des
Klubs, Herr Gustav Victor, dankte Herrn Fr . Laupus im
Nanien des Vorstandes.

* Nassauischer Verein für Naturkunde. Die nächste wiffen-
schaftliche Abendunterhaltung des Nassauischen Vereins für
Naturkunde findet am Donnerstag , den 14. Marz , abends
8(4 Uhr. im Kasino (Friedrichstratze 22) statt, Ingenieur und
Geologe Karl Fischer aus Frankfurt a. M. wird einen Vortrag
halten über „Neuere Anschauungen über die Verteilung von
Wasser und Land beim Abklingen der Tertiärzeit im Mainzer
Becken". Gäste sind willkommen.

Bortrag . „Die sexuelle Frage in der Jugenderziehung
und die geschlechtliche Aufklärung" heißt das Thema, das heute
abend 8(4 Uhr im Vortrag des Vereins für wlksverstandliche
Gesundheitspflege, G. B., behandelt wird. Wir empfehlen
jedem den Besuch wegen der Wichtigkeit der Frage für das
Bolksganze.

£Uis dem £aitdfirets Wiesbaden.
— Dotzheim, 8. März . Aach dem in der Genoralvev-

fammlnng der hiesigen O r t s kr a n k e n ka s s e erstatteten
Jahres - und Rechenschaftsbericht bestes sich die AUtglieder-
zahl im letzten Jahre im Durchschnitt auf 633. Die An¬
meldungen betrugen 1611, die Abmeldungen 973 und die
UnKNÄdungen 136. An Einnahmen hatte die Kasse 18894
Mark , an Ausgaben 13190 M . zu verzeichnen, so daß ein
Kaffenbeständ von 804 M . verbleibt . Auch konnten dem
Reservefonds 2200 M . zugeführt werden . Dieser beträgt
jetzt 12623 M . Die Zahl der KranSheitSfälle betrug 862
mit 6173 Krankheitstagen . In 29 Fällen mußte Krankem-
hMspflege eltttrefeni mit 879 Togen . Betriebsunfälle gab
es 43, Sterbefälle 2 ; in 18 Fällen wurde Wöchnerinnen-
Unterstützung gewährt . Seit 1. Februar d. I . ist auch die
FamAienversicherung eingesührt worden . — Die Auf¬
nahme  der schulpflichtig werdenden Kinder findet Drens-
tag , den 12. d . M ., nachmittags von 2 bis 3 Uhr , statt , und
zwar die der Knaben in der neuen Schule , die der Mädchen
in der Schule an dev Mühlgasse.

Z. Erbenheim , 11. März . Die Witwe Krag verkaufte
an Schneidermeister Lendle ihr Wohnhaus  in der Neu¬
gasse zum Preise von 6300 M . — Maurermeister Chr . Koch
verkaufte sein Wohnhaus in der Rheinstvatze znur Preise
von 14 800 M . an den Milchhändller Reincmer.

= Hochheim a. M ., 12. März . Die M . Pabstmannsche
Weingutsverwattnng verkauste dieser Tage ihr bestes
Halb  stück 1911er aus ihrem in Weinbesitz befindlichen
„Hochheimer Königin Viktoriaberg " zu dem hohen Preise
von S000 M . ,

Naffauische Nachrichten.
h . Diez , 9. März . Zur Bildung einer G . m. b. H

zwecks Beschaffung eines Probemotorschiffes auf
der Lahn  erbat der Lahnkanalverein einen Beitrag von
1000 M . von der Stadt . Der Magistrat unterstützte den
Antrag , zumal auch die übrigen 'Städte und Interessenten
an der Lahn Beiträge gezeichnet haben , und die Stadtver¬
ordneten bewilligten den angesorderten Betrag.

stt . Cronberg , 11. März . Beim Zuschlägen einer Wagen¬
tür auf der Cronberger Bahn wurde dem Schaffner W'.st
hÄmr das rechte Bein  erheblich gequetscht,  so daß
er sich sofort in ärztliche Behandlung geben mußte.

Hus b&t  Umgebung.
in . Bingen , 11. März . Ter Aus stand der hiesigen

Winzer  dauert immer noch an . Die Lohnbelwegnng ist
jetzt in eine neue Eniwicklungsperiode getreten , indem ein
größerer Teil der Weinbergsbesitzer ihren Arbeitern höhere
Löhne büwilligt haben . Wahrend andere ans dem gefaßten
Beschluß beharren . Die ausständigen Winzer in Büves-
heirn wollen so lange mit der Ausnahme der Ärbeilen
warten , bis die Forderungen von sämtlichen Besitzern be¬
willigt . worden sind.

ivb. Cassel, 12. März . Drei weibliche Kör¬
rig ent innen  von Breilenan verübten aus Rache ein
gemeinschaMches Attentat  aus eine Aufseherin
und mißhandelten sie so brutal , daß sie ins Krankenhaus
gebracht werden mußte.

Gerichtliches.
Nus Äen wissLsLener GsrichtsfKlen.

Der Zufauunenbrrrch der Eltviller WinzerzeMkale vor Gericht.
Das Urteil und seine Begründung,

wc. Wiesbaden , 12. März . Im Prozeß Werner wurde
heute mittag endlich das Urteil geWochen . Dasselbe be¬
legte , wie bereits mitgeteilt , den Angeklagten mit 3 Jah¬
ren Gefängnis , 300 M . Geldstrafe un!d dreijährigeu -. Ver¬
lust der bürgerlichen Ehrenrechte . Weil Mit der Verkün-
digung des Urteils das dem Angeklagte '.!, zugestandene
freie Geleite hinfällig geworden ist, wurde seine sofortige
Abführung in Untersuchungshaft verfügt . Aus der
UrteilSbegründunig , welche mehr als 2 Stunden in An¬
spruch nahm , sei folgendes hevvorgehoüen : Es könne nicht
Aufgabe des Urteils sein , feWustellen, ob auch .andere Per¬
sonen sich strafbar gemacht hätten . Der Zusammenbruch
der Zentrale sei nicht ausWießlich aus Werners Konto zu
schreiben. Selten sspielten bei der MerMrüng eines An¬
geklagten die Buchungen eine größere Rolle wie im ge-
gobenen Falle , derartige Mersührungsimittel seien zuver¬
lässiger als Zeugenbeweis . Mir Recht habe der Gerichts¬
hof dem Antrag , betreffend die Ablehnung der Büchersach-
verstästdigen , nicht stattgegeben . Die Zuziehung des dritten
Sachverständigen habe den Beweis erbracht , daß der Ein-
waNd der Befangenheit ahsolnt unbegründet gewesen.
Auch bezüglstch der Zeugen habe man die Überzeugung ge¬
wonnen . daß sie sich streng an die Wahrheit gehalten . Das
sei besonders auch der Fall M den Zeugen Siegfried und
Diodrow , deren Glaubwürdigkeit zunächst in Zweifel ge¬
zogen worden . Modrow sei der einzige gewesen, der schon
lange bevor die Sache zum Klappen gekommen, dem An-
gMagten frei ins GeMt gesagt habe , daß alle Bilanzen
gefäffcht seien . Aus dieser Tatsache beruhe LA was man

„unheilvollen Einfluß auf Werner " genannt habe . Bon
dem Zeugen Dietrich gelte dasselbe . Seine Vereidigung
bezüglich zweier Punkte seiner AnHage sei nur nm des¬
willen nicht erfolgt , weil der entfernte Verdacht der Be-
teiligiung vargelogen habe . Immerhin sei der Verdacht
nicht ein derartiger gewesen, daß eine einschlägig« An-
klageerhevung habe erfolgen lönnen . Es handle sich dabei
um die BilanIverschleiernngen beim Immobilien - und
WeiNkanto. Im übrigen sei das , was Dietbich als Zeug«
bekundet, absolut glaubwürdig . Die Gutachten der Sach¬
verständigen an sich hätten schon ansgereicht , ein Urteil in
der Sache zu Men , immer mehr Material aber sei. herzu¬
gekommen. Die Materie sch eine recht schwierige gewchen,
einmal wegen der Massigkeit des Stoffes , znm Teil aber
auch um deswillen , weil der Angeklagte nach Kräften rn
dieser Richtung selbst gearbeitet habe . Sein in vielen
von der Anklage umfaßten Fällen gemachtes GestäNdnls
habe er nicht nur widerrusen , sondern er habe auch Aus¬
flüchte gemacht , wie es sonst kaum je erlebt worden sei,
uNd Dinge vorgebracht , die durch gewisse Tatsachen unter¬
stützt worden und die dadurch recht schwierig zu wider¬
legen gewesen seien . Das frühere 'Geständnis des Ange¬
klagten sei ein ganz deiailliertes . Er habe von einer Reihe
Unterschlagungen gesprochen; teils habe er Gelder nicht in
die Kasse abgesührt , teils sie zwar abgeführt und verbucht,
aber später wieder an sich genommen , aus den Beträgen
seien zum Teil anderen Darlehen gegeben, teils seien sie
für seine persönlichen Zwecke zu Trinkgeldern , Gratifika¬
tionen usw - verwandt worden . 2- Vis 3000 M . möchten es
fein , die alljährlich für diese Zwecke von ihm verwandt
worden seien . Er habe diese Beträge nicht stquidiert , weil
der Vorstand die einschlägigen Auslagen nicht zu würdigen
gewußt . Die verspäteten Buchungen seien nicht bestritten.
Sie seien erfolgt , well die Gelder zu anderen Zwecken
verwandt wurden . Die Gesrändniffe enffprächen auch viel¬
fach den Auszeichnungen in den Notizbüchern des Anze-
klagten . Zum Nhlutz habe Werner versichert, die frühere,
ihn bölastende Aussage nur deshalb gemacht zu haben,
weil er von dem Untersuchungsrichter gehört , daß die
Straftaten verjährt seien . Das sei ein Einwand , über den
man je nach seinem Temperament lachen oder empört fern
könne. Das Geständnis bezügllich der Fälschung der Dott-
schen Quittung sei nicht aus freien - Stücken, sondern unter
der Wucht der durch den Sachverständigen herbeigeschass¬
ten übersührungAmomente erfolgt . Zum Teil — das könne
als erwiesen gelten —- habe Flick den Angeklagten ber
seinen UntepMeifen unterstützt , resp . dieselben gemeinsam
mit ihm zur Ausführung gebracht . Das sei besonders
bei dem Falle des Kiedricher Wistzervereins als erwie,en
anzusehen . Bei einem Teil der verspäteten Buchung^
haüdle es sich nach der AnjM des Gerichts um Unter-
Wägungen . Die von der Verteidigung behauptete Unter¬
brechung in den Straftaten Hege nicht vor . Bezüglich der
großen Pläne des englischen und des französischen Ge¬
schäfts sowie bezüglich des Passagenbaues sei eine Un¬
treue nicht gegeben , weil -es an dem Nachweis fehle, da»
die Geschäfte entriert seien in der Absicht, der GeseUchasi
einen Schäden zuzufügen . Es liege tatsächlich eine st«
über viele Jahre hinzichenlde Kette von UnterschlagungLN
vor , die Verjährungseinrede sei daher hinfällig . Ein ge¬
samter Betrag , von 15000 M . liege überhaupt außerhaw
der VerWhrungssrsnzen . Bilastzverschlcierungen konnten
drei als festgestellt angeschen werden . Der Gerichtshvl
sei keineswegs der Meinung , daß diese Straftaten wenig
schwer wägen . Besonders beim Weinkonto handle es M
um ganz erhebliche Überbewertungen und urn Fälschungen
recht raffinierter Art , die erheblich zur Schädigung dritte
mitbeigetragen hätten . Der Vorwn,rf der Nichtan-mcldum
des Konkurses sei verjährt , öb die Bilanzen innerhalb W
gesetzlichen Zeit ausgestellt seien , lasse sich Ncht feststellen
Bei dem Ordens - und Titelgeschäft könne nicht angmonr
men werden , daß es sich dabei um -eine im Jitteresse de>
GeselljWaft vopgenommene Aktion gehandelt habe , -w
schwersten- wiege die Untteue zum Nachteil der Genossen
schaft. Der Gerichtshos habe für diese eine Einsatzsttase^
Höhe von 1 Jahr Gefängnis eingesetzt , dazu komme I-u
die schwere UrkunidensäMung eine Strafe von 4 Mcmate >
für die Bil -anzverschileierunge-n 8, 3, resp. i Monat , für v»
Untteue im Fall Jfsland 4, im Falle Kiedrich 3. ^ reff-
6 Monate , für die falsche Anmeldung 2 Wochen, für d
unordentliche Buchführung ebenfalls 2 Wochen und für o
Übertretungen -Geldstrafen von 100 und vi-erinal 50 ^
Die Einzelftrafen seien auf eine Gesamtstrafe von 3 Jahre'
zurückxuführen. „

Werner nahm das Urteil ziemlich gefaßt cntgege'
Ein Gerichtsdiener führte ihn ins Gesängnis.

Nus auswärtigen Gerichtssäien.
Miederaufgrnommener Mordprozeß. ^

bb . Danzig, 12. März . Der Zopp°ter Fraueumo^
affke,  der im vorrgen Jahre dre Hausbesttzerm o„,' r- imh d-sbolb üout Danziaer Schwur,,Laszcwski ermordete und deshalb vom Tanziger SWmrger^

zum Tode verurteilt  wurde , hat lebt das Wredera.u
nahmeverfahren beantragt unh fernen. erg «
der sich schon während des drozepes stark verdachtrg g u ^̂
hatte , der Mitwisserschaft und sogar der Anstrftung zum
brechen direkt bezichtigt.

Vermischtes.
Der älteste Oberamrnergaucr . M u u wen.  12 . MaA

Der älteste Oberammergauer , Lsdermann . der r,r m .
Passionsspielen seit dem Jahre 1880 nntwrrtte . ist rm ~0
von 93 Jahren gestorben. «Kart1

Flüchtiger Postbote. Plauen (Vogtland ) . 11-
Der verheiratete Postbote Hofer fluchtete mrt eurem BahnbAbeutel mit mehreren tausend Mark. Der leere Bmtel wu

^^ ' Ein ^Postdsiü. Plauen (Vogtland ) , 12. März.
..Vogtländische Anzeiger" meldet : Der Postdieb Hofer rst v^
einem ^ elearamm aus Basel verhaftet worden, sern^
Besitz bffanden sich 11000 M. Bargeld. 7400 M. in Wertpapiere'

Maezocks" Flucht. Warschau,  12 . März - Die ^Fl^
des Mönches Maczoch aus dem Petrrkauer Gefangnes rst S

^" ^ Bttfchüttet . Essen (Ruhr ) 12. .März . .Auf der Z-F
Friedrich Heinrich bei Moers wurden vrcr Arbeiter verschu»
Zwei sind tot, die anderen beiden schwer verletzt.
^ Verhaftung eines Raubmörders . Berlmi,  12.
Der 18jährige Hausdiener Phttlick. der am Mittwoch vorrs.
Woche die Witwe Schell in deren Schankwirtschaft am SM' ^
markt niederschlug und 120 M . aus der Laoenkatse raubte.
Mxr» aberrd in Lauhau in NiÄrprschlchM verhaktet worden-
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Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblattS".

ch- Berlin , 12. März.
Am Bundesratstisch : Staatssekretär l >r. Delbrück.
Präsident Dr . Kaemps eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

M Minuten.
Eingegangen ist eine Interpellation des Zen¬

trums  über den Bergarbe iterstreit.
LS folgt die Fortsetzung der zweiten Beratung de-S

Etats des Innern.
Die Beratung beginnt bei dem Titel „Direktoren und

Vortragende Räte ".
Mg . Graf v. Westarp ssonss.) berichtet über die Ver¬

handlungen in der Kommission. Diese beantrage zu dem
Titel nachstehend« Resolution,  den Reichskanzler zu
ersuchen, eine

Novelle zum Beamten - und Offizierspensionsgesetz
vorzulegen , durch welche Einkommen aus einer im Ruhe¬
stand erfolgten Privatanstellung unter bestimmten Vor-
»nKsetzUngen auf das Ruhegehalt angerechnet  werden
können.

Abg . Lisching (Vip.) : Mr werden der Resölution zu-
stimtnen, da wir eine reinliche Scheidung  der
öffentlichen und privaten Beamten fordern müssen. Woher
iomynt es denn , daß PtzivatzgeseUchaften so großen Wert
darauf legen , nicht mehr vollarbeitssähige pensionierte
Offiziere oder Beamte zu bekommen. Es heißt , die Gesell-
jchaften rechnen damit , daß der pensionierte Beamte noch
Beziehungen zu der Regierung  habe , woraus
der I n d n st r i e Vorteile -entsteh en könnten . Es muß
vermieden werden , daß derartige Beamte in die Lage kom¬
men, «in doppeltes Gehalt zu beziehen . Ein Teil der Pen¬
sionen mutz abzugssähig gemacht werden , um dadurch eine
Gleichstellung des privaten Dienstes mit dem öffentlichen
Dienst Kt erlangen . Es wäre erwünscht, wenn diese Debatte
die gute Folge hätte , daß die Beamten selber sich ftei-
rnachten von solchen diskreditierenden Zuständen . Der
deutsche Beamte ist unbestechlich, deshalb sollte der ganze
Dtand solche Auswüchse beseitigen . Tut er es nicht, so
Muß die Gesetzgebung einschreiten.

Abg . Erzberger (Zentr, ) : Die Vorschriften für die Pen¬
sionierung müssen strengstens gehaNdhabt werden . Die
Beamten müssen sich eine Kürzung der Pension gefallen
lassen, wenn sie ein dauerndes gesichertes Einkommen be¬
ziehen. Die Privatnnternehmungen sollten . dazu ich er¬
gehen, nicht einzelne prominente Persönlichkeiten mit
hohem Gehalt anzustellen , vielmehr ihre Beamten in
niederen Stellungen besser zu entlohnen.

Abg . Siweknm (Soz .) : Wie in der Kommission, so
werden wir auch im Plenum der Resolution zustimmen.
Es hat eine Laxheit der Gesinnung  Platz ge¬
griffen , die zu bekämpfen aller ANlaß geboten sein sollte.
Norm der Präses der Artillerieprüfungskommission einen
Sohn in der Leitung einer Firma hat , mit der er aus¬
schließlich in Verbindung steht, so ist das mit der öffent¬
lichen Maral unverträglich . (Beifall links .)

Der Titel wird bewilligt und die Resolution ange¬
nommen.

Beim Titel „expedierende Sekretäre " beantragt die
Kommission eine Resolution auf Reform des Kauz¬

es  w e s en s , durch die eine schnellere und billigere Ar¬
beit ermöglicht wäre . Die Resolution wird angenommen.

Die folgenden Titel werden ohne Debatte bewilligt.
Bei dem Titel „Förderung der Seefischerei " dankt der
Mg . v. Böhlendorff -Kölpin ns.) für die Aufbesse¬

rung dieses Fonds um 25000 M . Notwendig ist ein ur-
ernationales Abkommen zur Sicherung der Fischereffchon-
chzirke an den Strommündnngen.

«-

Eine Reichstagsinterpellation zum BergarSeiterstreik.
Berlin , 12. März . Dem Reichstag ist folgende Inter¬

pellation Schädl er und Genossen zugegangen : Ist der
Reichskanzler  bereit , über den Stand des Streiks im
Heimsch-westsLlischcnKohlcnrevier Auskunft zu geben ? Und
Was gedenkt der Reichskanzler zu tun , um unter Berück¬
sichtigung der gerechten Wünsche der Bergarbeiter ein
rasches Ende des die deutsche Volkswirtschaft schwer schä¬
digenden Ausstandes herbeiznführen?

preußischer Landtag.
Herrenhaus.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblaltS ".
iß Berlin , 12. März.

Am Miwistertisch: Kommissare.
Präsident Gras v. Wedell -Piesdorf eröffnet Ne Sitzung

Nn 1 Uhr 15 Minuten.
Die Denffchrift über Ne AusWhrung des Gesetzes, be¬

treffend Ne Verschnldungsgrenzle für land - und fovstwirt-
schastliche Grundstücke, wird ohne Diskussion durch Kermt-
disuahnre erledigt.

Es folgt die Beratung des Antrags v. Pnttkamer,
in. welchem die Regierung ersucht wird , alle erforderlichen
-lsiaßnahmen, notwendigenfalls durch die Einbringung von
Gesetzesvorlagen , zu ergreifen , welche geeignet erscheinen,
Arbeitswillige und Gewerbetreibende wirksam zu schützen
vor Vergewaltigung und Bedrückung. Möge dies aus dem
Biege des unmittelbaren oder mittelbaren Zwanges ver¬
acht werden.

Berichterstatter v. Zieten -Schwerin führt aus : Der
Antrag zielt nicht aus eine Beeinträchtigung der gesetz
sichen Rechte zum Streik Hin, er will nur den ungesetzlichen
Terrorismus gegen Arbeitswillige beseitigen . Der Staat
habe unter Wahrung des altprentzischen Grundsatzes
,Suum cuique" die Pflicht, diesen Terrorismus unter allen
umständen zu treffen . Ich habe das Vertrauen zu der
^taatsregiernng . daß sie dieser Aufgabe gerecht werde , sonst
vertiert sie ihr Ansehen bei Freund und Feind . Die zu Ge¬
bote stehenden Mittel reichen aus , wenn sie kraftvoll und
rücksichtslos angewandt würden . Bei dem Terrorismus
der Sozialdemokratie ste h e n K ö u i g u n d V a t e r l a n d
«uf dem Spiele.  Gebraucht der Staat seine Aiacht-
wittel nicht so wird er Zuständen entgegengehen , wie sie

in Frankreich vor der großen Revolution vorhanden waren.
Er richte daher an Ne Regierung die Mthnung : „Land¬
graf werde hart !"

Unterstaatssekretär Holtz entschnMgt dm Minister , der
leider durch Krankheit am Erscheinen verhindert ist. Me
Staats vegierung- werde sÄbstverständlich alles tun , um die
Arbeitswilligen und Gewerbetreibenden vor Bedrückungen
zu schützen. " So weit der Antrag auf Vorlegung von Ge¬
setzesvorlagen gerichtet sei, könne e-r fachliche EMärungen
nicht geben . ^

H . KL Berlin , 12. März . (Eigener Drahtbericht des
„Wiesbadener Tagblatts ".) Die Aktion der Scharfmacher
im Herrenhanse dürfte wie das Hornberger Schießen aus¬
gehen , doch wird sie imnrerhin auf gewisse Kreise Eindruck
machen. Die Rede des Herrn v. Pnttkamer , eines Sohnes
des Ministers , der seinerzeit das Sozialistengesetz mit auf
dein Gewissen hatte , machte aus die Zuhörer einen gewissen
Eindruck. Er plante nicht mehr oder weniger eine Reichs¬
tagsauslösung,  wenn eine neue Zuchthansvor-
lage  etwa abgelehnt werden sollte. Die Regierung
hatte sich lediglich durch den Unterstaatssekretär Holtz
vertreten lassen, der recht gemäßigt sprach und feinem Chef,
dem Minister des Innern , nicht zuviel Freuds bereitet
haben dürfte . Die Regierung scheint vorher nichts tun zu
wollen , nur daß sie beabsichtigt, im Reichstag demnächst ein
neues Gesetz über das Waffentragen einzubringen , was
aber nur von untergeordneter Bedeutung fein dürfte.

Letzte Nachrichten.
Ein Zwischenfall in der hessischen Kammer.

Darnfftadt , 12. März . In der Zweiten Kammer er¬
eignete sich heute vormittag ein erregter Zwischenfall . Rach
der Rüde der Abgeordneten Dt. Fulda (Soz .) , der den
Minister des Innern fortgesetzt anss schwerste angriff und
beleidigte , ohne von dem Vizepräsidenten Korell  zur
Ordnung Gerufen zu werden , verließen sämtliche
Aeg i erun gsvcrtreter da s Haus.  Rach längerer
Geschästsorduungsdebatte wurde auf Antrag des Abge¬
ordneten Osann -bSschlossen. eine Puu se eintreten M
lassen, in welcher der Vorstand der Kammer mit der Regie¬
rung verhandeln wollte , auf welcher Grundlage das Zu-
fammenarlbsiteu mit der Regierung wiüderhergeftellt wer-
d>en könnte. Rach etw>a einstüNdiger Verhandlung des
KammervorstanNs mit der RegieMUg und nach Beratun-
aen der Fraktionsvorstände erschienen Ne Regierungsver-
kreter wieder im Saale . Vizepräsident Korell  stellte zu¬
nächst auf Grund des Stenogramms die wiederholten Be-
leidigunaen des Abgeordneten Fulda fest und erteilte ihm
zwei Ordnungsrufe,  sodann gab er im Rainen des
gesamten Vorstandes der Kammer eine Erklärung
ab in der er d-as Verhalten des Abgeoridueten Fulda aufs
tiefste bedauerte  und erklärte , daß , wenn Mitglieder
sich so außerhalb der üblichen Forint des Hauses stellten, es
dem Vorstand 'unmöglich sei, die Ordnung und Wüvde des
Hauses zu wahren . Sodann gaben sämMche Vorstände der
bürgerlichen Fraktionen eine Eftlärung ab . in der sie eben¬
falls den Vorfall aufs tiefste bedauerten . Der Minister des
Innern v. Homberg  dankte den bürgerlichen Parteien
und erllärie , daß es ihm nach dem beleidigenden Verhalten
des Mgeordneten Fulda unmöglich  sei , in Zukunft
jemals wieder sich mit ihm in eine Diskussion einzulassen
oder ihm eine Antwort Kl erteilen . Damit war der
Zwrschenlfall erledigt.

Zengniszwangswerfahren gegen einen Ütedskteur.
Hamburg , 12. März . Der Redakteur des „Hamburger

Fremdenblattes ". Dr . Obst , ist im Zeugniszwangsverfah-
xen zu 200 M . Geldstrafe verurteilt  worden , weil er
unter Berufung auf seine Berussehre sein Zeugnis ver¬
weigerte ; von einer Haftstrafe wurde auf Wunsch des
Staatsanwalts abgesehen.

Opfer der Berge.
Innsbruck, 12. März . Gestern wurde auch die Leiche des

zweiten, auf einer Bergtour auf die Relterfpche verunglückten
Skifahrers Karl Pirch aufgefunden. Es steht nunmehr fest,
daß der zuerst aufgefundeue Harnisch durch Absturz tödlich
verunglückte, Pirch dagegen infolge Erschöpfung gestorben rst.

Bern , 12. März . Die Bundesregierung  wählte
in den Bundesrat an jStelle von ^Comtesse den Direktor
des internationalen Bureaus für geistiges Eigentum,
Louis Perrrer,  Staatsrat des Kantons Renenburg.
Die Bundesregierung wählte femer süns neue Bundes-
richter, so daß deren Zahl jetzt 24 übersteigt.

H
Aachen. 12. März . Der polnische Hausierer Senden

wurde unter dem Verdachte, kurz vor Weihnachten tn der Nahe
von Heerlen in Holland einen Gutsbesitzer ermordet und
beraubt  zu haben, verhaftet  und den holländischen Be¬
hörden in Herzogenrad ausgeliefert.

Letzte kfandelsnachrichten.
Verlinsr vSrfe.

Berlin , .12. März . Auch an der heutigen Börse herrschte
anfangs wegen des Streiks im rhÄnisch-westfälischen
Kohlengebiet sowohl seitens der -Spekulation wie des
PtivatpuMkums größte Zurückhaltung.  Die Tendenz
war jedoch bei Eröffnung des Verkehrs behauptet  und
die meisten Werte lagen fest , was offenbar mit weiteren
Rückkäufen zufammenhing . Interesse bestand namentlich
wieder für Montanwcrte und Kshlenaktieu , die fest lagen,
un Hinblick auf Ne Erwartung einer baldigen Beilegung
des BergarNeiterstreiks . Vermehrte Rachsrage zeigte sich
für Schiffahrtsaktien , die bdi lebhaftem Verkehr ebenfalls
recht fest lagen . Kolonial - und Kaliwerte still. -Türken¬
lose abgeschwächt. Das Geschäft gestaltete sich weiterhin
ruhig - doch konnte sich auch im ferneren Verlaufe Ne feste
Tendenz behaupten . Von heimischen Renten wurden Ne
zi/chrozentigen 10 Ps . niedriger . Die Nachfrage nach Geld
trat auch heute wieder in stärkerem Maße hervor und trug
namentlich dazu bei , aus den Geschäftsverkehr einen lähmen¬
den Einfvutz auszimlben . Tägliches Geld 4yz Prozent und
darunter . Privatdiskont 4% Prozent.»

w. Mannheim. 12. März . In ber Beuhgcn Sitzung des
Aufsichtsrates der Süddeutschen Diskontogesell,
schaft.  A .-G. in Mannheim, wurde die Bilanz für das J ^ r
1911 vorgelegt, die einen Reingewinn von 3218231 M.

(2 809 608 M.) ergibt. Es wurde beschlossen, der für den
2. April 1912 einzuberufenden Generalversammlung die Ve:>
teilung einer Dividende von 6 Proz . (wie i. V.) auf das er,
höhte Aktienkapital vorzuschlagen.

w. Ludwigs;,afen, 12. März . In der heutigen Aufsichiö-
ratssitzung der Pfälzischen Bank  wurde beschlossen, oet
einem Nettogewinn von 5 618 860 M. (3 415 968 M.) die Beo
teilung einer Dividende von 7 Proz . (i. V. Proz .) vor¬
zuschlagen.

Eus unserem Leserkreise.
(Huf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugkbenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlaffen.)
* Johannisberg  a . Rh ., im März . Die Land-

traße Geisenheim - Johannisberg  soll in Un¬
mittelbarer Nähe der Lstaschmensabrik Johannisberg , wo sie dm
Bahnstrecke kreuzt, eine Unterführung  erhalten . Zuerst
war allerdings eine Überführung projektiert, dieselbe erforderte
aber angeblich einen zu großen Kostenauftvand und so Wan
die Bahnbehörde den ersten Plan über den Hmlfen und ent-
chied sich für eine Unterführung . Mit diesem neuen Plan ist

aber Johannisberg nicht zufrieden, und zwar deshalb nicht,
weil es zunächst die Notwendigkeit einer Änderung des bis¬
herigen Zustandes nicht emsehen kann und zweitens, well eine
Unterführung , wie sie jetzt projektiert ist, eine ganz beträchtliche
Steigung in das ohnehin stark ansteigende Gelände bringen
würde, eine Steigung , die im Winter bei Eis - und SÄnre-
belag für den Fuhrwerksverkehr unüberwindliche Schwierig¬
keiten im Gefolge haben würde. Der Fuhrwerksverkebr von
und nach der Bahnstation Geisenheim und auch nach Winkel
zum Teil ist nicht unbedeutend, auch für gewöhnliche Trag¬
lasten würde das ansteigende Gelände große Erschwernisse
bieten und so hat. nach allen Seiten hin betrachtet, die ftag-
liche Unterführung für Johannisberg nur Nachtelle, aber keine
Vorteile. und Johannisberg ist immerhin bedeutend genug,
um sich nicht ausschließlich darnach richten zu können, in »sicher
Weise die Bahn , wenn sie absolut eine Änderung des brsherigen
Zustandes herbeiführen will, billiger oder teuerer sich mrt einem
solchen Änderungsprojekt abfindet. Me Bewohner Johannis¬
bergs würden letzten Endes für eine Änderung des bisherigen
Zustandes nur zu haben sein, wenn eiste Überführung, wre sie
ursprünglich geplant war , zur Ausführung gebracht wurde, tn
diesem Sinne haben sie sich auch beschwerdesührendan dre tn
Betracht kommenden Behörden gewendet und erwarten Berück¬
sichtigung ihrer berechtigten Wünsche. dt.

Briefkasten.
Die Redaktion de« Wiesbadener Tagblatts beantwortet nur schriftliche Nnfriaen
in  Briefkasten, ans zwar ohne RecdtSverbinblichkeit. Befbrechungen können nicht

gewährt werden.,
B. T. 7. Der Fastnachtdienstag des Jahres 1862 ftel aus

den 4. März . — Grotzherzog Ludwig III . von Hessen starb am
13. Juni 1577. Den Tag der Beisetzung wissen wir nicht. —
Der Kreuzschnabel nistet auf Kiefern und Fichten. Er brütet
merkwürdigerweise zu allen Jahreszeiten , meistens im Winter.
Seine Nahrung besteht vorzugsweise aus dem Samen der
Nadelbäume, aber auch Disteln, Ebereschen und andere Frücht«
nimmt er zu sich. „ r r . . , „ .K. L. 68. Erkundigen Sre sich ber der technischen Hoch¬
schule, an der Ihr Sohn studieren soll. ^Mieter 700. Nicht der Mietsertrag , sondern vas Verzeich¬
nis der Mietsverträge wird gestempelt. Dieses Verzeichnis ha!
natürlich nur der Vermieter in Händerr. Der Mietsvertrag
bleibt, gestempelt oder ungestempelt, in Gültigkeit. Der Miets-
stempel wird alljährlich postnumerando bezahlt.

Geschäftliches.
Die zunehmende Berteuerung

der Lebenshaltung macht die Empfehlung gesunder und billiger
Genußmittel besonders wertvoll. Eines der besten Getränke
bietet zweifellos Meßmer ' s Tee (von Mk. 2,60 per Pfd,
an ), der Wohlgeschmack und Bekömmlichkeit mrt außer¬
ordentlicher Ausgiebigkeit verbindet. Meßmer ' s „Lon¬
don - Tee"  stellt sich auf nur 1 Pfennig pro Tasse.
Meßmer ' s „Englische Mischung" (Mark 3.20 per
Pfund ) auf nur einen Bruchteil höher. _ F109

Knorr-
Hafermehl

und

Reismehl

sind als zuverlässige Nähr - und
Kräftigungsmittel selbst dann
noch erfolgreich gewesen ,wenn
manches andere nutzlos war. b-I

«egen das Altern F 551

Dr. HommePs Haematogen
WAENUNG! Man verlange ausdrücklich

den Namen Br . Hommel.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und die Berlagsbeilage „Der Roman".

Chefredakteur: W. Schulte vom Brühl.
r-r-utw-rtl,» für Politik und̂ ibcli A. Hkgerhoist . Erbenhelm; für-r N - W Schulte vom Biuhl. Sonnender»: für Stadl und Land-
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H. Dornauf : sämtlich IN Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellcnberajchen tzof-Buchdruckerei in Wiesbaden



Seite 8 Morgen-Ausgabe, 1. Blatt. Wissdaderrer Tayblalt. Mittwoch, LZ. MLez ISIS. Nr. 122,

1 Pfd. Sterling. A  20 .40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, I Lei » —.80
1 österr . fl. i. G. . » 2.—
1 fl . ö . Whrg . . . » L70
1 österr.-ungar. Krone . . . » —.85
100  fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand. Krone . . . . . A  1 .125

EMOWJ

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. ° Eigener Drahtberieht des WiesbadenerTagblatts.

1 fl. holl. A 1.70
1 alter Gold-Rubel . » 3*20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . . » 2.1b
1 Peso . . • * 4 -—
1 Dollar . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . » 12.—
1 Mk. Bko. . . > L50

Zf.
Staats - Papiere.

a) Deutsche . In °/p

4
4. .
SVa
3i/2
31/2
3Va
3«/a
3i/r
31/2
3. .
4.
4. .
4
SVa
3.

C. JD.-R.-Anl. unk. 191« &  jlOl .SO
4. . D. ft.-Schatz-Anw. » IGO.
31/2 Er. Reichs -Anleihe » 80  65
3. .1* » » M K1.35
4. . Pr. Gons. unk.-<.lS « 101 .40
4 . . !Pr . Sch atz-Au weis. L 99 .90
2»/r Preus». Consols » 90,55
3. . » » » 81 .55
4 . » Bad. Anleihe 08 » 10 O
4. . Bad. A. v. 1901 uk. O« » 100.
8i/r « Anl. (abg .) s. K 83 .20
31/2 * » » 91 .50

* An!. v. 1886 abg. » 91.
» * > 1892u. 94 * —
» » v. 1900 kb. 05 * 89,70
» A.1902uk.b.l910 » 89 .80
» » 1904 » » 1912» 89 .80
» » » v. 1896 » 84.

. Bayr. Abl.-Rentes. fl. —
» E. B.-A.uk. b.06 A  J00 50
» » » » » »15 » 100 .30
» E.-B. u. A. A. » | 89 30

. . . « E.-B.-Anleihe * iOO
4. . Pfälz . E . 8 . Prioritäten iOO.
3. . EUass-Lothr . Rente » > 81 .50
4. . :Hamb .St.-A.190üu.09 * iOO 25
3i/a] * St.-Rente « 81 .80
31/a} » 8t .-A. Lwrt.188V» —
31/2 » » 91,93,99,04 * 92 .30
3, .1 * » * * »86,97,02 * 83.
4. . jOf . Hess . 1899 »
4 I » * 3906 9
4 . . » * 1908, 1909 »
Zl/z » » * (Lbg.) »
3Va| * * * »

3! . Sächsische Rente »
31/2:Waideck -Pyrm . abg . *
4 .iWürttemb . unk . 1915
ZVr
SV2
i */2
3Vr
31/2
3»/2
31/2
3»/2
SV*
3.

» v. 1875-80,abg. *
» 1881-83 » *
* 1835 u,87» »
» 1883u. 1889 »
»1893 »
»1894 »
> 1895 »
»1900 »
*1903 *
»1896 »

iOO.
89 .20
89 .20
81 .40
78 .60

100 .65
10020

95:
SS.
91 .90

92 .10
89 ä10
89 .10
81 .60

»
S. .
41/2
*1/2
8.
5.
3.
4.
i.

t» Ausländische!
X. Europäische.

Belgische Rente Pr.
Bern. 8t.-AnLv.1895»
Bosn. u. Hprzcg. 93 Kr.

» u. Herz.02uk .l913*
» u. Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1902A
Franzos. Rente Fr.
Oaliz. Land.-A.stfr. Kr.

» Propination » 6 fl.
l «/ioOrlech. E.-B. stfr.90 Fr.
js/it * Mon.-AnL v. 87 *

» » 87 2500r*
3. . Holland . Anl. v. 96h.fl.
4. . Ital. amort.89.S.3u .4Le
4. . ! »Kirchgtit.Obl.abg. *
3V«cons. stfr. Rte. i. G.
SV« 10000/2(3000 Le
ttyo » > 100-4000 »

i » Rente i. Q. *
äi/4 Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
S^ Norw . An!, v 1894 A
8. . « cv . » v. 1888 »
4»/*öst . Papierrente ö . fl.
€. . » Goldrente ö. ft. G.
4V» » Silberrente ö . fl.
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr.
4. . » » . 1. 5 /11.»
4. . . 5taat8-Rente2000r.
4. . » » » 2O,00Or»
41/r portug . Tab .-Anl . A
41/2 do . inn.anirt .stfr .v.05 »
3. . do . unif. 1902S. I4iü »

do. » » S. III »
do. » S. IIIfSpec .) *
Rum. amort. Rte.v. 03»

Conv. »
» V. 1890 »

, * 1891 »
inn. Rte. (V«89) »
auss. Rte. (Vs89) »
amort. -> v. 1894

» » » 1696 *
9 * » 1898 *
» » » 1905 »
» » » 1908 »
» » » 1910 »

Russ.Staatsanl.stfr.05 »
4. . do . Cous.-Anl.v. 1880»
4. . ido. Gold- do. v. 1839»
4. .!do . C. E.B. S.Iu.II89 »
4. . do . do . S.lllstf .v.90 »

do.Goid-A.Eni.iIv .90 >
do. » »Illv .90*
do. » » lVv.90>
do. * » V! v. 94 -»

* St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» . » 1902 stfr. A
* Conv. A. v.98 stfr. »
»Goldanl . » 94 » »

31/2 Scliwed . v. 80 (abg .) »
■3V2! » » 1886 »
ZV-} * » 1890 *
3. .1 » »
31/2 Schweiz . Eidg , unk.

j 1911 Fr.4V2Serb. stfr. Gold A
4. . » amort. v. 1895 »
4. . iSpan. v. l882(abg.) Pes.
SV2 Türk.-Egypt.-Trb. £

» cons. » v. 1390 A
» (Adniinistr.)1903*
» (Bagdad) S. 1 »
»con. u.v.l903,06Fr.
» An!, von 1905 A

1908 »
Ung . Gold-R. 2025r »

» * 1012,5Cr»
» Staats-Rente Kr.
* » 10,000r »
» St.-R.v.lS97stf . .
» Eis. Tor Gold * a
» Grundtl. v.89 »ö.fi.
» 5'J00r » ,
9 9 5ÜUr » »

85.
100.

98.
81.

97 .:
96,
S9
58,
54..
52
83

101 .

3. .
3. .
5. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .

4. .
4. .
4. .
4.
41/2

4.
4.
4. .
4. .
4. .
5. .
3s/i,
3V2l
3.

4
*
4,
4.
4
4. .
4. .

4.
ÄV8
I.
5. .

SS.
*00los.

96,
SS

ofe,
92.

91.
90.

98
98.
82.
68 .. 10.

*01,
95.
94.
92,
94,
92.
91
91,
92

81.
91.

100.
81.
94.
97.
92
97
93
83

,60
,80
40

40

.78
.50

50

SS
90.
88
85

20
75

.80

79 .90

94
52,
85.
86 .
91
34.
84.
84.
81.
Sl.
81,
92
92.
SS

78,
75.
91,

60

60

II . Außereuropäische.

5. . |Arg.i .G.-A.v. 1SS7 Pes j —
5. . » » * abgest . » ! 100.
5. . » 1907 unk. 1912 » 100 .50
5. . } » IQÔtgb. ab 1910» . 100 .50
5. . »äuss. E -B. i. G. 90£ | 101 .80
41/2 » innere von 1888 A 1 97 .S0
4. . » äuss.G.-Anl.1883 £ 94 80
*1/2' * - » v. 1897^ 83 .30
IVzjChile Gold-Anl. v. 89 » 97 .90
4l/a> » > > v. 06 » S3.
A. .jChin.8t.-Ani. v. 1895 L 104 50
». 4 * » v . 1896 » BQ.Qö
4J/*; » » v. 1898 » 95 .45
5. .. 1. o. 8t.E. Tient, - I'uk. » 98 .20
5. .|CubaSt.-A. 04stf.i,G . ^ 103 .15
4V2!do.stf.i.G.lgb .abl919 » 99 .20
4. .]EgypL unipeierte fr. 101 .20

* piivileKWiie m i 94 .30 j

S. . iEgypt. garantierte M
4Vj|japan. Anl. S. II »
4. .ido . v. 19058. 12- lt A
5. J.Mex. am. inn. I V Pes.
S. .1 » cons . äuß. 99 stf. L
4. . » Gold V. 19G4stfr.
5. . » cons . inn.500ör Pes.

» ■» 12SSr *
§. . TarnauL(25j.mex.Z*) *
5. JSao Paulo v. 08 i. G. &
5. .jdo. E.-B. in Gold xS

In °/e

95 .25

93 .50

88 .70

99 .70

100 .90
100 .40

Provinzial - u. Communal-
Zf. Obligationen. In 0/0,

4. .IRheinpf. 20,21,31 -34M
ZV, do. 22  u. 23 s

99 .90
95 .70

3»/,o do. 30 » 88 .80
31/2 do.10,12-10,19,24-27,29* 89 .70
31/2 do. Ausg . 19uk. W9* 91 .30
ZVr do. » 2Suk.b.l91ö » 91.
3*/a do. » 18 * 90.
3. . do. » 9, 11 u. 14 * 84.
4. . Frkf. a. M. v. 06t . H *
4. . do .lWunileb .b.l » > JOO.
4. . do .l908unkcib.b.l8» 100.
3'/2 do.Lit. N U.Q(abg-) .

91 .503V2 do. Lit. R (ibg .) »
Z-/2 do. » Sv . 1886 » 92.
ZV,
3V2

do. » T » 1891 » 93.
do. » U »93,99 » 94 .30

3>/» do. » V * 1896 * 94.
31/2 do. Wv . 98u.0S . 92 .30
31/i do. Str.-B. » 1*99 - 91.
ZVr do. v . 1901 Abt. I » 90 .60
31/2 dd. * * A.11,111» ÖÖ.SO
31/2 do. » 1906A. I,ü » 90,30
31/5 do. * 1903 * 81 .50
ZVr do . v. Bockenheim *
31/2!Berlin von 1.886/92 » 83 40
4 . Bingen v. öl uk. b. OS*
4. . do. » 07 » » 12* 98 .40
ZVr do . * 1393 *
ZVr do. v. 05ukb. 1910 »
31/2 co . » 1895 »
4. . Darmstadtv. 07 u. 14 » 98 .70
4. . » v. 09 u. 16 *
ZVr do. abg. v. 79 »
ZVr do. v. 1888u. 1894 » 99 .60
ZVr do . conv.v. 91L.H. » 99 .60
ZVr do. » 1897 » 80.
ZVr do. v. 02am.ab 07 * 89 .80
ZVr do. v. 05 »ab 1910* 90.
4. . Oiessenv .1907u.l917 » 99 SO
4. . do. 09 u. 1914 » 93 .80
ZVr do. v. 1890 * 90 .20
31.2 do. v. 1893 * 91 .40
31/2 do . v.1896 kb.abOl •
ZVr do. »1897 » ' 02» 81 .40
ZVr do. v 03 uk. b. 08 » 90 .25
ZV, do. » 05 uk.b. 1910 » 90 .15
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelberg vor. 1901 * 90 .90
4. . de . v.i907u .l9 !3 » 99 .30
ZVr do. » 1894 »
3>/i da. » 1903 . 89.
31/2 do. v.05uk.b.l9ii* 89.
3»/2 Cassel (abg.) »
4. . Cöln von 1900 * SS. so
4. . do. * 1906 * 99 60
4. . do. » 1908 uk. 09 * 99 .7 0
31/2!Limburg (abg .) * ICO.
4. . Mainzv.99kb.ab 1904»
4. . do. v. 1900uk.b.l9I0» 99 .50
4. . do . R. 1907 uk. 1916 »
31/2 do. (abg.)1878 u,S3. 90 30
Z'.r do. » L. l. v. 1SS4. 90 .30
Z'/2 do. von 1886u. SS» 90 .30
31/2 do. (abg.) L.M. v.9I* 80 .30
31/a' do . von 1894 9 90 .30
31/2: do . *05uk .b.l915 * 90 .30
4. . Mannh. v. 1901 uk.06 »
4. . do, » 1906 uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk. 12 »
4. . do . 1903 u. 1913»
ZVr do. » 1888 » 90 .10
ZVr do. » 1895* SO.
ZV, do. v. 1898 k. 03 » 89 .60
ZVr do. . 1904/05 * 89 .50
41/2 Offenbach von 1877 »
41/2 do. * 1879 *
4 do. v. 1900 k. 1906 *
ZVr! do. v. I391/92abg. 9 89 .10
ZVr! do. von 189? *
31/2'do . v. 1902 u. 1908 »
ZVrdo. v. 1905 u. 1915 *
4. [Stuttgartv.1895k.a.05 »4. i do. * 1906u. 13 » 93 .20
ZVr! do. > 1902u. OS» 89 .40
VH  do . . 1904u. 12. 88 30
4. (Trier v. 1901 uk. b. 06*
3Val do. . 1899 ,
4. Wiesbaden v. 1900/01» 99 .30
4. do. v. 1903 uk. 1916 » 99 .50
4. do. v. 16033. IV u.12» 99 60
4. do. 1908, S. i,r . 1937* 99 .80
4. do. 190S,S.II,u. 1910> 99 .70
3V2 do. (abg.) » 95 .60
31/2; do . v. 1887,96, 98,02 » 94.
3V2; do . v. 1903S. 1, U » 89 .30
4. Worms v. 1901 u. 07 » 99 .15
4. do. 1903 u. 1913 * 99,50
4. do. 1909 uk. 1914*
31/2 do. . 1837/89 > 90 .20
3V2 do. . 1896k.>901.
ZVr do. » 1963k. 1914»
1VJ do. - 1903u. 1910. —

3V2 Amsterdam h. fl. —
41/2 Buk . v. 1858(conv .) A 97 .50
41/2 do. » 1895 4Ö50r» 96 .73
41/2 do. * 1598 »
4. . Chnstiania von 1894 » 99 .30
4. . Kopenhg . v. 01 u . 11 »
Z'/r do. von 1586 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1856 A 80 .20
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl. 81 .30
3*i»oNeapel st. gar. Lire 93 .30
4. . Stockholm v. 1880 A

Wien Com . (Gold) » 102.
5. f do. » (Pap.) ö .fl. 101 50
4. . dö. v. 1898u. 03 Kr. 92 .40
4. . do. Invest. Ani. A 94 . 25
31/2 Zürich von 1889 Fr. 93 .80
6. . St. Bucn.-Air. 1892 Pe. 101 .40

do. 1909 i. G. (409) A 100 .40
4V2 do . v. 85 r. G. L 1 -

Vorl . Ltzt.

Div. Vollbez . Bank -Aktien,
Vorl. Ltzt. In
S»/r
61/2
3..

6V2
.6 /4
3..

4. .
8«.

13. .
7V2
6. .
8V2
9. .
6Va
6. .
6 ..
6V2
61/2

12Vs
8 . .
4- ..

4. .
Z0-.

131/2
6Vr!
6 . . l
8V2
9V2!
6V2
6.
6. .
61/2
61/2

I2V*
8 . .
5Val

A. F.isäss . Bankg**s
Badische Bank R.
B.f. ind. U.S. A-D. A
* f. Handel u.Ind.»
» Bod.-C.-A., W. »
* Handelsbanks .fi.
» Hyp.  u.Wechs. »

Barmer Bank V. »
IBerg- 11. Metall-Bk.A
Berg.-Mark. Bank »
Berl. Handelsg . >

» Hyp.-B. L.A. 3 »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
DarmstädterBk. s.fl.

co . M. 1000 A
Deutsche B. S. i-X »

Asiat. B.Taels
Eff. u. W. Tbl.

7. .
9. .
6..
91/2
81/2
81 2,
9. . i
91/2

5V4
61/2
7. .

11 ..
6*31

61/2i
10..
5. .
9. .
8..
5V4
5*3 i
7. .1
9. .
7. .
7V,
6..
8 ..
5'/2
7V2
7. .

5. .
7. .

7. -!Deutsch. Hyp .-B.Thl.
d. . ! » Vberseebank »
6. . » Ver.-öank A

10. •!Diskonto-Ges. *
SVa!Dresdener Bank »
9. i |Eisenbahn-R.-Bk. »
9 Frankfurter Bank »
91/2 do H.-Bk. »
ö. . ! do. Hyp.C.-V. »
9. . GothLerO--C.-B.ThL
5V4^ jtteld.Bdkr.. Or. A
6’/2j do. Cr.-Bank *
7. •!Natlbk. f. Dtschl. *

11- • Nürnb.Veieinsbk . »
7«7 Oest.-Ungar, ök. Kr.
7. • Oest. Länderb. »

10516 do. Cred.-A. S. fl.
5V2;Pfalz . Bank A
9. . j do. Hypot .-Bk. *
8. . IPrcuss . B.-C.-B. Thl.
6. . do . Hyp.-A.-B. A
6'8 Reichsbank *
7. . Rhein. Credit.-B. »
9. . do. Hydoi .-Bk.  »
7. . Rh.-Westf.Öisc.-O.»
71/2 Schaaffh . Bankver , »
6. . Südd. Bk., Mannh. >
8. . do . Bodenkr.-B. *
5i/2 Schwarzb. Hyp .-B. »
71/2 Wiener Bank-V. »
7. . Würitbg.Ban kaust. »

do. Landesbank »
6. . do. Notcnb. s. A
7. . do. Vereinsbk. fl.

In ®/o
140 .50
164.
124 .30
188 .50
153 .75
179.
202 .
212 .50
161 .30
170.
123 .70
120 .80
124 .65
248.
140 .80
138.
205 .39
130 .25
192 .30
160 .50
119 .20
137.

!13S.
195 .70
130 .10
129 .75
ISS.
174.
118 .50
138 .25
142 .50

116 .90
144 .25

124.
;1 .iS.
! 70 .50
1159.
!120 .60
;148 .50
293 .20
121 .
130 . S0

1149 .30
171.
1Ö8 25
1 öS .70
XI5.
124 .25

231 .25
139 . 4-0
118 .20

Diy Nicht voilbezahlte
Vorl’.Uft . Bank -Aktien . in *».
9 .. 9. . Banque Ottomane Fr. J136 .50

Aktien u. Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Qes.Vor!.Ltzt.

10. . 2lVi ;Otaviminen Fr.!
ln o/o.

-1
5. J

— iOstafr. Eisenb.-Oes. !
i (Berl.) Ant. gar. A

7'/i Southwest Atr .C. .
94.

152 .10

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt, In o/o.
12.. 14. A!uin.Ntuh .(50»/»)Fr.'235 90
10 .. 10. . Ascbffbg.Butitpap. Ä̂ 175,S. . i 8. . v Masch, -Pap. » 131.
1B» j 2» Bad. Zcif . Warh. fi. 203.
5. . 3. . BtutS &<id.L60'/iE. .* 104.

15- 15. • Bleisi.Faber Nbg. » 231 .80
9 .. 10 .. Brauerei Binding * 3.33,
9. ->10. . » Duisburger » 221.
6. . i 6. . » Eichbaum » 112.

12. . 12 » Eiche, Kiel » 3 86.
7. . j 7*. »HennmgerFrkf .» 133.
7,. 7. . » » Pr.-Akt. * 125.
9. . ' 9. . »Herkules Casuel* 172.
3 .. Z'/r » Hotbr. Nicoi. » 74 .60
6. . 7. . » Kernprf » 124 .30
0 .. 3. . » Lövvenbr. Sin. » 51 .50
9. - 10. . » Mainzer A B. » 20ü.
8. . 8. . * Mannh. Act. » ISS.
9. . 9. . » Nürnberg » 177.
5. - 5. . »^arkbrauereien» 91 .60
6. . 7. . » Rettemnayer » 1X8.
0 .. 0. . » Rhein. (M.) Vz. * 12 .50
0. . 0. . » Stamm-A. »
0.. 0. . » Schöfferbof » 91 .50
5. . 5. . » Sonne, Speier. »

» Stern, Oberrad»
79.

10. » ll */2 199.
3. . 3. . » Storch, Speier » 65.

14. . 14 . » Tücher » 259.
6»/2 7. . » Union (Trier) » 110.
3. . 4. . » Werger » 72.
8. . 8. . » Worms.Oertge»

ßronzef. Schlenk » 135.
10 .. 3. . Gern. Heidelb . » 158 .408. . 5. . * F. Karlst . » 127.0 . . 5. . » Lothr . Metz » 131 .503. . 8. . Cham. u.Th.-W.A. » 149
ÜVr 7V2 Chem.A.-C. Guano» 115 .3024. . 25. . » Bad. A. u .Sodaf. » 4SI.0. . 6. . » Blei,Silb.Braub. » 124 .2036. . 40. . . »D.Gold-,S!.-Sch.. 1C4312. . 12. . * Fahr . Goldbg . * 219 .5014. . 14. . » » Griesh . El. » 253 .2527. . 27. . » Farbw . Höchst » 541.0. . 0. . » » Mühlheim » 77 .2520. . 20. . » Fahr .,V.Mannh .» 335.

12. . 12. . , Weilei -ter Meer » 235.32. . 32. . » Werke Albert » 445.11. . 121/2 » Holzverkohlgs . * 290 .5010. . 12. . » Ult.-Fabr. Ver. » 221 .50
!2Vr 15. . El. Accum. Berlin * 344 .75
10. . 10. . * Deut. Uebersce » 178.
14. . 14. »Ges .Al’g .BerL « 267.
18. . 12. . » Bergin.-Werke » ISO.

»W.Homb.v.d. H.
» Lj.hmeyer » 120 .507. » » Licht u. Kraft » 137 .50

10.. » Lief.-Ges.,Beri. » 193.7. . 7i/a » Schlickert > 154 30
12. . 12. . » Siem.u. Hals. » 233 .39
6V2 6V2i » Siemens. Betr. » 128 75
7.. 7UIi » Td .-G. Dtsch.A. > 123 50
8. . 9. Feinmechanik (J.) » 150 . 50

11.. 11. . Filzfabrik Fulda » 163.
10. . 10. Gasges .Frankfurt » 235.9.. 9. Oummif.Bcrl.-Frkf »7. . 7. Heddernh . Kupf. » 115
0.. 0. Gelsk. Gußst. » 7S.

10 .. 12. . Kalk Rh. Westf. > 179.
8. . 0. . Kunstseidcf., Frkf. » 133.

12. . 11. Leticrf. N. Su. » 178.
7V2 7‘/2i » Rothe. Kreuz«. > HO.

10 .. 10. Ludwigsh. W.-M. » 169.
30. . 30. . Match. A., Klevcr - 462.
4. . ZVr » Anna:. Hilpert * 96 .50
12. . 12. . » Badenia, Wh. * 196 .80
28. . 28. . » Bielefeld D., » 465 .50
7. . 9. . > Fabel u. Schl. » 165.
7V2 8Vr » Gasiu. Deutz » 131.

rb. v 17. . * Gritzn., Durl. » 273.
10,. 6. . » Karlsruher » 162.
121/2 121/1 » Manuesai.-R. » 209 . 50
24. . 24. . » Moenus » 363,
4. . 71/2 * Mot. Oberurs. * 139.

12. . 14. . »Schu.Frankenih. 277.
16. . 6,. » Witten. St. » 2IC.
4. . 6. . Mehl-u. Br. Haus. » 1X7.

II .. 12. . AUtallGeb.Biug.N.* 209 .50
8>/2 0. . Öifab. Ver. D. * 176 . 30
2Vr 3. . Prz. Stg. Wessel » 80.

10. . H . . Pressli.,Spii it. abg.» 266.
8. . 3. . Pulvert., Pf., StA. * 137,50

10.. 7. . Scliuhf. Vr. Frank. » l3f . 50
11. . IC. . Schuhst. V. Fulda * 154.
7. . 7. . do. Frankf.. Herz » 122 . 30
7V2 7. . Seilind. (Wollt) * 125.
15. . 14. . ülasind . Siemeus *
71/2 7Vz Spinn. Tric., Bes. » 19 .70
8. . 5. . » Westd. jute » 112
6.  . D. Verlags-Anst. » 163 .70

12. . Waggon Fuchs » 157 50
15. . 15. . Zelbt.-F'abr.Waldb.» 2 12 .50

Div. Bergwerks -Aktie n.
Vorl.Ltzt. In o/ö.
12. . |12' 2 Boch . Bk. n. O. .« 221 .75
5. .j 51/2 Buderus* Elsenw. » 107 .5 «J
6. .!11. . Coric. Bergb.-O. » —

Vorl. Ltzt.
10. . 11. . Deutsch-Luxemb. A
8. . 8. . Esch weiter Bergw . »
5. . 7. . Friedrichsh. Brgb. »
Y. . ;o. , Gelsenkirchen » »
7. . 8. . Haipener Bergb . *
8. . 8V2 Hibcrnia Bergw . s
9. . 10. . KaJiw. Aschers!. *

10. . 10. . do. Westereg . »
41/2 41/2 do . do . P.-A. *
0. . 0. . OberschL Eis.-in. -

15. . 15. . Phönix Bergbau »
12. . 12. * Rieb eck. Montan »
4;;l 4** V.Kön.-u.L.-H Thlr,

18*’ 19̂ * östr . Alp . M. ö. fl

In %
171 .75
167 .50
150.
194 .75
ISS.
248 .50
169.
ISS.
101,25

84 .50
248 .10
197 .50
174 .50
177 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber.) per St. m A

— | — |Gew . Rossleben A  143.

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. s ) Deutsche.

Vorl. Ltzt. fn »/o.
Lübeck-Büchen j | > « -
Allg . D. Kleinb. * 135 20
do. Lok.-u.Str.-B.» 165 .50

Berlinergr. Str.-B. r 191.
Cass. gr. Str.-K. * 109 .30
Danzig LI. Str.-B. » 134 .50
D. Eis.-Betr.-Gcs. » 111.
Schant.E -B.-Akt. » 134 .63
Siidd. Eisenb.-Gcs. * 123 .75
Hamb.-Am. Pack. » 140,20
Nordd. Lloyd * 105.

8. . St/s
6. . 7. .
8. . 8. .
81/2 8»/l
41/2 5 . .
6V2 6i/j
S'/r
6. . SV,
6. .
8. . 9. .
0. . 3. .

b) Ausländtsche.
5. . 6. ,IV . Ar. is. Cs. P. ö. il. 109 .50
5. . 5. . do . St.-A. > 95.

IMjilOW/jiiBuschichr. Lit. A. *
10V2 11V, do. Lit. B. » 25.

l ”!aa Czikath-ABTam » 22 .50
5. . 5. . do . Pr.-Ä.fi.O.) > 99.
5. . 5. . Fünfkircheu-Barcs» 101.
SV- ÜVSÖst.-Une . St.-B. fr . 156 .50
o. . 0. . do . Sb. (Lomb.) > 17 .75
4. . 4 . Prag-Dux Pr.-A.ö.fl. 37 .25
5. . 5Vr do. St.-Act. » lll .SO

V< 3/4 RaabÖd.-Ebtnfurf» 37 .30
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »

Gotthardbahn Fr.
6>/2 7. . Orient-E.-B.-Betr.-O.

103 25s . . 6.. Baltim. u. Öliio Doll.
s . . 6. . Pennsylv . k . ft . * 118 .50
5. . 5. . Ana toi. Ji 114 .50
4Vs 61/3 Prince Henri Tr 153.

10. . 10. . Grazer Tramwav ofi 139 .60

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf. ») Deutsch *. ln «4.

3. .iAUg. D. KIcinb. abg. .*
4. .|Al!g .Loc.-u.Str.-B.v.98 -
4Vt Bad. A.-G. f. Schiff. -
4. . Casseler Strassenbahn >
4V2 D . E.-15.-Betr .-G. S. U -
4. . D- Eisenb .-G. Serie I
4V2; do . (Ff.) S. IIu . 1V >4. do . Serie I u. III >
45/2'Nordd . Lloyd uk . b . 0§ •
41/2! do . OS uk. 1913 :
4. .! do . v. 02 » » 07 2
zVrlSLdd. Eisenbahn-

101 .50
97 .50
97 .50

100 .50
94 .50

101 .80

SS.
101.
101 .

SS.

bl Ausländische.

4. .IBftfun. Kord stf. i. G. A
4. . do. Wstb. stfr.i.S. o. fi.
4. . do . do . * in G. A
4. . do . do . von 1895 Kr
4. . Donau-Dampf.82stf.G. A
4. . do . do . 86 » i .G *
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. *
4. . do . stfr . in Gold *
/ . . Fr. Jos.-B. in Silb. ö. fl.
5. . Fiinfkirch .-Bares stf .5. *
4. . Gal . K. L. B. 90stf . i. S. *
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. S9 stf. i. S. ü. fl*
4. . do . v. 39 » i. G. A
4. . do . v. 91 > i . G . *
4. . Lemb .Cr.m .J . stpfl .S.ö. fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. .1 do . Schics . Centr . »
4. , |Öst . Lokb . stf. i. G. A
4. do.  do . stfr . i. G. »
5. do . Nwb . sf. i. G. v. 74 *
31/2 do . do . conv . v. 74 *
31/2 do . do . v. 1903 Lit. C. *
5. . do. Lit. A. stf . i. S. ö. fl.
zi /2 do . conv, L. A. Kr.
31/2! do . do . v. 1903L. A. »
5. .! do . do , L.B. stfr .S.ö. fi.
zl/r! do. do. conv. L.B. Kr.
Zl/z! do. do. v.1903L.B. »
5. . do. 8üd (l.smli.)8f. i. G. A
4 .j do . do . *
26/io do. do . Fr.
2«/io do . E. v. 1871 i . O . »
5. . do . Stsb .73/74sf.i.G. A
5. . do . Br. R. 72 sf. i.O.Thl«
4. . do . Stsb. v.83stf . i.G . A
3. . do. I.-VIII . Em.stf .O. Fr.
3. . do. IX. Em. stf. i. G. »
3. . do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg. N.) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. G. A
4. . Pilsen-Priescu sf. i.S. ö. fl.
3. . iPrâ -Duxl896stfr. i. O. *
Z. . R. Öd. Eb. stf. i. G. *
3. . do . v. 91 stf. i. C». »
3. . do. v. 97 stf. i. G. »
4. Reichenb.-Pard.sf.S. ö.f!,
4. . Rudoifb. stf. i. S. »
4. . do. Salzkg. stf. i. G. A
5. .jUng.-G&l. stf. i. S. ö. fl.
4 Vorarlb erg stf. i. S.  *
2*710fiai. stgT̂ .B. S.A-E~ Ce
4. .1 do. Mitteln;. stf. i.G. *
2VioLivorno Lit.C.Du . D/2 »
4. . Sardin.Sec. stf. g . Iu.II Le
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. *
2VioSüd.-Ital. S. A.-H. »
4. . Toscauische Central »
5. . Westsizilian. v. 79 Fr.
5. do. v. 1890 Le
3V2 Gotthard bahn Fr
3‘/2 jurä-Simplon v. 94 gar. »
4. . Schweiz-Ceutr. v. 1880 »
41/2 Iwang .-Dombr . stf. g . A
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar *
4. . do . Chark. 89 « » *
4. . Mosk. lar.-A .97 stf. g. *
4J/2 Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. do. uk. 1915 stfr. G. *
4. . [ do . Wind . Rb .v. 97 »4. .! do . do. v. 98 stfr. »
4Vr do. Wor. abl910sifr . »
41/2! do . do . Serie il »
4. -| do. do. v. 95 stf. g. *
3. . ;Gr. Russ. E.-B.-G stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf.§;. »
4. .! do . SHciwest stfr. g. »
4. .iRyasan -Uralsk stf. g. *
4. .! do. do. v. 97 stfr. *
4. . Wsisch .-Wien stfr.gar. »
4. .1 do. do. 8 IX stfr. »
4. .j do. 3. X uk. 1911 »

Zf.
4. . 'Warach.-W.S. Xluk . llJf
4 .IWiadikawkasstfr. %. *
4. . ! do , v. 1898 nk. W »
&. .jAnatolische i. ö . *
4Vz!Port. E.-B. v. 891. R§. #
3. . |Saloniki-Monastir »
5. . iTehuantepec rckz. 1914*

In c/o.
91.

101 .70
89 .40
97 .10
92 .50
62 .40
57 .70

Pfandbr . t?. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Eanken.

Zf.

95 .10
95 .40
95 .80
93.
93 .30.
95 .50
55 .20
55 .70
32 .30

102 .
92 .40
90 .25
90 90
61 .25
SL.
94 .40
90 .50
99 .50
91 .30
93 .90

*02 .80
36 . 20
84 .00

102 .60
84 20
84 .20

103.
83.

99 .90

54 .80
1 -

04 .70

94 .40

70 .70

75 .70

96.
75 .90
77 .50
67 .20
94 .70
92 50
96.

102 .50
91 .75
63 .30
73 .60
71.

102 .
100,60

67 90
112 .80
102 .
100 30

91 .90
Sl.

X00 .90
99 1Ü
91 .40
89 . 10
88 . 20

83 .30
97 .50
98 .40

78 .80
88,10
LL SO

83 .20

I 91 .30

4. . ] do.
3V2J do.3V2' do.
4.
4. .
4. .
3V2
4. .
31/2
4.
4.
4.
4»
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
3Vi
3Vf|

Allg . R.-A., Stuttg. A
Bay.Ver-B. München »

do. H.-B. S.6uk.l9l2 *
3V21 do . do . Ser . 1 u. 15 »
4. do . Hyp .- u.W.-Bk. »
4. .! do tio« wnverl .) »
31/2 do . do . *
31/3 do.  do . (unverU »
4. .! do . Sd .-C.-A.,Wzbg . *
4. .j do . de . S. 9u . 1& *
4. Jdo . du. 5 . 1!. 12,14 »

do. 5. 22, 23 »
do. 5.1. 3-6,20 , 21 »
do. kdb. ab 07 »

Nürnb.V -ä .,S.13,20,2i *
do. S. 22, unk. 1912*
do. S. 29-32, unk.18 »
do. *

Berl. Hypb. abg . 8C»>/o >
» do. » 80% *

D. Gr.-Cr. Gotha 8. S »
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. ba »
do. S.10,10auk.1913 >
do. 5.12. 12a » 1914 »
so . 5. 13 «Nie. 1915 »
do . 8 . 14 * 1916 »
do. 8. 16 * 1919 *
do . Ser. 3 u. 4 *

do. » $, unk. 1905*
do. * 11, » 1913»

4. . ;Ü. Hyn .-B. Berlins . 10 »
* do. S. 14,uk. b. 1914>

do. 8 .15u. 16. uk. 17 »
S.18u.l9utigb .l9»
S. 2öu. 21 uk. 20 *
13u. 13a uk. 13 »
kiindb. ab 1905 »

Frkf. Hyp .<8 . Ser. H *
do. do. S. 26uk. 1915»

do. Ser. 21 uk. 20 »
do. S. 16u. i7 »
do. S. 18 kdb. 05 *
do. Ser: 12,13 »

do. do. S.15,kb.l906 »
do. do. Ser. 19 »
da K -Ob. S. l k. 1910*
do . Hyp.-Kr.-V. S. 15-19

21*27, 31,34-42 tilgb. »
do . do. S.43uk. 1913»

do. 3. 46, kab.03 *
do. S. <7uk.1915*
do . S.48 uk.1917»
do. S.49uk,19i9 »
do. 5. 53 uk. '.920 »
do. 5. 44uk.!9l3»
do.S28 -30u . 32 »
do. S. 45, tilgb . »

Hambg. H. B. S. 141-400»
de . S. 4Ü1-470 » 1913 »
do. 471/540 » 1916 -
do. 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-198, 301-10»
do. 311-350uk.1913»

Mein. Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do. do. S. 8 uk. 1911 »

do. 3. 9 * 1914 »
do. 8. 11» 1916 »
do. 5. 12 » 1917 »
do. S. 13» 1918 »
do. S. 14» 1919 »

do. do. kb. ab05 u.07 »
do. Ser. lö *

B.-C.-Hyp. (Gr.) 2-4 *
' do. Ser. 6 uk. 15 »
do, unk. b. 1906 »

Pfälz. Hyp.-B. uk. 1917 »
do. do. »

Fr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
de . do. S. 17u.18 ab 10*
do. do. S. 21 uk. 1913 »

do. S. 22 uk. 1915 »
do. S. 24 uk. 1916 »
do. 8 .25  uk. 1918 »
do. S. 26 . 1919 »
do. 8 . 27 » 1920 .
do. S. 20 * 1913 »
do. 8 . 23 * 1915 »
do. 8. 3, 7. 8. 9 »

r. Centr.-B -C.-B. v. 90 ->
do. do. v. 1899u. c*l »

do. v. 1903 uk. 12 »

In %.
91 .10
ör.eo
91 .40
92 .20

100 .10

4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
31/2
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
3V2
3Vj
3Va
3V2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3Va
3‘/2
4. .
4.
4. .
4. .
ZV2
3Vr
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/a
3Va
4.
4.
3",
4.
ZV2
4V-2
4

1.
4.
4.
4.
4.
3V4
33/4
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3>/2
31/2
3V2
3j/2
4. .
4. .
3V2
3V2
3V2

do
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

M.

89 .50
89 50
89 .50
98 .20
98 .30
98 .80
96 .20
99 .20
93.
90.
99.
»9 .80

IOO.
99 .20
SS.
90.
90.
SO.
92 .50
99 .80
99 .40
99 .30
98 .80
99 40
99 .60
99 .30
99 .30

. Rh.-Westf.B.-C.S. 3. SA
S. 7u . a üu . Sa *

» Hu. 79a uk. 12»
» 10 uk. 1915 »
* 31 » 1913 »
» 12 » 1920 »

- » 2. 4 U. ö *
4 .jSüdd. B-C. 31/32,34,43 *
31/rI do . bis inkl . S. 52 »
4. . W. B.-C. H.fCäInS. 7 *
4. .! do . do . S. S »
31/2 do . do . S. 4 *
3>>2 do . do . S. 9 *
4. . Wfirtt. H.-B. Em. b.92 *
3i/*l do. do . »

In "/o
99 . ä98 .40
S9 .3C
98
99.
99 .75
90.
159.98
90,60

99.
SO.
91 .70
99 .40
SS.

Staatlich od . provinzial -garant.
100. 4. .1Ld Hcse.-H.-B.S. 12-13 100 .80

91 .20 J 16, uk. 1913 A 100 .90
00. 4. Jdo.. S. 14-15 st.17uk. 1914* 100 .70
94 .90 4. . 18-29 uk. 19'.6 » 100 .80
94 .75 ZVr 90 .10
94 .75 31/2 » 3—5, verl. » BÖ.J 0
94 .75 31/2 »9 —11 uk. 1915 » SS .20
86 .25 4. . Com. Ser. 5—6 » 100 .70
85 .50 4. . do . Serie 7—9 * 100 .7 0

100. 4. . do. » 10- 12 » 101 .40
IOO 3Vr do. » 1—3 » 90 .10
ICO 31/2 do. Scr.4verl . uk. 1915 » 90 .20

88 .80 4 . L.-KiCass.lS 22uk.1014» 100 .50
101 .40 4. . I do. » 8.23 » 1916» 100 .50

SO. 4. . do. * 8 . 24 * 1921. 101 .5®
93 .40 ZVr co. , 3 . 21 » 1917» . 94.
99 .40 4. . Nass L.-B. L.V.U.W. 15» 101 BO
98 .40 33/4 do. do. Lit. U » 99 .20
98 40 ZVr do. do.  Lit . ) * S4.
98 .40 ZVr do. do. P. O, H.K. L» 94.
98 .40 31/2 do. do. M, N, P, Q » 34.
98 .40 31/2 do. do. Lit. V, S, > 94.
99 .50 ZVr do. do. Lit. T » 94.

101. 3. . do. do. Lit. O. » SS'

Zf.Amcrik . Eisenb .-Bönds.
A4. . Centr . Pacif. I Ref.

3V2! do . »
5. . Chic. Milw. St. P. f D . P.
4".! do. do.
4*. North. Pac. Prior
3*. j do . do . Gern
5* .'San Fr. u. Nrth. P.
4*. South. Pac. S. B.

96 .70
©0 .50

106 .10
SL .30

100 .70
60 .60

M. ! 102 .50
i M. 1 85 .40

do
Lien
Lien

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . Aseliaffb.Bimtp.Hyp .^S
4. .(Bank für industr. U. »
4. . Brauerei Binding H. *
4. .
4. .
4. .
41/2
4V*
41/2
4.
4. .

98 .90 4. .
91 .50 4«/2
S1 .60 41/2
SS. 41/2
98. 4Vr
98 .50 4'/r
S9 .25 4. .
90J5O 5. .
98 .30 4. .
98 *30 Z'/r
98 .30 4Vr
SS. 4. .
SS. 4Vr
SS. 4Vr
89 .30 4. .
SO. 5. .
90 .50 4Vr98 4. .

100 .50 4. .
j 92. 472
i 99 .50 4. .
! 89 .80 41/2
114 .30 4»/2:

do.
do.
do.
do.
de.
do.
do.
do.

d*>.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do
do.
do.
do.

16 »
17 *
19 *
20 *

do. v. 1906
do. v. 1907
do. v. 1909
do. v. 1910
do. v. 1886
do. v. 1839 »
do. v. 1894 »
do. v. 1896 kb. 06 *
do. v. 1904 uk.13 »
do. Com. tX kd.lü»
do. do. 08uk. l7»

do. v. 1887 »
do. 96 uk. 36 »
do. 06 » 16 *

do.
do.
do.

32/iado. Hyp.-Act -Bank
28/!cdo. do. do.

do. Sr. 1251auf f
do. (80% I
do abg. 1
do. v. 04 uk. 13

do. dp. v.05 > 14
4. . do . do . v. 07 uk 17
4. , do . do. v. 09 uk. 19
4. . do. Kom. v. OSuk. 18
4. . do . do. v. 09 uk. 19
4. . do.Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf)
ZVrdo do do. . . .

do . Pfbr -Bk.F. 18u. l9

4V2 do.
4. do.
31/2 do.
4. . do.
4. .

do
do
do
do.
do,

do. E. 22uk. b. 12 .
do. E. 25 * * 14*
do E. 27 » * 15»
do . E. 23 » * 17,
do E. 29 » » 19 >

4. . do. do . E. 30u .31 » » 20»
3j,4do. do. E. 23 * » 12.
33/4 do . do . E. 26 » » 14»
3'/2 do. do. E. 17u. 18kdb. »
3 ? do. do. E. 24 uk. b. 12 »
37/do . Kleinb.E. I kb ab04 »
31/2 do . Koni. S 3 11 k. b. 12 »
4. . do. Landsch. Central »

Rhein. Hyp .-B.kb.ab02 *
do. uk. b. 1907 »

1912 >
1917 »
19X3

4.
4.
4. .!
4. .!
4. J
31/2!
.31/2!

do.
do.
do.
do.

1914

98.
58 .25
98 .50
98 .60
98 .50
SS.
99 .20
92.
92 .10
89 .10
55 .10
98.
SS.
98 60
93 .50
99.
99 .50
88 .20
89 .20
83 20
83 .70
98 .20
99 .30

100.
89 .80
89 .80

i 90.
; 95.

87.

96 .20
82.
98 .30
98 .30
98 .10
39 .30
99 .60

102 .20
SS.
88 .25
98 .10
98 .20
98 .20
SS.
99 .30
99 .50

100 .50
92 .20
92 .20
89 .50
90.
94 .80
91 .20
98 .70
98 .30
9 3 30
98 .70
98 .80
89 .30
89 .30
89 .20

do. Frkf. Essigh. »
do. Nicolay Han. *
do. Mainzer Br, »
do. Rhein. (Alteb.) *
do. do. (Mainz) »
do. Storch Speyer *
do. Werger *
do. Ocrtge Worms*

5. . BrüxerKohlenbgb. H.*
4. . 'Buderus Eisenwerk »

, Brb.

Chem. Ind. Mannh. »
do. Kalle &Co. II. »

Concord. Bergb., H. »
Dortmunder Union »
Lsb.-B. Frank»a. M. »

do. do. »
Eisenb.-Rent«n-Bk. »

do. do. »
El. Accumulat., Boese*
do. Allg . Ges., S. 4 »

do. Serie I-IV »
El.Dtsch. Ucberseeg . »
do. Ges. Lahmeycr *
do. do. do. -»

Frankfurter HofHypt . »
Gelsenkii'ch.Gusstahl »

41/2 Ist .Waldhof Man uh.

fr?
96.
92.
97 .56
98 .50
SS.
LS.
82.

101 .50
97.
93.

101 .16
98 .56

102 .SÖ
10S.
101 .50
104.
101 .4«
IOI 143

97 .4:43
94.ss .ie

102.
SS .1S

97.
37 .SS

105.
99 .30
SS.
SS . IS
99 .90
9L.

100 .80
100 .20
100 50

Zf. Verzinst . Lose.
4. .{Badische Prämien Thlr. I
3. .!Belg.Cr.-Cüm. v. 68 Fr. j
5. JDonau-Regulierung ö. fl. !
3V2!Ooth . Pr .-I’fdbr . I. Thlr . j3V2 do . do . II . * !
3. J Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h.fl.
3V2.Köin-Mindencr Thlr.
3Vs Lübecker von 1863 *
2V2 Lütticher von 1833 Fr.
3. . Madrider, abgest. »
4. jMeining . Pr.-Pfdbr.Thlr.
4. . Oesterreich, v. 1860 ö . fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . 'Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. .! do. v. J866a. Kr. *
2V2 Stnblweissb .-R.-Gr . ö fl.

In %,
167.

178.
117 .50
117 .80
117 .80
105 .50
135 .90

130,
78,

136.
1S0 .2 9
125.
460.
370.
116 .20

Unverzinsliche Lose.
Per St. in Mk

fl. 7
Zf.

— Augsburger
— Braunschweiger Thlr. 20
— Finländisch. Thlr. 10
—jMaiiäuder Le 45
— Meininger s. fi. 7
— Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100
—j do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
—!Pappenheim GräfI.s. fl. 7
—iSa!m-Reiff.G. ö .f!. 40CM.
—jl'iirkischc Fr. 400
— Ung . Staats!, ö . fl. 100
—Venetianer Le 30

36.
197.

523.
453.

303.
170.
369 .80

42 .60

Geldsorten . Brief. I Oeid
20,43
16 .38
16 .28
17.

Engl. Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hoch halt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll.5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doli.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
frz . Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not.Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.100 R.

Schweiz. N. « . 100 Fr.

2045
16 .24
16 .24
16 .90

— ! 4 .19
— 216.

2800 2790

32. 80.

80 .90 80 .80
20 .49 20 .47
81 .25 81 .15

169 .75 169 .35
80 .80 80 .70
84 .95 34 .85

80 .95 30 .85
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 5°/0
Amsterdam . fl. 100
Antw. Brüssel Fr. 100
Italien . . Lire 106
London . Lstr. I
Madrid . . Ps. 100
N -YorklST.S.)£>.1ÜÖ1

Wechsel. In Mark.
169.39 4 0/o Paris . . fr . 100 81. 10
8,1.65 5 % Schweiz . . fr . WO 50.75 4®/«
30.27 51/2o/o St. Petersb. S.-R. 10» 41/2
20.44 47: o/o 'Priest . Kr. 100 4 0/4

4'/20/o Wien . Kr. 100 84.72 50/e— — do. . • Kr. m.S. —
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TUtumoftis

Haemsfogenji«̂
aus der

Fabrik AdolfHommelS Co., Hanau
bestes mmesäes. BtabissbrnteBäes Präparat.
Grosse Flasche 250 Gramm Mk . 2. _
2u beziehen durch die Drogerien
:: und Kolonialwaren -Geschäfte.  U

«an achte auf die \Schutem. .pU-Bintf.

Mobiliar-KerstcherW.
Wegen Geschästsveränderung

*9 zufolge Auftrags am
und Umzugs versteigere

Donnerstag , den 14 . März er.,
"vrmittagS S '/z und nachmittags 2 Vs Uhr beginnend,

1 Spiegelgasse 1 (Elke WeberMe)
. 1. Etage,
Mgendes gut erhaltenes Fremdenzimmer - u. Wirtschafts-
Vtobiliar als:

Fast neues Pitsch pine-Gläserbüsett m. Uhr, Pitsch
pine -Büsett mit Eisschrank -Einrichtnng n. Mar¬
morplatte , ca. SV viereckige Wirtstische , ca. 50 fast
neue Rustd.-Thonet -Stühle , 6 egale 5 -slam. Gas¬
lüster , 4 groste Erker -Tüllstores <n ea. 4 r» breit ),
eis. Firmenschilder , 3 kvMPl . HM U. dNNkel
Nnßb . - Schlafzimmer <*Einrichtungen,
Nutzb.- und lack. Betten , engl . Messingbett , Nnhb.
Spiegelschränke , ein- « . zweitür . Kleiderschränke,
Waschkommoden mit und ohne Spiegetaussätze,
Nachttische, Handtuchständer , Ottomanen , Sofas,
Vertikos , Schreibtische , Spiegel mit und ohne
Trumen », Büfett , Flurtoilette , Tische, Leder- und
Rohrstühle , Teppiche, Vorlagen , Läufer , Plumeau,
Kissen, Steppdecken , Gardinen , Portieren , Tisch¬
decken, Gaslüster , Eichen -Bällnstrade , Gesinde-

, , zimmermöbel , Gisschrank und vieles andere mehr
^willig meistbietend geaen Barzahlung.

Besichtigung am Versteigerungstage.
Wilhelm Helfrich, Ailktimftr \i  Taralor.
^Telephon 2911 ._ Schwalbacher Str . 28.

ADLER
F AHRRÄDER
Weltbekannte erstklassige Marke

Solideste Konstruktion.
Nur bestes  Material.
Präzisionsarbeit bis in
alle Einzelheiten , daher
spielend leichter Lauf.

Äfller-Weräe Torrn.HEINRICH KLEYERA.G.
- ----- - FRANKFURT AM MAIN --------
Vertreter : HUGO GRÜN, Wiesbaden,
Adolfstrasse 1. :: :: Telephon 501.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 28. d. M., vor¬

mittags 10 Uhr, sollen tut Hofe des
Regierungsgebäudes , Rheinstr . 38/37,
etwa 200 bis 300 Zentner ausge-
onderte Kassenbücher, Belege und

Akten zum Einstampfey , in Papier¬
mühlen öffentlich meistbietend gegen
bare Zahlung versteigert werden.

Die Verkaufsbedingungen können
an Werktagen, vormittags zwischen
10 u. 12 Uhr, im Regietungs -Kassen-
bureau , Rheinstraße 35/87 , Zimmer
Nr . 11, eiugesehen werden.

Besichtigung der Bestände ist in
der gleichen Zeit möglich. F271

Wiesbaden , den 8. Marz 1912.
Königliche Regierung.

Kassenverwaltung.

Stottern
. ac hschrif tsteller und
- 5

Stammeln , Lispeln. Anmeldungen für
den einmaligen Heilkursus können nur
noch einige Tage berücksichtigt werden
Für Auswärtige Pension , Honorar nach
Heilung , Prospekte grät . T) U Gnhnpp
Persönl . Leit . d . Direktors II . I . UullGu' ,

Lehrer (s. 1889) Sprechstunden von 11— 12
8 Adolfstrasse 6, 1.

Hiemitoijerijhii^
aus der

Fabrik Adolf HommelS Co., Hanau
bestes  MM «, iMälscBmkendes Präparat.
Grosse Flasche 250 Gramm MJc. 2 .—
Zu beziehen durch die Drogerien
:: und Kolonialwaren -Geschäftc . ::

Man achte auf die lSchutzm,„Ji-Bing“.

Amtliche'Anzeigen

Bekanntmachung
betr . das MusternngSgeschaft 1912.

Das diesjährige Musterungsge-
'chäft für den Stadtkreis Wiesbaden
ändet in der Zeit vom 26. März bis
13. Avril statt.

Vorladungen werden den Militär¬
pflichtigen noch persönlich zugehen.

Am 13. Avril : Verhandlung sämt-

Morgen-Ausgabe, 1. Matt.

AittidH'

aus der
Fabrik AdolfHomm elSCo ., Hanau
bsstss blütmiäBBtes. wablscbrntenäBs Präparat.
Grosse Flasche 250 Gramm Mk . 2 .—
Zu beziehen durch die Drogerien
:: und Kolonialwaren -Geschäftc.  u

Seite V.

Man achte auf die tSchutzm,„M-Einf.

gemustert worden sind, dre Losung,
sowie Begutachtungs - Gesuche von
Mannschaften der Reserve. Marine-
Reserve, Landwehr , Seewehr , Ersatz¬
reserve, Marine - Ersatzreserve und
ausgebildeter Landsturmpflrchtiger
zweiten Aufgebots. . „

Für die nicht erschienenen Milrtar-
vflichtigen wird durch ein Mitglied
der Ersatz-Kommission gelost.

Dieienigen Angehörigen (Eltern
und Brüder über 16 Jahre ) wegen
deren event. Erwerbsunfähigkert , die
Befreiung bezw. Zurückstellung eines
Militärvflichtigen beantragt worden
ist, müssen bei der Verhandlung der
Reklamation am 13. April zugegen,
oder, im Falle sie durch Krankheit
am persönlichen Erschenien verhindert
sind, durch ärztliches Attest ent-
schludigt sein, da sonst keine Berück
ichtigung erfolgen kann.

Ist ein solches Attest von einem
nicht amtlich angestellten .Arzt aus
gefertigt, so muß es amtlich be
glaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich
an den betreffenden Tagen pünkt¬
lich um 7Ys  Uhr morgens im Saale
des Hauses Goldgasse 4, in sauberem
Anzuge, mit reinem Hemde be¬
kleidet und sauber gewchchen, der
Ersatzkommission vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des
Musterungs -LokaleS haben die Mili¬
tärpflichtigen während der Dauer des
Geschäfts sich ordnungsmäßig u. an¬
ständig zu betragen und jede Störung
des Geschäfts durch Trunkenheit,
Widersetzlichkeit, unerlaubte Ent¬
fernung , unnötiges Sprechen, sowie
ähnliche Angehörigkeiten zu ver¬
meiden. Das Rauchen ist den Mili¬
tärpflichtigen während der Abhaltung
des Musterungs -Geschäftes verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Ver¬
ordnung werden auf Grund des
6 3 der Polizeiverordnung vom 27.
Juli 1898 mit Geldstrafe bis zu
30 Mk., im Unvermögensfalle mit
verhältnismäßiger Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen
ohne genügenden Entschuldigungs¬
grund wird sofern die betreffenden
Militärpflichtigen nicht dadurch zu¬
gleich eine härtere Strafe verwirkt
haben, nach 8 26, ad 7, der Wehr¬
ordnung vom 22. November 1888 mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark oder Haft
bis zu 3 Tagen bestraft.

Außerdem können ihnen von den
Ersatzbehörden die Vorteile der Lo¬
sung entzogen werden.

Die Militärpflichtigen der älteren
Jahrgänge , welche im vorigen Jahre
oder früher gelost haben, haben ihre
Losungsscheine mitzubringen.

Wiesbaden , den 6. März 1912.
Der Zivil -Vorsitzende

der Ersatz - Kommission Wiesbaden,
Stadtkreis

MMr-Lerßeignmg.
Wegen Wegzug versteigere ich zufolge Auftrags

Freitag , den 15 . März , vormittags SV- Uhr
und nachmittags 2V'a Uhr beginnend,

in meinem Versteigerungslokal

AM- 22 Wellritzstratze 22 -MA
nachverzeichnets gut erhaltene Mobilien rc., als:

Kompl. Schlafzimmer -Einrichtung,
besteh, aus : 2 kompl. Betten, Waschtoilette mit Marmor und Spiegel¬
aufsatz, Spiegelschrank, 2 Nachttische mit Marmor, Rntzv .-Büsett,
nutzb. und ' lack, u  u . Sttir . « leioerschränke» Nirtzb.-B «rttk« ,
Rnstb.-AuSzuglisch , Waschkommoden und Nachttische mit
Marmor , Schreibtische, Kommoden , Konsole « , Nipp -, Näh»
und Bauerntifche , Teppiche, Regulatenr -Uhr, Erch.-Bücher-
regal , Staffelet , Nnstb.-Betten . 2 « inderbetten . fast neu«
Sinaer -Näftmaschine , Serviertische , Ofenschirm , Chaiselongue
mit Decke, Stühle aller Art , Gäulen « . Ständer mit Figuren,
Linoleum -Teppiche, Vortagen , Läufer , Portieren , Vorhänge,
Badewanne , Sitzwanne , Bilder , Spiegel , Küchenschrank,
Anrichte . Küchentische « nd Stühle,,2 Sch«
GaSherd mit Gestell,
Glas » Porzellan und

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger , Mwmtn !>.Tmvr,
Wevritzftra ste SS. Wear. l8 »7. r -l-vhon 8448.

Versteigerung

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an

Hafer , Heu und Stroh (Hano- und
Maschinendrusch) für die Pferde der
städt. Feuerwehr fall für die Zeit vom
1. April bis 30. September 1912
öffentlich vergeben werden. Termin
ist hierfür auf Mittwoch, den 20.
März d. I ., nachmittags 4 Uhr, im
Bureau der Feuerwache anberaumt,
woselbst die Bedingungen ausliegen.
Verschlossene Angebote sind vor dem
Termin mit der Aufschrift „Angebot
auf Futterlieferung " abzugeben. *

Wiesbaden , den 12. März 1912.
Der Vorsitzende

der Feuerwehr - Deputation.

Nichtamtliche
Anzeigen

einer

AIWg 1. 1.
Montag , den 18 . März , vorm . 10 Uhr beginnend,

versteigere ich im Aufträge des Herrn Karl Giin ®el wegen Auflösung
der Baumschule

MMer Strafstm MoÄM Weg
zu Schierstem a.  Rhein

nachverzeichnete Baumschulcnbestände in guter wüchsiger Ware, als:
4000 div. Park -, Allee - und Obstbäume,
8000 „ Koniferen,

25000 „ Deck-, Ziersträucher und Rosen,
4000 „ Schling - und Staudengewächse,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Cirei&Fgg«lüfgeis Auktionator und Taxator,
Wiesbaden,

Wellritzstr . 22 . Gegründet 1807 . Telephon 2448.
Katalog

enth. grösste
Auswahl,

■versande
grat . u,
frank.

Bruteier
v. reinrass . amcrik. Leghorn, bestes
Legehuhn auch v. w. Orvington ab-
zugebcn. Glucken. Vorüestell. erw.
Näh. Nassauer Str . 4, 8—11, 5—«.

Natioual-
Regiftrierkassen

(gebraucht ) ,
2 Jahr « volle Fabrikgarantie,

für jede Branche, in jeder Preislage
liefert sofort, auch gegen Monatsraten,

A. Kraus,
Wcißenburgstr. 7. Vart Teleph. 2883.

gohmäckeri 8ie Ihren Hut
mit meinen eehten

S*ra «issfederjn , alle
fertig zum Selbstgarnieren,
eg ist dies der feinste Hut-
Eutz, im Winter wie imommer immer modern,
sehr elegant u. vornehm.
Ein eeliter Straus »-

federnhut findet überall
das grösste Interesse,

loh liefere echte Straussfedern a.
Nachn. in Tiefschwar* u. Schneeweiss.

Länge ca. 36cm , Br . oa. 13 cm zu 1.50 M., Länge ca. 39 cm, Br . ca . 14 cm 2.50 M.,
Länge ca.45 cm, Breite ca. 16 cm4.50M. Retournahme nach 8-tägiger Probe.

Etrrast l .angci Straussfedern-Spezialhaus, Oiisaj -ldarf , Kaiserstr. 29.
Kein Ladengeschäft . Versand direkt an Private ! F107

»»»

!AuuM

HaematojeiiÄs
aus der

Fabrik Adolf HommelS Co., Hanau
bsstas blaimenäss. wamBrntenäes Präparat.
Grosse Flasche 250 Gramm MJc. 2 .—
Zu beziehen durch die Drogerien
; und Kolonialwaren -Geschäfte.  U

a

Man achte auf di« 1Schutzm. ,Ji -Binf ‘,
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Einfache Herrenräder von M.39 .- an
SPECIALITÄT PNEUMATIK

LsuFdecke Ariadne 1 lahr Garantie M. 4 .75
Luftschlauch Ariadne d ? d? M. 2 .90

Billige Laufdecken M.1.95 .M2.50,Schlauch M.1.75.P1.2.IQ
Grösste Auswahl in Fahrrad - Zubehör.

Nähmaschinen .Watten .Uhren .Sprechapparate etc.
Sfaunend billige Preise.

Verlangen Sie kostenlos illusfr.KaLalogN- 54

/ 5 Dahre Garantie-FrancoZusendungM vS - - i- :— '

Franz Vprhpyen Frankfurt^

mm®

= ==== Natürliches Erzeugnis von im — '
Cogr.ac-Districte geernteten und destillierten Weinen
— Preis: Mark 7.50 bis Mark 30.— pro Flasche. —

Sörto 8» Morgert -Nusgabe , 1. Blatt. Wiesbadener Tagblatt» Mittwoch, 13 . März 1912. Nr . ISS.

Stares MM

kaufen, besichtigen Sie unsere

Spezial - Betten - Abteil ung,
Durch Strengst © Keeliität , Beste Qualitäten , Billigste Preise

sind wir in der Lage, Ihnen gross © Vorteile zu bieten.

aus
33 mm Stahlrohr,

mit
Patent-Matratze,
- Gr. 95/195 cm,
bestes Fabrikat,

50 Metall-, Holz- und Kinderbetten, übersichtlich aufgestellt.
15 Sorten Bettfedern und Daunen, nur gut gereinigte Qualitäten.

Grosse Auswahl BsrchBsit, FGdBrköpßr, Dreile, WoSi- und Steppdecksn*

Matratzen,

Mk.

KMer-BM
in entzückender Auswahl

von

&eegrasfülluug .
K .-Wollfüllung .
Sa Ka | >okfilllung
ffiaarfüllimg .

aus bestem Material
angefertigt.

Mk. 6 .—, 8 .50 , 11.50 bis 24 .—
Mk. 12 .- , 14 .- , -18 .50 bis 32 .—
Mk. 28 .—, 32 .—, 38 .- Ms 45 .—
Mk. 32 .—, 45 .—, 58 -— bis 110 .—

Patentnnatratzen . . . Mk. 12 .—, 16 .50 , 18 .— bis 24 .—
Sprungrafemen . . . . Mk . 16 .50 , 21 .—, 24. — bis 29 .—
Schoimiatratzen , alle Grössen, in grau und rot , . Mk. 4 .50.
Feder -Oberbettesi . . . Mk. 9 .50 , 12 .—, 18. — bis 45 .—
Feder -Kissen . Mk. 2 .25 , 3 .50 , 6 .— bis 12 .—

Kircbgasse 81,
Ecke Friedrichstrasse. Frank & Marx Kirchgasse 31.

Ecke Friedrichstrasse-

Erlangung tu Erhöhung einer Stellung!
Verbesserung des Einkommens.

KtPNOlN'ONhio! Die Stenogr. ist einVersicher-A»tLllUtzIujlI| lLt ungsscheing g. Stellenlosigkeit.

MsWmfAütmiZÄNÄW
WL SdjöafdjrtilJEn!WM«
SS’ÄÄ W-deriie KcMrMr!
Ohne Ordnung  in allen Dingen kann es
niemand zu etwas bringen.

Tages - und Abendkurse!
? Stenographen : Schreibmaschinen!

SÖwirCttlftMvC ♦ ------- Separate Diktierräumer ----- --
Schriftliche Arbeiten jeder Art. Vervielfältigungen. Zeugnisabschriften, Lehrpläne,
Prüfungsarbeiten, druckscrtigc  Manuskripte. Doktorarbeitcn.  private, ge¬
schäftliche und amtliche Korrespondenzen, Gesuche und Bewerbungen, Kostenan¬
schläge, Vcreinsprotokolle rc. in mustergültiger Maschinenschrift  oder eleganter
Kurrent -, Rund - und Zierschrift korrekt nach Inhalt »nd Form.

Moderne Bureau - Organisation,
Schwalbacher Straße 11._ _

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Maas. 453

läerzn . Stlcltciorn , Gr. Burgstr. S.

PPPPPP  MM M M * # MM

I
I
♦♦r
it
p
♦

Pie Abholung von Gepäck,
FRACHT-undEILGÜTERN
zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er¬
folgt durch die regelmässig 4bis

ö Touren täglich fahrenden
RETYENMAYERS
ABHOLE-WAGEN

*:
P
•
PP
r

- ,—. ^
zu jeder Tagesstunde. |

Sonntags nur vormittags auf Be» I
Stellung beim Bureau : 0

SJSMi,fSlijSSS -fi'BRASSE 5 . ♦
Telephon Nr. 12 u. 2376. ^

f Könlqlitbcr Hofspcditcur

LR

Usiszer Messe:
Teppiche , Möbelstoffe und Gardinen!

Yerkauf eines grossen Postens Reste Möbelstoffe, Teppich®
und Gardinen zu fabelhaft billigen Preisen. Verkauf mu ei»
Viertel des Wertes . (Nr.7274) F»
Während der Messe erste Budenreihe, sonst Heringsbrunnengasse

Barbara Müncker.

fcttcnmaycp■Wiesbaden—
EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE !!

(gegen
Expresafcaxe)»

pppppppppppppppppppppp

sind die Ersparnisse beim
Einkauf von Konfir¬
manden- u. Komuni-
kanten-Anzngen (blau
u. schwarz. 1- u. Lreibigl,
sowie Herr .-n.Knaven-
Anzügen» Hosen und
Joppen , wenn Sie das

Etageir-GeschäftMMn
besuchen.

Stets Gelegenheitskäuse am Platze. 361

Sie sich eine Badewanne oder Ofen anschaffen,
sehen Sie sich bitte die nur allein praktische
Saxonia - « amie * >• «* * *
Viele Anerkennungsschreiben. Vollbad8—10 Pf.

Vertreter: A.
Spenglerei und Installations - Geschäft,

Seerobenstr . 16, früher Trudenstr. 7.

Mit meinem

Dampfschwitz-
Äpparat„Ideal“

K71
können Sie in jedem Zimmer und
zu jederzeit innerhalb wenigerMi-
nuten eia Dampfbad sich bereiten.

Bitte um Besichtigung.
1®. A . Stoss Wchf . ^
Telephon 237 u. 3337. Taunusstr.

von

FpacM'UäEi
Beförderung von

Reisegepäck
als Passagiergut.

Besorgung der dazu
erforderl. Fahrkarten

ohne Aufschlag.

J .&O.Adrian
Bahnhofstr . 6. Telephon 59.

306

Einen durchschlagenden Erfolg
hat die altbekannte Firma

Willi . Mertens , Cleve,
grösste holländische Tabak- u. Zigarrenfabriken,

mit ihrer Tabak-Serie

weil die Raucherlust-Tabake nach dem Urteil von Kennern uv"
Fachleuten in Geschmack und Mischung nicht übertroffen werde"

und allein die besten und beliebtesten sind.

Vergleichen Sie bitte!
Preislagen von 0 .20 Mk . bis I — Mk . für »/* Pfund.
Besonders beliebt: Feinschnitt zu 25, 30, 40 , 50 Pf.

Willi . Barth , Tabake Spezialhaus,
Wiesba den , Kirchgasse 78. _ /

"PPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPP PPPPPPPP PPPP *i

Erstes bürgerliches Möbelmagazin.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in Polster - und Kasteumöbe».

Einige reich geschniht« Speise- nud Schlafzimmer werden »ü
vesonderS bittigen Preisen abgegeben.

Sehr günstige Gelegenheit für Brautleute.
Willi . Egeiiolf,

Möbelgeschäft, Oranieustratze 22. — Telephon 2525.X 305 i
» » fr» »» »* » » ■»» »♦ »« » »»* »♦ »♦ »» »♦ »» »» »*>

■= == == Mofoes " ^
Christine Kraus,

6Ü olilgia . se 5.

Ia pam. Dkl Wirf.
Hausm. Art. etwas grob, Hochs. ^
schmack, 9 Psd. für 16 Mk. franko
GruitUiC , Stvlp (Vom.), KÜstk»



Nr. ?Zs.

Morgen-Ausgabe«
2. Blatt.

Mittwoch.

13. März 1912.
60 . Jahrgang.

Natürliche Kmderemähmng
die vornehmste Mütterpflicht!

Wir wissen durch die dankenswerte Auf¬
klärungsarbeit der Aerzte und Volkshygieniker,
dass es keinen wirklich gleichwertigen Ersatz für
Muttermilch gibt.

Darum weisen die Statistiken für die Flaschen¬
kinder eine ungefähr fünffache Sterblichkeit gegen¬
über den gestillten nach. Ebenso sind mit Kuhmilch
aufgezogene Personen in den späteren Lebensjahren
weit weniger widerstandsfähig als natürlich ernährte.

Es gibt jedoch viele Frauen , die ihre schönste
Mutterpflicht gern erfüllen möchten, sich aber infolge
allgemeiner Schwäche, Blutarmut, Magerkeit usw.
nicht dazu imstande glauben.

In solchen Fällen kann man durch Hebung
des Kräftezustandes meist das gewünschte Ziel
erreichen. Erfahrene Frauenärzte verordnen als

hierzu besonders geeignetes Kräftigungsmittel mit
Vorliebe die Somatose.

Die Somatose wirkt nicht allein indirekt durch
Verbesserung der gesamten Ernährung , sondern die
in ihr enthaltenen Albumosen erhöhen direkt die
Stillfähigkeit.

Eine ganze Reihe ärztlicher Autoritäten emp¬
fehlen deshalb, mit dem Gebrauch der Somatose
schon einige Wochen vor der Geburt zu beginnen.

Dadurch konnten sogar Mütter selbst nähren,
die es bei früheren Kindern nicht vermochten.

Die Somatose befreit auch rasch von Er¬
schöpfungszuständen , die nach der Geburt oft ein«
treten. — Leicht erklärlich, dass sie wegen dieser
eigenartigen Doppelwirkung oft „das ideale Kräfti¬
gungsmittel für Frauen “ genannt wird.

Man verlange die Somatose in der nächsten Apotheke oder Drogerie . Entweder flüssig, „süss“ oder „herb“
m Originalflaschen zu M. 2,50, oder in geschmackfreier Pulverform. Von dieser sind Dosen zu M. 1,40,
M. 2,60, M. 5,—, M. 12,— erhältlich. Für längeren Gebrauch sind die grossen Packungen der Pulverform

als etwas vorteilhafter  zu empfehlen.

:Somatose

Konfirmanden^
Kommunikanfen-

dhzüt[e
schwarz und blau in jeder Grösse

fertig am Lager.

15, 18, 21, 25, 30 bis 45 Mk.

Gebrüder Dörner
Mauritiusstrasse 4.

K119

üclmalliarlier Rtrasst ? 44 , Alleeseite,
Anfertigung von Kostümen , Jacketts und Mäntel.

Spezialität: Jacken - und Keitkleidern.
E . Schwender,

langjähriger Zuschneider der Firma Wemmer & Ullrich.

Jedes
Etikett

der

Hohenlohe
vorzüglichste) Erbssuppc,
2 bis 3 Teller 10 Prg,J

gilt als
wertvoller Gutschein!

F1P6

Tafelbestecke aller Art
den täglichen Gebrauch , sowie für die feine Tafel , empfehle

^ reichster Auswahl zu billigsten Preisen . Meine Klingen
gellen das Beste dar , was geboten werden kann , sie haben^uemden Schnitt und sind unlöslich mit dem Heft verbunden.

8 , Eberhardt , Hof- Messerschmied,
Spezial haus feinster Stahl waren,

:. ; 46 Lasiggasse 46 . 456

«UW m  RS,
Hetenenstratze 7.

Einfach bürgerliches Hastkans.
Logis Von 5V Pf . an.

Guter Mittags - und Abendtisch.
Empfehle den geehrten Vereinen mein

neu eingerichtetes DereinSlotal.
_ Otto Bam »perger.

Wünschen 5ie
eine

Vornehme , geschmack¬
volle und schnelle , also
Erfolg Versprechende
Ausführung Ihrer Druck¬
sachen , dann Wenden
Sie sich an die ©©®®

L. Schellenberg’sche
Hofbuchdruckerei

= Wiesbaden =
Langgasse No. 21

cj  gegründet 1809 t=>

Welche Ihnen gern mit
Druckproben und Preis¬

berechnungen zu
Diensten steht,

AA

Hotel Erbprinz
Heute abend:

MetzelfiiW
«.UchesÄiizerl

der Hausrapelle.

Pension Holzmann
Karlstraße 35

Donnerstag und die nächsten Tage:

Schlachtfest.
Guter Mittag - und
Abrndtisch <iv Pf.
Auch außer dem Hause.

Götterspeise
nannte der grosse Naturforscher Linne den Kakao in Anbetracht
seines köstlichen Wohlgeschmackes und seines hervorragenden
Nährwertes . Die heutige Wissenschaft hat Linne Recht gegeben,
indem sie feststellte , dass der Kakao neben seinen natürlichen
Nährsalzen alle zum Knochenaufbau , Stoffwechsel und zur Blut¬
bildung erforderlichen Substanzen enthält , dabei anregend und
kräftigend auf Nerven und Gehirn wirkt.

So nimmt Kakao einen hervorragenden Anteil im Dienste
der menschlichen Ernährung und geniesst mit Recht den Ruf
eines unübertrefflichenGenuss- und Nahrungsmittels.

Da Kakao unverpackt leicht fremden Geruch an-
nimmt, kaufe man ihn nur in luftdichter Original¬
packung, die gieichmässigen Geschmack und frisches,
volles Aroma gewährleistet

Sfollwerck-Kakao
ADLER

1[4 kg-Paket M 1.25
GOLD

•AS1.—
SILBER

M> 0.80
Alle drei Marken, gleich rein und nährkräftig,
unterscheiden sich, wie die deutschen Edelweine,
nur durch ihr Aroma.

Ziehung 3 . und 4 . April 1912
in Berlin im Dienstgebäude d. König). General-Lotterie- Direktlon

Berliner Pferde -Lotterle
Gesamtwert der Gewinne

Gesamtwert der Pferdegewinne5 'O ©©
Hauptgewinn im Werte von10 Ö ©0

Lose ä 1 Marli , 11 Lose 10 Mark
Zn haben bei den König !. Lotterie - Einnehmern und in den

durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

Lose-Vertriebs-Ges., Berlin, Monbijouplaiz2.

Br Sb ut - A ~ussta ttung -en.
Möbel und Betten

solider Ausführung su billigen Preisen.
Anton Frensdt,

Möbel u. Dekoration.
Telephon 3034. 189



Nr . ISS.

— Bll
Lokale Anzeigen nn „ArbeitSmarki

ICtlSIHÖTII0£$ IVKSbÖOCncr LÜAVMlLd. - I
" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender SatzausfLhrung 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Ztlls . j|

Mrivliche Urssonen.
Kaufmännisches f ^ rfottaf.

Junges , gut erzogenes Mädchen,
mcht unter 16 Jahren , mit guter
Handschrift, für den Laden gesucht.
Färberei Scherzinger , Emser Str . 4.

süchtige Verkäuferin
für Schweinemetzgerei per 1. April
gesucht. Offerten unter Z. 896 an
den Tagbl .-Verlag.

Keweröliches ^ ersonar.
Taillenarb ., sowie Zuarbeiterinnen
für Röcke gesucht Kirch gasse 29, 2. Et.
Tücht. Taillen - u . Zuarberterinnen
gesucht. Köhler, Kl. Langgasse 1.

Taillen -, Rock-
u. Zuarbeiterinnen sucht K.
Blücherplatz 8, 1.

Selbständige Rockarbeiterinnen
sofort gesucht Luisenttraße 5, 1.

Tücht. Arbeiterin sofort gesucht
Schwalbacher Str . 47. 2, Dam .-Konf.

Tüchtige Zuarbeiterinnen
gesucht Mauritiusst raße 6.

Zuarberterinnen gesucht,
daselbst k. Mädch. a. g. Fam . die D.-
Schnerd. erl.  Dotzheime r Str . IS, V.

Zuarbeiterin
gesu cht Langgasse 17, 3.

Perfekte Maschinenstopferin
gesucht Rheinstraße 93, 1.__

Leibwäsche- u. angeh. Büglerin
auf dauer nd gesucht S teingasse 18, 1.

. Jg . Mädchen k. das Bügeln
grdl. erl.  Eckernsördestraß e 8._

Ordentliches Mädchen
gesucht Rauentaler Straße 23, Part.

Sauberes Mädchen,
das etwas kochen kann u. Hausarbeit
versteht u. gute Cmpfehl. hat , zum
16. Marz oder 1. April gesucht

^Adelheidstraße 21, 2.
Kräftiges fleißiges Mädchen

für rede Hausarbeit gesucht. Groll,Goethestraße 17. 2.
Mädchen in kleinen Haushalt,

mrt guten Zeugnissen, ges. Blücher-
platz 3, 2 lrnks._ __

Jüngeres Mädchen
gesucht Sed anstraß e 10, 1 r ._

Gesucht frört , tüchtiges Mädchen,
d. alle Hausarb . verst. Rh einstr . 73,1

Zuverl . nettes Kindermädchen,
das etwas Hausarb . verrichten muß,
per sofort gesucht. Vorzustellen von
9—12 u. 5—7 Uhr Friedri chstr. 7, 3

Gesucht zum 15. März
WZ Aushilfe ein Hausmädchen u . eir
Kuchenmädchen zum 1. Avril für
Ve nsron. Nab, im  Taabl .-Nerl . 1

, Für einen gutbürgerl . Haushalt
crn ordentl . Mädchen für 16. März
gesucht Bismar ckrina 37. 2.

Mädchen bei hohem Lohn gesucht/
Jed . Sonntag frei. Bismarckr . 33.

Jüngeres williges Mädchen
zum 15. Mär z ges. Wört hstr. 19, P.

, Hausmädchen
gesucht Nerobergstraße 12.

Tücht. sauberes Mädchen,
welches selbständig kochen kann und
jede Hausarbeit versteht, gesucht Gr.

Erfahrenes Mädchen tagsüber
sucht Schmidt, Nikolasstratze 14«.

Saub . beff. pünktliches Mädchen,. .. .r. rv,. i __o.'1t.

Suche in großer Anz. Prrvatpers .,
als perf. beff. Alleinmädchen,. die gut
kochen, zu 2 u. einz. Pers ., beff. und
eins. Herrschaftshausmädchen, erste
Pensionszimmermädchen , perf. und
feinb. Köchinnen, Stützen , die koch.,
Land - u. Küchenmädch. Frau Anna
Müller , gewerbsmäßige Siellenver-
mittlerin , Webergasse 49, 2 Stiegen.

Ev. Mädchen
in kl. beff. Familie (2 Personens zum
1. April gesucht Bierstadter Höhe 2,
Villa Hilda.

Zum 15. März
gut empfohlenes Dienstmädchen ges.
Professor Peters , Zietenring 2.

Kräftiges Hausmädchen,
welches bügeln u. servieren kann, für
15. März oder 1. April gesucht.
Mit Zeugnissen vorzustellen Kaiser-
Friedrich -Ring 87, 1.

Eins , sauberes Hausmädchen,
w. etwas kochen kann, 15. März oder
1. April gesucht Rheinstraße 118, 2.

Ern sauberes evangel. Mädchen
wird für kl. beff. Haushalt (2 Pers .)
z. 1. April gesucht. Kochen nicht er¬
forderl . Näheres Adolfsallee 47, 2.
Z. 15. März e. flciß . brav . MädHcn

gesucht Arndtstraße 5, 1 l.
Mädchen,

welches gutbürgerl . kochen kann und
Hausarbeit versteht, zum 1. Avril ge¬
sucht Schillerstraße 10, Adolfshöhe.

Besseres Mädchen,
das kochen kann u . mit nach auswärts
geht, für Offiziershaushalt gesucht.
Näheres Wielandstraße 6, 1. Zeit:
10—4 Uhr nachmittags.

Anständiges Mädchen
aus gleich oder später für Hausarbeit
ges. Solches w. Nähen u. Bügeln ge¬
lernt , bevorzugt. Grillparzerstr . 5.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches gutbürgerl . kochen kann und
alle Hausarbeit versteht, z. 20. März
od. 1. April gegen hohen Lohn ges.
Wüstefeld, Adolfstraße 8, Part.

Ein Hausmädchen
zum 15. d. M. gesucht. Bäckerei Karl
Fritz, Michelsberg 3.

Wegen schwerer Erkrankung
der Eltern meines Mädchens/ suche
ich sofort ein tüchtiges Mädchen, w.
sich auf Pflege versteht. Frau Rat
Leichtweiß, Adelbeidstraße 11, Part.

Ev. kinderliebenbes Mädchen
gesucht Eckernfördestraße 5, 1 I.

Reinliches fleiß. Alleinmädchen
sofort gesucht. Kochen nicht erforderl.
Lohn 25 Mk. Näh. Bismarckr . 4, Hp.

Ein ordentliches Mädchen
für sofort gesucht. Lohn ca. 25 Mk.
Rotzer, Herderstraße 7.

. Sauberes änständ . MäNhen
morgens bis nachm, geiucht.

Ad resse im Taabl .-Verlag . ^ da
Braves sauberes^ Monatsmädchen

vorm. 3—4 Std . u._ nachm. 1 Std.

oder einfache Jungfer , w. schneidern,
servieren , bügeln kann u. in perfönl.
Bedienung u. all. Hausarbeit bew.
ist. Solche mit Zeugn . aus herrschaft¬
lichem Haush . mög. sich meld. Kaiser-
Friedrich-Ring 87, 3, 9—11 u. 7—8.

Aushilfe
tagsüber für 3 bis 4 Wochen gesucht
Erbacher Straße 1, 1 l.

Tüchtige Monatsfrau
gesucht Biebricher S traße 21.

Jüng . Monatsmädchen

Saub . Monatssran von 8—9 morg.
(g. Sonnt .) ges . Dotzh. Str . 31, P . l.

Zuverl . Monatsfrau
von 8—12 u. 2—3 Uhr gesucht. Nah.
Kaiser-Friedrich- Rin g 3, 3.

Unabhängiges Monatsmädchen
gesucht Zimmerm annstr aße 10, Part.

Saubere ruhige Putzfrau
für 2 Stunden morgens gesucht
Erbacher Straße 6, 2 l.

Zuverl . junges Mädchen
für Arbeit u. Besorgung taÄuber bet
hohem Lohn gesucht. F . Mackeldeh,
Wilhelmstra ße 64._

Waschmädchen"
gesucht Sedanstraße 10, 1 Tr . r ._ _

Sauberes Laufmädchen sucht
Blumenh . PH. Wa lther , Rhemstr . 49.

Ein Laufmädchen
sof. ges. Aug. Boß. Bahnhofstr . 14.

Lausmädchen
für Korsetts gesucht. Guthmann,
Wilhelmstra ße 16, 1. _

Zuverl . saub. Lausmädchen ges.
Vorzustell. vorm. Walkmühlstr . 61.

Stellenangebote

Fleifiiger ureui . luna.
für ein besseres Delikatessen-Geschaft
ver 1. April gesucht. Gute Kost und
Logis im Hause. Näheres zu erfrag.
im Taabl .-Ver la g. _ _ £Ü?

Junger Hausbursche, Radfahrer,Junger HauSbur , che, N
gesucht Wellrchst raße 44.

Jg . Ausläufer
gesucht Hermannstratze 15.,i2- J-

Hausbursche, kräftiger,
der mit Pferden umgehen kann, so-
fort gesucht MauergasseMst_

Laufbursche
aus achtbarem Hause sofort gesucht.
Köhler, Kl.  Langgasse 1.

Laufbursche
sRadfahrer ) für Metzgerei sofort ge¬
sucht Dotzheimer̂ Stratze 68,_

Ein junger Bursche
oder Mädchen zum Wecktragen von
6 bis 7 Uhr morgens gesucht. Karl
Fritz. Michelsberg 3,
HotelMschirrfPiiler «. Silberputzer
gesucht. Nur Männer , dre vollkommen
gewandt in der Branche stnd, wollen
unter Angabe ihrer letzten Stelle gefl.
Offerten einreichen unter O. 895 an
den Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Reisevcrtreter
für eingeführt , alt . Platzgeschäft ges.
Off . W. 188 Tgbl .-Zwgst., Brsmarckr.

Jg . Mann findet Lebensstellung,
erforderl . 600 Mk. Off . u. Postlager-
karte 60. Wiesbaden 1. _ _

gewerbliches Personal.
Tücht. Damenschneider

sofort gesucht. Ed. Knittel , Lang¬
gasse 7, 2 Stiegen.
Jg . Wochenschneider für Kleinstück

gesucht  Rrehlstraße 17, 1l ._
Tücht. Wochenschneider

sucht F . Bu ttler , Friedri chstr. 48.
Schreinerlehrling

gesucht Friedrichstra ße 12.
Ein gut erzogener Junge

kann -als Konditor -Lehrling sofort od.
später cintreterr . Off . u. E. F . 32
hauvtpo st lagernd Wiesbaden.

Kräftiger Bäckerlehrling
gegen Vergütung auf Ostern gesucht.
Bäckerei Streik , Gneisenaustr . 21.

Ein kräftiger Arbeiter
auf dauernd gesucht. Alteisen-Hand¬
lung , Well ritzstratze 39. _

Ein Hausbursche
gesucht Mauergasse 3/5 ._ _

Wesblicho Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junge gcw. Verkäuferin
sucht Stellung . Offerten unt . B. 897
an den Tagbl .-Verlag ., _

Junges Fräulein
sucht Stell , in Konditorei od. zur
Bedienung in Cafe. Offerten unter
W. 896 an den Tagbl .-Verlag

Heweröliches Personal.
Tücht. Arbeiterin für Putzgeschäft

sucht Stelle , gleich od. spater Off.
u. E. 897 an den Tagbl .-Verlag . ,

Büglerin sucht Arbeit.
Kellerstraße  22 , Laden.̂ ,_ _

Geb. Dame , Mitte 30 I .,
gerne tätig , sucht ,Stelle in Familie
oder Fremdenpension , wo sre stch rrn
Kochen vervollständigen kann. Kleines
Taschengeld erwünscht. Näheres
Verein für Hausbeamtrnnen , Jahn-
straße 11, 2 St. _

Fräulein ftufiFStelle
zu einz. Persönlichkeit als ix ... ,
Melden von 10 bis 3 Uhr, Walram
stra ße 11, 2 r. - _
Fräul . aus gut. Fam . sucht Stelle

als Stütze bei alt . Ehepaar od. ernz.
Dame . Räh . Moritzstratze,41.

Junges Mädchen
aus best. Familie , evang., 22 Jahre
alt , welches sich rm Haushalt werter
ausbilden möchte, sucht zum 1. April
Stellung als Stütze , geht auch nach
auswärts . Offerten unter K. 895
an den Tagbl .-Verlag ._

Besseres Hausmädchen,
w. nähen , bügeln u. servieren kann,
sucht ver 1. April in feinem Hause
Stellung . Off . an K. Praß , Sonnen¬
berg, Tennelbachstraße 26.

Ordentl . frerp. wcaome»,
w. in gutbürg . Haushalt das Koche
gründl . zu erlernen . Schrerstelner
Straße 4, 1 re chts. _ _ _ 41

Besseres Mädchen,
welches nähen , bügeln u. Hausarbe-
verrichten kann, sucgt Stellung.
unter  U . 896 an _den̂ agbstMerlag.-

AnfangS-Zimmermädchen, ,
welches nähen , bügeln, gut servieren
kann, sucht Stellung nt Pension po.
in Saison bis 1. oder 15. April . W
R. 189 Taabl .-Zwast., Bis marckr.̂

Aelt. Mädchen, welches die Küche,
u. a. Hausarb . versteht, st St . in,P'
Haush . Oranienst r . 53, Madchenheiim

Gut empf. junges Mädchen .
st z. 1. Ilpril Stelle , am liebst, bei
3—4j. Kinde. Rauentale r Str . 18^ L

Besseres Mädchen ,
sucht Stellung . Näheres Dotzheim»
Straße 83. 2. Sth ., b . Hausmann ^ .

Tüchtiges Mädchen, M
w. kochen, nähen u. bügeln kann, sE
Stellung in burgerl . Haushalt , “ f
Wegzugs der Herrschaft, per 1. Aprrn
Näh. Kaiser -FrledrichMing
Jung . Mädchen s. St . in kl. Haustz-

Nah. Hellmundstratze,32^ 1̂ St . —- -
Saubere Frau sucht BeschäM

2—8 Std . am Vormittag , « chrer
steiner Straß e 23a., Hth-̂ SM ^ ^ -
Frau sucht Monatsstelle , 2- 3 Std.

Schwalbacher Straße 33, Hth._^ .
Jg . saub. Frau,suchst Monatsstelle.

I?ah. Wellritzstraße 66, Hth. 1 r^,
S . Frau s. Monatsst .. vorm. 2 SGAdelbeidstraße 64, Hth. 1,_heiM4L-
Unabh. Frau st Arbeit im Putzen-

Albrechtstraße 30, Fro ntsp^ AbsV-
Junge Frau sucht Monatsstelle.

Rolle, Scharnborstst raße 9, Hth-,
T. Frau s. Stund , u. Tage Arben-
Kellerstraße 22, Lade n.  _
Jg . Frau sucht Wasch- u. PutzbcsÄ-
Blücherstraße 17, Hth. 1 links.

Stellen-Gesuche
Männliche Personen.

Kausmännislkes F>erlsnak. _
Junger Kaufmann , . o

tücht. Verkäufer u. Akaurstteur, fu«
per fof. Stellung . Lleuh w. BranE
Off . S . 189 Taaol .-Zwg st., Brsmarckr

Junger Mann , 24 I .,
vorzügl . Handschrift, erfahren st,
Bureaufach , sucht Stell , z. 1. Atẑ i
Off . H. Franken , Bismarckrmg 10-

_ Gewerbliches H'erlona l.
Schuhmacher, erftklafst Arbeiter,

sucht Arbe it . Bertramstraße ^ stL^
Aelierer Gärtner , ..J|

evangel., ledig, sucht gestutzt auf gu°
Zeugnisse dauernde Privat - ovst
Herrschaftsstellung. Offerten unter
D. 896 an den Ta gbl.-Verlag^ ^ ,.̂
Ordentl . ' Mann sucht Gartenarbeit

Vostk. aen. Lang gasse 10, Hth.
Für braven lljähr . Jungen ^

wird zum 1. April Schlosser-Lehrste^
gesucht mit Kost u. Logis rm »
Off . n. V. 188 an den Tagbl .-Verlag

Stellenangebote
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Comptoiristin
/ür einfache Buchführung, Stenographie
und Schreibmaschine gesucht. Offerten
unter 8. 896 an den Tagbl.-Verl.

ZilbkllWgk NnUisklii,
m. Pr. Zeugn . sind, per 1. April kn
feinem Geschäft angen. dautrnde St.
Solche mit Kennt », der Artikel für
Krankenpflege bevorzugt. Offert , u.
D. 884 an den Tagbl .-Verlag.

Für unsere

Kurzwaren-Abteilung
mehrere tüchtige

SeiÄletirett ges.
1 S . Blnmenthal & Go.

Eine durchaus tüchtige und erfahrene
Berkäuferin

auf sofort gesucht. Karl Rühl «,
Schweincmetzgcrei, Bahnhofstr. in.
Berkällferin gesucht.

Dreifuß , Wilhelmstr. 2.
Modes.

Tüchtige PutzVerkäuierirr gesucht.
Offerten mit Geholtsansprüchen erbeten
unter  t l . an den Tagbl.-Verlag.

Seljtfriiifein, ‘
sauber, intelligent, fleißig, gesucht.

kidiqkr Nühftizer.
Willrelmstr. 52 .

HewerblichesH'erfonas.

«5. Ries -Nebereck
sucht erste Rock- u . TaiKenartzeiterin«

^ Junge Mädchen
können Weißzeugnäheu und Zu¬
schneiden gründlich erlernen

Sedanstra ße 1, 1 l

lchrmöWen für Pütz gks.
Len ;»Wink ler , Dotz heimer Str . 25, P.

Bademeisterin,
tüchtige Masseuse, zum 1. April nach
Langenschwalbach gesucht. Offerten
mit Zeugnis -Abschriften unter Ä. 278
an den Ta gbl.-Verlag erbeten.

Gesucht zum baldigen Eintritt eine
tüchtige
Weißzeugbeschiieherm,

welche im Nähen perfekt u. in Haus¬
arbeit erfahren ist und bas weibliche
Personal zu beaufsichtigen hat . Off.
mit Zeugnisabschr . u. Angabe der
tzlehaltsansprücke unter G. 893 an
den Tagbl .-Verlag . _

Zum baldigen Eintritt eine
zuvsrläMae Köchiu,

welche feinbürgerlich kocht, bei gutem
Lohn gesucht. Zu erfragen im Tagbl .-
Verlag . _ _ _ En

Ein jüngeres
Mädchen

zum Kocheulernen gesucht. Eintritt
sofort. _ Kurhau S Bad Nerotal.

Wteckm.
Suche per sofort eine tücht. Stütze

oder angehende Köchin, evang., welche
die bürgerliche Küche gut versteht u.
die Frau des Hauses in all. Zweigen
des Haush . unterstützen muß. Für
grobe Arbeit 2 Mädchen vorhanden.
Reisevergtüung . Familien -Anschluß.
Offerten nebst Photographie an
A. TLeffendorf, Restaitr . „Zur guten
Quelle ". Remhrandtplein 41/43.

Frau Anna Kiefer,
gewerbsmäß. StcAenvermittlerin,

Jatznstr. 6, Tel. 2461.
k Suche für sofort und später
ff ff» Köchinnen , Beiköchin für Hotel

und Pension. Köchinnen für
$| iS4 Herrschnftshäuser, Büfett- und

Servierirl ., erstes und zweites
MNA Hausmädchen. Kindcrfrl. und
Pf Kindermädchen, tücht. Allein-

und Küchen mädch en. _
Mädchen, das selbständig gutbürg.

kocht und etwas Hausarbeit verrichtet
und Hausmädchen, das nähen und
bügeln kann, gesucht. Borzustellen
zwischen 10 und o Nhr

Goethestraße 5, 2.
Sauberes ' freundliches zuverlässigesMädchsN,

welches gutbürg , kochen k. u. Haus¬
arbeit verrichtet, für dauernde Stell,
in kl. herrschaftl. Haushalt gegen
hohen Lohn gesucht. Näheres zu er¬
fragen im Tagbl .-Verlag . _ Bm
Anständiges braves

Alleinmädchen,
welches kochen kann, von kinderlosem
Ehepaar gesucht. Nur solche mit gut.
Zeugnissen woll. sich melden Biebri '̂
Rheingaustraße 17. Parterre , von 10
bis 12 vorm. u. 8— %10 Uhr abends.
Fahrgeld wird vergütest_

Zum 16. März
besseres

Kindermädchen
S  unter 20 Jahren) zu einemigen Kinde gesucht.

Frau Landgerichtsrat Fischer,
Beethovenstraße 2R

tarn  reinl. MlninMen
zum 1. April in besseren kinderlosen
Haushalt gesucht. Vorzustellen
_Rauentaler Straße 17, 1 I.

AM .Wir . Wttlhr»
für Haus - und Küchcnarbeit zum
15. März gesucht Albrechtstraße 9. 1.

Wiesliahener Krippe.
Gesucht zum 15. März ein anständ.

tüchtiges Mädchen für Hausarbeit
und Wäsche. Zn meld. in der Krippe,
Gabelsbergerstraß e 3. _ §221

Tücht. sol. Mädchen
für Hausarbeit in beff. ruh . Haus
aes. Adolfshöhe, Ch eruskerweg 12.

Besserss'Mädchen
für alle Hausarbeiten und Nähen ge¬
sucht. Event . Familien -Anschluß.
S chier ste in , Rheinstraß e 17._
Zwei tüchtigeKüchenmädchen
zum sof ort. Eintritt gesucht La nggasse 52.

Gesuäit zßm1. April
von ält . Herrn tücht. zuverst Mädchen,
das alle Arbeit übernimmt und gut
kochen kann. Prima Zeugnisse erf.
Adolfshöhe Raffauer Straß e 11.

Ges. s. Wien,
gute Stelle , tücht . HauSmüdck ' «!»
mit »ul ««» Zeugnisse « . Borftelle»
Kapelle,rstraße 44 , zw. 2 tu  3 Ul,r.

Lausmädchen,
per 16. März sucht

C. Ries -Uebereck.

Männliche Personen.
Kausmünuisckes H»ersanak.

LebrLing
mit guter Schulbilduug für unser
Bureau gesucht. Ofs. an Zigaretten¬
fabrik Menes , Rheingauer Straße 7.

Tüchtige Vertreter,
die in Kolonialwaren - und Dröges
Geschäften gut eingeführt sind, ztz'f
Verkauf von reinem BkencnhoN'»'
Zuckerhonig, Himbeersaft usw. G-
Wiesbaden u. die Badeorte i. Tann»
gesucht; ebenst wird KommissionSlE,
übergeben. Offerten u. Dc A. 30«
an Daub e & Co ., Frankfurt/M .

Neuer Beruf!
Fleißige Herren finden vorneN>

Existenz bei großem Untemmh-nc
gegen monatlicyes Fixum u. Neve'
bezüge. Offerten unter K. 4o6 a
Haasenstcin u. Vogler, A.-G., Franst
Mt a. M._

Mer fonti
von hiesiger Bank zur BedienuÄ
einer Telephon-Zentrale gesucht.
tt. T. 895 an den Tagbl .-Verlag.

(Hewerbliches Personal. ^

Kehrliiz oder pilntir
gesucht

Hosplwtogravft Beuadst

Ein Bürodiener
z. Herstellen von Lichtpause»»
gesucht. Off. mit G-h.-Ang. erb.

Maschinenfabrik Wiesbaden,
Ges. m. b. H.

Tücht., energischer u. schreibgew-
Kassenhote

kautionsfähig , gesucht.
gebote u. M. 896 an den Ta gbl. ._.

AeiKger nitüjtcra. MB
für Plakatanschlag , Bücherpacken
per sofort gesucht. Guter Lohn.
^ Limbarth -Bcnn, Kranzplntz 2. ^d

Arbeiter dauernd für FabrikbetN,
gesucht. Näh. mit Altersangabe r»"
O. 896 an den Tagbl .-Berlag.

0!



ISS.

Üen, ,
is Kochen
ziersteiner

Ootzheimek
ismamu ^.

kann, such^
weg-

t 1. Aprrl-
61,_3,.._

l. Haush-
St . _ -**&<

^Std.

ützen-
AbsK.
stelle.

Arber

PutzbesÄ^
inks.

rak. ^
Arbeiter,
w 11, 5^

roter-
d Drogen-
sind, z»7
iencnhonw'
usw. E
i. Taunus

iffionslE
k>' A. 306
rrt/Mr
usl .

vornehrne
rternehw^u- Rebew
K. 456 t
G-' FrHInf
Bedienung

-sucht.
Verla g.
nak.

ÖTÖtttitt
Bettade-

mev
ipausc »»
!lng. erb.
sbaden,

Nr . 122. Mittwoch , 13 . März 1912. Mssvaserrer TagME«

Stetlen-Gesuche
Morgen -Ausgabe , 2 . Matt. Seite 11.

Weibliche Personen.
KaufmännischesH»er(onak.

Anabtzängiste Frau,
^eschäftsgew., sucht Stelle in Molkerei
*?• Kolonialwaren -Gesch.» übernimmt
Nch .Filiale gleich welcher Branche,
«autron kann gestellt werden. Offert.
Lnter B. 896 an den Tagbl .-Verlag ._

Junges Mädchen aus achtb. Fam .,
W St ^ HElsschule besucht hat.

t Bolontärin
ru besserem Geschäft. Offerten unk.
G. 896 an den Tagbl .-Verlag.
_ _ Heweröliches Personal.

Allernmädchen sucht g. St . Schriftk.
Offerten an Frau Mathilde Reich-
Wern,  Hadamar , Neugasse 29.

Junge Arzttochter, musikalisch, suchtzum April oder Mai

Stell » ug
in feinem Hause, wo sie sich gesell-
schastlichu. wirtschaftlich weiter aus-
brlden kann. Familienanschl . Haupt-
bedmgung. Event . Austausch mit
Sohn oder Tochter. Offerten unter
A. 289 an den Tagbl .-Verlag.

Hausdame.
Ein Fräul . aus bester Familie u.

von angenehm, freundl . Wesen sucht
Stelle in kl. Haushalt bei alt . Herrn
oder Dame . Angebote unter I . 896
an den Tagbl .-Verlag.

GeW . nettes MMn.
18 Jahre alt» welches das Weißnähen
u. Sticken im Institut erlernt hat,
wünscht in sein. Hause Stellung als
Zimmermädchen. Gefl. Anerbieten
unter „Käte 93" hauptpostlagernb
Ludwigshafen am Rhein.

Witwe sucht Stelle
als Haushälterin , wo sie evt. ihren
6jähr . Jungen bei sich haben kann.
Dieselbe führte vis jetzt selbständig
ern Geschäft und hat früher lang»
Jahre einen Herrschaftshaushalt ge¬
führt . Offerten unter L. 895 an
den Tagbl .-Verlag.

Witwe, 30 Jahre alt,
durchaus tüchtig, w. sehr gute Zeug»,
hat , sucht pass. Stelle in mutterlos.
Haush . od. zu e. Herrn , aus 15. April.
Off , Karlsruhe , Körnerstraße 30.

Bei älterer zur Kur hier weilenden
oder hier ansässigen Dame sucht ge¬
bildete Dame , mittleren Atters , nach¬
mittags Stellung als
, _ , .Gesellschafterin

oder Begleiterin . Offerten u. K. 881
an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen von auswärts , 17 Jahre
alt , kräftig , das schon gedient hat,
sucht in besserer Familie Stellung als

Hausmädchen.
Gute Behandlung erwünscht. Zeug¬
nisse stehen aus Wunsch zur Verfüg.
Offert , mit Gchaltsangabe u. R. A.
sind zu richten an Wilhelm Mäsch.
Wiebelskirchen. F193

Kraukeupflegeriu,
ärztlich geprüft , zugleich Wochenbett-
pfleg., sucht paffende Stellung.

Jahnstraße 13. 2.
Gebildete Dame,

28 Jahre , ebang., durchaus tüchtig in
Krankenpflege und Haushaltung,
sucht zum 1. April oder spät. Dauer¬
stellung als Tagespflegerin oder zu
Arzt (Narkose). Offerten «. P . 888
an den Tagbl .-Verlag.

GebiLÄ . Fräulein
sucht Stellung tagsüber als Stütze
oder zu Kindern . Off . u. U. 317 an
D. Frenz , Wiesbaden . F28

Junges ord. Mädchen s. Stell , zum
1. April als Hausmädchen in kleinem
bess. Haushalt . Off . u. F . G. sileisen-
heim a. Rhein , Weberstraße 26.

Besseres Hausmädchen, bas nähen,
bügeln u. servieren kann, sucht Stell
in bess. Haus . Näh. H. A., Mainz,
Frauenlobstraße , postlagernd.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Ba « techmker
sucht Beschäftigung in irgend einem
Unternehmen mit Beteiligung . Off.
unter C. 189 an den Tagbl .-Verlag.

Hewerölich es I »ersonall

Kliutionssähiger Mann,
30 Jahre verheiratet , sucht Kassierer¬
stelle oder sonst. Vertrauensposten.
Off . u. N. 893 an den Tagbl .-Verlag.

- Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
^ltviller Straße 16 1 I . u. K., 15 M.
»rankenstraße 9, Hth., sch. abgeschll
^Wohn .,^ Z.̂ . K„ auf 1.  April.
^auentaler ^Str . 5 1 Zim . u. Küche.
^ 8 Zimmer._
Mller Str . 16 2 Z . u. K. billia.
HÄnenstr . 18, H. 2, 2-Z.-W., Mtb .,
^2 Mk. Nab, ber Stemmler , 1 St.
Brschgraben 10 1 kl.  2 -Z.-W7H
LMringer Str . 27. B.. L -Z.-Wohn.
^anienstr . 34 sch. Ms.-W., 2 Z7u (K.

_ 4 Zimmer. _
rJtra ^c 42  eine schöne4-Zirnmer-

-Vohnnng per sofort zu verm. Näh.
erfrag , im Baubureau daselbff.

wahrend des ganzen Tages . 1209

Bismarckring 11, 2, eleg. 4-Zim .-W-,
2 Balk., Bad, kalt u. warm Wasser-
anl ., 1. 4. Näh. Karl Erb , 3. Et .

5 Zimmer.
Marktstr . 25, 2, lldl ' ^ Zim . m. Zub.

p. 1. 7., ev. frü h. N. b. Schönfeld.
Kädrn und Gosch äftsränme.

Laden Hellmundstr . 43 sof. od. spät.
mit Wohnung zu vermieten . B917

Hellmun dstr. 43 Werkstätte. B 919
Langgasse 21, im „Tägblatt - Haus ",

ist ein schöner Laden (42 qm) mit
Entresol (04 qm) und Sousol
(42 <ya.» sofort oder später preis-
würdig zu vermieten . Näheres
im Tagblatt - Kontor, Schalterhalle
rechts._ _ *

Entrelol , 120 qm. ganz od. get., el7"L.
u. Hz. borh. We llritzstr. 24. B920

Möblier!» Wohnungen.
Bierstadter Höhe 66 möbl. 2—3 Zim.

mit Küche u. Garlenbenutz . sof. ad.
spät. bill. bläh. vorm. v. 9—1 Uhr.

Dotzheimer Straße 12, P ., 2 gr. mbl.
Zim . u. Küche zu vm. Näh. 1. Et .

Möblierte Zimmer Mansarde»
rtr.

Albrechtstraße 22, 3, sch,  mbl . Z. frei.
Bahnhofst raße 3, 1 l., gut mfl . 3,
Bertramstr . 4, 3 L, mbl ?Z ., 20 Mk,
Bertramstr . 13, 1 l„ frdl . mblTstZim.
Bertramstraße 15, 1 links, freundlich

möblie rt es Zim mer billig zu verm.
Bismarckring 25, 2 r ., sch. mbl̂ Zim.
Bleichstr. 27, H. 1, erb, j . M. K. it. L.
Delasveestraße 8, 1, schön mbl. Zim.

m. Balk. an bess. Herrn f. dau ernd.
Dotzheimer Str . 18, Mtb . 2, mWZ.J6,
Dotzheimer St r . 26, 2 L,  möbl . Zim.
Drüdcnstraße 9, Fsp., m. Z. an Frl.
Frankenstraße 15, 3 l., frdl. m. Zim.
Friedrichstr . 12, Hth. r . 1, gut mbl'.

freundl . sev. Zimmer zu verm.
Friedrichstraße 37, 3, möbl. Zimmer.
Hermannstr . 15, 2 r., möbl. Mans.
Jahnstr . 3, 2 r„ mbl. Z. m. o. o. P.
Karlstraße 24, P ., 2 sch. möbl. Zim.

Kirchgasse 17, 1, Zim. m. gr. Schreib-
tisch, eleg. u. beha gl. möbl., ẑu^vm.

Kirchgasse 17, 2 l., behagl. mobl. W.-
u. Schlafz., südl., a. einz., 1—2 B.

Langgasse 54, 2, m. Z., T age u . Wocks.
Lnisen straße 7, 2 l ., möbl. Zimmer.
Ln isenstraße 43, 8, schön mbl. Maus.
Mäuergasse 14, 1 r., erb. anst. junger

Mann m. Zim . mit Kost, billig.
Marktstr . 21, ' 3) frdl . hzb. Ms..
Marttstraße 25, 1, gut  möbl . Zim . fr.
Mau ergasse 19, 2, gut möbl. Mans.
Moriüstraße 52, P ., mö bl. P . m. Pst
Oranienstraße 3 gut möbl. Zimmer

mit sep ar . Ein gang frei ._
Oranicnstr.  34 , Hth. 1 r ., mbl. Z. b.
Bismarckr. 31, 2 I., gut möbl. Zim.
Röönstraße 20, 3 r ., freundl ., gut

möbl. Zim. sofort preisw . zu vm.
Schi ersteiner Str . 26, P . I., möbl. Z.
Sedanstraße 7, H. 2 l., Kost
Dorkstratze 4, 3 I., sch. mbl. Zim . z. v.
Leere Dimmer und Mansarden etr.
Frankenstr . 9 sch. hzb. Z., 1. April.

Jahnstr . 2 sch. gr. Mans ., a. m. Küche,
_ per 1. 4. zu verm. Näh. 1. St ock.
Marktstr . 25, Schönfeld, h. heizb. Ms.
Westendstraße 20, Gth.' 1 r ., sch. I. Z.

Nemisen, Stallun gen etc.
Große Keller^ Stall ., Remise, Futter¬

raum , a. Schwenkr. pass., m. od. o.
zu v. Dotzheimer Str . 172.

In ruh . Hause zum 1. April
für dauernd möbl. Zim. ges. von e.
Herrn als Alleinmieter bei ruhigen
Wirtsleuten . Gefl . Off . mit Preis
u. L. 896 an den Tagbl .-Verlag.

Eine anständige Daine
sucht für nach Biebrich ein möbliertes
Zim . mit Frühstück, Hart . u. Front-
spitze ausgeschlossen. Offerten mit
Preisangabe unter P . 895 an den
Tagbl .-Verlag.

5 Zimmer.

tziedrWr. 18  i *-«-3zu vermieten.
WMlirckr 4 -0 1. s» .5-Z (-W.. B°lk.'±1 %3-i)nL  N .2 « t. 1203

und Geschäftsräume.

21,
im „Tagbla«t°HauS", ist ein

schöner Laden
(42 qm).

Mit Eniresol(64 gm) u. Sousol
(42 qm) sofort oder später
PrciSmürdig zu verm. Näheres
im Tagdlatt -Kontor , rechts
der Schalterhalle. *

feilMt od. toraM,
AM , hell, für jcd. Geschäft paffend,
M>>g zu vermieten Karlstraßc 39,»̂ »s, Bure au.

^ Rillen und H ä«ser.

ÄUfftfenf«
im Dambachtal it. nahe am

salb gelegen, bestehend aus ge-
' °Mt 18 Zim . nebst reich!. Zubeh.,
k»r! i°for4 zu vermieten oder zur
^gerichtlichen Taxe zu verkaufen.

Z. 877 an den Tagbl .-Vcrl.

ganz oder geteilt zu
BJuiUldliSS vermieten.

Pf *!? flon mit 6grossenSchau-
«nVElldSioSa fenstern und damit
in Verbindung stehende Fronträume,
13 auf 27_ Meter Länge. Grosser
Hof, Bemise, vorzügliche Keller.2 p’4,jsfaaw mit 18 ineinander-S_ lölyCll gehenden Front¬
zimmern, alle mit dLc-ktem Zugang
vom Korridor, 2 Bädern, Küche,
8 Mansarden etc. Das Haus wild in
gänzlich renoviertem Zustande über¬
geben und werden Wünsche der
Mieter beachtet . 1202

Möblierte Zimmer » Mansarde»
etr.

Albrechtstr. 23,"1, ^-t möbl. Wohn-
11. Sch lafz. m. 1 ob. 2 Bcttcn sof. z. v.

Gcrichtsstraße 1, 2, eleg. m. Wohn-
u. Sch lafz., sep. Einn ., billig zu v.

Neugaffe 18, 1 r., schönes gr. in. Zim .,
au f Ta  ge oder Wochen zu verm.

Bmm imhL  äüitT"
mit u. ohne Pens, Emser Str . 44. 1 r.
«ins. inSdl. Mi». L"-»"«"

Monat Emser Stra ße 44, 1 r.
Remise», Stallungen rtr.

Gr . Keller
mit Packraum, d. Aufzug verbunden,

sofort preiswert zu vermieten
Karlstraße 39, Hof Bureau.

Geftzchi
5-Z.-Wohn., 1. oder 2. St ., Sonnen¬
seite. Balkon, Bad, nicht üb. 1200 Mk.
Off . u. K. 100 haupipostlagernd.

Nur modern möbl. Ummer
mit sep. Eingang sofort von Dauer¬
mieter gesucht. (Stadtmitte .) Off . m.
Preis unt . R. 30 postlagernd.

Für ältere » Herrn
mit Pflegerin werden zu 1. April
2 oder 3 möbl. Zimmer , ohne Pension,
nur mit Frühstück u. Badbenutzung,
nahe der Straßenbahn , gesucht. Am
liebsten Kurviertel . Offerten unter
W. 8g5 an den Tagbl .-Verlag.

Zimmer m. Pens.
nahe Dotzh. Linie , Kaffee um 6 Uhr,
von Beamten gesucht. Offerten unt.
Z. 895 an den Tagbl .-Verlag.

Ingenieur,
Daucrm ., sucht z. 1.-4. sep. mbl. Zim.
Ausführliche Offerten mit Preis u.
A. 288 an den Tagbl .-Perlag.

M ' Werjn sM Mmi~
zum Neben (1 Stunde vorm.), Nähe
des Kurhauses bevorzugt. Offerten
mit Preisangaben unter S . 895 an
den Tagbl .-Verlag.

Größeres
ilMöM

oder Saal
in zentraler Lage zur Abhaltung
eines Vortrages auf drei Tage
m ber Zeit vom 7. bis 13. April
gesucht. Offerten unter F. 896
an den Tagbl.-Verlag.

. Möbl. Zimmer für 12 Mk. monat¬
lich sofort gesucht, kein Hinterhaus,
von jungem Mann . Offerten unter
A. 44 postlagernd.

Herr sucht für einige Male
in d. Woche f. Geschäftszwecksmöbl.,
vor dem Korridor geleg. Zim . Off.
L. 189 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 29.

Rachweisb. gutgeh. Zigarren - oder
Kolonialw .-Gesch., od. dazu geeigneter
Laden, evt. m. anstz Zim ., p. 1. Aprtl
ges. Preisoff . u. München, innere
Wiener -Straße 18. 1 I., bei B.

Einküchenhaus,
Haus Dambachtal,

Dambachtal 23  u . Neuberg 4.
5  Min . vom Kochbrunnen,

3  Min . vom Walde.
Zimmer , möbl . u . unmöbliert , mit
eig . Bad . Wohnung i. Abschluss.
Vornehmste und preiswerteste
Pension am Platze. — Tel . 341.

■V English spoken.
| !m! Ueu!

Mm Dolpann,
KaMraßs 85,1.

Karrker möbi . Zimmer mit
vorziigl . Msrrston und bester
Fürsorge. — Mittagstlsch auch
für Nichtpensionäre, sowie über die

Straße.

Syesiell flr ißuermietcr!
Zwei kleine eleg. möbl. Zimmer für

best, alleinsteh. Herren , mit allem
Komfort der Neuzeit, sind bald zu
vermieten . Auch können sich noch
einige Gäste zum gutbürg . Mittags¬
tisch in und außer dem Hause zu
mäßigen Preisen melden.
Urwat-Nensisn Carus,

_F rie drichstraße 45, 1.

Erljolniigsheii SÄSSSS
Vornehm und modern ausgestatiete

Villa mit Terrassen, Balkons u. grossem
Garten, 3 Minuten vom Kurhaus. Auf
Wunsch diätetische und vegetarische
Verpflegung. Alle Arten Bäder. Auch
Daueraufenthalt für Pflegebedürftige.
Fernsprecher 2322. Mäh. d. Oberin.
Sonnenberger Strasse 9.

Mi . li.«iimbi.Muer
find in kl. f. Privatvenfion mit vorz.
Verpfleg, an best. Dame zu verm.
Sonnenberger Str . 64a, Garienvilla.

Für 21j. kath . gebildete muaikal.
Dame wird

JPeiJSt © ! ! AGH.

in CJrossstadt od.Ausland,
wo ihr Gelegenheit: geboten ist, sieh
in der französischen Sprache zu ver¬
vollkommnen und zugleich gesell¬
schaftlicher Umgang gepflegt wird.
Sport und Tanz. Ausführliche Off.
mit Angabe des Pensionspreises unter
A. 285 an den Tagbl.-Verl.

Suche
für meine 21j. Tochter 2—3monatigen
Aufenthalt in feiner Familie in
Wiesbaden . Sofortige Offerten unt.
W. 895 an den Tagbl .-Verlag.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener
Lokale Anzeige» im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzfonu U  Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswär

t . rn̂ uiyeh. Kolonialw .-, Obst-
jZê ^ ui'̂ Lgcschäftw. anderw . Unter-
& oi)ln0cn billig zu Ber!. Off. unt.ÖîSciVnQcn  billig zu vert . Off.
^ --2^1̂ 011 den T agbl.-Verlag ._
Wi - . Lcbciisinittc>geschÜft
tz. H^'idchalber billig zu vert . Off.' ' -s-o.,paslla gernd Bismarckr ing.
dyss krustiges ArbelW, . „ ,

h„T *r Gärtner oder Milchhändlcr,
Sedanstraße 5.

Eine junge trächtige Ziege
zu vert . Waldsiraße 42. _ _

1 Stamm Hühner , alle am Legen
sehr bill. zu ve rt . Iahnstraße 22. _ .

ff. Kanarienhähne « Weibchen
zu vert . Marktstr . 8, 2, E. Mauerg.
4—6 Bienenvölker nt. reicht. Honigv.,
gut überwintert , wegen Platzmangels
abzugeb en Albrechtstraße 31, Part.

Zwei gut erh. Anzüge
zu vert . Paul Krückj Mauergasse 15,
Hint erh aus 1 r echts. _ _

Garderoben , Möbel Geschirr
zu vert . Seeroüenstraße 15, 1. Etage.

Frühjahrsmantel , mod., schwarz-
weiß u . dunkler, weiß. Knab.-Anzug,
Mädch.-Kl.. 7 I . Herderstr. 13, 1 I.
Anzug, dunkelblau, f. 3—4j. Jungen,
neu , 8 Mk., u. sonst., schw. Brüsseler
Spitzenschal, 2,80 l„ 80 br ., 25  Mk .,
neu, weiß. woll. Sweater -Anzug für
4jähr . Jungen 4 Mk., zu verk. Kaifer-
Fried rich-R ing 90, Frontspitze.

Schw. Krepvhut n. schw. Bluse
pressw. zu vk.' Dotz heimer Str . 41, 3 r.

Portieren u. Portierenstangen
nebst Hatter umzugshalber bill. ab¬
zugeben Loreley-Ring 13, 2 links.

Antike Möbel, gefchn. Eichenschrank,
Boulschr., Kam., Vitrine , Bild ., Kunst-
sachen u. Bücher bill. Nerostraße 33.

Wegen Auflösung des Haushalts
sehr schon erhalt . 4-Zim .-Einrichtnng,
ganz, event. einzeln, zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Qu

Eleg. Fremden -Zimmer -Murichte
fast neu, auch einzeln, zu vert . Be¬
sicht. von 1 Uhr ab. Händler vrrb.
MarktvlahJ3 , 2 t. ‘ (_
2 hochh. Betten 25 u. 38, Klbschr. 25,
Waschkom. 15, Nackt- u. Waschtisch 5,
Tisch 8, Diwan 45, Chaiselongue 15.
Bertram straße 20, Mtb . Part . r.

Möbel, 9 Zimmer,
Mahag .-, Nußb.- u. Eich.-Schlafzim.,
pr . Arbeit, Nußb.-Speisez., Küche
(Pitsch), einz. Bett m. Roßh. 25—60,
Wascht. 16, nt. Warm . 20—45 u. mit
Spieaelaufs . 65, Ltür. Spiegelschr. 65.
Nachtt.. Schreibt ., Umbau m. Sofa 90
Cüaisel., Diw .. Vertiko u. and. mehr
sof. spottbill. Göbcnstr. 9, Gth. P r.
Weg. Wegz. e. Herrschaft 2 Bettz

25—85, Kleidcrschr., 'Ltür ., ^ 18
Wasck/. 12, Kommode 12, Küchenschr.
19 IV-’f. Jah nstraße 20, Part . i

. , Zwei Betten
zu vcrk. Riehl,iraße 7, 8 l.
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Wegen Umzugs felg, billig zu verk. :
-Bett mit Muschel 35 Mk., 2t. Kleider¬
schrank mit Muschel 15 Mk., Wasch-
kein mode 12 Mk., Küchenschrank, Itür.
Kleiderschrank, Bertiko 25 Mk.. Otto¬
mane ,1 Polstergarnitur , Frisier¬
toilette , 1 Bett rmt Roßhaar . D6486
__ _ _ Oramenstraße 27, 1.

Feder -Unterbett , Gardincnstangen,
Badensachen  zu vk. Bism arckr. 3, '3 r.
2 zweischl. Bettstellen ohne Sprungr.

stnll . zu ve rk. Tam bachtal 2, 3 L_
|2 lack. Nettst, nt. Spr .-R., Waldhorn
lnlltg zu verk. Rhe instraße 33,, G. 1.

Chaiselongue, Kleiderschrank,'
Oelgemälde od. Kupferstich zu verk.
Rhemga uer Straße 6, Part , l . _
Plüschsofa, Sessel aus Herrschaftsh.
spottbill. Möbelaesch. Oran ienstr . 3.

Sofa , 4 Polsterstühle, Fahrrad
bill. zu verk.  Rheinstra ße 66,  H . 2 r.

2 schöne mod. Sofas , neu, billig
zu verk. Mühlgasse 13,  Vdh . 1 St.

Wegzugshalber zu verk. :
1 Sofa mit 2 Sessel 20 Mk., 2 Betten
1 15 Mt,  Badewanne 8, Waschtisch 6,
eine Schneiderwerkstatt mit Näh¬
maschine 50 Mk., Brockhaus-Lexikon
25 Mk. Knögel, Kiedricher Str . 12, 1.
'Mod. Tasch.-Diw . 60, Matr . a. g. M.
bist, zu ve rk. Stein gassc 12, Bdh. 1.
Lack. Bertiko, neu, sehr billig zu verk.
Gneis enaustra ße 23, Part , r . D5D7

Spiegelschränke, 1-, 2- u. 3-tür.
H.- u . D.-Schreibt ., Kleider-, Bücher-
n. Kassenschr., Sofa , 2 Sessel, mod.
Schlafzim . m. 1 Bett , Rollbureau,
Kontrollkasse bill. Hermannstr . 12, 1.

Itür . Spiegelschrank, eichen,
Itür . Kleiderschr., Tisch, Badew. bill.
zu vk. Kleidergeschäft Luisenstraße 44.

Zu verkaufen:
öim . « cyrank für Küche mt :vc:
2 Türen , pass. f. Balk., 2 m h. 1,04 :
Br., Bettstelle mit Matratze . Näher-
im Tagbl .-Verlag ._ 3

Nußb .-pol. Kommode
zu verk. J orkstraße 13, 3 r.

reto

l-ljU-J/ v~/vLJbLl|Q»"Vi/tili -»/ jUt-M*
eins; Möbel, Smhrna -Tepviche, Gas¬
kronleuchter, Chaisel., Kunst- u. Deka-

" c tadellos er-

Wegen Fortzugs sofort zu verk. :
prachtvoller Salonspiegel 85 Mi
Salongarnitur 126, Diwan 45 Mk.,
Chaiselongue 12, Kam. 20, Küchen-

X\J S/l ]ult, O »vll . VÜ-i.4Ulii-Cv 'w't-L-
Part , t., Ecke  Dotz heimer  Straße.
'Weg . Wegzugs Sinaer -Nähmasch. ,,
vollst. Muschelb., Kleiderschr., Wasch-

Wegen Platzmangel billig zu verk. S
Schreibtisch, ^ piegelschrank, Diwan , 3
1—-L-tür . Kleiderschr., komplett. Bett , 1
Waschkoin., Nachttisch, Tisch, -Wr . L
Bleichstraße 16, Hth.̂ Part . l . 85473 1

Schreibtisch, Biedermeier -Sekretär,
Tische. Stühle , Sofa usw. zu verk. 1
Albrechtstraße 34, 1 l.
Zu verk. ovaler u. m-LMe , Stuhle,
vollst. Schlafzim ., Betten , Wascht, m.
Atarmor , Nachttschr., Spiegelschr-, ein
Herd, Gasherd mit Tisch, Gasbrat-
vfeu u. versch. Marktstraße 25, 1.
Pol . Salontisch , f. neu, Ist . Gasherd

billig zu verk. Eltviller lstr . 16, 2 I.
Herren - u. Damen -Schreibtische,

Biedermeier , Rollpult m. Bronze-Be¬
schlag, Kons., Bücher-, Pfeiler - u.
Kleiderschr., Bett ., Waschkom., Salon -,
Auszieh- u. and. Tische, v. Stühle,
Sviegel , Oelg'em., «stiche u. andere
Bilder , kompl. Küch.-Einr ., einzelne
Küchenschr. rc. bill. Frankenstraße 9.
Nähmasch.. Schwingschiff, % Jahr

in Gebr ., bill. Bleichstr. 13, H. B. r.
Schneider -Nähmaschine, Pfaff , ,

wenig gebraucht, zu verk. Näh. bet
Carl Kreidel, Webergassc 30.

Singer -Nähmaschine, fast neu,
bill. zu verk. Wellritzstraße 29, 1.
Nähmaschine, Handbetrieb , f. 18 Mk.,
gr . em. Badewanne , sehr gut , zu vk.
Fr . Jacger , Gneisenaustraße 13, 2.

Wäschmangel, fast neu, billig
zu verkaufen Jahnstraße 19,̂ Part ._
Meine Schaufenster -Einrickst. verkaufe
billig. Flora -Drog ., Gr . Burgstr . 6.

Gr . Ladenschr. m. Schiebet., Theken,
Schubladen- u. a. Regale, Dez.-Wage
billig zu verk. Frankenstr . 13, H. 1 r.

Gute Markise, 4% Mir . lang,
zu verk. Taunusstraße 36, 1.

Markise «. 2 Firmenschilder
bill. zu verk. Dorkstraße 14, 3 r.
2svänn. gebr. platt . Pf -rdegesckstrr

billig zu verk. Feldstraße 17.
Handkarren u. 1 vierräd . Federwag.
(für Handbetrieb ) allerbilligst abzu-
aeben Luisenstraße 24, Kölsch.

Eleg., säst neuer Fahrstuhl
zu verk. Kaiser -Friedrich -Ring 25, 2.

Gut erh. Baby-Korb ans Rohr
zu verk. L>ellmundstraße 18, 1 r.
Eleg., fast noch neuer Kinderwagen
zu verk. Frankenstraße 1, 3 l.

»lut erhaltener Kinderwagen
u. Kinderstühlchen billig zu verk.
Rüdesheimer Straße 31, 4 links.

Eleg. weißer Kinderwagen
billig zu verk. Göbenstraße 26, 2 r.
Wenig aebr. mod. Kinder -Sitzwagcn
für 12 Mk. zu verkaufen. Näheres
im Tagbl .-Verlag . Rd
Gut erh. Kinderwagen billig zu verk.

' Bleichstraße 17. Mtb. 1. Schade,
h Eleg. Kinder -Sitz- u. Liegewagen,
, dunkelblau (Brennabor ), mit Nickel-
, gestell, früher 80, seht für 35 Mk. zu
. verk. Westendstratze 44, 2 links.

e 2 .50, Ofenschirm6, Gasherd
.. .. ..lisch 12. Dotzh. Str . 74, 2 il3._
Sill - u. Liegewagen, Brennabor,
lll. zu verk. Albrechtstraße 16, 4.

Kinderwagen mit Sitz-Einricht .,
»nt erh., b. zu vk. Franken str.JJtJJ-
Fast neuer roter Sitz- u. Liegewagen

Brennabor ) billig zu verk. Oranten¬
straße 34, Htb. 1. St . rechts.

Fahrrad umständehalber f. 25 Mk.

Fahrrad mit Freil . u. Zubeh. bill.
" chei,ne,̂ tr .̂ 78^ m Knobl och.

Fahrrad mit Freilauf billig

Gute Rennmaschine zu verk.

Herrenrad (Torp .-Freist , Motorrad,
Mhmaschine billig zu verk. Klauß,
LIei chstraße 11._ __ _

Fahrrad mit Freilauf 35 Mk.

B5161
Herde

unter Garantie abzugebcn.
Hoch st ättenstraße 2. __

Einige Herde u. Oefen billig

Post,

Neue gutzcis. Badewanne , laTT
weiß, cmaill ., sehr billig abzugeben
Klarentaler Straße 1, 3 l. 3149 41

Benzin -Motor,
stationär , Wasserkühlung. Mäher,
Wellritzstraße 27. _ _ _ JLM40

Bütten u . Jauchesäßer
zu verk. Albrechtstraße 82.

Gebe, guterb . Zimmerteppich
zu kaufen gesucht. Off . m. Preis u.
Größe u. K. 896 an den Tagbl .-Verl .

(iJefirTiOTöhel aller Art zu kaufen
gesucht Eltviller Stbäße 4, Part . lks.
Kaufe gebe, Möbel , w. noch so alt.

Bertramstraße 20, Mittelb - Part , r.__
Käufe alle Möbel u. Einrichtungen

aea. sof. Kassa. Göbenst raße _g,_Part.
Drehbarer Schornsteinaussatz

zu kaufen ges. Gnc is enaustra ße_15,_1,.
Alt. Speicher-, Keller- u. Mans .-

Kram kauft Mitter , He rmannstr . 1,_st
Transmission

zu kaufen gesucht. Off . u. G. K.
postlagernd Bismarckrmg.

Parkettboden reinigt u. wachst.
Off . B. K. 15» Postamt 3, Bismarck r.
H.- u. D.-Schneider besorgt Aend.,

Ausbüg ., Ausbesi. Gustav Schwanz'
Bertramstraße 12. Tel . 1624. B54jH

Routin . Kochfrau empfiehlt sich
zu Konfirm . u. Festlichst. G. Empf-
M. Kordetzkh. Kleiststr. 5. Stfl . 1,_

D. A. Lehrermnen -Verein.
Stellenvermittlung , Wlesbaden , Frl.
Th. Ilgen . Bismarckr 35 - Sprech¬
stunden : Fr ^ os^ 2^ 1_Uyr,—
Wissenschaftl. Lehrer erst Unterricht
(außer Mathem . u . Engluch). Schwal¬
bacher_Straße __73̂ _st_

Kisten u. Blechdosen
zu verk. Faulbrunnenstra ße 9, Lad.

Prima Blumenerde , ^
sowie mehr . 1000 Stiefmütterchen u.
Vergißmeinnicht bill. abz, Gärtnere:
Pesch. Biebricher Straße.

Gut erh. eleg. Damen -Garderobc
gesucht. Offerten unter T. 896 an
den Tagbl .-Verl ag._ _ __ _

Pianinos , Flügel kauft, tauscht
Mu stkb. Frz . Schellenberg, Krrchg. W

Pianinos , Flügel , alte Violinen
kauft &.  Wolf s. Wilhelmstraße 16.

. Brautpaar
sucht gut erhaltene 2-Zim .-Eiurtcht.
mit Küche. Offerten unter M. 187
an Taabl .-Zweigstelle, Bi smarckr. 29.
Großer Teppich zu kaufen gesucht.

Off . u. I . 895 an den Tagbl .-Verlag.
Gebr . Möbel aller Art

zu kaufen gesucht Jahnstraße 20, P.

Klabier -Unterr ., deutsch. Unterricht,
Nachh. in all. Fach. ert . staatll gepr.
Lehrerin . Täuuusstr . 9, 3,

Gründlicher Klavier -Unterrrcht
wird erteilt . Erbacher Str . 1,_H _ _
— Klavier «.' Konzert-Zither
unterrichtet p. St . 50 Pf ., 32)* Prax.
Wwe. A. Rauls . Luxemburg straße ?.
Wo kann Fräulein Sticken lernen.

Offerten unter O. 189 an ^,agbl.-
Zweigstelle, Bismarckrmg 29.

Verloren Gesunden
: .. - - - ■.■■■■■:"■

Gold. Brosche, Andenk., schw. emaill .,
a. d, Wege Eltviller -, Rhemgauer - u.
Rheinstraße verloren . Gegen Bel.
■Vfuim. Eltviller Straße 16, Vdh. _st

Kleiner Rehpinscher entlaufen,
ohne Halsband u . Marke. Gegen
gute Belohn, abzugebeu Maldaner,
Marktstraße 34.

deutscher Schäferhund,
Ohren hängend, zugelaufen . Abzu¬
holen Bierstadt , Wilhelmstraße 29.

Tapezierer empfiehlt sich
im Aufarb . von Möbeln u. Betten
in u. außer dem Hause, gut u. lull.
Fr . S ckwalbach, Nerostr . 34, H. 1 r.

Gartenarbeit übernimmt
bei bester Ausführung u. billigster
Berechnung. A. Becker, Gärtner,
Wellritzstraße 35, Hth. 1.

Perf . Schneiderin u. n. Kunden an.
Schornhorststraße 6, Frontsp . l.

Kleiber, Kinderlleid ., Blusen,
in u . auß . dem H. Blücherstr. 18
Näherin e. sich rm Anfert . v. Wasche,
Knab .-Anz. u. Aüsb. (Tag 1.60 Ml .>>
Lu isenplatz 6, Hth. 1 St ., Frl.  Trost»

Perfekte Weißstickerin
emvf. sich. Bertramstraße 18, Partt^

Modistin sucht noch Kunden
in u. außer dem Hause. Gefl . ON-
unter U. 881 an den Tagbl .-Berlag ._ ^

Perf . Kochfrau empfiehlt sich.
,ur Konfirmation u . Kommunion.
Idelbeid itraße 64, Gth . 1 rechts. _.

Friseuse
nimmt noch Kunden an . Sonnenberg
Wiesbadener Str . 11. Telephon 3683

Wäsche aufs Land wirb angen .,
schonend gewaschen. Eigene Rasen¬
bleiche, maß . Preise . Wascherei Dotz¬
heim, Jdsteiner Stra ße 5.

Wäsche
wird gewasch. u. gebügelt. Gardinerl-
spannerei Dotzheimer Str . 72, H. 2_r

Stärkwäsche u. Gardinen
w. sch. u . bill. best Wellritzstr. 51, 2̂ £-
Herren -Wäsche wird durchaus perf... .. . . - - " - - rjc icn. Dotz^gebügelt u. tadellos
heimer Straße 100,

aewa
l r̂au irühl.

Verschiedenes
45» Mark _ ,

gegen g. Sicherheit u. Zrnfen am
% Jahr zu lechen gesucht. Gefl-
Off . u. P . R. postlagernd Bismarckr-

Noch 1 Reklame-Feld
in der Durchgangshaüe des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Nav-
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle.

Neues Klavier zu Perm.
Anz. Emser Str . 44, 1 t -, b. 4 Uhr-

Suche sof. fand , kinderl. Ehepaar
für Kind in Pflege . Näh. Lothringer
Straße 82,  Auf «. I-, 1 St . _ -

Kinderloses Ehepaar
wünscht nettes Nlädchen v. %
an in gute Pflege zu nchmen. Nah-
Biebrich, Weihergaffe 5, Stb . P . r . _

KMrrenzlöses
SpkWlgeschM!
Ein erstklassiges Geschäft mit aller-

feinster Kassa-Kundschaft ist für den
Preis von 35»» Mk. zu verkaufen.
Jahresverdienst dürfte 6— 7000 Mk.
betragen . Kein Laden erforderlich,
kann von der Wohnung aus geführt
werden. Gefl . Offerten u. M. 0 . 1446
an die Aunoncen-Exped. Jnvaliden-
dank, München. _ O175

Geschirr unsMW'mit eleg. . .
Röllchen für 250 Mk. zu

„ verk. B lttch str. 27, Laden.

WH. SelnoenSjeit eJmu».
Antiquitäten

»Eet Art sehr preiswert. Gleichzeitig
werden von Herrschaften Gegenstände
aller Art in Tausch angenommen, alte
Porzellan-Figuren, Kupferstiche. Zahle
einen hohen Preis.

Luftig , Goldgasse 21,
nächst der Langzassc._

i mehrere wie neu

tteinriob V/olll, Wilhelmstr. 16.

Umzugshalber hübsches gut erhalt.Wohnzimmer
mit Diplomaten -Schreiütisch u. Sessel
dazu, zu verkaufen. Anznfehen

_W einbergstr aße 14 ._'SÄönes Büfett,
sowie eine Partie Bücher billig zu ver-
faufett. Näh. Kleiststr. 2, P . bei  P :ez.

Zn verkaufen
ein sehr gut rrhaltcncr Ladcnschranr
mit Glastüren und Schubfächern.

Große _Burgstra ße 6.

Kr Miimküinilcr.
Einrichtung , ganz, auch get., sofort

sehr billig zu verk. Günstige Ge¬
legenheit für Anfänger . Zu erfragen
im Tagb l.-Ve rlag . Qv
IÖ-2ÖLeclanche-E!einente
(10 El. — 12 Volt 8p.) füt- elektrische
Ehrenanlase billig zu rerkaufen . Näh.
im Tagbl.-Kontor, Schalterhalle rechts.

'Mm-Pianos
Pianoforte -FabriL

Willi . Arnold«
B. bahr . Hoflieferant , Aschaffenburg.
Bestes u. feinstes Fabrikat d. Neuzeit.

Man verlange den Jubrlaums-
Prachtkatalog mit d. höchsten Rabatt
ab Fabrik , mit Zeugnrssen u . L:efe-
rungsbedingurmen ^_ _ _
xxxxxxxsooooraxxxx

Einige gespielte
^ —- -  Pianos :: — ”
K (tute neu hergerichtet) sehr preis- J
H  wert zu verkaufen. X

stx Große Burgstr. 9.

~P!r Gewschränker
verschied. Größen billig abzugebeu

Friedvichstratze 17.

Badewanne
zu verkaufen Bierstadter Straße 41,
Gartenhaus.

AlieZchngeWe,
getr. Herrett- und Damenkleider,
Militärs., Pelze, Schuhe, Stiesel,
Psausscheine, (SoU-, Silber , Brill.

— Zahle die höchstsu Preise. —
A. Schiffer, Mri» . B7.
H Kleider, Schuhe
kaust » . 8 °!-?-« --, Riehlstr. 11, M. 2.
U.  SchHfer,SÄÄSl:
zahlt die höchsten Preise f. gctr. Herren-
u. Tamenkleidcr, Militärs ., Schuhe, Gold,
Silber, Brillantst Pfandsch.. Zah ngebisse.

Svrachen -Anstaruch ^
von Herrn gesucht. Engl ., Französisch,
Russisch für Deutsch. Offerten unter
E 896 an den  Tagbl .-Verlag ._

Miss tarne "
Pla tter Str. 2, Vereinshaus I.

"Engländerin ( London ) ert . Unter¬
richt , Konversation . Moritzstr , 4,3.
1ÜT üoBversat.-Circle ui Stnnflen

Miss I ) ouslas -Eiro « ne,
Frankfurter Strasse 10, 2.

Französin (dipl.) ert. grdl. IJnferr. u.
Kor.v, Bes te Bef. Dotzhei mer Str. 34, P-

FrmrWlMiMM er,
B* I. OTebersrasse ®,
zahlt die allerhöchststtPreisef . guter!,.
Herr.-,Damen- n. Kinderkleid., Schuhe,
Petze. Golv, Silber , Nacht. Postk. aen.

Kmst selrno. Sä .BS;
Metalle, Papier . Neutuch. Zahle h. Pr.
A Neumann, Hermannstr. 17. Tel. 4832.

Gartenhänschen,
gut erhalten u. leicht zu transportier .,
ist wegen Wegzugs billig zu verkaufen
Schützenstrahe 18.

Partiewaren
Restbestände von Manufakturwar .,

Konfektion, Schuhwaren , Möbeln re.
kauft in jeder Höhe gegen Kasse. F60

H. Stern,
Köln, Duffesbach 36. Tel . B. 1654.

Metzgerei
oder passender Lade» in guter Lage
zu kaufen oder zu mieten gesucht. Off.
unk. R. 896 an den Tagbl .-Verlag.

2 Arbeitspferde
zu kaufen gesucht. Offerten m, Preis
u. Alter u. P . 189 an Tagbl .-Zweigst.,
Bis marckring 29. B5428

Älte ZahngeÄWe,
Gold, Silber u»d Brillanten,
Antiguit., auterh. H.- u. Damenkl.,Pfand¬
scheine, g. Nachl. werd. zu hoh Pr . angek.
Ä Mehgcrgaffe 25.. iTÖlZmllS , Tel ep hon 8788.

od. Flügel , gebr., z.
kaufen ges. Off. mit

Preis u. dl. 1843 hauptpostlag. ^ _
"El »ampaqtt «r-, auch all. Art. Flasch.,
Säcke , Lttmpeu , MetaNe ic.  kauft
fortwährend Sei «. Still , Blücherstr 6,

Grundstück,
Kleinhaiuer , 2V2 Morgen gr., sof. zu
verpachten. Näh. C. Kalkbrenner,
Fricdrichstraße 12.

Wollen Sie einen hohen Preis
erzielen für

ft WS«
bemühen Sie sich nach
Frankenstr. 2s , Part.

Damen mit Vermögen
finden gute Gelegenh. sich zu verhett-
Off . E . S . 1» postlag. Bismarckrrnö-

AslhMS ' NOMie „
für Damen- und Kinder- Garderobe,

JOMW AR , Seerobenstr3.
Ausbildung uls Lehrerinnen, Direk¬
tricen, Zuichneiderinnen und für
Privatgebrauch nach eigener, leicht
faßlicher Methode. Bestgeeignete Lehr¬
mittel, elegante, neueste Schnitte.
Langjähr. Praxis . Eintr . jed. Montag.

donne lecons de frangais ä pris
modercs . Oft'. A . S8I8 au bureau
du journal. _ __ st

R heinisch - Westfäl.
Handels- u.Schreiblehranstalt

Jnhaber : €mil Straus
nur Rheinstrasse 46 .

Schreib -
Unterricht

Buchführung,
Rechnen,
Stenographie,  _

Jrtaschinenschreiben

Auf dem Wege von Wellritzstraße
Westendstraste verlor ein Mädchen
20 Mk. Der Finder erhält gute »r
lohnung . Ab zug. We llritzstr. 7, KM'

Geltem lliirttttt ttrloita
Sonntag nachmittag von Bismarckrintz
Kaiser-Friedrich-Ring,,' Adolfsallee na
Biebrich Hotel „Kaiierhof". Gegen gm
Belohnung abzug. Bismarckring 29, v

MllllhL-Malstlldiell,
Atelierstudien, a. An'ängcrknrse bei Kunst¬
malerin m. langt. Unterrichtspraxis. Anir.
Postl agirkartr 18, Post Schiitz enhvfstr.
Klavier--ÄNterricht,

Wiener Methode,
ert. mit sich. Erfolg alle Stufen bis zur
künstl. Reife. Vorzügl.Neiiezeugu, Maris
tkahiob. pjani etin. Nauentnler Str .19,1r.

Nachhilfe«nd
Beanffichtignna

der Schularbeiten für Knabenu.Mädchen,
Gescliw. Sobernlieiin,

IM - Rüdes hettner
Gebildeter Deutscher

•wünscht deutsche gegen fran-
aifsisclie oder engliaehe SJsa4er-
haltaug an »zntauichen . Gefl.
Offerten u. l\  8S9 an d. Tagbl.-Verl. 1

Für einen jetzt beginnenden
Privat-Tanzzirkel

für Studenten und Abiturienten
werden noch weitere Anmeld¬
ungen von Damen und Herren
entgegengenommen. Die Tanz¬
stunden finden mit Semester-
beginn ihren Abschluss.

Ferner beginnt nach Ostern ein
eSysmiasiasten -äSirUel,

sowie ein
Mindcr -XaiizkiiH “ *)

zu welchem ebenfalls noch An¬
meldungen erwünscht sind.

Julius Bieru. Frau,
Adelheidstr. 85 — Teleph. 3442.

Geschäftliche
Empfehlungen

Rhemgauer Str . lö
(jüristisch geleitet)

Rechts aus Ltt ufts bttZA . Feltl . . B42”

§tadt -UiMsliisr©

lTcrntransporte unter Garant
Lagerung ganzer Wohnungs*

Einrichtungen.

Adolf Il © wli » 9
Seharnhorststrasse 24.

Telephon 2832. Telephon 2M,

IWie , WWtt,
in Stadt und nach auswärts übern»11

zu billigen Preisen

Ir . HhormelNv)
Wiesbaden , Karlstratze 89.

Telephon 2090. = ^ >i,
"Ümzitgep . Federröllc werd. best st,,
tteehes, Blücherstraße6, Vdh. ö.
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Umzüge
Eden pünktlich und billig ausgefübrt.AldM-JuflM„Merkur".

Gelbe Radler.
Süro : S chulberg 2. — Fernfpr. 417,3.

ParkeLhötzen
keiniacnu. abhobeln nimmt an zu bill.
Uffsen Platter Straße 38, Hth. 1 St.

Cleg. Wcke JülkeNkuMe
Mch, Maß lief, tücht. Damenschneider,
Bhemgauer Str . 5, Gtü - Part . r.
VWaraturen u. Modern , billigst.

, Aissiy Kupfer,
?Htlich geprüfte Masseuse empfiehlt
nch den titl . Damen Ecke Bleich » rr.
Ke!e,,«,«stxatze 2» 1.

Mari !» Jüi igner,
Üpuli nftrflüe3, 2, am Mi cheltbera._

Btbrations - Helene Heiiineibnrjr,
__ Manage Rheingauer S tr. 2. P .

KWuhettWegeu.Maniküre.
HTHtrelr -risi « MsiSJer,

Schulgaffe 7, 1. Et.

GeslWMegeu.WanikM.
Lsttk , w Uiiier , Goelhestraste 23, 3.

Berühmte Pstrenoloaiu
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie,
für Herrenu. Damen, d. erste am Platze.

s?:i >«e »r « ir . Hjr schgraben 10,2.
System Lenormand . Phrenologie,

Chiromantie. Frl . KHia « anseli,
Couli nstraße 3, 2, am Michelsberg.

Erstklassiger Pstreuologs
täglich zu sprecken.

Wilhelm M, -rr . Webergasse 68, P.

Erstklassige Phrenolagin
Fra u S. Hrünewakd. Blcichstr.36,V dh. 1

Lebenserfolge. Frau vrri , Göbeu-
stratzr 5,  Hth . Part , links.

Serin®irraslsü
Ecke Dotrst. » . Karlstr . 2, Vdh . 2 r.
f. Herrenu . Dame » . Klltäie Häuser.

BerHmtk CüironinntlH
Fr . Else Scl iiitte , Zimmermaimstr. 9,4.

Horoskoj » stellt Silsa Uorrii,
Gobcnstr . 22 , M . P . r . B4972

50  Mk.BclohuiNlls!
demjenigen, der einem soliden jung.
Mann dauernde Stell , verschafft als
Kassierer, Bote oder sonstigen Ver¬
trauensposten . Kaution k. gestellt w.
Off . u O. 893 an den Tagbl .-Verlag.

Kapitalist
zur Beteiligung an einem noch zu
errichtenden Kinotheater gesucht.
Vermittler und anonym bleiben un¬
berücksichtigt. Offerten unter P . 891
an den Tagbl .-Berlag.
« -Mehr»

Rückz.v.wirkl.Selbstgeber.8ri,riia,ii ^,
Berlrn -Ch. 147, Lobmey erstr. 19. F102

TSgl. 10 Mk. SSSS5
Häusl., schriftl., unaufsäll. für Herren
und Damen jeden Stand . , a. Beamte
u . Lehrer. Anträgen an Aug . Dore,
Strafst »urg (Elsa ß) 63. _ ff 111
(&Ya\ \ tt erteile Auskunft in Patents.
milUÜ 5». postlagernd.

Haste« Verdienst v  „
finden fteifi. Leute durch den Verkauf e.
konkurrenzl. 75-Pfg.-Artikels. EinkaufS-
vreis 40 Pf. Näh. Bismarckrma 30 , 3>

^Miê P ^ oS^
in billigster Preislage bei

&Belnricli olff , Wilhelmstr. 16.

A«tiilyligeii Mn»
Bersandstelle zu vergeben. Beruf u.
Wohnort gleich. Monatl . Einkommen
350 Mk. u. mehr. Auskunft umsonst
Lamberth & Co., Cassel, Nr . IS.

Wichtig für
Bauunternehmer.
Wer übernimmt den Umbau eines

bereits bestehend. Lokals gegen jährl.
Abzahlg. von Alk. 1000.—. Kostenvor¬
anschlag Mk. 8600.- . Gest. Offert, unt.
1». 897 an den Tagbl .-Verlag.

MOOr -wF « von größeren Gebäuden
ABBiilti ) zu vergeben. Offerten

Seerobenstraße 20, Gartenhaus , in
Wiesbaden. 85319

Intelligenter Klavierspieler sucht
Stellung in einem Ensemble. Mainz,
Heringsbrunnengasse 7, 1 St.

Riviera.
Geb. ältere Dame sucht Ans!

an Dame aus best. Kreisen nach dem
Süden . Geldinter . auSgeschl. Off-
unter S . 892 an den Tagbl .-Berlag.

Hebamme
I . Klasse,

Frau Mas *f ©t , Genf,
Mae tin Rhone SK,

nimmt im Jeder ifieit
FeniionSnnnen , F5Ö

Vornehme Estevermittluns
Bureau Fr »« llehner,

Friedrichstraße 55. Gegründet 1904.

fli iBlfttaitder Mchgn.
Ende der 20er Jahre , wünscht mit
einem aus achtbar, bürgerl . Familie
stammend, jung . Mädchen, mit einig,
tausend Mark Barvermögen , zwecks
Heirat in näh . Verbindung zu treten.
Gefällige Offerten unter H. 896 an
den Tagbl .-Verlag.

Geld-und Zinmobilieii-Marttd« Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jnunobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 39 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitalkeu-Angebots.
Hypotheken und Darlehen

Aibt reelles Bankgeschäft. Off . unt.
3L188 Taabk.-Zwgst., Bismar ckr. 29.

Hypothek,
ca. 20.000 Mark zu kaufen
§0 . u.  W . 10 hauptpostlagerw

gesucht.
rnd.

Kaprtalirn-Gesnche.
^ Auf ein Haus , NrkolaSstraße»kerben

25 ,«0t>Mk.
|8_5°/o nach 80,000 Mk. als ?. Hypotb.
■ffucijt. Feldgericht!. Taxe 160,0(0 8116
ff. u. G. 895 au den Tagbl.-Verlag.

15—2v,WO Mk.
2. Hypothek von pünktlichem Zins¬
zahler gesucht. Offerten u. U. 895
an den Tagbl .-Verlag

Sicheren Erfolg gjr *Achtung!

IrnmpbMrn-NrrkLnfe.

1 Meggslrche7
massiv gebaute Villa, als HerrschaftS-
haus , Pension , auch für 2 Familien
geeignet, unter günstigen Bedingung,
zu verkaufen, event. zu vermieten.
Näh. Wohnnngs -Nachweis-Burean
Lion & Cie ., Äahnhofstraße 8.

haben Eie bei Kaufobfektenjeder' Art
durch Wostnunasvüro „ Hansa " ,
Telephon 16̂ 3. Rhe instraße  34 , Stb.
isaK ^ aeHBnnBHV -

WohuungsnachweiS-Burrau
]Lf ©n <s& Cie . ,

Tel. 7OS. Bahnhoistr. 8.
Stets größteAuswahl verkäuflicher
Pillen, ClWnhiiuser

iml GruuWNe.KyPthelM-Gelder
.z u 1 . unb 2. Stelle.

’ ’i <iß i», Häuser , H -' triö,
Güter , Bergwerks :c.  Imand,
Jmmobilien-Agentur, Weilstraße 2.

Meine Billa,
Garten, in feinster Lage Wiesbadens,
direkt an Anlagen gelegen, enthaltend
12 Zimmer nebst reicht. Zubehör, ver¬
laufe ich U!ter der Gerichtstaxe, auch
tausche ich dagegen schuldenfreies Grund¬
stück oder zweite Hypothek. Offerten
unter W. 877 an den Tagbl.-Verlag.

Hochherrschaftliche

Villa,
mit allem Komfort der Neuzeit, vor¬
nehm ausgestattet , zu verk. oder zu
vermieten . Sie enthält gr. Diele,
9 Zimmer , Kammern , Zentralheiz .,
Gas u. elektr. Licht. Näh. daselbst
Augustastraße 19.

Wegen SterbesallS
kl. H. g. L. zu verk. Offerten unt«
S . 188 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Grundst ., 40 Rut ., sof. bebau¬
ungsfähig , prsw . zu verk. Dass . eign.
sich für Landh.-Bau u. Anl. e. Garr.
An der Str . Wiesb.-Erbenh . Haltest,
der ele. B. (Erbenh . Gem.). Näheres
Mainzer Straße 99, Restauration.

ImmobiUen-Kaufgesuche.
In der Umgegend von Wiesbaden , auch

Rhelngaii,
Landhaus mit mindestens 5 Zimmers
im Pieise von 30—50,060 Mk. alsbald

zu kaufen gesucht.
«F. Meier , Agentur , Tannnsstr .3 § .

Brsteubauplatz : Emser Str ., Rieder-
bergstr. od. d. Nähe gesucht. Off. mit
Preis unter P . 896 an d. Tagbl.-Verl.

Wiesbadener ’ Fremden «-Liste . !DODHOi
^drian, Kfm., Elbei-feld — Einhorn“-ndruns. Frl .. Kristianstad

1riktoriahotel
%*Pel, Fd ., Sarmsheim

Augetaheilanstalt
“Tdels, Frl ., Opladen — Wdeshad. Hoi:
“dz , Kfm., Modern — Einhorn
A-tzler, HeideJ.be.rg — Metropole
4uer von Herrenkirchen, Fr . Major,

Kassel — Hose
--u"inh. Architekt , Plauen im V.Schwarzer Bock

B
?ach,, Keustadt a. H , Hansahotel
“aldauf, Frau Direktor , Dillingen

Palasthotel
“aitz, Trier — Rose
Heck, Frl . Lehrerin, Berlin

Hotel Berg
ßetkers, Major, m. Frau , Charlotten-

Ixsrg — Hotel Cordan
gKoihauer, Kehlbach, Augenheilanstalt
“ernoully, Kfm., Frankfurt
,, Kölnischer HofBerry. Paris — Zur Sonne
■on’kendahl, Bürgermeister, Herborn
p Hotel Krug
“laustem , Hamburg, Nassauer Hof
*• Lodungen, Rittergubsbes., HannoverRose
!•_Bedungen, Frl ., Stuttgart — Rose
Kcinter, Fr , Friedenau bei Berlin
^ Villa Hertha
«öttger. Kfm., Krefeld — B-eiehepost
“Oldt, Frl ., Rostock — Westfäl . Hof
5°rel, Haag — Hansahofcel
Pfäundniger, Frl .. Aachen — Nass, Hof
“raun, Kfm-, Saarbrücken
t 'Wiesbadener Hof
Buttlar, Freiherr von, Oberstlt.. a. D.,

1J- Freifrau, Blasemtz^ Fürstenhof
c

Cleve, Oherstleut ., Posen , Kais erb ad
p r<äs, Barmen — Hohenzollern
kosro ann in. Frau , Elberfeld, Riviera,
kroon, M.-Gladbach — Nassauer Hof
^■uleloug, Kfm.. Dresden, Grün. Wald'■'Zichon Frl .. Frankfurt

Pension Schupp

??5ms, Vlissmgen — Stadt Biebrich
uiehl, Kfm., m. Frau,, Hamburg
j; Hotel Krugu°uglas, Leutnant , Königsberg
j. Taunusbotel
yressel, m. Frau , Heidelberg, Hansalb.
■ubbrkiop, m. Frau , Hamburg
■j. Schwarzer Bock
ttycs, Fr ., Berlin. Flohrs Privathotel

K
t 'K’aeh-Fürster.nu, Se. Erlaucht Graf

Raimund zu, K. u. IC. Rittmeister,
>\ ien — Hohehzollern

tusch, Rentner , m, Frau , Goslar
Fünstenihof

Exter , Architekt , m. Fami. u. Gesell¬
schafterin, Pasing — Römerbad

TF
Finke, Oberlandmesser, Gelsenkirchen

Weisses R,oss
Fischmann, Obering., •Düsseldorf

Metropole u. Monopol
Fraenkel, Dr. med., Düsseldorf

Taunushotel
Frank , Kfm., in. Frau , Magdeburg

Hansabotel
Franke, Major, an. Frau , Werburg

Englischer Hof
Friedrich, Frau Komimerzienrat, Lüne¬

burg — Rose
Funk, Fabrikant , Nürnberg, Alleesaal

«
Germer, Direktor, Schleudnitz b- Leipz.

Kölnischer Hol
v. Oersdorf, Oberleut,, Metz

Wülhelmsheilanstalt
Goldbeck, Kfm., Berlin — Gr. WiJd
Goldsohmidt, Rentner , Bonn

Sanatoriuni Lindenhof
Goldschmiidt, Fr .. Bonn

Sanatorium Lindenhof
Goldstein, Kfm,, Berlin — Reichshof
Gompertz, Kfm., Krefeld, Metropole
Goisch, Dr, med.. Lübeck — Quisisaua
Gossjnann, Generalkonsul, LübeckRose
Gotscherberg, Kfm., AachenHanssbotel
Graefe, Geheimrat, m. Frau , Bonn

Hotel Aegir
■Gnasholf, Frau , 'BraunschweigPension Ossent
Grecke, Frau , Hannover, Köln. Hof
Grant ui, Kfm, Ratibor — Hotel Krug
Gruber, Fr , Niederlibbach

Augenbeilanstalt
Gückinger, — Zur Sonne
Gütlich, Frau, Bauschheim.

Augenheilanstalt
II

v. Ha.hten, Leutnant , KönigsbergTaunushotel
Haliske, Stud, Dalldorf — Kaiserbad
Hartmann , Kfm, Köln — Europ. Hof
Haisenibring, Kfm, Dortmund,

Grüner Wald
Hassmar, Frau , Bingen

Hospiz zum hl. Geist
Heilhecker, Wallnabenstein

Hospiz zum, h . Geist
Henner , Kfm,, Düren — Ta.unushotel
Herbert , Frl , Eravlap.d — Villa Hertha
Hertzog, Fr , N.-Hausen — Ilansabotel
Herzfeld, Dir, Lauben, Hansabotel
Hess, Rant , m. Fr , MünchenAlleesaal
Heyland, Frau , Wetzlar — Rose
Heyland, Referendar, Wetzlar, Rose
Hörning, Kfm, Strassburg

Hotel Krug
Hoffmam . Nürnberg — Köln , Hoi

Hofmann, m. Frau — Zur Sonne
v. d. Hegen, Kfm, Bielefeld

Hotel Vogel
Hüniken, Frau Hauptm., Quedlinburg

Kölnischer Hof

Jacobi, Kfm, Leipzig — Nonnenhof
Jacobs ohn, Kfm, Fulda —• Alleesaial
Jäckel, Postverwalter , m. Fr , Plaic.htFrankfurter Hoi
Jäger , Ivfm., NeubrandenburgSc.hützenhoi
tTakbbsohn, Kristianstad , Viktoriahot.
Jobst , Kfm, Frankfurt , Reiclisbof
de Jong, an. Frau , Hoorn.

Vier Jahreszeiten
Jonbaut , Nancy — Prinz Nikolas

w
van de Kamen, Haag — Hansahotel
Karsten , Kfm,, Berlin, Zur g. Quells
Kasis — Häasabotel
Kaufmann, Kfm,, Berlin /

Europäischer Hof
Kellner, Stadtbanmeister, in. Frau.

Langenargen' — Chrsilt. Hospiz II
Klauke, Ing, Augsburg

Christi. Hospiz II
KIös — Zur Sonne
Kneller, Kfm, Laubach — Nonnenhof
Koch, Kftm, Hohenlimburg, Einhorn
Köhler. Kfm, Pforzheim, Grün. Wato
IConrad, Offizier, Metz

Kuranstalt Dietennnühle
v. Koppy, Major, Königsberg

Taunushotel
Kopte, Fabrik , m.F Frau , Chemnitz

Römerbad
Kraul, m. Fr ., Hamburg, Schützenhof"
Krieg, Kapitän z. S. a. D, m. Frau,,

Kiel — Evangel. Hospiz
Krug, Kfm», Wüstewaltersdorf

Europäischer Hol
Kucner, Dr. mied, Posen

Schwarzer Bock
Kürschner , Friedrichsroda

Brüsseler Hoi*
1,

v.  Lade , Fr , Geisenheim— Quiäisan'a
Lambeck. Kfm, Köln — Einhorn
Landes, Ing, Lemberg, Engl. Hof
Lapine, Chemiker, DüsseldorfCentralhotel
Lauffer, Kfm, Schwenningen, Union
du Led, Frau , Paris — Prinz Nikolas
Lesser, Kfm, Berlin — Grüner W'ald
Lewinthal, Frl , Berlin — Bad Nerotal
Lic'htenberg. Kfm, . Koblenz

Hotel Krugs
Saatmann, Fabrikant , VlothoWiesbadener Hof
Saeger, Fabrikant , Berlin

Wiesbadener Hof
Sanguinetto, Oberlehrer, Berlin

Hotel Krug
Sauer, Kfm., Quedlinburg — Reichshof

Sauer, Frl , Ettersheim, Auganheilanst.
van Scherpenberg, m. Fr , Haarlem

Nassauer Hof
Scheidt, Kfm, Köln — Wiesbad. Hof
Schilett, Rent , Sofia — Hotel Berg
Schilett, Frl , Sofia — Hotel Berg
Schill, Frl , Berlin — Hotel Dahlheim
Schlosser, Ivfm, Koblenz — Union
Schmid, Gutsbes, Loetbringhausen

Wiesbadener Hof
von Sehmiterlöw, Hauptmohn u. Brig.-

Adjud, Brieg — Mühlgasse 15, II
Schneckenhaus, Schöneberg, Reichshof
Schönfeld, Kfm», Selters —• Nonraenhiof
Schräder, Frl , Frankfurt

Bierstadter Strasse 46
Schubert, Dresden — Schützenhof
Schubert, m. Nichte, Dresden

Centralhotel
Schüller, Kfm», Köln, Wiesbadener Hof
Schulz, Fr , Frankfurt — Centralhotel
Schulze, Rentner , Erfurt — Zum Kran
Schwarz, Kfm, Hamburg, Reichspoet
Seiffert, Dir., m.: Frau , Dresden

Evangel. Hospiz
Seipel, Landlau— Metropole
Senner, Kfm, Giessen — Grüner Wbld
Shriver, Frl . Rentner , Amerika

Villa Hertha
Siebergen, Justizrat , Bonn, Taunushot.
Simon — Hotel Nizza
Singerfelder, Wein.gutsbes, Gimtruel-

diregen— Hotel Weins
Soesters de Muimick, m. F.am,, Graven-

hiage— Wilhelma
Sommer, Frau Buchdruckereibes, Eins

Evangel. Hospiz
Sommer, Schüler, Erna, Evang. Hospiz
Spandau, Chefredakteur, Berlin

Europäischer Hbf
Spangenberger, Kfm, Hagen, Centralh.
Spengler. Frau , Saalfeld — Minerva
Spiess, Kfm, Berlin — Wiesbad. Hof
Springer, Kfm», Stuttgart

Wiesbadener Hbf
Stahmann, Oberamtsrichter Dr, Wörr¬

stadt — Hotel Berg
Stamm, Kfm», Fürth — Metropole
Stark , Oberarzt, Giessen, Quisas'ana
Stauf, Kfm, an. Frau u. Schwester,

Gelsenkirchen — Hotel Happel
Stech, Gutsbas., Schönwalde

Weisse Lilien
Stein, Prof. Dr, m. Frau , Köln

Evangel. Hospiz
Stein, Kfm, Frankfurt — Hotel Berg
Steinberg, Kfm, Köln —Wiesbad. Hof
ßteinberg, Frau, m. Tochter, Warberg

Wiesbadener Hof
Steinfeld, Frl , Frankfurt , Hotel Krug
Steinleitner, Kfm, WürzburgNonnenhof
Stephan, Hermsdorf — Palasthotel
Stobhe, Generalmaj, m. Fr , St. AvoldKaiserbad
Stökmamn, Frau Direktor, AnnenSanatorium. Lindenhof
Stoerzenbach, Kfm, Hürth, Rheinbotel
Suihr, Kfm, Solingen— Grüner Wald

Stomjmel, Fabrikant , Barmen
Schützenhoi

Straus®, Kfm, m.  Frau , Frankfurt
Kaiserhof

T
Tasche, Undenheim — Sonn!.
Tbewald, Kfm, Höhr — Grüner Wpld
Thüriinger , Frankfurt — Sonne
von Tiele-Winekler, Baron, m. Frau u*

Bed, Schloss Vollrathsruh
Nassauer Hof

Timmei-man,, Nymegen — Nass» Hof
Timimierman, Fr , m. Jungfer, Nymegen

Biemers Hotel Regina
Tochim, Friedrichsfeld — Sonne
Tornow, Gutsbes, Livland, Pens. Rupp
Treu, Russland — Römerbad

IT
Ueberla, Frl , Pforzheim, Centralhotel
Ullmann, Kfm., Franlcfurt, Kronprin«
Ullrich, Kfm, Frankfurt — Erbprinz
Ungerer, Kfm, Mainz — Grün. Weid
Urmetzer, Kfm» Solingen

Kuranstalt Dietenmühl«
V

von Veltheim, Gotha — Rose
Voigt, Fr , Hamburg — Grüner Wald
Vollmer, Hauptmann, Weissenburg.

Kaisei'b'ad
w

Waehsmann, Dr, Berlin, Römerbad
Wagener, Frl , Münster, Hosp. h. Geist
Wagner, Frau Assessor, Neunkirchen

Goldener Brunnen
Wahnsittler , Biebrich — Sonne
Wallaee, Neu-Jersey — Villa Hertha
Walter , Kfm, Haida. —- Grüner Wald
Wehl, Komm.-Kat , Celle, Westf . Hof
Weil, Ivfm, Pforzheim, Wiesbad. Hof
Weil, Kfm., Hamburg — Grüner Wald
Weinihöner, Reg.-Bauführer, Kassel

Centralhotel
Weismantel, Kfm, Köln, Hotel Krug
Weiss, Inspektor , Zürich,, Hotel Krug
Weissstein, m. Frau , Herschberg

Metropole u. Monopol
Werckenthien, m. Frau , Hamburg

Englischer Hof
Weyer. Ing, Soden — Hansahotel
Wies, Rentner , m. Frau , Zweibrücker,

Villa Mouibijou
Winkelmann, Dortmund — Falstaff
Wiinkelmann, Bochum — Metropole
Winkelmann, Fabrikant , an. Fr , Hain»

bürg — Royale
Woenkhaus, Kfm», m. Tochter, HagenGrüner Wald

%
von Zastrow, Fr , Schloss HartmvnnlK.

dorf — Kölnischer Hof j
Zimmermann, Frau Gutsbes, KatznasrAlstoriahotw
Zurhelb, Kfm, m» Frau , Corbach

Schützenhol
von Zedlitz, Barop, gpfeKirschdorf
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Ser MeinmaM.
Anzeiger

der wierbadener Tagblattr für Weinbau und weinhandel.

Wkin-Bcrsteilieriing in Biiigc» a. Rh
Mittwoch , den SO. März d. A.. vorm . 1t 1/a Ul,r , im

Saale des „Englischen Hofes " zu Bingen a . Rh ., läßt Herr
Hauptmnnn a.  D . und Kommerzienrat

Weingutsbesitzer in Gau-AlgeSkeim,
Ingelheim und Ockenheim(Rhcinh.).

Zspisheimer , Horrweiler,
«Kau-Äkzeeheimer, Kemxter
Hckcnbeime n -Mederkeim-

Sacher Weißweins,

R. Ävenarsys,
4/1 u. 7/2  Stück 1908er

Gan - lzlgesheimcr nnd
Znge'heimer Itotweine,

17 i „12 12 .. 1909er
3/1 3/2 „ 191 Oer
9/2 „ 4/4 „ 1908er

212 „ 4/4 „ 1909er
12/2 „ 1910er
worunter feine Auslesen » öffentlich versteigern. F26

Atlgeineine Vro "«tager In der Kellerei des Versteigerers
gegenüber der Station Gau -RlgeSNeinr am 14., 1b., 16. u. 18.
März , sowie in Bingen im VerstiigerunaSlokaleam 20. März vor
und während der Versteigerung. Auf Wunsch Taxliste n. Proben.

Termin-Lalender
für weiu-verfteigeruugen WL

März 14. Münster a. St ., Karl Voigtländer.
„ 18. Maikammer , A. Spies.
.. 19. Neustadt, A. Avril.
„ 20. Bingen, Kommerzienrat R. Avenarms.
„ 20. gihodt, Joh . Phil . Entzminger . .
„ 21. Oberwesel, Veremrgung Oberweseler WemLergs-

besitzer.
„ 21. Maikammer , Franz Will . ^ . , Y
„ 25. Mainz , Großh . Wein- und Obstbauschule.
„ 26. Bingen , I . Landau Söhne.
„ 26. Kreuznach, Saun u. Waegelein.

26. Mittelhambach, Georg Nägele.
27. Oberwesel» Hermann Hammes.
28. Bingen , Carl Erne Witwe.
28. Landau , Aug. Kalmar Wwe.
29. Mainz , Groß . Hessische Domäne .ü

HÄNDLER

welcheWert auf eine zweck¬
entsprechende Ausstattung
ihrer für den Weinverkauf
benötigten Drucksache«
legen , wollen von der
seit 1809 hier bestehenden
L. Scheilenber g ’sdie«
H of b u ch d ru cke re i
Druckproben und Preise
verlangen , ■©©«ygj-pwwiiwa
Langgasse ? | , Fernruf 6650- 53.

ßünifll. SÄauivtele . Abends 7 Uhr:
Der Schmuck der Madonna.

Vieüdens - Theater . AbendL 7 Ubr:
Ein Tropfen Gift.

lNüikS- Tbealer . AdendS 8.16 Uhr:
Der Leiermann u. fein Pflegekind.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:

Der Lockvogel.
Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der

Kochbrunnen - Trinkhalle . 4 Uhr:
Abonnements - Konzert. 6 Uhr:
Tee-Konzert im Weinsaale . 8 Uhr:
Abonnements -Konzert.

Odeon-Theater , Kirchgasse.
Biaphon - Theater . Wilhelmstratze 8

(Hotel Monopol). Nachm, 4.80-10.
Kineplwn - Theater , Taunusstraße 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.

Sammlungen des Landes -Museums
Nass. Altertümer . Bis 1. April
Mittwochs und Sonntags von 11
bis 1 Uhr geöffnet.

Gemäldesammlung Dr . Heintzmann,
, Paulinenschlößchen Geöffnet Mitt.
. wachs 10—1 u. 8—5 Uhr, Sonntags

10—1 Uhr. Eintritt frei.
Aktuarius ' Kunstsalon. Launnsstr . 6.
Wanger's Kunstsalon. Luisenstr . 4/9.

Turn -Berein . Nachm. 2—3 Uhr:
Turnen der Mädchenabtcilung II,
3—4 Uhr : Turiren der Mädchen-
aibteilung I, 4—6 Uhr : Turnen
der Knabenabteil . III , 5—45 Uhr:
Turnen der Knabenableilung II.
Mbenids 8—9 Uhr : «schwimmen im
Augusta-Vrktoria-Bad , 8—10 Uhr:
Turnen der Damenabteil . II u. 111.

TurngeseKschaft. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen - Abteilung:
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knabenableilnng ; 8.30 Uhr abends:
Kürturnen der Aktiven u. Zöglinge.

Männet -Turnvereln . Von 8—4 Uhr:
Mädchen-Turnen . 4 bis 54h Uhr:
Knaben-Turnen . 8 Uhr : Riegen¬
fechten. 8% Uhr : Gesang-Probe.

Sport -Berein . 6 Uhr : Ucbuiigsspicl.
Verein für volksverständliche Gesund-

heitspselge. 8.30 Uhr : Vortrag.
Jugend -Bereinigung der städt. Fort¬

bildungsschulen . Lehrlings -Heim:
Gesang-Abteilung 7%—8 % Uhr:
Singen (Aula ).

Stenographen - Verein Gabelsberger.
Fortbildungsknrsus lhS—10 Uhr.

Christ!. Berein jg. Männer . E . V.
8.30 Uhr : Versammlung ehcmal.
Schüler höherer Lehr - Anstalten.
9 Uhr : Posaunenchor.

Blau -Krcuz-Bercin . E. V. Abends
8.30 Uhr : Bibelbesvrcchung.

Zwanglose Bereinigung für Musik,
Gesang, Literatur nsw. 8.30 Uhr:
UnterhaltungAabend.

Stolzescher Stenogr .-V. E.-S . Stolze-
Schrey. 8.30 Uhr : Uebungsabend.

Sprachen -Berein . Abends 8.45 Uhr:
Französisch für Anfänger.

Bezirksverein Altstadt. 9 Uhr : Haupt¬
versammlung.

Kausm. Verein . 9 Uhr : Versammil.
Nhelnländer -Vercin . 9 Uhr : Ordent¬

liche Versammlung
Christl. Berein j. Männer , Wartburg.

9 Uhr : Bi'belbesprechung.
Wiesb. Zitherkranz . 9 Uhr : Probe.
M.-Ges.-Verein Friede . 9 Uhr : Probe.
Öuartett -V. Wiesbad . 9 Uhr : Probe.
Sängerchor Wiesbaden . 9 Uhr : Probe
Scharrscher M.-Chor. 9 Uhr : Probe.
Stolzescher Stenographen - Verein.

E.-S . 9 Uhr : Uebungsabend.
Dcutschnationäler HandlungSgehilf .-

Berband . (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Uhr : Vereinsabend.

Damenfriseur - und Bcrückenmacher.
Gehilfe» - Verein Wiesbaden . 9^
Uhr ' Versammlung.

Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.
8 Uhr: Versammlung.

Einreichung von Angeboten zur
Lieferung von Putztüchern, Besen
u . Bürstenwaren , Fensterledern u.
Schwämmen , Tür - u. Fußmatten,
Klosett - Papier , Metallputzmittel,
Streichhölzer , kl. Bureauutensilien,
besonderen Bürstenwaren und
Kämmen , Los 1—9, vorm. 11 Uhr,
Stadtbauamt , Abt. für Gebäude¬
unterhaltung . (S . Tagbl . Nr . 118,
S . 27.)

KöniglZche SchKAspieLs

Mittwoch, den 13. März 1912.
76. Vorstellung. 88. Vorstell, im Abon. Li
Der Schmuckd. Madonna
Oper in 3 Akten aus dem neapoli¬
tanischen Volksleben. Handlung und
Musik von Ermanno Wolf-Ferrari.
Verse von C. Zangarini und E.
Golisciani : deutsche Uebersetzung von

Hans Liebstöckl.
Personen:

Gennoro, Schmied . * * *
Carmela, seine Mutter Frl . Haas
Maliella . Frl . Bommer
Raiaele, Führer der

Camorra . . . . Hr. GeisseWinkel
Biaio , Schreiber . . Herr de Lenime
Ciccillo, Camorrist . Herr Pr . Copony
Rocco, Camorrist . . .verr Eckard
Stella , Z „ S Frl . Malst
Concctta, Fr !. Geister
Serena , § Frl . Voigt
Erazia , ge- e 0

nannt „die « 1^
Blonde" Frl . Mondorf

Toionno, ein junger
Mann ans d. Volke Herr Schuh

Zwei Mönche H-.rr Marke, Herr Pracht

Zwei Moiraspieler ^ ^ cke/
Ein blinder Beitier . Herr Wutschel
Ein Eirverkäufcr . . Herr Spieß
Ein Verkäufer von

Madonnenbildern . Herr Rewstedt
EinNlakkaroniveräufer Herr Prcuß
EinLufiballonveriäuier Herr Geiiel
Eine WasierverkäuferinFri . Ullrich
EineBlumcnverkäuferinFrau Weber
Der „Pazariello ". Eine Musikbande.
Camorristen . Verkäufer und Ver¬
käuferinnen . Die Prozession. Mönche.
Nonnen . Mandolinen - u. Guitarren-
spieler. Gassenbuben. Kinder . Volk.
Die Handlung spielt in Neapel ; der
erste Akt auf einem Platz am Meer,
der zweite in Carmelas Garten , der
dritte in einem Schlupfwinkel der

Camorristen . Zeit : 1860.
* * * Gennaro : Herr Kammersänger

Kurt Frcderich von der Kur-
fürstenoper in Berlin als Gast.

Der im 3. Akt vorkommende Tanz ist
einstudiert von der Ballettmeisterin
Fräulein Ripamonti und wird von
den Damen Mondorf und Sänger

ausgeführt.
Keine Ouvertüre . — Kein Vorspiel.

Nach dem ersten Akt tritt eine längere,
nach dem zweiten Akt eine kürzere

Pause ein.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Erhöhte Preise.

Donnerstag , 14. März , Ab. A : Aida.
Freitag , den 15. März , Abonn. D:

Fransois Villon.

U estderrr -
Mittwoch, den 13. März.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.
Zum 60 . Geburtstag
Oskar Hlumeuttzats.

Gin TrspfsR Gift.
Schauspiel in 4 Akten
von Oskar Blumcnthal.

Persowen:
Lothar. Freiherr von

Mcttenborn . . . KurtKeller-Nebri
Prinz Karl Emil . Carl Winter
Erwin von Weisegg M ltner-Schönau
Hertha, seine Gattin Adel ine RoSmer
Liddy, ihre Schwester Kätie Horsten
Albreebt.GrafVahlberg Hm. Nesielträger
Geh.-Rat Fabricius Ernst Bertram
Oberst von Wendlingen Reinhold Hager
Leutnnni Bruno , fein

Sohn . Rudolf Bartak
Baron Brendei . . Theo Tachauer
Assessor von Drewitz Theo Münck
Baronin Breiicnbach Theodora Porst
Wernerl . Ludwig Kepper
Franz j _ Carl Graetz
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Ubr. Ende 9Va  Uhr.

Donnerstag , den 14. März : Die fünf
Frankfurter.

Freitag , den 15. März : Büxl.

Mittwoch, den 13. März.
Der Sriermarm und sein

VfiegeZünd.
Volksiinck mst Gcsana in 3 Abteilungen
(6 Bildern ) von Charlotte Birch-Piei/fer.

Personen:
1. Abteilung: Im Hafen.

Stephan Balder, Tischler
aus Baden . . . Fritz Graumann

Margarete, sein Weib Diargar te Stoff
Riekchcn > Ella Wilhelmh
Kortiieb ihre Kinder Al red Hoffmann
Peterchen> Helene Keck
HauS Böcklein, Schneider
" ans Meisen . . . Heinz Berten

Seine Frau . . . Jlka Martini
Sein Junge . . . F anz Werner
Sem Mädchen . . . Elle Ticther
Wilms Peierson, ein

Blatrose . . . . Fritz Großmann
Frieder Kranich, ein

Leiermann . . . Max Ludwig
.Ein alter Matrose . Adolf Willmann
Matrosen, Packer, Volk, Auswanderer.
2. Abteilung: Die FrauBäckcrmeisterin.
Frau " (nrtbc stecwcrn.

Bäckermeisicrin. . Lina Töldte
Wilms Peterson. ein

Matrose, ihr Neffe Fritz Großmann
Luse Knöllhammer,

ihr Obcrgcselle. . Ottomar Bloß
Jette , La emnädchcn Marg . Hamm
Taver Striegelmayer,

Bäckergeselle. . . Ncchard Bauer
Frieder Lkranich, ein

Leiermann . . . Max Ludwig
Riekchcn. Ella Wilheimy
Frau Gertrud, Frieders

Hauswirtin . . . Ottilie Gruncrt
Fabian Schmer!,

Vagabund . . . Ferdinand Voigt
Günther, Vagabund . Heinrich Otto
Kaspar, Vagabund . Heinz Verton

Bäckergesellen, Mädchen,
3. Abteilung: Ein heller Morgen.

Frau Marthe Sleewens.
Bäckern,eisterin. . Lina Töldte

Wilms Peterson, ein
Matrose, ihr Neffe Fritz Großmann

Lude Knöllhammer,
ihr Obergeselle. . Ottomar Bloß

Rieckchen. Ella Wilhclmy
Jette , Lädenmädchen Marg . Hamm
Taver Striegelmayer,

Bäckcracsclle. . . Richard Bauer
Frieder Kranich, ein

Leiermann . . . Max Ludwig
Bäckergesellen, Mägde.

Die 9. Abteilung spielt Vh  Jahr später
wie die 1. Abteilung. Die 3. Abteilung
spielt I Jahr später wie die2. Abteilung.
Ort der Handlung : Eine Hafenstadt.

Anfang 8.15 Uhr. Ende 10.80 Uhr.

Donnerstag , den 14. März : Reif-
Reiflingen.

Freitag , den 16. März : Drei Tage
aus dem Leben eines Spielers.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Carl Scburicht,

städtischer Musikdirektor.
1. Ouvertüre zu „Egmont“ von

L. van Beethoven.
2. Air von J . S. Bach.
3. Musik zu Shakespeares „Sommer-

nachtstraum “ von Mendelssohn-
Bartholdy,a) Ouvertire , b)Nocturno,
c) Scherzo, d) Hochzeitsmarsch.

4. Vorspiel zum V. Akt zu „Manfred
von Reinecke.

5. Vorspiel zum III . Akt, Tanz der
Lehrbuben, Aufzug der Meistersinger
fffnss an Hans Sachs aus „Die
Meistersinger“ von R. Wagner.

Walhalla-
Gpereiterr-Theater.

Mittwoch, den 13. März.

Der Lsckvogeü
Operette in 3 Akten van Alexand. Engel
und Julius Horst. Musik v. L. Ascher.

Personen:
Hildcbrand, Major a. D.

Heinz Wendenhöier
Lotte 1 . . Alexe. Neinhardt
A°i » i . . Elte MüllerWcra j l̂ichirn ^ ^ Camilla Borcl
Ottokar Feldegg,

Lottes Gatte . . PaulWestermeier
Richard Würmchen,

Privatier . . . . Erich Marcell
Sabine, dei'en Frau Haust Kl in
Lilly, deren Tochter . Helene Ascherfeld
Frau Prätorlus . . Helene Gorelt
Emmv, deren Tochter Erna von Perfall
Kasimir Bencmann,

Kaufmann . . . Hans Kugelberg
Leo Sandorf , Fabrik. Erich Flitgge
Hans Beckers, Bpoth. Hans Werner
Paul Müller, Ingen . Maiden - Deutsch
Doktor Nomberg,

Kurarzt . . . . Mertz -Lüdemann
Rosa, Dien mädchen Mary Meimer
Ein Piecolo . . . . Max Bernhard
Kurgäste, Hotelpersonal. Ort der Hand¬

lung: Abbazzia. Zeit : Gegenwart.
Zlnfaiig8 Uhr. Ende gegen 10V« Uhr.

Donnerstag , 14. März : Ter sidele Bauer.

Kurhaus au.Wiesbadeo
Mittwoch, den 13. März 1912.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Luden Dupuy in

der Kochbrunnen-Trinkhalle.
1. Hurra Zeppelin, Marsch von S. May.
2. Du und Du, Walzer von Strnusg.
3. Der schwarze Domino, Ouvertüre

von Ander.
4. Ungarische Tänze 5 u. 6 t.  Brahms.
5. Garn en, Pha tasie v. Bizet-Tavan.
6. Vergissmeinnicht v. Allan. Macbeth.

Abonnements- Konzerte
des städtischen Kurorchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Herr Kapellmstr . H. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Meister Martin

und seine Gesellen“ v. Weissheimer,
2. II . Finale aus der Oper „Fidelio“

von L. van Beethoven.
3. Ave Maria, Lied von Frz. Schubert.
4. Bajaderentanz Kr. 2 und Hochzeita-

zug aus der Oper „Feramors“ von
A. Subinstein.

5. Ouvertüre zur Oper „Phaedra “ vonJ. Massenet.
6. Larghettto aus dem IClarinetten-

Quintett von W. A. Mozart.
Klarinettesolo : Herr R. Seidel.

7. Perlen aus Meyerbeers Opern vonA. Schreiner.

Kinematograplii -clie
Bearbeitung des Romans

„Der Bildhauer“
von Alex . BSeimsts.

V Italienischer Kunstfilm. 2 Akte. '

♦ Kinder haben Zutritt . *•£
t  ♦♦♦♦ ❖❖4 -4 «4 “4 -4-

Kirrg-Theater,
Bismarckring IS.

fllit 3 C Ü,; e , :"V;j 2Härjy

Geldgier.
»MMmd aal VMS«
a.ö.leOeaac»reimttMt

Das iinmdcrüarA« das der
Kinemntograph je grseigt tzat.

Die Dirlütion.
Nachmittags von 3V- bis 6 Uhr:

Kinder-Norstrllung.

MM ' ZWWZ.
4t Dheinstfaße 4t.

neben der Regierungs-Hauptkasse.

ßmMB-WWias
vom 12.—18. März.

Das Gespeast der
Nergangenheit.

Ein spannendes Sensationsdrama in
2 Akten. Cünzig in seiner Art , wie
es besser nicht gezeigt werden kann.
Pack. Handlung, wuiiderb. Wirkung-

Dsv hlugr PoliteisilMd.
Dctektivdrama. hochinteressant, sowie
das übrige reichhaltige Programm.
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aO öŵvCJ'
o? &>

« • s

S Oft .-•
SS LÄ<Z

--JiaQ
,§ Q

-Ä“:0

<31tt
3t40«

Q
^3

ca t-j
^CEÖ-g "
•B '^ 23 *»
“föO-4-».SÄ <3

K

2i r5
$4 2 "-2 cn>*• w S Ö •

ca ^ ca
§ *£

fe}

«O
»

S3
sO

53r-s

Sa

■3>
53ca

ju vOSa ca
' aOC^

-t * £7Ö S
^ S 3
$3*caca

rti
'ca *£a
cg *—

' d

05V
53

vQ oaaO
'S B
153. O

Btu —

d -a .2i' - ‘S **-

J « •
B 2
° w B

HB c
II«*-*dö *b
>u - B
H 4

äSÄiS-» w

B SJ S-5 fto ö
H « ®S B

®3 »
Ü ~-Q

B 'Sca g

C5:° w,
^ 8 B

Cp rO-M^ 05V
SPJ4 3f p
■tu“ S

H ^2

tu tu »- r

tu o»
sS“
wtf Ö
gs ? «

tu „
,B tg

vo ’S B
a Bes

<3 BS
>f « 2w J3 43'

-J= y=>
^ 53

V

ca
*cT

r® .Oö
je

Q B
B

B gj
ff ? §

tu
tICÄ>es
jQ g
tu «11
te £ ?

SL

SSIÄ
an

ä

yOH
wfi .E

tu tu vO>8.2 p
rS tuf3

®

Bä»
Ko ^ iSKZ

s « f 5
§ ■<« ra s

S .H B «
KZ

f ö°| |

53
0
•5-^ â
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oQ t/O

Z o
:C5Ä

» .«tu i—>
-rt  tuCB- ca

. B

^ ÜO3 IB- « « oJB B» b w  CS)
s “So -“

B Q̂ <3 B.3 o o - a —
5P > ca ^ p

ca ?-» _
J3 5̂ -»-> ca o5v
2 °33. ^ Ŝ 'riĉ Q
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a -+-*>—t Q
53 ca .53
b  es ) Bo

^ B “B BO

kB-3

> a |j8 g rH
^ ’caT , 'Sa

g 33  b
^E “ B .SOZ .-2

tzr § Z o *>S ^
b -S e S Ä ®8 ‘«3 '
i P -wÖ -wlu 'Ö' -B

■p. B so nioio g
§ »
"ZLK S ü § ‘>g B
B ^ .g Bl 'tt .B' BL

tu Ä 'S S 8 2 ^ 3on oCJ-Bt>t3 t5 :53 s_, <a. 47 . 7̂
.„ su ^ iiA ) Ö «- 8 St w

Ifäl -sSSiV
^l5K£f| sIS!HD$aca . a C h a "4->.S 3-̂ ca
E ca g ^ »Ö <33
VÄtZLL B .L 'Z ä)
s § l « ^

B-3 . 3 g 8 B « ^ e  SUB o « tcrr 8 V . B B? :Bus -B c 9 " + * KS5 |P
«Au 8 ^ K -« LB>a v q  ca 2̂) w »t

£7 J->
4P w
‘-35sS £5oa ec
5f . B>
" " ^ K

B
tu g

D

-Br-ÜB o'«—» \~ij ». ca/3 *v
32 « ‘

; 53 ^: o v. s>  «
g

*&

'A 84P
^ g 53
2 S g
C5»g ca43s g «/P

:75 ca 0 ^ /3 ~ *r5 8 £7 t£Qca.

« « a | § g l -f » -s ^ j
3 8 .H ^ u Ä ^ ö ® | b

O 8 « ^ _ 81 8 p£
■e “s s q
s *h =§ .hs ? -— ,-BL«.tpo ca in *-v

4P — .2> o B ^ g -
'S.v 2 B .2

tto-B tu' 2 1 '
B § 2„ ^ __ _ - K °.

LAtZLLL -SZZ

53 ca*“°
^ J-»

« « B
dPC

ä !oS
ca ^4P -j-> g

AA^
j—. 4P .
g *-» ciC
B » F
ca Q

Bä B

„ B | Sf
*2Heg

igfis
/>a *g nit ,8 <3

ci jS o

|) e -li Sjg .— ®

CVca . â>..„
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’? 2 c w b a '? s, £ . S 3> S 9  5 p »5tMB ^ s KgKArtä ». ' Sb § '? s ~ b * '5 « '-’5! 3 = J°' Ä '5f' !rt ” »b £ b 5S © •£ •■» s <~ -2'
Z>ZK V g s « | £ ® rt"Zf B » ^ - g e -8 H g fi £S L Z -^ ALZZKrtA ^ ÄH "L '§ KÄZ S ^ Z rt- BIZ "5t B BZL 3K ». -G=

L -Lrt 8 -- » LÄ « A 8 ^ -rtAZE ifil  li gg  8L -tz -'Z . LZ 8L ^ - !S - ^ H »5, » ^ 8' K « W ^ Sg 'S «AZZ . LZ ss s °

c»£ . S § öi S )Ä d C .0 0 *8 &.  Ö L»Wfr© ÄS AK « -A V S* tö ®? rsr ? ca

so» ÄJ t- yUu. , V3^v ä*
_ rt Sl ss a L,ä 8 £? „ B33

SiZ ^ ^ L - L '-' ^ ÄE 'EHElHrtv 'gtsofg
t “ititi "I ; !ii s ‘i

ö B WB g « BÄ - rt e  o S w gjrtXtgtOjQ °Ä «-*4P «ajjep^3 <54 CO x- 2̂
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Dos Herrenhaus.
L. Berlin. 12. März.

Tas Herrenhaus geht aufs Ganze. Wenn man die
Keden in der heutigen Arbeitswilligen -Tebatte gehört
hat oder sie liest, dann reizt es den Betrachter , sich eine
Zum Glück ja unmögliche, doch aber für die Vergangen¬
heit vorstellbare Lage auszumaten , nämlich daß wir
kein Deutsches Reich und keinen Reichstag hätten und
daß die preußische Gesetzgebung alsdann durchweg vom
Landtag einschließlich der „erlauchten und edüln,
Herren " bestritten werden müßte . Der weltweite
Gegensatz zwischen der machtvollen und trotz allem und
allem herrlichen Gegenwart und dem verknöcherten, aus
Romantik und Ostelbiertum gemischten Gedankenkreise
des Herrenhauses kommt einem doppelt zum Bewußt¬
sein, wenn man diesem Gedankengange auch nur mit
ein paar Schritten folgt . Man fühlt es mit allen
Fasern : Tie groteske Unmöglichkeit,  die
Politik eines großen Staates nach Herrenhaus-
Gesichtspunkten zu orientieren , ist so kraß, daß sie eben
nur in einer schließlich überwiegend heiteren Vor¬
stellung ein Schattendasein führen kann. Tie Kraft
und Gewalt des modernen Lebens hätten das Ventil
Unserer Ersten Kammer längst in Atome zersprengt.
So kann man denn die heutige Herrenhäuslerreden
wit der Ruhe genießen, die aus der Sicherheit kommt,
daß selbst eine Regierung von noch schärferer konser¬
vativer Ausprägung als die gegenwärtige mit den Ge¬
sinnungen, den Ermahnungen und den Forderungen
dieses Hauses nichts anzusangen wüßte. Es sind Laute
aus einer anderen Welt,  die da an unsere Ohren
schlagen, und nichts kann den Unterschied zwischen reak¬
tionären Sehnsüchten und der unerbittlichen Wirklichkeit
stärker herausarbeiten , als daß der Vertreter der
Staatsregierung , Unterstaatssekretär Holtz, einige kräf¬
tige Dämpfer auf die leidenschaftlichen Wünsche nament¬
lich des Herrn v. Puttkamer setzte. An ein Ausnahme¬
gesetz wird nicht gedacht, das mußte man aus der Ant-
tvort des Unterstaatssekretärs heraushören , und von
der Verhängung des Belagerungszustandes
über das Ruhrrevier kann keine Rede sein. Auch dies
tvurde hinlänglich deutlich gesagt. Daß die Arbeits¬
willigen Anspruch auf Schutz haben, darüber wird unter
billig Denkenden kein Streit sein, aber auch hier wie
Meistens macht der Ton die Musik, und dieser Ton wird
außerhalb des konservativen Bannkreises kein Echo er»
tvecken. *

Die „Liberale Korrespondenz" schreibt zum selben
^hema:

Das Herrenhaus hat durch diese Debatte wieder ein-
tnal seinen rückständigen Charakter vollauf bewiesen.
Äber war denn dies eine Notwendigkeit? Kannte nicht
wdermann die Art und die Weise der Ersten Kammer
des preußischen Landtags ? Auch nach dieser Richtung
bin hat es also keine Überraschungen gegeben. Man
deiß, daß die weitaus überwiegende Mehrheit des preu¬
ßischen Herrenhauses nicht beschwert ist von irgend¬
welchen tieferen Kenntnissen volkswirtschaftlicher
Probleme und daß ihr auch der Wunsch völlig kehlt, sich

solche Probleme , namentlich in die Fragen der Ar¬
beiterforderungen und Arbeiterorganisationen , hinein-
iuleben: man kennt die Neigung der Herren , gegen¬
über den ihnen oft so unangenehmen Bestrebungen des
vierten Standes das einfache Mittel des hauenden
Kabels und der schießenden Browningpistole in Emp¬
fehlung zu bringen . Tie Politik der preußischen Gran¬
den der Arbeiterbewegung gegenüber ist ungemein
nmpel: wer mehr fordert , als der Unternehmer gut¬
willig gibt, und sich zum Zweck der Erreichung seiner
Fiele des an sich berechtigten Mittels des Ausstandes
bedient, der ist von vornherein der „Revolution " ver¬
dächtig und muß in stramme amtliche Beobachtung ge¬
kommen werden. „Gegen Demokraten helfen nur
Soldaten " — dieses alte Berschen spiegelt auch heute
voch die Gemütsstimmung der Großagrarier am besten
wider. Tie Empfindung , daß die Arbeiterschaft in
Wrem Ringen um bessere Lebensbedingimgen doch auch
^Mmal recht und der Unternehmer in seinem ablehnen¬
den Verhalten unrecht haben könnte, kommt den
Herren überhaupt gar nicht: der Arbeiter , der sich auf-
whnt, hat stets unrecht, da er die „Autorität " , also das,
worauf es den Konservativen in allererster Linie an-
bommt, verletzt. Die mechanischen Machtmittel des
Staates wollen die preußischen Feudalherren als ein¬
iges Mittel gegen die Arbeiterbewegung in Anwen¬
dung gebracht sehen, und daher verlangen sie außer
d̂ m schweren Aufgebot von Polizei , Militär und Be-
wgerungszustand vor allen Dingen auch die Ver-
wörfung der strafgesetzlichen Bestimmungen . Die
Niederwerfung der Arbeiterorganisationen durch
Waffengewalt und Gefängnis — das ist das traurige

A und O der Herren Grafen und Barone und ihrer
Freunds von der schweren Industrie . Es ist auch
nicht weiter verwunderlich, daß der Antrag Puttkamer
schließlich im Herrenhaus einstimmig angenommen
wurde.

Kleinere wünsche MM ReichZamt
de§ Innern.

II - E . Berlin, 12. März.
Von den Parlamentsverhandlungen fanden heute

die im preußischen Herren hause  die größere Auf¬
merksamkeit. Tenn hier wurde wieder einmal der Ver¬
such gemacht von der Gruppe . der _feudalen Scharf¬
macher. zu denen sich merkwürdigerweise auch Professor
Adolf W a g n er gesellt hat , die Reichsgesetzgebung im
Sinne einer neuen Zuchthausvorlage zu beeinflussen
und nötigenfalls die Regierung zu einer Reichstags-
auflösung zu veranlassen. Aber Herr v. B e t h in a n n
ließ durch einen Unterstaatssekretär a b w i n ke n. Er
hat keine Lust zu der Rolle des starken Mannes.
Übrigens wird der Reichstag sich am Donnerstag oder
Freitag die Herrenhausscharfmacher vornehmen, wenn
die Z e n t r u m s - I n t e r p e l l a t i o n über den
Streik im Ruhrgebiet zur Debatte steht. Tn wird der
Wind etwas anders Pfeifen, und die Regierung wird
nicht daran denken können, neue Gesetze gegen Strei¬
kende vorzuschlagen. Sie wird Mühe haben, sich zu
verteidigen , weshalb sie sich nicht zeitiger und ernst¬
licher  um eine Vermittelung  bemüht hat.

Bei der zweiten Lesung des Reichsetats des Innern
wurde zunächst über eine Resolution der Budgetkom¬
mission verhandelt , die eine Abänderung des Be¬
ll m t eit - und Ossi z i erpensions ge sc  tze 3
verlangt , damit künftig die Fälle vermieden werden,
daß Staatsbeamte aus dem Dienst scheiden, eine hohe
Pension beziehen und außerdem noch eine gutbezahlte
Zivilstellung bekleiden. Herr Linsing von der Volks¬
partei begründete die Resolution . Hoffentlich beeilt
sich die Regierung mit der Ausführung.

_Tann wurden verschiedene andere Wünsche erledigt.
Tie Heringsfischer  fanden warme Befürworter.
Das Haus wünschte, daß sie größere Unterstützung er¬
hielten . Fast alle Parteien schienen Freunde der
Heringe zu sein. Weiterhin verlangte der Freisinnige
Dr . W ein nid orf eifrige Pflege des Obstbaus . Eine
Reblausdebatte  entfesselte mit seiner Jung¬
fernrede der Sozialdemokrat Feuerstern - Heil¬
bronn , der Sieger über Friedrich Naumann . Da auch
der Wein große Freunde im Hause chat. beeilten sich
auch andere ihren Eifer zu zeigen. Ferner wurde die
alte Frage der Unterstützung der Reservisten- und
Landwehrleute während ihrer militärischen Übungen
angeschnitten. Verhältnismäßig früh vertagte sich das
Haus.

Osr Lohnkampf ösr Bergarbeiter.
Die Lage im Ruhrrevier.

Die Zahl der Streitenden.
vd . Essen, 12. März. Zur NachMittagsschichi tat RNH-r-

revrer sind 21113 Mann eingefahren, während 39 984 hätten
einfachren sollen. Es stroAm also heute nachmittag 47,2 Proz.

wb. Bochum. 13. März. Von der rund 350 060 Mann
starken BÄeFch-O aller Zechen des Rnhrkohlienbezirrs
haben sich rund 200000 jetzt döm AusstaNd angeschlossen.
Me Zahl der Arbeitswilligen beträgt annähernd' 150 000
Mann. — Der Mte BergarbeiterverbaNd wurde benach¬
richtigt, daß dem Christlichen Gewerkverein augchörende
Vertrauensleute in V-ersammlungen heute beschlossen, ent¬
gegen dom Beschluß des Gewerkveretas dem Streik sich
auzuschlreßen. — Die Essener Polizeidirektion teilte
auf Anfrage mit, daß ihr nichts von irgendwelchenAus¬
schreitungen  bekannt geworden sei. — Aus Hamm
wird .gemeldet, daß ein christlicher Vertrau eüsmann mit
einem geladenen Revolver in der Hand Mer die Straße
gegangen sei. Arbeiter hätten ihm das gefährliche Spiel¬
zeug aus der Hand genommen, damit Unheil verhütet
wurde. -

wb. Gladbeck. 13. März. In Brauck wurde das Strcik-
bureau des Dreibundes polizeilich aufgelöst. — Der B-erg-
arbMer-DreWmvd beruft auf Donn-erstagvo-vmittag eine
gioße S-rrcitaersmuiNlung in den Bochumer „Schützenhos"
ein. Das KohlensyndWatteilte den Verbrauchern mit,
daß von den Vorräten im Rahmen der bestellten Mengen
ühAenommen werden kann, wobei sür jede Doppelladung
Koks 30 ‘M.  als Beitrag für die LagerungskosteN' Erhoben
werden.

wb. Essen, 12- März. Nach Zeitun-gsmeil dun gen sind
die Verirrter des nationalen Bersarbeitervereins in Essen
WsarNmenAetretcn, um Wer die durch den Streik geschaffene
Lage zu beraten. Es wurde anerkannt, daß die Behörden
große 'VorkeHruULen zum Schutze der ArhLitswillMN ge¬

schaffen Haben, doch wurde betont, daß der Schutz nicht in
der richttAen Form ausgeÄbt werdie. Es sei notwendig,
daß die Eingänge von den Zechen von großen Meuschen-
ansamnstungen freigehalten werden, damit die Arbeits¬
willigen keichter-zN ihrer ArbeiitAstätte gelangen könnten.
Die VerfamtmLmg beauftragt sechs MitMsder , bei dem
Essmer PoVzieipräfldentendie Wunsche des Bergarbeiter-
Vereins vorzutragen.

Krankmeldungen.
Bochum, 12. März. Auch beim Strdik gibt es Lcutr,

die au? zweit Schultern tragen. Das sind diejenigen, die
Nicht als Streikende, aber auch nicht als -StveAbrecheir gelten
möchten, ©ie , entschlüpfen beut peinlichen Dilemma da¬
durch, daß sie sich einfach krankm-Ädcn. ANf diesen Ausweg
ist auch bei dem gegenwärttg-en Bergarbeiterstköll leine große
Anzahl Leute verfallen. Wie mttMteilt wird, kommen von
den Krankenischeinen, die lgsgenwärtig bei den Bergleuten
der RUhrZechen im Umlauf sind, rund 25 000 ans das-Konto
des Streiks.

bä . Dortmund, 12. März. Hier 'darf der Wirtschchis-
betrieb nach einer Bekanntmachungder Polizei während
der Dauer des Streiks nicht vor 8 Uhr morgens
beginnen.

Folgen des Streiks.
bei. Dortmund, 32. März. Die Folgen des Bergarbeiter,

ansstand es machen sich ans dem Gebiete des Kohlenabsatzes
in empfindlicker Weise bemerwiar. Die Förderung ließ
schon in der vergangenen Woche nach, auch der Versand
wurde ungünstig besiniflußi. Das Syndikat hat sich genötigt
gesehen, in den verschiedenen Bezirken die Borratslaiger
anzngreifeu. Jim Dortmunder Bezirk befinden sich etwa
4M 000 Tonnen Koihve, ein gleiches Quantum lagert in
Lünen. Der Preis ist um 30 M. für den Dappelwagen und
um 15 Pf . für den Zentner erhöht worden. Im Lause der
letzten Nacht und «m heutigen Morgen ist cs zu Aus-
schreitunMN seitens dier Streikenden nicht gekoulMen.

bä . Essen, 12. März. Das Kohlensyndikat begann mit
der Räumung eines 23 000 DoppÄWaWons fassenden
Kohlenlagers. 180 Doppelwaggons werden täglich ver¬
schickt.

Duisburg , 12. März. Die Kohlenversendungen nach
den Ruhrhäfen ststd sehr gering -geworden. Heute kommen
nur 4M Wagen an gegen 1200 im täglichen Durchschnitt.
Die Schiffe nehmen Ladungen ans den Magazinen, die
ziemliche Bestände anfweisen. — Der Bergarbeit-evausstaNd
hat ferner zu einer starken Einschränkung der Schiffahris-
verkehrs auf dem RHÄN geführt. Di-e Schleppschiffahrt
von den Ruhrhäfcn nach dom Oberrhein ist völlig cingestelli.

Ausschreitungen.
ivb. Hamborn, 12. März. Heute -abend kam es in Ober.

Marxloh zu schweren Ausschreitungen. Ms eilte Anzahl
Arbeitswilliger von einem Po-Kzei-aufg-eb-ot nach den Woh-
nnngen begleitci wurde, entwickelte sich-ein Kampf zwischen
Streikenden und Polizetmannschaften. Auch heute wurde
die Polizei mit 'Steinen beworfen und aus den Fenstern
der Häuser wuroen etwa-200 S chn s s-e auf sie abgegeben.
Die Ladenbesitzer sehen sich gezwungen, ihre Läden zu ver¬
barrikadieren. Der Mob zertrümmerte die -S-tmß-enlaternen.
Eine Laterne wurde nmgeworfen und das ansströmende
Gas angezündet. Erst nach me!hrercn Zusammenstößenge¬
lang es der Polizei, die Ruhe wiederherzustellen. Viele
Pol -izeibeamte, unter ihnen zwjsi Kommissare, wurden
durch Steinwürfe erheblich verletzt. Unter den Verletzten
befindet sich auch ein lOjähriger Knabe. Im Laufe des
Nachmittags weilte der Regierungspräsident Dr. K ruse
ans Düsseldorf ans dern Kampfplatz der gestrigen Krawalle-
In einer äußer-ordentlichen dringenden 'Stadtverordneten¬
versammlung wurde beschlossen, zu gestatten, daß für die
Dauer des Streiks die Gewerkschaft„Deutscher Kaiffer" eine
Schutz wehr  von 52 Mann und die Zeche „Neumühl"
eine solche von 22 Mann einrichtet, welche aus Beamten
der Gewerkschiaft„Deutscher Kaffer" gebildet werden. Die
S-chUtzwehren haben Polizei rechte  und werden mit
Pistolen und Poliz-ciknütteln ausgestattet. Ihre MufWlbe
ist es, die Zechen und- Arbeitswilligen zu schützen, auch,
sollen sie nur mit PMzeibeamten anftreten. IM Laufe des
Nachmittags wurden wieder zahlreiche Verhaftungen vor-
genommen.

bä. Langendreer, 12. März. Anläßlich des Streiks kam
es mehrfach zu großen Nusschreitüng-en, so daß Polizei
und- Gendarmerie -genMgt war, von der Waffe Gebrauch
zu machen. Der erste Zusammenstoß erfolgte nachmittags
gegen4 Uhr an der Eifenbahmüberfühinngder Zeche Brnch-
straße, der zweite im Dorfe. Mehrere Bergleute erütten
Verletzungen und mußten in das Krankenhaus transportiert
werden. Abends tom namentlich vom auswärts eine g-roße
Anzahl Streikender, mit Knütteln  bewaffnet , um den
Arbeitswilligen anszulauevn. Die Streikenden wnrdlen
von der Polizei anseinandergietriöben. Mehrere honte
morgen zur Arbeit gehende Bergleute wurden von den
Streikenden erheblich- mWandelt . Es traf im Fudustri-e-
gebist ein weiteres Kommando von' 58 Gendarmen ein.

wb. Dortmund, 12. März. Vor den Zechen, die ini
Stadtgsbi-.' t Dortmund liegen, kam es heute nachmittag
geFM 4 Uhr, als 'die Schicht der arbette-ndM Bergleute zu
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Ende ging, zu AnfaumiLMgen, die von der Polizei ohne
Zwifchsnsälle zerstveut wu«dm. — Einige Stunden später
veffaimmetten sich Streikende arff dem Borsigplatz. Hier
Wurden die Schmtzleute mit Steinen beworfen. Ein Pferd
eines Schrrtzmanns überschiug sich und lbegrub den Reiter,
der Verletzungen «Elt . Die PMzäi zog blank und nahm
drei Verhaftungen vor. An einer anderen Stelle siel ein
Revolverschuß. Verletzt wurde niemand.

he!. Essen o. d. R., 12. März. Von der Zeche„Braffert"
Wird gemeldet: Ein Mann wurde gestern abend in der
Kantine überfallen und schwer verletzt. Er wurde in das
Krankenhaus verbracht. Ein anderer Arbeitswilliger wurde
in seiner Wohnung von den Mitbewohnern des Hauses
und deren Kostgängern überfallen und mit Messern be¬
arbeitet, so idaß seine KberWhrung in das Kmnkenhaus er¬
forderlich wurde. Vor der Zeche „Karolinenglück" wurde
dem Arbeiter Schröder die Kafsechlasche sortgenommonuNd
»ns seinem Kopse in Stücke geschlagen. Er wurde auf der
Zeche äinquartievt, dä er sich zu Hause Nicht sicher fühlt.
Zwei Mann wurden vor ihren Wohnungen Überfallen und
verletzt. Ein Arbeitswilliger wurde mit dem Revdwer
bedroht.

Entsendung von Militär?
wb. Essen, 12. März. Der „Rhem.--Westf. Zig." wird

Ms Düsseldorf gemeldiLt, daß von der Polizeiverwaltung
jin Hamtborn in Düsseldorf um Entsendung von Militär
Mchgesucht worden ist.

Die Lohnhöhe.
Vom Bergbaulichen Verein wird in einer Polemik

gegen das „Berliner Dagebilatt" u. a.  geschrieben: Im
„83. Tch wird behauptet, gegen 1907 seien die Löhne der
Bergarbeiter um 300 M., bozw. für die ungelernten Bevg-
Mbeiter um 200 M. pro Jahr zurückgegangen. Diese Arr-
gaben sind natürlich falsch. Der amMchen LohnflatiM
sind sie jedenfalls nicht entnommen, denn nach dieser be¬
trug der Jahresverdrenst der eigentlichen Bergarbeiter,
der Haiver, abzüglich aller Arbeitskosteu und der Beiträge
füt die knappschaftliche Versicherung im Jahre 1907 1871 M.
und im Jahre 1911 1666 M., die Differenz beträgt mithin
205 M. und nicht 300 M. Der Jlchresdurchschnittslöhn,
bezogen auf die GsfamtAole>gschaft, stellte sich im Jahre ISO?
auf 1562M. und im Fahre 1911 auf 1446M., die Differenz
beträgt mithin 116 M. und nicht 200 M.

*
Die Zentrumsinterpellation.

wb. Berlin, 13. März. Me Besprechung der ZentrumS-
tnterpellation über den Bergwvbeiterstreik im Ruhrgebiet
wird voraussichtlich am Donnerstag oder Freitag im
Reichstag stattfindcn. o

Aus dem Saarrevier.
wb. St . Avold, 12. März. Auf der Grube „Merlen¬

bach" der Saar - und MoselbergWerksgefellschast ist plötzlich
der Streik ausgebrochen. Heute mittag sind von den rund
MO Mann der Belegschaft der Grübe Nur 50 a-ngefcchren.
Die Streikende!:, die ohne  Kündigung die Arbeit Nieider-
gelegt haben, stellen die gleichen  Forderungen wie die
Arbeiter des Ruhrbezirks. Auf den sonstigen Gruben des
Bezirks ist alles angllfahreir.

Die StreMage in England.
wb. London, 13. März. Die BorgarbciterLÄiegierten

glauben nicht an die frühere Beendigung des Streits.
Sie sind mehr denn je entschlossen, ihre Forderungen ganz
durchzusetzen. Das igitt nicht nur von den radikalen, son¬
dern auch von den sogenannten föderierten Glomonten.
Mter den Delogierten herrscht allgemeine Siegeszuversicht.

Die Londoner Konferenz.
wb. London, 12. März. Die Konferenz der Vertreter

der Grubenbesitzer und der Bergarbeiter, die unter den:
Vorsitz des Premierministers Asquith im Auswärtigen

Amt ftotfain'b, ist nach ZMüUdiger Dauer auf morgen ver-
iaigt worden. Eine Mitteilung über den Verlauf der Ver¬
handlungen ist nicht erfolgt. $
Vollständige Wiederaufnahme der Arbeit in Frankreich.

bä . Paris , 12. März. IN allen Gruben Frankreichs
ist heute die Arbeit wieder aufgenoinmen worden. Zwischen¬
fälle sind Nicht zu verzeichnen. Selbst im Norden Fraul-
reichs, wie in Pas -de-Ealais , wo der Aufstand länger als
24 Stunden andaUerte, ist die Ausnahme der Arbeit heute
wieder eine vollständige. *

Die belgischen Bergarbeiter,
wb. Brüssel, 12. März . Infolge der Berga-rbMeraus-

ftände in Deutschland und England begann unter den
scheu GrulbeucvriWrtern cvm  Gävuniĝ -iVesihiai-'b

Nationalkömitee der FZdsMtion der Bergleute zufarmnen-
getreten ist, Lsas beschloß, die Fragen der Mimmm-
löhnung, einer Lohnerhöhung uim 15 Prozent uNd der
offiziellen Anerkennung der Fsdevation den vrer Revier¬

in Brüssel Msammmtveten, um enÄtgidbM rooer Me Zu
treffenden Maßnahmen Beschluß zu fassen.s

Die böhmischen Bergarbeiter,
wb. Pilsen, 13. März. Aus dem „Austria -Schacht des

WeWöhmischen Bergbauvereins bei Pilsen, Wo em Streu
auSgebrochien War, sagte die Betriebsleitung die Beruck-
sicbtiguna der Forderungen der Bergarbeiter zu, Unnau,
die gesamte BÄegschafi die Arbeit wieder aufnahm.

wb. Teplitt, 13. März. Die Entscheidung der Berg¬
arbeiter Nord-Westböhmensüber die StreiAvage wird am
Sonntag in Turn erfolgen.

Oer italienisch-türkische Krieg.
Ein erbitterter Kamps bei Tcbruk . T o b r u k

12. März . (Agenzia Stefan :.) Gestern früh ruckten
zwei Bataillone Infanterie und eine Batterie Gebrrgs-
geschähe aus den italienischen Verschanzungen vor um
eine Kompagnie Pionrere , die mrt dev Herstellung
neuer Forts beschäftigt war , zu deschutzen. Gegen
10 Uhr bemerkten sie eine Karawane , der sie mrt ernr-
gen Kanonenschüssen schwere Verluste befrachten.
Gegen Mittag näherten sich grössere Massen von ^ ur-
ken und Arabern bis auf vier Kilometer der stelle,
wo die Italiener neue ForLifikationsanlaasn begonnen
hatten . Tie Italiener eröffneten ern heftrges Geschutz-
feuer . Es entstand ein e r b i t t e r t e r K a m P f, m
dem die Infanterie mit zwei erfolgrerchen Vaionett-
angrissen den Angriff  des Feindes aufhielt,  der
den italienischen rechten Flügel e r n z u s ch l r e tz e u
versuchte . Ter Kampf dauerte bis nachmittags 4 Uhr.
Nach ungeheuren Verlusten  begann der Fernd
sich zurückzuziehen , verfolgt von dem Feuer der
Italiener . Eine Stunde später war er vollständig der-
schwunden . Di - Italiener hatten 13 Tote darunter
1 Offizier , und 73 Verwundete , darunter 8 Offiziere.

Rückzug der Italiener bei Ain -Zara ? Konstan¬
tin o P e l, März . Aus Tripolis ging dem
Kriegsminister soeben folgende wichtige amtliche Mel¬
dung zu : Die italienischen Truppen haben ihre einzigen
vorgeschobenen Positionen bei Ain -Zara plöblich ver¬
lassen  und sich zurückgezogen . Kämpfe fanden mast
statt . Die türkisch - arabischen Truppen lesehten , eben¬
falls kampflos , wieder Ain -Zara . Tie Italiener ließen
in einem Depot beträchtliche Munitionsmengen zuruck.
Ta die Türken sich über ben Rückzug der Italiener aus
dem nach so harten Kämpfen genommenen Ain -Zara

F euilleto n.
Nus Kunst und Leben.

-- Königliche Schauspiele. Mit der Wiederaufnahme
per Mqzartschen Oper „Die Entführung aus dem
Serail"  hat sich di« Intendanz den- Dank aller Musik¬
freunde erworben. Enthüllt uns doch dies reizende Meister¬
werk so recht die zärtliche Seele des unsterblichen Ton¬
dichters , -erzählt uns der Lieb« Leid und Lust vom scherz¬
haften Getändel und humorvollen Frohsinn bis zur be-
soäigeüden Schwelgerei der Herzen. Wie bekannt, hat
Mozart die Oper als Bräutigam seiner .gelidbten Konstanze
geschrieben: die Liebe führte ihm die Feder. Nur in weni-r  Partien erscheint die Oper heute ein wenig verblaßt:wo Mozart dem Gefchchrack seiner Zeit , den virtuosen
Ansprüchen seiner Sänger nachgab; Ansprüche, die unseren
modernen BühnekMnftlern nur schwer erfüllbar sind. Die
KoloratnrfäiMrinnen sind von der Sturmflut der moder¬
nen Oper naturgemäß am wenigsten berührt, und bei ihnen
sonnten sich die Traditionen der WaMschen Gesangskunst
,m längsten rein bewahren. So mangelt es auch Fvl.
Friedseldt  nicht an Schulung und Fertigkeit für die
Partie der „Konstanze", welche sie — bchonders, was die
^chwilspigie Bravour -Arie angeht — zwar nicht ohne eine
gewisse Schärfe im Don, fo doch wieder recht glänzend
dürchfühDte. Auch dis äußerst geschickt disponierte, heiter-
Mrliche Darbietung der Frau Hans - Zoepffel  als
„Blondchen" War noch in guter EriMenung ; nicht minder
hie von Kraft und derbem Humor belebte Wiedergabe des
„OSmjin" durch Herrn Schwegler.  Neu besetzt war die
Rolle des „Belmonte" durch Herrn Dr. Copony,  dessen
irische Stimmmittel und treWiche Textdeklarnation ange-
piöhtm berührten, und die Rolle des „Pedrillo " durch den
WehgewaNdten Herrn d e L e eu w e : beiden Darstellern

sie gehören, wie mitgeteilt, unserem Hosiheaterperband
Mr für dies« Spielzeit an — fehlte es nicht an der nötigen
LebeNdiilgkeit, um die Gestatten bsthnenwirlsam erscheinen& machen. Durch würdevolle Darstellung undein waür-t wohsstuendesOrMN erfreute Herr Zollin în der
Sprechrolle  des von Edelmut triefenden „Bassa Selim ".
^Das Publikum spendete allen Genannten verdienten Bei-
iall. O. IX

* Vortrag Röe. Fritz von Uhde, den unsere Kunst vor
nicht gar langer Zeit verloren hat, war ein im besten
Sinne so „aktueller" Künstler, daß keiner, der Zeitungen
und Zeitschriften liest, an ihm vorübergegangen sein kann.
Fast sollte man deshalb denken, Professor Dt . RSe,, der
gestern abend in der Gesellschaft für bildende Kunst einen
Vortrag über den Meister hielt, habe einem nichts Neues
mehr sagen können. Im Grunde genommen tat er das
auch nicht, aber die Art, wie er uns die Kurvst Uhdds näher
führte, indem er ihn in geistvoller Weise mit der Entwick¬
lung der religiösen Malerei in Deutschland überhaupt in
Beziehung brachte und sein Werk gleichsam als die Be¬
krönung dieser Kunstcntwickluug hinstellte, war so klar und
etndrirvglich, so fesselnd und überzeugervd, daß jetzt auch der
Laie, der den Vortrag besuchte, zu einer festen Meinung
über diesen Künstler gekommen sein dürfte, über die
archaistischen Bestrebungen des großen Ed. von Gebhardt
hinaus stellte Uhde dm Heiland mitten in unsere Gegen¬
wart , und das mit einer so urdeutschen Natürlichkeit und
Innerlichkeit, daß sie kaum ihresgleichen hat. Den Ent¬
wicklungsgang Uhdes, der, von dem Schematismus der
Dresdener Akademie angeekelt, sich eine Reihe von Jahren
dem Offiziersdienst widmete, dann doch wieder zum Maler
ivurde und nach der verschiedensten Beeinflussung, so von
Markart, Münkacsy, den Franzosen und dann noch v̂on
unserem Großimprcssioniften Liebemnann, sich schließlich
ga:rz in sich selbst fand, um zu einem geläuterten Plri-
nairiften, Realisten, Jnrpressionisten und dann zum Hoch¬
meister unserer religiösen Malerei und einem Lichtmaler
feinster Art zu werden, das alles wurde in einer schönen
Folaerichtigkeit, unterstützt von prächtigen Lichtbildern und
in fast begeisterter Form vorgrtragcn, stets verständlrch,
stets anregend, ohne unnötige Mfchweifungen. in straffer,
mustergültiger Vortraasform und mit einem sympathischen,
deutlichen Organ, deni man selbst das außerordentlich
kcharf akzentuierte Norddeutsch nicht einmal übel nehmen
mochte. Jedenfalls einer der interessantesten Vortrags¬
abende des rührigen Vereins. Lob. v. B.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. Gustav Kadelburg»  der,

wie mitgeteilt, zusammen mit dem Großherzog von
Hessen  ein Stück versaßt hat, schreibt, daß es sich nm
einen Einatter handele, den er, einer Idee des Großherzogs
folgend, geschrieben habe. Das Stückchen soll von Mit¬
gliedern der Hosgesellschasi in vrivatem Kreise dargestellt

keine Rechenschaft ablegen konnten und im ersten
Augenblick eine italienische Falle annahmen . sprengten
sie dieses Depot in die Lust.

Eine Flottenaktion vor Saloniki ? Wien.  13 . März.
Die „Neue Freie Presse " meldet : Es verlautet in poU-
tischen Kreisen , daß eine dem italienischen Hofe nahe¬
stehende hohe Persönlichkeit geäußert habe , in einigen
Tagen werde vor Saloniki eine Aktion der italienischen
Flotte stattfinden . Aus Saloniki ist hier Lbrigeno
eine Meldung eingetroffen , nach der gestern drei italw
Nische Kriegsschiffe vor Saloniki erschienen sind.

Seeminen in den Dardanellen . London.  12 . März
Wie dem Auswärtigen Amt von dem Botschafter in
Konstantinopel mitgeteilt wurde , sind in den Darda¬
nellen Kontaktminen gelegt worden . Tie durch Bojen
bezeichnete Fahrrinne , durch die die Schisse von zwel
Lotsendampfern geleitet werden , ist offengelassen.

DSUtschee Rsrch§tag.
Fortsetzung des Drabtberichtes in der Morgen-Ausgabe.̂

Berlin, 12. März.
In per wei-ierM Bem-tung zimn

Etat des Innern
spricht Mg . Du. Struve (Vpt.) Kr Förderung  d «-s
S ee fisch er « i . Billig>e Eißeuibahntartif«, «nisprechMd«
Einrichtung der Scesischwa>gen, Gründung städtischer Fisch
hallen.

Mbg. Erzbergcr (Zentr.) stimmt den Vsrrednem zu.
Es handelt sich um das Interesse b«r GeKmcheit des deuö
schen VoWes.

Mg . Hoff (Vpt.) erörtert die VerMtuisse auf der
Insel HslgoLanid urcb im Kieler Hafen mid foridert Ent-
schädiigung der Fischer Kr dsn ihr durch die Anlagen dar
Kriegsmarine  zugchügten Schäden.

Nach weiterer mrwesenMcherDebatte ivird,der Titel
bewilligt. . ,

Beim TiM ,,-MMUsigabe der Rachrichtein Kr Haudtt
und Industrie " bMrivortet

Mg. Gras Praschma(Zentr.) die ResvliMon seiner
Fraktton, di« zur Vorbereitung der HandelsverträgePrc^
dlMoU'serhobuWgen im Inland und auch im Ausland und
eine ZusammerrfasKuNund VeröffmMchlMg verfangt.

UNterstaatssekretär Richter: Derartige Erhebungen
werden seit längeuer Zeit in unseren Mntem schon ge¬
macht.

Die Msolution wird«insttmmig angenommen.
Für die Unterhaltung der PostdampferweMnduMeN

mit Ostasien und Australien Werder: rund 6 MLiouen Mar!
C'fO'tfe'Clt. .

Mg . v. Bühlendorff-'Kölpin (kous.) stellt fest, daß die
Subvention sehr günstig  gewirkt habe. Der deutsch
Handel habe jetzt festen Fuß gefaßt. Die deutschicn SchV
KhrtSlinien hätten das Geld sehr gut aug^wenidet. Gerade
jetzt müsse alles getan werden, um in China passende Am
fatzgebiete zu finden. ^ ^ _

Abg, Erzberger (Zentr.) : Die Umivalzung der Der
hältnisse in China ist von ungeheurer Bedeutung Kr uns.
Wan kennt in DouffchDaud die Dewhältmsfe in China NdV
viel zu wenig. „ .

Mg . Feuerstein (Soz.) sorderi rm Interesse seines
Hsilbronner Wahlkreises wirksame Maßregeln Mr Be-
kümpfung der Reblaus.

Abig. Pauly -Cochen: (.Zentr) : Es Ware bester, der Vor
rüdner hätte Kr die höhere Besteuerung der ausländischen
Weine gesprochen. Mit der Art der BekäMpKng der Reb¬
laus wenden die Winzer gevadeM geschädigt;
bei uns stehen schon hinter jeder Reblaus fünf bis sechs

Gchcimräte.
(Heiterkeit) Der Redner spricht über die ausländischen
Weine und beruft sich gege-Wwer dem VizepräsidentenDove,

werden und ist zunächst nicht Kr die Öffentlichkeit bcftanmt.
— Die bekannte Verlagsbuchhandlung Duncker nun
Humblot  hat ihren Sitz von Leipzig nach München
verlegt.

Bildende Kunst und Musik. Freunde und Verehrer
Gustav Mahlers begründeten eine Gustav -Mahler-
Stiftung,  um ernst schaffenden Tonkünstlern den Kampl
ums Dasein zu erleichtern. Bisher wurden 60066 Krone-
aufgebracht. Die Sammlung wird aber songesetzt. De-tz
Kuratorium gehören an : Alma Mahler, Busorri, Richar
Strauß und Bruno Walter.

Wissenschaft und Technik. Aus Christiania, 11. März,
wind berichtet: Ein Komitee, das mitteilt, daß Amund^
sen  durch seine Expedition eine Schuld von 70  00
Kronen  habe, iordert zu Zeichmmgen zur Tilgung diei^
Schuld auf. — Die kaiserliche Wademie -der Wissenschaften
in St . Petersburg hat jetzt den ersten Band eines großen
Werkes erscheinen lassen, dessen' Fertigstellung nach langen
Vorarbeiten nun gesichert ist. Es handelt sich nm ein
Beschreibung aller Tierarten , die im russische
Reich  und in den angrenzenden Gebieten Asiens keben-
Die Seele des gewaltigen Untemehmens ist Profess^
Nasonow, der Direktor des Zoologischen Museums der
Akademie. Der erst« reich illusttierte Band behandelt du
russischen Fische. — Der Fall Hasse  an der BreslaE
UniversMt hat seine Erledigung geKnden. Wie seinerze«
berichtet, hat der Kultusminister die Beschwerden g«g^.
den Breslauer Anatomieprosessorzum Teil als berechtig
anerkannt. Nunmehr ist die Errichtung eines Parallel-
kollogs für topographische Anatomie bewilligt wordm-
Für dieses Kolleg ist Professor Dr . Klaatsch bestimmt wm
dm. — In der 1 preuß. Akademie der Wisseiffchasten las
Hr. Stumps über die Veränderlichkeit zentra
dledin gto r G efühl !s empsindung  en . Die rew
sinnlichen Gefühlswirkungen gleichzeitiger Töne haben V®
seit dem Altertum nachweislich in bestimmter Richiuuv
veränd-ert. Ferner hat seit der EinKhrung von Dreu
klängen der Molldreiklang, der ans das unbeeknflußte
hör geradezu unangenehm wirkt, Kr Musikalische drest
Eigenschast verloren, da er als Schluhakkow gebraucy
werden kam:. Der Vortragende hält es nach Beobachtung^
an Kindern für nicht unwahrscheinlich, daß auf diesem
tuet eine Vererbung erworbener Dispositionen, wenigstem
zur rascheren Ausbildung entsprechenderGeKhlsempM
düngen, mitwirke.
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dsr ihn daraus .wusmerBslaim macht, daß der RcAanstitel
Z-ur Beratung stehe, daraus, daß er den ausländischen Wein
Ar ein viel gefährlicheres Tier  halte als die
Reblaus. (Heiterleit)

ViMprästdent Dover Sie können aber doch Nicht sagen,
tveil der Vorredner Wer die Meblians gesprochen hat, will
ich über was a nd eres  sprechen. (Heiterkeit.)

Abg. Pauly verlaßt zögernd das RodnerpMnmj, spricht
nber unter steigender Heiterkeit des Hauses noch auf je dl er
der Treppenstufen  ein Wort gegen den ausländischen
Wein.

Abg. Bell (Zentr .) wünscht eine wesentliche EvhöhNng
des Reichsgnschusses Kr die Zentmlstelle Kr BÄlMvo-hk-
fahrt im Interesse der Bekämpfung der Schmutz- und
Schundliteratur.

Abg. Rauch (So >z.) fordert die Unterstützung der
Familien der zn FriedensWmngcir einMezogenen Mann¬
schaften.

Nach Erledigung des Kapitels „Allgemeine Fonds"
verta'gt sich das Hans.

Mittwoch 1 Uhr: Rührstreik-J 'nterpellation: Rachtrags-
Ltait; Etat des Reichsamts des JNnern . — Schluß 5%  Uhr.

preußischer Landtag.
Herrenhaus.

Fsrtsedung des DrahtberiLtS in der Morgen-DuSgaSr.
$ Berlin, 12. März.

In der Beratung zum Antrag Puttkamer, Letr.
Schutz der Arbeitswilligen,

Ahrt Untevstaatssekretär im Ministerium des Innern
Holtz weiter aus : Was die Verwaltungsmaßnahmen an-
langt, so ist von seiten des Ministeriums des Innern alles
getan, um die wichtige Aufgabe, die hier in Frage steht,
nach Kräften zu erfüllen. Im westfälischen Industriegebiet
haben wir königliche Polizeiverwaltungen organisiert, es
besteht also dort eine wirksame Konzentration
der Polizei gewalt.  Auch im o b er s chl e si s chen
Jnfenftriebezirk soll noch im komnlenden Etaisjahr könig¬
liche Pclizei installiert werden. Außerdem sind aus den
nicht bedrohten Nachbaröezirtcn Gendarmen nnvl Schutz¬
leute im Streikgebiet zusammengezogen worden, so daß
eine starke Polizeitruppc  zur Verfügung steht.

Ordnung und Sichcrhttt soll nach jeder Richtung
geschützt werden.

Sollte das aber Wider Erwarten mit den vorhandenen
Mitteln nicht zn erreichen sein, so wird die Staatsregie-
rnng keinen Augenblick  zögern, die staatlichen Maß¬
nahmen zu verstärken und alle Kräfte aüfzubieten, ran sich
jeder Schädigung berechtigter Interessen mit voller Energie
nachdrücklich und nachhaltig entgegenzustellen. (Beifall.)

v. Puttkamer: Ich danke der Staatsregierung Kr ihre
energischen Maßnahmen. Der Antrag hat seinen Grund
in dem Terrorismus  der Sozialdemokratie. Seit
gestern ist im westfälischen Kohlengebiet ein Streik auSge-
brochen und wir sind einig in dem Wunsche, vaß dieser,
wenn auch partielle Streik, racker gcgcttfcitigcnn Einver¬
ständnis der Interessenten bald ein Ende finden möchte.
Gelingt das nicht, so stehen wir vor sehr erchten Ereig¬
nissen, genau wie in England. Die bestehende Bestimmung
Mm Schutze der Arbeitswilligen reicht nicht aus,  das
ist im sächsischen Landtage und in der Hamburger Bürger¬
schaft betont worden. Die Moabiter Krawalle haben es
auch bewiesen. Dort schien es so, als ob der Mob lange
Zeit der Herr der Lage war. (Zustimmung.) Staatliche
Anordnungen mutzten, wie es schien, auf höhere Anord¬
nung zurück genommen  werden . (Hört! Hört!) Es
sragt sich, ob in den Großstädten und Industriezentren eine
wesentliche Vermehrung der Polizeikräfte stattfinden nmtz,
denn der Zündstoff wächst überall. Es fragt sich auch, ob
Nran für die bedrohten Punkte nicht nach Art der Ost¬
ur arkenznlagen  höhere Gehälter bewilligen muß.
Es ist selbstverständlich, daß die Polizeimannschaften mit
°en besten Waffen ausgerüstet werden. Natürlich sollen sie
üur unter strammer und vorsichtiger Leitung von Der Waffe
Gebrauch machen. Ist es aber nicht möglich, die Ruhe
schnell- wiederher'zustellen,

so sollte man sich nicht zögern, feie ultima ratio regum
heranzuzichen und mit aller Energie cinzutreiben.

Tie Verantwortung trifft dann die Führer und Verführer.
iL.e b h. Z u sti m m u n g.) Die sozialdemokratischen
vührer stellen sich niemals  als streitbare Makkabäer
?n die Spitze. (Große Heiterkeit.) Meine Ausführungen
wllen keine Drohung und Aufreizung bedeuten. Wenn sich

die Sozialdemokraten herausnehmen, der StaatSg "-
^alt als gleichberechtigte Macht entgegenzutreten, dann
Müssen sie unter Umständen mit blutigen Köpfen
de im geschickt  werden können. Der Staat hat das
mste Gewissen, er lut alles, um die berechtigten Wünsche
Md Forderungen der Arbeiter zu erfüllen. Zum Reichstag
Msteht das freieste Wahlrecht der Welt. Die Arbeiter
Mben Koalitionsfreiheit und unsere soziale Fürsorge ist
-rößer als die irgend eines anderen Staates der Welt,
^as soll auch weiter so bleiben. Leider haben wir damit
me Herzen der sozialdemo-kratischcn Arbeiter nicht für

und Gesellschaft zu rückgewonnent die Sozialdenw-
wtie hat im Gegenteil durch die Krankenkassen ihre Macht
Mvstärkt, ebenso durch die ArbeiteraNsschüsis und Sicher-
Mtsmanner im Bergbau. Die Sozialistenfrage ist eine
Achtfrage , die nur durch die Machtmittel des Staates ent-
jHeden werden wird. (Beifall.) Wenn Abg. Bassermann
M Reichstag gemeint bat, solche Mittel führten zur Re-
olntion,  so verkündet doch gerade die Sozialdcmokra-

Jf urbi et orbi. daß sie ihre letzten Ziele nur durch Ge¬
walt, durch die Revolution, erreichen kann.

Der Reichskanzler unterschätzt die Frage ?:r ' 2 will
Mr alles, was nach Ausnahmegesetz aussieht, in wenig be¬

greiflicher heiliger Scheu vermeiden.
Obwohl es kein Unrecht wäre, gegen eine Klaffenkampf-
Md Umstnrzpartei Ausnahmegesetze  zu verlangen,
Mllen wir sie nicht. Wir können uns aber bei der Ant-

die bestehenden Strafgesetze ausreichen, nicht be-
'wlgen, vielleicht werden sie nicht energisch genug ange-
andi. Gegen die frechsten Verletzungender Ehrerbietung

den NioNarcheN und Aufreizungen zum Klassenkanrpf
^ben die Staatsanwälte nicht eingegriffen. (Hört! Hört!)

m so mehr surfe schärfere strafgesetzliche Bestimmungen

notwendig, um deren Veranlassung wir die Regierung
dringend ersuchen. Lehnt der Reichstag eine solche Vorlage
ab, dann darf die Regierung das nicht, wie bei der Zucht¬
hausvorlage, ruhig einslecken,

sondern muß mit starkem Arm und festen Nerven
alle Konsequenzen ziehen.

(Beifall.) Im Gegensatz zn Nordamerika und der Schweiz
wird bei uns das Streikpostenstehen gestattet. Wir wollen
keine Einschränkung des Koalitionsrechts, aber weder
seinen Mißbrauch noch seine Erweiterung auf die Land¬
arbeiter. Durch das Geschehenlassen schwindet das Gefühl
der Bevölkerung für die Gefahr der Sozialdemokratie, bei
deren Bekämpfung man ja auf die Mitwirkung des Jnng-
liberalismns und Freisinns nicht mehr rechnen"kann. (Sehr
richtig! und Hört! Hört!)

Wir gehen in beschleunigtem Tempo der sozialdemo-
kratischrn Revolution entgegen.

Wir siihlcu von allen Seiten das Hochspritzen der Freiheit.
Deshalb vertraue ich, daß die Regierung endlich auch ein¬
mal die Energie zu einer T a t finden wird. Nehmen Sie
meinen Antrag einstimmig an ! (Lebh. Beifall.)

Generaldirektor Oberbergrat a. D. Weifetmann
(Aachen) : Wir wollen das Koalitionsrecht der Arbeiter
voll bewahrt wissen. Der jetzige Lohnkampf ist im wesent¬
lichen ein Kampf zwischen dem alten sozialdemokratischen
Verband und den christlichen Gewerkschaften. Der Staat
hat auch ein Interesse daran, Frieden zu stiften. Aber er
muß vorsichtig dabei Vorgehen. Die Werkbesitzer behaupten,
daß eine Aufbesserung der Löhne bereits stattgefunden hat
und noch weiter stattfindet. Den Arbeitswilligen Schutz
zu gewähren, ist die Regierung verpflichtet. Leider ist das
früher nur in Mangelhafter Weise geschehen. Der R-sdnsr
sucht das durch eine Schilderung der früheren Streiks zn
beweisen.

UnterstaatssekretärHoltz teilt mit : Eine Vorlage über
den Verkauf von Waffen  wird voraussicbtlich nächstens
dem Reichstage zu gehen. Bei der Auswahl der Poliz ei-
beamten, die nach dem Ruhrrevier geschickt wurden, ist
sehr sorgfältig  vorgegangen worden. Bei einem
Massenstreik ist der Schutz jeder einzelnen Person kaum
durchführbar. (Unruhe.) Tie Heranziehung des Militärs
muß ein ultima ratio sein.

Obermeister Plate (Hannover) : Nach den, Erfahrungen
des täglichen Lebens unterstütze  ich den Antrag aufs
freudigste. Der Redner verweist aus den Boykott, unter
dem das Handwerk besonders leidet. Ein besonderes
Schutzgesetz wäre zweckmäßig.

Die Erörterung schließt. Der Antragsteller verzichtet
ans das Schlußwort.

Berichterstatter Graf Zielen (Schwerin) bedauert, daß
vom Regterungstische das Wort ges-allen sei, die Regierung
könne nicht den einzelnen Mann schützen. Tlas ist eine
Bankerotterklärung  der Regiewng. Die Macht¬
mittel des Staates reichen aus , -werm sie nur angewendetwerden.
Schließlich nmß der Belagerungszustand verhängt werden.
(Beifall.)

UnterstaatssÄretär Holtz erklärt, er sei mißverstanden
worden. Bei einer Belegschaft von 300000 Mann könne es
wohl einmal Vorkommen, .daß ein Arbeitswilliger ver¬
prügelt Werde. Die Regierung werde ihre Pflicht in jeder
Richtung erKllen.

Darauf wird der Antrag einstimmig angenom¬
men. (Lebh . Beifall.)

Den Bericht über die Denkschrift, betreffend die Jugends-
Pflege, erstattet Frh . von Bisfing. Auch aus diesem Ge¬
biete sei der sozialdemokratische Terrorismus zu bemerken.

Ministerialdirektor v. Chappuis stellt fest, daß in allen
Kreisen der Bevölkerung lebhaftes Interesse für die
Jugendpflege herrsche. Die Denkschrift wird zur Kenntnis
genommen.

Nächste Sitzung: 27. Mürz: Sparkassengesetz.
Schluß 3% Uhr.

Deutsches Reich.
* Der deutsche Gesandte im Haag, Exzellenz von

M ü Iler,  tritt , wie es heißt, im Mai dieses Jahres
von seinem Posten zurück. Als sein Nachfolger wird
der Geh. Legationsrat v. S t u m nt, Direktor der poli¬
tischen Abteilung des Auswärtigen Amtes , genannt.

* Der elsaß-lothringische Landtag strich gestern bei der
-zweiten Lesung des Etats den geheimen  Fonds der
Regierung. — Weiter gab es eine lebhafte Debatte über
die französischen Inschriften (an Läden, Schau¬
fenstern usw.), deren Verbot von den Vertretern aller Par¬
teien auf das energischste bükämpft und seine Abschaffung
verlangt wurde. Bei der dritten Lesung soll ein entsprechen¬
der Antrag gestellt werden. Unterstaatssekretär Mandel er¬
klärte, der Regierung sei dieses Verbot selbst sehr unange¬
nehm, sie könne aber nicht daraus verzichten, Da hierdurch
etwaige Demonstrationen verhindert werden sollten.

/X Erhebungen des Reichsamts fees Innern in feer
Zcment-Jndustrve. Wie uns mitgeteilt wird, wird das
Reichsamt des Innern Produktionsechebungen in der
deutschen Zement-Industrie für die Jahre 1910 und 1911
anstellen, um durch die Ergebnisse der Erhebungen Ntate-
rial bei Erneuerung der Handelsverträge  zu ge¬
winnen. Vom Reichsamt dos Innern sind an die in Be¬
tracht kommenden ZementindustriellenUmfragen auf Frage¬
bogen gesandt worden, durch die die Erhebungen bewerk¬
stelligt werden sollen.

* Knobloch tritt doch zurück. Wje die „Vosflsche Zei¬
tung" erfährt, gibt der Direktor des Hansabundrs' Ober¬
bürgermeister Knobloch  seine Stellung beim Hansaüund
auf. Er scheidet aus Gesundheitsrücksichten aus , uni sich
einen weniger ausretbenden Wirkungskreis zu suchen.

* Der Austausch der Ratifikationsurkunden über das
deutsch-französische Abkommen vom 4. November 1911  ist
gesteM abend im französischen Ministerium des Äußern
durch den deutschen Botschafter Freiherrn v. S chö n und
dein Ministerpräsidenten Poincav«  erfolgt . Der
„Temps" schreibt: Die Unterzeichnung der deutsch-fran¬
zösischen Rätisikaiionsurkunden durch die beiden Staats¬
oberhäupter hat sich deshalb etwas verzögert, weil beson¬
ders künstlerisch  ausgeführte Drucke auf Velinepapier
hergestellt und in M a r o q u i n >l e de r eingebunden wuv- '

den. Das eine Exemplar trägt auf dem Umschlag die
Insignien der Republik, das andere den deutschen Reichs¬
adler.

* Tie Verhandlung gegen Pfarrer Tranü begairn
gestern unter Ausschluß der Öffentlichkeit im Bres¬
lauer Königl . Konsistorium, die wegen umfangreicheir
Aktenmaterials voraussichtlich bis Donnerstag dauert,
obgleich das Konsistorium keine Zeugen geladen und
auch die Ladung Traubscher Zeugen abgelehnt hat . Die
Verteidigung führt Rechtsanwalt Dr . Kremer (Ber¬
lin). Tie Anklage vertritt Konsistorialrat Hain.

parlamentarisches.
Im Steuerausschuß des Abgeordnetenhauses wurde

bei der Beratung des Z 15 ein konservativer Antrag
angenommen, wonach der zwanzigfache Betrag der im
Durchschnitt der letzten vier Jahre vor dem 1. April
1813 verteilten Ausbeute an Stelle des eingestellten
Aktionskapitals tritt , falls sich das Anlagekapital bei
bergbautreibenden Vereinen nicht mehr feststellen läßt.

Eine Kunstausstellung zur Feier des Rcgierungs-
jubiläums des Kaisers. In der Budgetkommistwn des
Abgeordnetenhauses erklärte Minister von Trott zu
Solz , es sei in künstlerischen Kreisen eine Kunstaus¬
stellung zur Feier des Regierungsjubiläums des Kaisers
erwogen worden. Tie Regierung müsse aber abwarten,
ob der Plan von der einmütigen Unterstützung aller
Künstler getragen werde. Tie Aufgabe der Verwal¬
tung könne nur sein, zwischen den verschiedenen Rich¬
tungen ausgleichend zu wirken, im übrigen aber abzu¬
warten , bis die Künstlerschaft mit fertigen Projekten
hervortrete.

In der Buvgetkommission des ASgeordnetenhmrfes
wurde von einem Dertteter der Fortschrittlichen Volks¬
partei u. a. auch die von Juftizmt Bernhard Breslauer kn«
Auftrag des Verbandes deutscher Juden verfaßte Denk¬
schrift über feie Zurücksetzung der Inden an den
Universitäten  pf Sprache gebracht und sie der Anf-
meLksanlkeit des Ministers empfohlen. Der fortschrittliche
Redner glaubte dies gerade in dem Augenblick tun zu
wollen, wo die preußischen Juden das hundertjährige
Juüilänni ihrer Emanzipation feiern könnten.

Die srqikonservative Fraktion. Die Reichspartei ver¬
fügt jetzt wieder über IS Sitze durch den Übertritt von zwei
W i l de n, von denen der eine Graf P o sa d o w s kh ist.
Die Reichspartei ist hierdurch auch nun wieder mit einer
Stimme in den Kommisslonsfitzungen vertreten

läeev und §lotte.
# Vermehrung der Offiziere btt der Infanterie . Wit

uns milgeieilt wird, betrug am 1. Oktober 1911 die Anzahl
der Offiziere aller Dienstgrade bei der Infanterie 10532.
Zn demselben Zeitpunkte im Jahre 1908 waren nur 10 0S2
Infanterie osfiziere vorhanden. Es fand also eins Ver¬
mehrung uni 440 Offiziers statt. Im Jahre 1910 betrug
der Bestand nur 10341, so daß die Vermehrung im letzten
Jahr 191 Offiziere betraf. Der Offiz i crsmang cl  ist
dadurch naturgemäß geringer geworden und beläuft sich
jetzt auf ungefähr 600 Offiziere. Im Fahre 1907 betrug
der Offiziersmangel noch 944, irn Jahve 1803 noch 878 und
im Jahre 1909 657.

Balalaiken für ein pwußifches Trompeterkorps. Kron¬
prinz Wilhelm, Kommandeur des ersten Leibhusareuregi-
ments in Danzig-Langfnhr, hat für ' das Trompeterkorps
20 Balalaiken beschafft und einen russische Musiker' zum
Unterricht an diesem echt kleinrnsstschen NationalinstruMent
angestellt.

Türkei-
Tie hartnäckigen Kreter . Tie „Neue Freie Presse"

nreldet aus Kanea : In einer sehr bewegten Sitzung be¬
schloß heute die revolutionäre Versammlung oie Ent¬
sendung von zwei Abgeordneten nach Gr i e che n I a n d
und die Bildung eines Ausschusses zur Wahl einer
provisorischen Regierung.  Einige Mit¬
glieder der revolutionären Versammlung ergriffen Be¬
sitz von den Schlüsseln der Ministerien . Im 'Auftrag
des Präsidenten der Versammlung überwachen Gen¬
darmen die Ministerien . Tie Konsuln traten sofort zu
einer Beratung zusammen. Die Anhänger Beniselos
protestierten gegen die revolutionären Beschlüsse. Trotz
dieser Ereignisse herrscht vollkommene O r d n u n g.

Tie Ausweisung der Italiener . Der Minister des
Innern hat die Wilajets Smyrna , Aleppo, Beirut und
die Gouverneure von Jerusalem und dem Libanon an¬
gewiesen, die Italiener , die heute nach Ablauf der
Frist von fünfzehn Tagen sich noch am Ort befinden,
mit Ge w a I t aus den: Lande zu schaffen

Marokks.
Ein Tcntscher verwundet . Im Verlaus von Un¬

ruhen , die in Marrakesch und Umgegend ausgebrochen
sind, wurden ein deutscher Ingenieur namens Bertram
und ein Schweizer Reisender verwundet . Wegen Ein¬
zelheiten hat man sich an den Konsul in Mazagan ge¬
wandt . In den französischen Blättern wird darauf
hingewiesen, daß unter den Stämmen in Marrakesch seit
langem Eifersüchteleien herrschen, unter denen die
Europäer schwer zu leiden haben.

Msxlko.
Amerikanische Einmischungsgelüste? Der General¬

direktor des panamerikanischen Bureaus , Herr Barrett,
erklärt , es existiere ein weitverzweigtes Komplott, wel¬
ches die Union zur Intervention in Mexiko
zu drängen suche.

Eine Schlappe der Rebellen. 200 regierungstreue
Soldaten haben in den Straßen von Culiacan 800
Rebellen geschlagen. Tie Rebellen verloren zahlreichk
Tote und 200 Gefangene.

Chinr ;.
Tanschaoyi ist zum P r e m i e r m i n t ft!e t er¬

nannt  worden.
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Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

West, Süb unb  Mitte.
Vor nicht viel -mehr als SO Jahren fing man an, di«

Wellritzstraßeauszubauen, heute wohnen in dem Bezirk
westlich der Schwalbacher Straße mehr denn 40 000 Ein¬
wohner, also etwa vier Zehntel der GesamtbevöWernng
Wiesbadens. Eine ähnliche, wenn auch nicht ganz so starke
Entwicklung hat der südliche Stadtteil genommen, dessen
ArtsäNjge ungefähr in dios,el!ben Jahre fallen. „West " und
„Süd " zusammen stellten nach der VoWzähkung voui
1. Dezember 1910 rund 70 000 Einwohner , und zwar ohne
die nutzeren Anhängsel. Im VerwaltutzgAbcricht der Stadt
für die Jahre 1908 bis 1911, dem wir übrigens die hier
mitgeteilten Zahlen entnehmen, wird der Bezirk „West"
vor. Schwalbacher Straße , Dotzheimer Strauße , Nassauer
RlM , PreeNstraße, Waterloostraße, Lahnstraße, Rothstraße,
Platter Straße , Kellerstraße, Stiftstraße und Taunusstraße
und der Bezirk „Süd " von Kaiserstraße, Kaiser-Wilhelm-
Ring, Kaifer-Friedrich-Ring (Gutenbergplatz bis Wieland¬
straße), Kleiststraße, Nidderwalidstraße, Nassauer Ring,
Dotzheimer Straße , Lnisenjstraße und Wikhelmstraße um-
gronizt. Zählt man die außerihalb dieser Straßen in west¬
licher hder südlicher Richtung wohnenden Einwohner den
beiden Bezirken zu, so erhöht sich deren BevWerungsziffer
auf rund 74000. Aus der BevSÄerungszahl dieser für die
Kur nur in verschwindend kleinen Teilen in Betracht kom¬
menden Stadtbezirken ergibt sich am besten, daß dieGroßstadt
Wiesbaden heute zahlreiche Anforderungen an die Stadt¬
verwaltungen stellen muß,  welche außerhalb der Inter¬
essen der Knrstadt Wiesbaden liegen, die sich aber deshalb
nicht gegen die Kurindsishrie richten müssen, die fraglos
unsere Hanptin'dustrie ist und wahrscheinlich— wir hoffen
cs — immer bleiben wird . Forderungen an die Groß¬
stadt Wiesbaden — nicht an die Kurstadt — ergeben sich
auch aus der großen Zahl der erwerbstätigen  Be-
vöWerung, die in Betrieben beschäftigt ist, die Nur in sehr
losem Zusammenhang mit der Kur stehen, die aber jeden¬
falls in einer Handels- und Industriestadt weit besseren
Boden für ihre Entwicklung finden würden.

Im Jahrfünft 1905/1910 hat sich„Süd " um 2800 und
„West" um 3300 Personen vermehrt; dazu kommen noch die
„Anhängsel", lfür „Süd " der sich nach Biebrich h'inzichende
Außenbezirk mit einer Zunahme von 1200 und für „West"
der in der Richtung Dotzheim liegende Außenbezirk nnt
einer Zunahme von 1200 Personen. Die ,„Mitte ", die
von der Wlhelmstraßc, Daunusstraße, Rödepstraße,
Schwalbacher Straße und Buifenisiraße umgrenzt wird und
Mo das historische Fünfeck bildet, zühlie im Jahre 1910
19101 Einwohner ; sie hat ihre BovSkkerungszisser in den
fünf Jahren van 1905 bis 1910 nicht erhöht, sondern um
1153 herabgesetzt. Die Ursache dieser immerhin bemorkent
werten Erscheinung liegt nahe. Der Verwaltungsbericht
der Stadt meint, diese Abnahme sei so gering, daß daran
keine Schlüsse geknüpft werden könnten. Das ist insofern
richtig, als es zweifellos verkehrt wäre, aus der Abnahme
der Einwohnerzahl innerhalb des historischen Fünfecks
oder der Altstadt aus einen Rückgang dieses Bezirks über¬
haupt KN schließen. Wir brauchen wahrlich nicht die
Statistik, um einwastdssrei seststellen zu können, daß die
Altstadt heute mehr denn je im Mittelpunkt des wirtschaft¬
lichen Lebens unserer Stadt steht. Die Abnahme der Ein¬
wohnerzahl dieses Stadtteils ist unzweifelhaft aus die
immsr stärkere Heranziehung der Bauten zu Geschästs-
zwecken Wrückzusühren. Man darf sogar einen weiteren
Rückgang der WtftädtbevMerung beinahe ebenso sicher er¬
warten , wie eine Zunahme der Bevölkerung im „Süd"
Und „West" zu erwarten steht, wenn die BeviMerungsLe-
wegung Wiesbadens sich in Zukunft wieder in aufsteigen¬
der Linie bewegt. -I1'

— Exzellenz v. Eichhorn, kommandierender General
des 18 Armeekorps, hat nach dreiwöchigem Kurgebrauch
in der „Pension Eorneli " (Sonnenberger Straße 50),
Wiesbaden am Samstag verlassen und sich wieder nach
Frankfurt a . M. begeben. Der Herr General war wah¬
rend seines hiesigen Ansen-thalts täglicher Badegast in der
Königs. Wilhelmsheikanstalt.

— Deutscher Flottenverein. In der „Wartburg " fand
gestern abend die erste Generalversammlung der
Ortsgruppe Wiesbaden  des „Deutschen Flotten-
vsreins" statt, die von dem Vorsitzenden Dr . Mte geleitet
wurde. Dr. Nolte berichtete nach den üblichen Besrü-
ßungsworken über die in: November v. I . erfolgte Kon¬
stituierung der Ortsgruppe , deren Geschäfte seither von
dem Provinstalausschuß mitbesorgt wurden. Recĥtsanwalt
Becker, der >Schrist- und Kassensührer, gab sodann den Mit-
akiederbestandbekannt, der seit Bestehen der Ortsgruppe
i« erfreulicher Weise gewaMm ist. Die Ziffer^stieg von
562 am GründungStag« (24. November) aus 786 am
1. Januar . Zurzeit beträgt die Mitgliederzahl 819. Die
Mavineausstellung an der Bleichftraße sowie der vom Ver¬
ein veranstaltete Flottenabend haben die Interessen des
Vereins wesentlich sondern .helfen und neue Mitglieder ge¬
worben. Als Kaffcnbestand wurden bei Bildung der Orts
gruppe 363 M. 80 Pf . übernommen, als weitere Einnah¬
men kommen 392 M. hinzu. Die Mus>g«ben betragen
,726M. Im Voranschlag sind die Einnahmen aus Mit-
aliederbeiträgen mit 2590 M. eingesetzt. Drei Viertel da¬
von sind an die Zentralstelle in Berlin abzusühren. Bei
der BovstaNdswahl wurden die seither provisorisch inr Vor¬
stand tätigen Herren bestätigt, und zwar Dr. Nolte (1. Vor¬
sitzender), Gras Gorsdorff (2. Vorsitzender), Rechtsanwalt
Becker(Schrift- und Kassensührer), Hauptmann Giovanini
(Stellvertreter ), sowie bis Beisitzer Hauptnmnu
Margriardt , Rentner Röhle und Staatsanwalt ^Dr. Eich.
Zn außerordentlichen Beisitzern würden bestimmt die
Herren Obertelegraphen-Assistent Kratz, _ Gerichtssekretar
Wackermann, Bauunternehmer Schulz, Geheimrat Fliegels
lamp solvie Herr und Frau Witte. Die im Eiitwurf vor¬
liegenden Statuten wurden genehmigt. Der Vorsitzende
macht aus eine Einladung des kurhssstschen Provinz iawer-
ba-nds in Cassel m einer ^Wasserkantensahrt" aufmerksam.

Wiesdaderrer GagbLsir.
Die Fahrt dauert vom 15. bis 21. Juni und führt über
Bremen, Hamburg nach Kiel nsw. Der Preis ist einschließ¬
lich Fahrt , Verpflegung und Unterkunft auf 127 M. festge¬
setzt. Auch Nichtmitglieder können teilnehmen. Musik¬
direktor Zerlett hat das Gedicht des Korvettenkapitäns
a. D. Gras Bvrnstorss„Deutschland sei wach!" vertont und
die MÄodie der Ortsgruppe gewidmet. Die Melodie,
welche der Komponist bekannt gab, fand den Beifall der
Verisammlung, die kurz nach 10 Uhr geschlossen wurde, g.

— Die FortschrittlicheVolkspartei für den 2. nassani-
schen Wahlkreis (Wiesbaden-RheingKU) hielt Dienstag¬
abend in der Turnhalle der „Turngesellschaft" unter
Leitung von Justizrat Dr. Wberti ihre Generalverfamm-
luwg ab. Parteisekretär Röder gab den Geschäftsbericht,
mit dem Referat über die eisrige Wahlagitation beginnend.
Die Tatsache, daß die Partei die e-inMe bürgerliche ist,
die einen starken Stzmmenguwachs erfuhr, hat zu einer
energischen Neuorganisation Veranlassung gegeben, beson¬
ders erfreulich ist die Zunahme des fortschri-Mchen Ge¬
dankens im Rheingau ; f » ist z. B- in Schier st ein ein
Wahlverein gegründet, weitere Neugrünvu ngen stehen be¬
vor. JustiMt Alberti ergänzte die Ausführungen noch
dahiN, daß auch die DeckunMvaM der Wahlunkosten sich
bald in 'günstigem Sinne wird regeln lassen. Besonderer
Dank für geleistete Agitationsarbeit gebührt den Herren
Sturm , Breidenstein un!d Röder. Aus dem Vorstand
scheidet Herr Mollach aus , für dessen eifrige Mitarbeit
durch ein MenschenalterHindurch dankt dre Versammlung
durch Erheben von den Plätzen. Neugewählt wird ^Kauf-
manu Haußmann. Zur Mitarbeit beim Arbeitsausschuß
melden sich eine Anzahl Herren, weitere Meldungen nimmt
Parteisekretär Röder, Karhsiraße 39, entgegen. Einen gut
orientierenden, interessanten Vortrag hielt Rektor W. Brei-
densteiN über das Thema „Der neue Reichstag".

— Das neue Wassergesetz. Am 14. März findet auf
Anregung der LandtaFsahgeordareten Stadtrat Mesch
(Frankfurt a . M.) und Amtsgepichtsrat Lieber (Wies¬
baden) hier eins Bshprechuinig statt über das zurzeit dem
preußischen Abgeordnetenhaus tzur Beratunlg vorliegende

. neue Waffergesetz, insbesondere über den tieseiNschneiden¬
den Einfluß des Gesetzes aus die nassauischen Verhältnisse.
An der Besprechung werden Vertreter der KöniA. Staats-
regierung. der Landwirtschastskammer, der Industrie , des
MÄepewewsvbes, sowie die Landtagsabgeordneten Kom¬
merzienrat CahenÄY (Limburg), Geheimer Regierungsrat
Landrdt Beckmann (Usingen), Justizrat Dahlem (Nieder¬
lahnstein), Bürgermeister a. D. .Wolfs (Biebrich) und Amts¬
gerichts rat Lohma-mr (WeAburg), sowie die beiden Vor¬
steher der Melioratiönsbauämter Wiesbaden und Dillen-
bur-g teilncihmen.

- - Die Sammlungen des Natnrhistorischcn Museums
(WiHcklMtraße 24, 1. Stock) bleiben vom 21. März bis
1. April wegen Abhaltung der GeneraMersaM-mIUNgen des
„Nassauischen Vereins für Naturkunde" und des „Vereins,
für nassaüische Alt-ertumslunde und Geschichtsforschung"
geschlossen.  Während dieser Zeit können die Samm¬
lungen auch von Schulen nicht besichtigt werden.

' — Die Strvillage der Schrpmer irnd der Schnech-er
ist vorerst noch unverändert . Die Schneider hatten gestern
im „Gewerffchaftshaus" eine öffentliche Versammlung, in
wökcher über den Stand der Anslsperrung berichtet wurde.
In : ganzen sind 220  Gehilson ausge,sperrt. Bier Firmen
haben sich an der Aussperrung nicht beteMgt. Das Damen-
schneidevFewerbe hat sich der Aussperrung überhaupt nicht
angesMossen. Dabei kommen etwa 100 Gehilfen in Be¬
tracht " Besondere Beschlüsse sind w>eiter nicht gefaßt wor¬
den. — Auch die Spenglergehilfen  sind in eine
Lohnbewegung eingatretcu. Sie verlangen höhere Bezah¬
lung. Die Verhandlungen AwiLchon.den Parteien schweben
noch.

— üb,argen der Einjährig -FreiwAigen . Ehemalige
EinjÄhrig-Freiwillige , die nicht OsfiAiersaspiranten sind,
werden inr kaufenden Jahre im 18. Armeekorps in swer
AbkeÄunFM zu Übungen eiüberufon, und zwar der erste
Teil in den Monaten Mai und April !zu den Jnfanterre-
Rraimenter Nr. 60. 81, 87, 88, 115, 116, 117, 118 uni» 168
je achtzehn Mann aus acht Wochen. Der zweite Teil ruckt
zu den genannten JnsantMie -Mgimentern am 29. Inn
aus 55 Tage ein, und zwar je zwanzig Mann. Ferner wer¬
den einberufen von ehemaligen Einjährigen je zwölf
Wann aus acht Wochen zu den Feldartillerie -Regim-n-
tern Nr. 25 und 61 am 11. April und zu den FÄdartcklerle-
Reaimentern Nr. 27 und 63 am 19. Juni . Zum ^ .rain-
bataillon Nr. 18 werden vom 27. Juni ab aus acht Wochen
sämtliche übungspslichtige ehemalige Einjährig 'Frerwi.llrge
des Provinzialtrains und der Provinziaklaballerte einge-

" — Der Weinhändlerverüin Wiesbaden berichtet in
seinem Jahresbericht  über die Lage des Wein-
marttes u. «.■fÄlgenIdss: Die unsichere RechMag« durch
zweiselhaste Bcstimmungen des neuen Weingesetzes hat
sich im Lause der Zeit mehr geWärt, jedoch ist die Be-
wegungssreihcit des reellen Wetnhändlers eingeengt, ohne
den Interessen des BerbMuchers zu dienen. Trotzdem rst
der WeickhaNdel an den gerichtlich zur Verurteilung ge¬
laugten Verschlungen nnr in ganz geringe Maße be¬
teiligt , während namentlich in bezug auf eigeMrchê Wem-
saMmngen Verurteilungen in überwiegendem Maße den
Winzern zur Last fallen. Der Jahrgang 1911 «st
für den WsiNhamdel von ganz besonderer Bedeutung. Lre
«ußergewöhNlicheHitze bewirkte eine selten vollkommene
Reife der Trauben , während allerdings die andaumnde
T ôckercheit in vielen Weiubergslagen Schaden anrichtere.
Quantität und Qualität der diesjährigen Weine haben
im allgemeinen befriedigt. Der Jahrgang 1911 wrrd
hoffentlich'bie seitherige traurige Lage des Wemhanbets
bessem, wenn die sehnlichst erwünschte Ruhe feiten-, der
Gesetzgeber enidlich' kornmen möchte.

— JmmobilienverstotgeWNg. Vor dem hiesigen Amts¬
gericht wurde dieser Tage die Hofreite H-chstättenstraße 16
einer VersteigerungauSgesetzt. Das Anivesen setzt sich aus
vier Teilen zusammen, deren einer einen Flächeninhalt
von nur 2 Quadratmeter umsaßt. Die Schätzung der ge¬
samten Liegenschaft beläuft sich aus 140 000 M. Bor der
Versteigerung wutzde der Antrag bezüglich der 2 Quadrat¬
meter großen Fläche zurückgezocken. auf die d« l anderen
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Teile gab mii 90 000 M. der Baumeister Erich Wülsten in
Frankfurt das Hixhstgebot ab. Die Zuschlagserteilung ist
vorbchalten. _ ,,

— Die Schwimm ab te,ilung des Turnverems , Hell-
muüdstraße 25, hat nach kürzerer Winterpause ihre Dästg-
keit wieder voll ausgenommen. Allwöchentlich Mittwochr--
abends von 8 bis 9 Uhr übt dieselbe im Augnsta-DMona
bad. Für geübte Schwimmer ist durch Pflege des Wasser¬
sports, Turnen , Springen und Spiel reichlich GÄegenhelt
zur Anregung und Kurzweil geboten. Nichtschwimmer
können unter geschulter Leitung des Schwimmwarts,
Zimmermeister Jean Rossell, das Schwimmen unentgeltlich
^tXCTTtß’tt.

— Ein abscheulicher Baumfrevel ist diese Nacht in der
Lahnstraße begangen worden. Auf der Strecke zwischen
Eckernförde- und Gersdorfstraße wurde an nicht weniger
als acht Watanen in Ma'.wesbSho die Rinde glatt abge-
Mlt . Die Tat ist anscheinend von mehreren Personen
unid mi,t großen Schnitznresse-rn ausFeführt . Die beslchad'lg^
tcn Bäume sinid noch jung und erst vor kurzem ihres Schutz¬
gitters entkleidet worden. Hossentlich gelingt es, die Täter
zu ermitteln und exemplarisch zu bestrafen.

— Ein brennendes Auto war gestern abend an dem
Haltestaüd der Autödvoschken an der alten Kolonnade
sichtbar. Aus unbekannter Ursache war der vordere Te»
einer Autödroschke in Brand geraten. Die Feuerwehr
löschte die Flammen mit einer Schlauchleitung. ~ cS
Schaden ist nicht unerheblich.

— Unehrlicher Finder. Am Sonntag wurde in FraE
furt ,a. M . der Hausdieneir Georg Br. von hier ver'ĥ cftet,
als er bei einem Twödker einen wertvollen Halsschmuck,
der mit Perlen besetzt ist unld als Anbänge: eine Engel--
figur prägt, versetzen wollte. Br . gibt an, das Wertstua
in Wiesbaden in der Kirchigasse gefunden zu haben.
dies auf Wahrheit beruht oder ob Diebstahl vMiegt,
wird die lllntersuchung ergeben.

— Diebisches Bott. Dieser Tage wurden durch dre
hiesige Kriminalpolizei zwei stellen- uüd- wahnunMost
Monatsmädchen, die Mavg. R. und Alwine D., verhastm
und ins Untersuchungsgefäin,ANi.s gebracht. DiesoDen sw»
an einem Kleiderdiebswhl beteMgt und haben noch vor-
ichiebene astdere Straftaten aus dem KorAholK.

— Fremdenverkehr. Es sind hier eingetroffen: Legations'
ra , * D . und Landesältester v. Portatrus  aus Schlov
Güttmansdorf im „Hotel Rose", Eisenbahn-DrrektwnsmastR
Lehmann  aus t̂ flen tm „Hotel Schwarzer Bock' .Genera^
leuwant Schelle  aul Baden-Baden un . »̂ ktorm-Hotel,
Freifrair v Liliencron  aus Berlin, oce Gründern, de
.Kolonialen Frauenbundes", bekannt unter dem Namen
„Freifrau von Afrika" in der Pennon von Hamoald, Abegä^
straßs 15. - Generalmawrv. B er r er aus Ulm ,st hier an
gekommen und hat ,m „Hotel Qmstsana Wohnung 8-
nommêî ^ ^ iz-Personakicn. GerichNassesfor.F ra n ke vom
Amtsgericht in Usingen ist dem Amtsgermu ,n Braubach
Hilfsrichter zugewiesen. ^

— Wissenschaftliche Automobilwertung. Daß sich die tem
nische Wissenschaft nunmehr auch mit dem Auwmob,l grün
licher und eingehender befaßt, als es Rsher der Fall war,
das Verdienst des Gehsimrats Or. R,edler, des bekannten Pr
fessors an der Technischen Hochichule zu- Berlm. In der lü
kenntnis der stets wachsenden w,rtschaftl,chen. technischen u,
militärischen Bedeutung des Automobils war er der erste
daran ging, ein Laborator,um für die wissenschaftl, He Unter
suchung von Automobilen zu schaffen, Arese n, Theorie un
Praxis zu studieren und sonnt der Ausgestaltung dieses\ iit
kehrsmittels neue Bahnen zu weisen Ems d-r m Angrift S
nommmen Versuchsobjekte,st ein Adler-Rennwagen von 75 uv
gewesen, erbaut von den bekannten Adlerwerken vorm. Sewr>«
Kleher, A.-G, zu Frankfurt a. M. Dieser Wagen hat '
stanzend abgeschnitten und ,n . Konstruktion. Matema
Leistungen sich so hervorragend bewahrt, da« Herr GebeiiN
lliedler selbst die nächgewiesenen Motor- und WagenleistunE
ils ungewöhnlich hob' bezeichnete und, das Funktionierenm
Wagens ahne jeden Defekt uird ohne iede Swrung^ trotz, Eibnormer Dauerbeanspruchungen für ein glanzendes Peugi
-er Konstruktion und Fabrikation der Adlerwcrke vorm. HeM
cid) Kleher, A.-G. zu Frankfurt a M.. erachteie.

— Konkursverfahren, über das Vermögen der ,n Lmu
-ation befindlichen offenen HandelSgesellichast. m
Hor cher u. F r i tz zu Schierstem ist das KonkurZberfahren#
öffnet. Kaufmann C. Brodt wurde zum Konkursverwalter ti
nannt. Konkursforderungen sind bis zum 1. .Stpm 1912
dem Gericht anzumelden. ^

— Kleine Notizen. In dem Hause Lanzstraße 61  entsto^
gestern abend ein Kaminbrand,  der nach kurzer ~cinß
der Feuerwehr gelöscht war.

Ctzsarer . Kunst. DovtrSge . ^
* Kurhaus. Wir machen nochmals auf den morg^

Donnerstagabend8 Uhr im kleinen Saale des Kurhauses sta
findenden Lichtbilder-Vortrag des Herrn Dr. I . Elbert
„Die Frankfurter Sunda Expedition" ausmerksam. ^

* Ottomar Enking. Aus den heute abend8 Uhr in ?
Wartburg" stattfmdenden Vortrag  von Ottomar Env

wird hiermit nochmals aufmerksam gemacht.
Hiss htm  Landkreis wiesbQden.
o. Biebrich, 11. März. Der „Verein Wiesbadener Pr -!' .

E. V." und die Wiesbadener Gesellschaft „Schlamm^
nahmen heute nachmittag genremsam eine BesichtiguM ,
H enLel l sche n Kellerei - A nla  g en  vor . Nach "
Begrüßung der Gäste durch Direktor v. Bülow fand m
schiedeuen Abteilungen unter sachkundiger Führung u
Rundgang durch die ausgedehnten Kellereianlagsn st«
An den Rundgang schloß sich in der Empfangshalle
kurze Probe der Marke „Henlkell Trocken". - Der K- .
sumverein  Biebrich und Umgegend beschloß m ftr
am Samstag ab gehaltenen außerordentlichen Generaw .̂
sammlnng die Einrichtung einer Sterbekasse für seine
glioder. Ferner erteilte die Versammlung der Errichtu
einer Verkaufsstelle des Vereins in Winkel (Rheinga ^
zum 1. April d. I . ihre Zustimmung — Der Volksv'
dungsvercin  hielt in der dichiibcsetzten Turnhalle »
Kaiserplatz am Sonntagabend seinen letzten Dolksun- ,
Haltungsabend dieses Winterhalbjahres ab. Den HaE
Vortrag des Abends hatte Hauptmann Hintze vom Pw «?
bataillon Nr. 25 übernommen, der über China Mit bei ^
derer Berücksichtigung unserer ostasiatischen Kolonie SU«
schon sprach. Gand. phil . H. Reinhardt verbreitete
über die Ziele und Bestrebungen der studentischen _j
unterrichtskurse. Beiden Rednern wurde lebhafter
zuteil Der Turnverein Biebrich, gegr. 1846, wirkte d
turnerische Vorführungen, und der Männergesancchere^
gear 1841, durch Chorvorträge mit, während die K«ap .
des 2. nass. Pionierbataillons den instrumentalen Teck "
Programms bewAtigte. ^

_ = Erbenheim, 11. März. In der gestrigen
meindevertvetersitzuna  wurden die nicht vm

- ^ •.
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tretbettden Steuerbeträge sowie Licht- und Wassergelder
in der Höhe von 505,51 M. niedergsschlagerr. Die Frei¬
willige Sanitatskolonno vom roten L êuz bittet die Ge¬
meinde um Übernahme der VersicherunDprämie ihrer Mit¬
glieder gegen Unfall. Tie Kolonne soll um Vorlage der
betr. Policen aufgefordert werden. Der Kohlenhändler
Paul Christ beabsichtigt in seinem GrundstüÄ, belegen an
der Ecke der Bahnhof- und Rheinstvaße, eine Gastwirtschüft
zu errichten. Vorbehaltlich der Genehmigung seitens der
MseNbahnbehörde und des Kreisausfchusses wird das Ge¬
such genehmigt. Außerdem hat Christ einen Streifen Land,
welcher vor seinem GrundstüÄ liegt , unentgeltlich an die
Gemeinde abzutreten. Joseph Ziegler ersucht um bessere
Herstellung der Bürgersteige in der Gartenstraße. Falls
alle Anwohner für unterirdischen Anschluß der Dach- an
die Straßenrinnen Sorge tragen, soll diesem Gesuch ent¬
sprochen werden. Zur -Erbreiterung der unteren Frank¬
furter Straße hat die Gemeinde von dem Privatier Georg
Peter Stein ein Stück Land (die Rute zu 300 M.) erwor¬
ben. Die Vertreterderfammlnng gibt hierzu ihre Ein¬
willigung . — Die von unserem „Geflügel - und
KaErsuchenzüchtve  rein " veriaAsta-ltete Geflügölaus -t
siellung scheint einen glänzenden Verlauf zu nehmen, da bis
jetzt schon über 300 Nummern aus allen Teilen Deutsch¬
lands angemÄdet sind. Die Eröffnung findet nächsten
Samstag , den 16. d. M., nachmittags 3 Uhr, durch den
Protektor, den Königlichen Landrat, Herrn Kammovherr
v. Heimburg, statt. Montag , den 18. d. M., wird sie wieder
Geschlossen werden.

s. Flörsheim a. M., 12. MLirz. Die Leiche des seit
Sem 12. Februar d. I . vermißten BuchdruckersErnst Wil¬
helm Gürtler  aus Frankfurt a. M.-Bouames ist hier im
Warn gelandet  worden . Da die Leiche mehrere Ver¬
letzungen am HinterkoM anfwies , bestand der Verdacht
eines Verbrechens. Bei der heute nachmittag stattgehabten
gsrichtsaAMchen Obduktion bei Leiche ist jedoch sestgestellt
worden, daß die VerllctzungenNach dem bereits eingetrete¬
nen Tod durch Ertrinken entstanden sind. Die Leiche wurde
bereits vom Gericht frei-gegeben uNd einge-sargt.

Naffauische Nachrichten.
— Winkel i . Rhg ., 12. März. Gestern fand hier eine

Versa-m-mlung der F orts -chritstlichsn VolZspar-
t ei  statt , in der Rektor Breidenstein a-uS Wiesbaden >inen
Vortrag über „Die Erbanfallstener und ihre wirtschaftlich-
politische Bedeutung" hielt. Die Zuhörer folgten den Aus¬
führungen mit regem Interesse und spendeten am Schluß
stürmischen Beifall.

r. Winkel, 12. März. In der Nacht zum Sonntag aus
Montag wurden die Useranwohner durch Hilferufe und
Lrompetensignale aus dem Schslsaf geschreckt. Eine große
Motorjacht hatte mittags den Zeppekinballon aus der
Fahrt vheinabwärts begleitet und war aus dem Rückweg
in der Dunkelheit seist ge fahren.  Zwei herbeieilende
Schiffer machten das Boot wieder flott und begleiteten es
nach Eltville . Die Insassen mutzten wohlhabende Leute
sein, denn die Schisser erhicklten eine Belohnung von je
30 Mark.

* Brandoberndors, 11. März. Der ISMrige Zimmer-
gesellc Scheich der erst zwei Wochen in Colin in Nhbe-it
stand, verunglückte  dort auf dem Bahnhof beim Holz-
ausladen . Der bedauernswerte junge Manu wurde von
herabstürMden Balken so schwer verletzt, daß kurz daraus
der Tod e-intrat.

KUL dsr Umgebung.
Ä Koblenz, 12. März. Infolge eines Th e at er¬

streit  s zwischen einem der Direktoren des Stadttheaters,
K. L. Schroeder, und den Mitgliedern und Angestellten hat
der Mitdirektor Dr. Meinecke (ans Wiesbaden) die
Stadtverwaltung gebeten, ihn von seinem Vertrage zu be¬
freien. Es wird unter diesen Umständen wahrscheinlichda¬
zu kommen, daß die Leitung des Theaters neu ausgeschrie¬
ben wird.

X Marburg, 11. März. Zwecks Besprechuug über die
Feier des im nächsten Jahre stattsindenden 19 0-
jährigen Bestehens  des kurhessischen I äger¬
bat « illons Nr. 11  hatten sich gestern im „Fronhof"
hier etwa 150 ehemalige Jäger eingesunden. Es wurden
neben einem Gesamtansschuß Einzelausschüsse für die
Kreise Marburg, Kirchhain, Frankcnberg und Biedenkopf
gebildet.

Sport.

a «s Bädern und Kurorten.
— Bad Langenschwalbach, 12. März . In unserem herr¬

lichen Stahl - und Moorbade sind, bei schönstem. Wetter , ve-
Le'its gestern die e r ft en Kurgäste  eingetroffen und haben
im sonnigen Stahlbrunneniale in der Privathotel -Penston
„Villa Ernst" Wohnung genommen.

dt. Königsteini. T , 12. März. Der Besuch unseres Kur-
ortes hat im vorigen Jahre eine ganz erhebliche Steigerung
erfahrest, nämlich von 6200 im Jahre 1010 auf 7853 Kurgäste,
das sind rund 30 Proz . Demzufolge hoben sich auch die Ein¬
nahmen aus der Kurtaxe von 8360 M. auf 10 234 M. Die
Kurverwaltung hat im Laufe dieses Winters unter Aufwen¬
dung großer Mittel eine Reihe beträchtlicher Verbesserungen
geschaffen, indem si- zahlreiche neue Wege und Parkanlagen
dem Kurverkehr erschloß. Ein Luft- und Schwimmbad ist
gegenwärtig im Bau und soll noch zur Eröffnung der Saison
dem Betrieb übergeben werden. Gleichfalls arbeitet man
seitens der Gemeindeverwaltung an der Gesamikanalisation,
die etwa 400 000 M. kosten und bald vollendet sein wirb.

ht . Homburg v. d. H., 11. März . Nach dem- Wirtschafts-
öcricht der Kurverwaltung  für 1911 hat das anhaltend
schöne Wetter die Saison sehr günstig beeinflußt. Der Besuch
der Kurgäste ist um etwa 1000 gegenüber dem Vorjahr ge¬
stiegen, auch die Aufenthaltsdauer der Gaste hat sich ver¬
längert. Auffallend war die starke Zunahme der deutschen
Und russischen Besucher. Auf die einzelnen Lander verteilen
sich die Kurgäste folgendermaßen : Deutschland 9886, Eng¬
land 1237. Amerika 653. Rußland 1738, Frankreich 274,
Holland 108. Ästerreich 192. Italien 35, Schweiz 74. Schweden
23 Belgien 129, andere Länder 121. An Kurtaxe wurden ver¬
einnahmt 109 501 M . gegen 105 925 M. im Jahre 1910. Die
Kurhaus-Abonnements brachten 20 559 M. (1910: 19 348 M,) .
die Tageskarten 13 877 M. (1910: 10 522 M.) ein. EbenfallS
yat der Passantcnverkehr eine erhebliche Zunahme erfahren,
doch dürfte' diese Frequenz auf den immer stärker werdenden
Besuch der Saalburg zurückzuführen sein. Das Kaiser-
Wilhelmsbad verabfolgte 89 517 Bäder . Inhalationen und
Torfschlammapplikationen mit einem Erlös von 86 578 M.
Im Kurhausbade wurden 20 541 Bäder mit einem Ertrage von
43107 M. ausgegeben. Der Mineralwasserversand steigerte
sich auk 116588 M.

* Fußball . Am vergangenen Sonntag siegte die zweite
Mannschaft der Spielvereinigung Wiesbaden gegen die erste
Mannschaft des Sportklubs Wiesbaden mit dem Resultat 2 :1.
— In dem am Samstag in Mainz stattgefundenen
Fußballwettspiele zwischen der Mainzer Oberrealschule und der
Sportabteilung der hiesigen Oberrealschule siegte letztere mit 5 :0.

Gerichtliches»
Kus omsiv artigen GerichtsWeu.

Mordprozetz Cron.
Ms. Cassel, 12. März . Ern Raubmord- und Schwestern¬

mordprozeß, ein sensationeller Fall , wie ihn Cassel und Um¬
gegend reit Jahrzehnten nicht erlebte, har heule vormittag
y .'iO Uhr vor dem Schwurgericht seinen Anfang genommen.
Der Andrang des Publikums ist em ganz ungeheurer ; doch ist
alles Anslürnren ganz vergeblich, denn ohne Besitz einer Ein¬
trittskarte ist kein Zutritt , und diese Eistirrttskarten sind leir
8 Tagen seit der ersten halben Stunde ihrer Ausgabe total ver¬
griffen ; es soll damit sogar ein recht schwungvoller „Billeit-
handel" getrieben worden sein. Vor den Schranken steht der
Kellner Fritz Cron  von hier, 26 Jahre alt . unver¬
heiratet . nur mit geringen Geldstrafen vorbestraft, welcher
angeklagt ist, am 19. Seplember v. I . hier in ihrer Wohnung,
Wolfhagenstraße 9. seine Schwester Augusts,  die 22-
jährige Frau des Schlossers Müller , ermordet und be¬
raubt  zu haben. Cron. welcher seit seiner Lehrzeit in vielen
Stellen im In - und Auslande beschäftigt war , hat seit seiner
Verhaftung am Tage nach dem Morde mit aller Entschiedenheit
die Tat geleugnet. Weil die zu,ammengelragenen Indizien
nicht ausreichend erschienen, so ist dieser Mordprozeß seit
Oktober v I . schon bis zur dritten Schwurgerichtöperiode bis
heute verschoben worden. Aber auch bis letzt erscheinen die er¬
brachten Belastungsmomente nicht sehr schwerwiegend, insbe¬
sondere hat man von den geraubten Juwelen , Diamantringen,
Taschenuhren, Schmucksachen usw. nicht die geringste Spur ge¬
funden, obschon auf deren Ermittelung hohe Belohnungen aus¬
gesetzt worden sind. Andererseits ist es dem Angeklagten,
welcher die Nackt zuvor völlig durchkneipt hatte und erst gegen
ft« Uhr in seine c«. 20 Minuten von dem Mordhause entfern:
gelegene elterliche Wohnung stark angetrunken zurückgekehr:
ist, nicht gelungen, einen schlüssigen Altblbcweis zu brmgen,
insbesondere gerade wogen der kritischen Zeit voii 8 bis 10 Uhr
morgens in welcher die Mordtat nachweislich verübt worden
ist. Cron behauptet allerdings, daß er in dieser unfontrollier-
baren Zeit von 8 bis 10 Uhr morgens, wo um sein Vater in der
Wohnung antraf und ihn zu Bett schickte, in der Küche gesessen
habe und übernächtigt eingeschlafen sei,, wahrend eme Anzahl
Zeugen behaupten will, ihn in dieser Zeit außerhalb der elter¬
lichen Wohnung, auch sogar auf der Straße in und vor dem
Mordhause gesehen zu haben, \a  em Brerhandler will -chm sogar
kurz nach dem Morde aus der Treppe zur Müllerschen Wohuung
begegnet sein. Der Angeklagte, welcher auch heute mit aller
Entscki-edenbeit und in einer Weise, welche den Eindruck nicht
verfehlt, fortgesellt seine Unschuld beteuert, führt alle diese be¬
lastenden Angaben auf Irrtum in der Zeit und Verwechstung
in der Person zurück. Er sei e§ absolut nicht gewesen, er wisse
rein von nichts. Die Verhandlung wird 5 Tage andauern , da
128 Zeugen un.d eine Anzahl Sachverständige (Ärzte. Chemiker
usw.) zu vernehmen sind.

Der ewige Prozeß Kwilccki.
— Breslau . 12. März . In dem Prozeß der Bahnwärier-

frau Cäcilie Mayer gegen den Grafen Bigmiew Kwilecki und
Sohn beschloß die zweite Zivilkammer noch vor Eintritt m die
Verhandlung gemäß dem Antrag der beteiligten Rechtsanwälte
die Vertagung  des Termins.Lr

ö Pretzprozcß. Vor dem Schöffengericht Mainz
sollten sich gestern der 39jährige Ingenieur Aug. Drauty
von Mainz und Redakteur Schitdöach  von der „Bolks-
zcitung" wegen Beleidigung eine 8 Schutzmanns
verantworten. Gegen Brauch mußte das Verfahren eingestellt
werden, weil er sich vor einigen Tagen mit Rücksicht auf den
bevorstehenden Prozeß mittels Leuchtgas  m,seiner
'Wohnung vergiftet  hatte . Er ließ eme Witwe mit vier
unversorgten Kindern in äußerst trostloser Lage zurück.- Dr.
war im Dezember v. I . auf der Redaktion der „VolksAeüung-
erschienen und schilderte dort einen Vorfall, den er Mit ange¬
sehen. als ein Schutzmann ohne Grund einen inngen Menschen
verhaftet, mißhandelt , auf die Polizeiwache gebracht und dorr
wie ein Schwein in die Zelle transportiert hätte . Er gab eme
so eingehende Erklärung über den Vorfall ab und machte einen
d-rart guten und glaubhaften Eindruck, daß der Redak.eur
Schildbach in der Nr. 283 der „Volkszeitung" vom 8. Dezember
vorigen Jahres einen Artikel mit der Überschrift „Schutz vor
Schutzleuten" brachte, durch den der betreffende Schutzmann
aufs schwerste beleidigt war . In der gestrigen Verhandlung
stellte sich der Vorfall wesentlich anders dar . Nach der Beweis¬
aufnahme gab Redakte,rr Schildbach die Erklärung ab; die Fest¬
stellungen hätten ergeben, daß die Schilderung des Verhaltens
des Schutzmanns in der Hauptsache den Tatsachen nicht ent¬
sprochen habe, er (Schildbach) könne daher die in dem Artikel
enthaltenen Beschuldigungen, die er auf Grund der ihm ge¬
machten Mitteilungen für glaubhaft nachgcwiefen halten mußte,
nicht aufrecht erhalten und nehme den Vorwurf der unmensch¬
lichen Behandlung mit Bedauern zurück. Die Erklärung lost
in der „Bolkszeitung" veröffentlicht werden. Nach Abgabe
dieser Erklärung nahm das Polizeiamt den Strafantrag
zurück.

Schwerer Hüttenwerksunfall . Diedenhofen, 11. Marz . -
Die „Lothringer Nachrichten" melden aus Hahmgen: der
Nacht zum Sonntag lösten sich auf den hiesigen Hüttenwerken
drei mit glühendem Metall gefüllte Gußpfannen von der
Lokomotive los , rasten das steile Gleis hinab und stießen Mit
einer Lokomotive zusammen. Dabei wurde der Maschinen-
führer, der Heizer und der Zugführer sowie ein italienncher
Arbeiter getötet, ein anderer ilalienischer Arbeiter wurde ichwer
verletzt. Die Leichen waren schrecklich zerquetscht

Erdrutsche. Brüssel,  11 . März . Dem größten Test des
Dorfes Warmfontaine in den Ardennen, das über einem
Schieferbergwerk liegt, droht der Untergang infolge Erd¬
rutsches. Fünf Häuser sind bereits eingestürzt, andere, so me
Kirche, weisen große Risse aus . Glücklicherweisesind me
Häuser rechtzeitig geräumt worden. Auch das Schieferbergwerk,
in dem etwa 300 Arbeiter beschäftigt find, scheint verloren. ,

Bor Schreck acstorben. Innsbruck,  11 . März . Dro
„Innsbrucker Nachrichten" melden, daß unweit der Trroier
Grenze in dem italienischen Orte Sabbada ein Soldat aus dem
Tripaliskriege nach Hause zurückkehrte. Als seine Mutter , die
vor Freude außer sich war . dem Sohne hals, den Mantel ab-
zulegen und dabei bemerkte, daß ihrem Sohn beide Arme
fehlten, brach sie mit einem Aufschrei zusammen und war so¬
fort tot. Ein Herzschlag hatte ihrem Leben ein Ende gemacht.

. w Handel «. Industrie,
§j )i i5=o Volkswirtschaft . ^

Vermischtes«
Die „drahtlose Zeitung". Jedrn̂ Winter sind die Bewohner

der d eizehn Magdalen-Jnseln im St . Lorenz-Golf (Kanada) ,
mindestens sechs Monate von aller Welt aügeschnitten, da sich
auch der kühnste Schiffer nicht getrauen würde, die Landung
zu wagen. Dort kennt man nämlich im Winter nur drei
Sorten ^ Wetter : Stürme , Blizzards (Schnee-Orkane) und
Nebel Auch sind die Inseln von Untiefen umgeben und haben
keinen einzigen Hafen. Bewohnt sind sie von französisch-kana¬
dischen Fischern, die noch das Französisch des 18. Jahrhunderts
sprechen. Diesen Leuten nun . die weder Telegraphen noch
Telephon noch (im Winter ) Post haben, wird die kanadische
Regierung jetzt eine „drahtlose Zeitung" einrichten. Jede Woche
sollen nämlich von einem praktischen Zeitungsmann die Neuig¬
keiten der Welt in tausend Worte zusmnmengestellt und mittels
Funkentelegraphie nach den Inseln übermittelt werden. Diese

Zeitung" wird dann Sonntags von den Pfarrern nach dem
Gottesdienst vorgelesen tverden. Man darf wohl mit Recht
annehmen, daß von den 3000 Bewohnern der weltabgeschiedenen
Inseln in Zukunft nur noch wenige dem Gottesdienst sern-
bleiben werden.

75 090 M. Kirchcngelder von einem Pastor unterschlagen.
Magdeburg,  11 . März . In Seebau in der Provinz
Sachsen ist der Pastor Mohr nach Unterschlagung von 75 000
Mark Kirchengelder flüchtig geworden. Er har einen Brief
hinterlassen, in dem er mitteilt , daß er das Geld vergeudet
hat und daß er Selbstmord begehen wird oder sich der Slaats-
anwaltschaft stellen wolle. Bisher hat man noch keine Spur
von dem Flüchtigen.

Aus Reue. N eu st a d t a. d. Haardt , 12. März . Gestern
hat sich der in den vierziger Jahren stehende frühere Schutz¬
mann und jetzige städtische Kassenbote W. Benz auf dem
Sveicher des Stadthauses erhängt. Unregelmäßigkeiten, die
sich herausgestellt haben und über die die, Untersuchung noch
schwebt, scheinen der Grund der Tat zu sein.

Wieder freigelaffen. Aachen,  13 . März . Ein unter dem
Verdacht des Landesverrats hier verhafteter Ingenieur wurde
in Moers , wohin er übergeführt worden war. um « Aufhebung
des Haftbefehls wieder in Freiheit gesetzt.

Deutsche Kohlen am Weltmarkt
Immer noch stehen die Fragen über die weitere Entwiche*

innig  des Weltkoblenmarktes offen. England, das den weit-
aus größten  Kohlenexport von allen Ländern aufweist, ist
durch den aus-gebrochenen Riesenstreik mattgesetzt . Eine
wesentliche Unterstützung finden die englischen Bergleute in
den Lohnbewegungen der meisten Länder, die am Kohlenberg¬
bau und am Kohlenhandel am stärksten beteiligt sind. Auch
in Deutschland sind gewaltige Bewegungen im Gange und es
ist anzunehmen , daß die deutsche Industrie infolge der Lage
im belgischen Borinage und der von Böhmen und Steiermark
ausgehenden Bewegung keine Auslandszufuhren zu erwarten
hat . Bei einer von Jahr zu Jahr steigenden Kohlengewinnung
Deutschlands nimmt es nicht wunder, daß sich auch der Ab*
satz  für deutsche Kohlen am Weltmärkte vergrößert hat.
Wie die Förderung deutscher Kohlen innerhalb der letzten
fünf Jahre gestiegen ist, das ergibt sich für die wichtigsten
Kohlenarten innerhalb der Jahre 1907 bis 1911 aus folgender
Zusammenstellung in Millionen Tonnen : Einheimische Ge¬
winnung : Steinkohle : 1907: 14-3.22, 1908: 148.62, 1909: 148.97,
1910: 152.88, 1911: 160.74; Braunkohle : 1907: 62.31, 1908:
66.46, 1909:6856, 1910: 69-11, 1911: 73.52, Koks: 1907: 21.93,
1908: 21.17, 1909: 21.4-1, 1910: 23.60, 1911: 26.41, Preßkohle;
1907: 16.4-1, 1908: 18.22, 1909: 18.75, 1910: 19.57, 1911: 21.83.
Vergleicht man mit diesen Ziffern die jeweilige Ausfuhr,
so kommt man zu dem Resultat, daß diese in der gleichen
Weise gestiegen und mit der heimischen Gewinnung Schritt
gehalten hat . Die Kohlenproduktion Deutschlands hat eine1
Steigerung von 143.22 Millionen Tonnen im Jahre 1907 auf
160.74 Millionen Tonnen Steinkohle im Jahre .1911 erfahrenj
Das Jahr 1907 hatte einen Sleinkohlenexport von 20.02 MilL
Tonnen gebracht. Nach stetiger Steigerung der Ausfuhrziffern
ergab sich im Jahre 1911 ein Steinkohlenexport von 27-41
Millionen Tonnen. Die heimische Förderung von Braunkohle
stieg seit 1907, in. welchem Jahre sie 62.31 Mill. M. betragen
hatte, auf 73.52 Millionen Tonnen im letzten Jahre . Dieser
Mehrproduktion steht auch eine Zunahme des Exports von
Braunkohle gegenüber. Zwar sind die Ziffern dieser Braun-,
kbhlenausfuhr ”im Vergleich zu denen -der Steinkohle nur be¬
scheiden zu nennen . Was aber auch aus diesen Zahlen her¬
vorgeht, das ist die steigende  Bewegung des Absatzes
deutscher Braunkohlen am Weltmarkt . Im Jahre 1907 betrug
der Export nur 0.22 Millionen Tonnen. Mit dem Jahre 1911
hat er sich um mehr als das Doppelte vergrößert. In diesem
Jahre wurden 0.58 Millionen Tonnen deutscher Braunkohlen
auf dem Weltmärkte abgesetzt. Die einheimische Gewinnung
von Koks ist von den beiden anderen genannten Kohlenarten
zu trennen , denn das Jahr 1908 brachte gegen sein Vorjahr
eine von 21.93 auf 21.17 Millionen Tonnen verringerte Förde-,
rung. Seit dem Jahre 1908 zeigt sich jedoch eme jährliche
Zunahme. Bis zum Jahre 1911 ist die Gewinnung des Koks

' auf 25.41 Millionen Tonnen gestiegen- In gleicher Weise ist
bis zum Jahre 1908 der Export deutschen Ivoks größer als
im Jahre .1909 gewesen. Die dann aber schnell zunehmende
Steigerung der .Ausfuhr brachte bereits für .das Jahr 1911 eins
größere Beteiligung des deutschen Koks auf dem Weltmärkte
als 1907. Den Export der Preßkohle  sowie die gesamte
deutsche Kohlenausfuhr seit 1907 spiegelt folgende Tabelle in
Millionen Tonnen : Ausfuhr : Steinkohle '- 1907: 20.02, 1908:
21.06, 1909: 23.35, 1910: 24.26, 1911: 27.4-1, Braunkohle:
1007: 0.22, 1908: 0.27, ,1909: 0.39, 1910: 0.62, 1911: 0.58,
Koks: 1907: 3.79, 1908: 3.58, 1909: 3.45, 1910: 4.13, 1911:
4.56, Preßkohle : 190®: 1.26, 1908: 1-49, 1909: 1.62, .1910:
1.99, 1911: 2.48. Im Januar 1912 wurden nicht weniger als
2.45 Millionen Tonnen Steinkohlen und Anthracit ausgeführt
Davon entfiel auf Österreich - Ungarn  der größte Teil.
Für fremde Schiffe wurden 24 435 Tonnen im Januar 19,12
verkauft . Die Ausfuhr von Braunkohle ergab für den Januar
1912 insgesamt 5246 Tonnen, während der Export von Koks
0.43 Millionen Tonnen ergeben hatte . Die 0.22 Millionen Tonnen
Preßkohlen, welche im Januar 1912 exportiert wurden, hatten
einen Wert von 3.85 Mill. M. Diese immerhin beträchtlichen
Exportziffern zeigen, wie die deutsche Kohle sich am Welt¬
märkte behauptet, zumal sich in Großbetrieben wie auch auf
Schiffen die Ölfeuerung immer mehr einzubürgem beginnt.

Industrie und Mandel.
h. Das Geschäft am Roheis enmaikt ist, wie die „Frankl.

Ztg.“ berichtet, weiterhin recht befriedigend, wenngleich aus
erklärlichen Gründen den neuen Abschlüssen gegenüber eine
gewisse abwartende Stellung Platz gegriffen hat . Der Abruf
ist nach wie vor sehr stark.

* Lißa-Gummiwerks Heinrich Peter n. Ko., ß . m. h. H-,
Frankfurt a. M.-Hausen. Die vor Jahresfrist gegründete Ge¬
sellschaft hat ihr Kapital um 210 000 M. auf jetzt 360 000 M.
erhöht . Die Firma hat von der Stadt Frankfurt a. M. -die
frühere Ilausener Mühle für mehrere Jahre gemietet. Die
Fabrikgebäude bieten Raum für die Beschäftigung von 400
Personen.

Hamlelsregister Wiesbaden.
— Deutsche Bijouterie-Engros-Handelsgesellschaft m. b. H.,

Wiesbaden. Die in das Handelsregister B. unter Nr. 207 ein¬
getragene Firma „Deutsche Bijouterie-Engros-Handelsgcseil-
schaft mit beschränkter Haftung" mit dem Sitz in Wiesbaden
«oll von Amts wegen gelöscht werden. Der Geschäftsführer
der Firma und etwaige sonstige Interessenten werden daher
aufgefordert, ihren etwaigen Widerspruch gegen die Löschung
bis zum 1. Juli 1912 geltend zu machen

— Park-Lichtspiele, G- m. h. H., Wiesbaden. In das
Handelsregister B. Nr. 236 ist eine Gesellschaft mit beschränkter
Haftung unter der Firma ..Park-Lichtspiele, Gesellschaft mit

!
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beschränkte Haftung“ mit dem Sitz in Wiesbaden, eingetragen
worden. Gegenstand des Unternehmens ist die Errichtung una
der Betrieb von 'kinematographischen Unternehmungen m
Wiesbaden und außerhalb . Die Gesellschaft soll auch be¬
rechtigt sein, sich ,an fremden geschäftlichen Unternehmungen,
abgesehen von Bankgeschäften, zu beteiligen. Das Stamm-;
kapital beträgt 110 000 M. Der Gesellschaftsvertrag ist am
24. Februar 1912 abgeschlossen. Geschäftsfünrer ist der
Kaufmann Leo Lesern zu Wiesbaden. Die Bekanntmachungen
der Gesellschaft erfolgen im „Reichsanzeiger''.

— Internationale Sticksloff-Aktiengesellschaft, Wiesbaden.
In das HandelsregisterB. Nr. 144 wurde bei der Firma „inter¬
nationale 8Uckstoff-Aktiengesellschaft“ mit dem Sitz zu Wies¬
baden folgendes eingetragen : Aurelien Droge ist als Vorstand
ausgeschieden und an seiner Stelle der Kaufmann Koioman
Raichl zu Innsbruck zum Vorstand bestellt. Durch Beschluß
der Generalversammlung vom 15. Januar 1912 ist der Gegen¬
stand des Unternehmens dahin geändert, daß die Gesellschaft
auch berechtigt ist, statt selbst zu fabrizieren und Handel zu
treiben, alle ihre Anlagen zu verpachten.

— P. Wolfram, Wiesbaden. In das Handelsregister A.
Nr. 1015 wurde bei der Firma ,.P. Wolfram“ mit dem Sitze
zu Wiesbaden eingetragen: Der Sitz der Firma ist nach
Niederwalluf  verlegt.

Marktberichte.
* Kurzer Getreide-Wochenbericht der Preisberichtsstelle

des Deutschen Landwirtschaftsrates vom 5. bis li . März 1912.
ln Übereinstimmung mit den in der Vorwoche erwähnten
privaten Schätzungen hat das Ackerbaubureau in Washington
am 1- März wesentlich kleinere Vorräte im Besitz der Land¬
wirte ermittelt, als in den vorangegangenen Jahren . Die da¬
mit zusammenhängende Aufwärtsbewegung an den amerika¬
nischen Börsen blieb nicht ohne Einfluß auf die Haltung des
gesamten Weltmarktes, wobei auch der Umstand ins Gewicht
fiel, daß Argentiniens Exporttätigkeit immer noch unter den
Nachwirkungen des Streiks zu leiden hat. Infolge der Ver¬
zögerung der argentinischen Zufuhren und der geringen
Leistungsfähigkeit Rußlands macht sich der Mangel an Kleber-
weizen überall empfindlich fühlbar, so daß für greifbare Ware
wieder höheres Aufgeld bewilligt werden mußte. Wie in
Amerika, so ist nach der von der Preisberichtsstelle des Deut¬
schen Landwirtschaftsrats vorgenommenen Erhebung auch in
Deutschland ein größerer Teil der Ernte abgeliefert, als in den
beiden Vorjahren. Die Landwirte haben infolge des trockenen
Wetters gleich nach der Ernte viel ausgedroschen und flott
verkauft , zumal einerseits der Einnahmeausfall bei Rüben und
Kartoffeln auszugleichen war, andererseits die Beschallung
von Futtermitteln größere Ausgaben erforderlich machte . Zu
berücksichtigen ist schließlich auch , daß diesmal viel mehr
Futtergetreide und auch Roggen in der eigenen Wirtschaft
verbraucht wurde, als in anderen Jahren. Im Anschluß an
die erwähnte Vorratsstatistik und infolge gesteigerter Forde¬
rungen des Auslandes bei vermehrtem Interesse Englands für
deutschen Weizen war die Tendenz für diesen Artikel ausge¬
sprochen fest, so daß sich die Preise im Lieferungsgeschä«
um 3 bis 4 M. höher stellten. Roggen zeigte unter dem Ein¬
druck starker Wasserzufuhren anfangs schwache Haltung,
schloß sich aber im weiteren Verlaufe der festen Welzen¬
tendenz an, zumal infolge der beginnenden Feldbestellung eine
Verminderung des landwirtschaftlichen Angebots fühlbar wurde
und die schwach versorgten Mühlen vereinzelt mehr Kauflust
bekundeten . Im Hafergeschäft halten die bevorstehenden
großen Zufuhren die Unternehmungslust vorläufig unter Druck,
trotzdem es sich zumeist um disponierte Ware handelt . Die
Provinzforderungen waren keineswegs nachgiebig und für
Lieferung wirkten russische und argentinische Rückkäufe be¬
festigend. Russische Futtergerste stellte sich bei kleinem
Export ca. 3 bis 4 M. höher, auch die Maisforderungen waren
um 1 bis 2 M. gesteigert. Es stellten sich die Preise lür in¬
ländisches Getreide am letzten Markttage wie folgt:

Weizen Roggen Hafer

Königsberg .
Danzig . . .
Stettin . . .
Rosen . . .
Breslau . .
Berlin . . .

Leipzig . .
Dresden .
Rostock .
Hamburg.

267 t - ) 179 ( + i > 193 ( — )
204 ( - 3 ) 1817a ( — ) 191 ( +2 )
103 ( + 3 ) 184 f + u 193 < -1 )
204 ( + 1 ) 181 ( — ) 191 < )
202 c - ) 181 ( - ) 191 ( )
212 ( + 2 ) 188 (+ l >/2). 203 < )
206 ( -1-1 ) 184 k + 1 > 203 c )

)208 <+2 ) 188 ( + 1) 215 (
211 ( + 4 ) 189 ( + 3 ) 211 ( +2 )
204 < +1 ) 183 < - ) 193 ( -1 )
218 ( - ) 193 ( - 210 ( )
204 ( - ) 192 ( - ) ( )

)214 ( + 2 ) 193 ( - ) 204 ( +1
217 ( - 4 ) 195 ( +2 ) 202 ( +4 )
220 ( + 1 ) 200 ( +1 ) 214 (+ 17;2)

(+ 2V2i 1977:i ( - ) 215 (+ 27;0
225 ( — > 205 1—2Vs) 215 ( )
229 ( - ) 211 ( - ) 211 ( -1 )

Köln . -
Frankfurt a. M.
Mannheim.
Strassburg.
München.

Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Mai 218 ("k 2.75), Pest
April 198.80 (— 0.70), Liverpool Mai 171.70 (-f _1-60), Paris
März 224 (— 0.40),- Chicago Mai 1661.60 (+ 0.75). Roggen:
Berlin Mai 193.50 (+ 1.25). Hafer : Berlin Mai 195.50
(+ 2.50;. Futtergerste cif Hamburg März 158.50 (+ 3.75),
Mais Mixed Februar -März 138 (+ 2), Odessa schwind 130.50
(— 0.50), La PI ata Mai-Juni 119 (+ 1.50) Mark-

Wiesbadener Schlacbtvielmiarkt.
Bericht der Preisnotierungs -Kommission vom 11 März 1912.

Ochsen.
a)  vollfleisch ., ausgemäst ., höchst . Schlachtwerts,

die noch nicht gezogen haben (uugejochte ) . .
b ) vollfleiscii ., ausgemäst ., im Alter v . 4 - 7 Jahren
c) junge , fleischige , nicht ausgemästete u . ältere

ausgemästete . .
d ) mäßig genährte junge und gut genährte ältere

Pullen.
a » vollfleiscii ., ausgewachs ., höchst . Sohlachtwerts
bj voll fleischige , jüngere.
e ) mäßig genährte jüngere u . gut genährte ältere

Färsen und Kühe.
a)  vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Schlachtwerts.
b ) vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren.
c) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut ent¬

wickelte jüngere Kühe und Färsen.
d ) mäßig genährte Kühe und Färsen . . .
e ) gering genährte Kühe und Färsen . . . . . .

Gering genährtes Jungvieh (Fresser ) .
Kälber.

a)  Doppellender , feinste Mast.
b ) feinste Mastkälber . . . .
c ) mittlere Mast - und beste Saugkälber.
d ) geringere Mast - und gute Saugkälber . . . .
e ; geringere Saugkälber . . • •

Schafe.
a >Mastlämmer und jüngere Masthämmel . . . .
b ) ältere Masthämmel , geringere Mastlämmer und

gut genährte junge Schafe . - - -
c ) mäßig genährte Hammel u . Schafe (Merzschafe)
d ) Mastiämmer.
e) geringere Lämmer und Schafe.

Schweine.
a> voüfleisch . Schweine bis zuj .00 kg Lebendgew.

«rewiebt. Ichlacht-

49- 52
51- 53

W- 93
90- 12

44- 48 81- 88

45- 48
42—44

75- 80
70- 73

47- 50 84- 89

39- 41 70- 76

35—38
30- 34

64- 70
60- 63

_ —

62- 64

50- 64
45- 43

103- 106
91—101
83- 90
76- 83

40 84
—

- -

51- 56
5272- 54
5+ 3—55

68—70
67- 69
68- 70

öl 1/:
5072- 61

66
61—85<11 i -i eti 'Scnweme uoer 10O leg Lebendgewicht . .

e ) fleischige Schweine unt . J.00 kg Lebendgewicht
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . . . .
A uf tri eb • Ochsen 82, Bullen 10. Färsen und Kühe 142, Kälber 473,

K- hafr 77 Schweine 1024. - Markt verlauf : Geschäft in Rindern
gedrückt, ’ bleibt Ueberstand , in Schweine und Kleinvieh lebhaxt
geräumt.

ISerfiiser Börse
CSlgeaar DraMbeHch * da» Wiesbaden«

9Vs
6
ÖV*

1272
8
51/*

10
8i's
7

10V16
6-48
772
7A/2
77s
83/4
6
9
3
67s
0

67s
10
3
0
5

27
32

.10
4
4
773

12
80
15
1272
57211
8
7

10
0
8

15
4

14
8

Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Discontobank
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank . . . . . . .
Deutsch - Asiatische Bank . .
Deutsche Bfl'ekten - und Wechselbank
Disconfco -Cominandit . . . .
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland
Oesterreichischo Kreditanstalt
Reichsbank . . .
Scbaafhausener Bankverein .
Wiener Bankverein
Hannoversche Hypotiieken -Bank . .Berliner Grosse Str ^ssenbahn - . .
Süddeutsche Eisen Dahn -Gesellschaft
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd -Actien . . . .
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn
Oesterreichische Südhahn (Lombarde
Gotthard . -
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb •
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . . .
Lux . Prinz Henri • . . . . .
Neue Bodengesellschaft 'Berlin . . .
Süddeutsche Immobilien 60% . . .
Schöfferhof Bürgerbräu.
Cementwerkö Lothringen.
Farbwerke Höchst.
6hem . Albert.
Deutsch üeborsee Elektr . Act . . .
Felten L Guilleaume Lahmeyer . .
Lahmeyer.
Schlickert.
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke.
Adler Kley er .
Zellstoff Waldhof . .
Bochum er Guss.
Buderus . . . . . . .
Deutsch -Luxemburg . .
Eschweiler Bergwerk . . •
Priedrichshütte.
Gelsenkirchener Berg.

do . Guss . .
Harpener . .
Phönix . .
Laurahütte . .
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .-G. . . •
Lipdes Eismaschinen . . . . . .

Tendenz : fest.

171.10 1/12<
11>.25 115.60

2 ;l n 262.25
HO 10 139:2a
1,17.80 117.80
133 90 188.90

15 t
12475 124-90

2 4.75
138 25 137.60
130. 130-41

138.50
115. 145.25
191.40 19175
121.10 124.10
140.50 149.75
104.80 104.50

17.80 17.90

153.75 152.75
103. 102.50

153.60 154.10
129.50 1292 >
7169 71-25
91.10 91.19

181.20 132.50
511. 510.
4(4. 411
173.40 1/6-75
157. 157.
123.2",
154.20 155.10
178.60 178.60
462. 462,90
2ü25 241.25
222.10 224.
197 10 107.60
179.90 181-
1 >9. 170.
152.25 152.25
193.25 197.20
87.40 88.25

189.25 190.
218.90 219.25
173.60 175.50
2 )6.20 237.10
154.70 165.50
157.50 157.50

Letzte Nachrichten.
Die Vergarbeiterbervegung-

M . Essen a . d . 3i ., 13. März . Der Alte Verband -glaubt,
daß nicht nur eine grosse Anzahl Christlicher die Str «Ä-
armee bald vermehren werde , sondern dass auch viele von
den Christlichen zum Alten Verband übe r t r e t e n werden.

M . Essen a . d . R ., 13 . März . Ans vielen Zechen,
namentlich im Duisburger Revier , nehmen zahlreiche Mit¬
glieder des christlichen Göwerkveroins am Streik teil . Der
Gewerkverein führt -dies auf den angeblich ungenügenden
Schutz zurück.

Zum Streik in England.
hd . London , 15. März . Die „Times " will über die

gestrige Konferenz zwischen den Grubenbesitzern und den
Arbeitern unter dem Vorsitz des Premierministers Asquith
erfahren haben , dass die gestrige Beratung nur eine vor¬
bereitende  gewesen sei . Nach einer Ansprache des
Ministers habe ein offener Meinungsaustausch stattgefun-
den . Es seien jedoch noch keine endgültigen BofjAlöiKe
gemacht worden . Derartige Vorschläge sollen Gegenstand
der heutigen Versammlung sein . Hierbei würde die Kon¬
ferenz an ihrem k r i ti sch c n Punkt angelangt sein . Sollten
die Berhandlnnaen ergeben , dass keine Aussichten aus eine
Verständigung vorhanden sind , so wirdder Minister seiner¬
seits Vorschläge machen , die wahrscheinlich zu einer Ver¬
ständigung führen werden . Wie die „Times " weiter ver¬
sichert hat ein Mitglied der Konferenz erklärt , es sei sehr
wohl möglich , daß dieVerhaNdlungen innerhalb 48 Stunden
zu einem Friedensschluss fuhren würden.

langer,
Aus Marokko.

12. März . Der „Äg -ence Havas " wird
aus E l Ks -ar  gemeldet , eine span :,che Abteilung ch m
das Gebiet Ahlschiris östlich von El Ksar eingezogen . Em
Stamm dürste die anderen Stämme der Umgegend zu-
sammenbemfen , um über ihr Verhalten gegen vre Spa¬
nier  zu beraten . , .

wb . Casablanca , 13 . März . Dre Kolonne Brulard
wurde am 9. März 20 Kilometer südlich von Manzig von
den aufrührerischen Zemmurs angegriffen , die den Marsch
der Kolonne von 10 Uhr morgens bis nachmittags um
5 Uhr durch verschiedene Angriffe aufzuhalten versuchten.
Der Feind flüchtete nach erheblichen Verlusten.
Auf französischer Seite wurden zwei Mann getötet und 19
verwundet , darunter drei Offiziere . General Barlloud
wurde gestern morgen ausgeschifft , nachdem er 24 Stunden
wegen Stuvmes an Bord des Schiffes aus der Reede olei-
ben mutzte . . ^ . . ,

wb Baris , 13 . März , über die in Marrakesch
-aus-acbrocheuen Ruhestörungen Wird gemeldet : Am 9.
März , einem marokkanischen Festtage , wurden mehrere
Franzosen , die in einem Wagen -außerhalb der Stadt eine
Spazierfahrt unternommen und dabei die Volksmenge be¬
hindert hatten , von Eingeborenen beworfen . Soldaten
brachten die Franzosen in Sicherheit . In der Stadt kam
es dann zu neuen Krawallen , wobei der deutsche Ingenieur
Bertram,  wie gemeldet , und ein schweizer Kaufmann
namens Kuntz durch Steinwürse verletzt wurden . Die
Truppen schritten ein und feuerten aus die Menge . Es
heißt , daß mehrere Marokkaner getötet worden seien . Gegen¬
wärtig herrscht wieder Ruhe . _

hd Paris , 13. März . Aus Tanger Wird gemeldet , dass
der radio -' telegraphische  Dienst längs der
marokkanischen Küste vollkommen unzureichend ist , worunter
besonders die deutschm Kaufleute zu leiden hätten . Die
deutsche  Regierung hat infolgedessen bei der sch- rrf !-
scken Telegraphenverwaltung Einspruch erhoben und es sei
ihr erwidert worden , daß alle Vorkehrungen getroffen wur¬
den , damit bis 15. April der Telegraphendienst  in
dom geplanten Umfange ausgenommen werden könnte.

Die revolutionären Kreter.
wb Paris , 13 . März . Rach einer Zeitungsmeldung

aus Kanoa hat die revolutionäre Versammlung auch be¬
schlossen, die R e g i e r u n g a b z u s cha f s e n . Der Prä¬
sident der Versammlung habe ber Gendarmerie den Befehl
erteilt das Rogierungsgebäude bis aus Weiteres zu sperren.
Auf die Konsuln der Schutzmächte und die Mitglieder der
fremden Kolonien habe das Vorgehen der Revolutionäre
einen tiefen Eindruck gemacht.

Eine Rede Ssasonows bevorstehend.
bä . Petersburg , 13. März . In Kreisen der Reichs¬

duma bespricht maU eine bevorstehende grosse Rede des
Ministers des Äußern Ssasonow , die nach den Erklärungen
der Abgeordneten das wichtigste politische © * *
eignis  dieser Tagung bilden würde . Wie verlautet , soll
Ssasonow die Erlaubnis des Zaren zu dieser öffentlichen
Mitteilung bereits erhalten haben , die den Standpunkt des
russischen Kabinetts zur gegenwärtigen internationalen
Lage klar legen wird . Informierte Abgeordnete ver¬
sichern , Ssasonow werde zunächst eine Charakteristik der Be¬
ziehungen zu Österreich - Ungarn  geben , darantew
knüpfend Rußlands Vermittlerrolle im türkisch -italienischen
Krieg schildern und Russlands Interessen im fernen Osten,
speziell in der mongolischen Frage kennzeichnen . Die Rede
dürfte jedenfalls noch vor Ostern gehalten werden.

wb. Tübingen , 13. März . Der Privatdszent Dt . Ottcn,
Assistenzarzt an der hiesigen medizinischen Klinik , -hat einen
Ruf als Direktor der inneren Abteilung der deu t,sch en
H i lf s e x p e d i t i 0n vom Roten Kreuz nach T r ip 0-
l i s angenommen . Er begibt sich in den Nächsten Tagen
nach dem Kriegsschauplatz.

hd . Brüssel , 13. März . Wie das „XX . Siscle « meldet
hat die Zuckerfrage einen wichtigen Fortschritt gemacht
Rach gestern hier eingelaufenen Meldungen ist Mischet
Russland und Deutschland wiegen des russischen Zucker¬
exportes eine Einigung  dahingehend erzielt worden,
daß Russland in diesem Jahre 150 MO Tonnen und 50 000
Tonnen Zucker während der nächsten beiden Jahre expor¬
tieren kann . Man glaubt , daß der permanente Zuckeraus¬
schuß in den nächsten Tagen zu einer Sitzung znsammew
treten wird , um das Abkommen zu genehmigen.

wb . Paris , 13. März . Der ArtillcriehanptmanU
P e r iquet, der zum Leiter der franzästschen Mission zur
Mbgreuzung des an Deutschlaüd abgetretenen Kongo-Ge¬
bietes bestimmt ist, ist -gestern ans Rordafrika in Bordeau!
eingetrosfen.

lele ^rLpkiseker Mllterun̂ berickl

7 =5 steif , 8 = stürmisch , 9 Stürm,1-10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Borkum . •
Keitnm . . . .
Hamburg . .Swiuemnnde
Neufabrwass
Memel . .
Aachen . .
Hannover
Berlin . . .
Dresden.
Breslau .
Bromberg
Metz . . .
Frankfiirt (Main)
Karlsruhe (Bad.
München • •
Zugspitze -
Stornoway
Malin Head
Valencia . .
Scilly.
Aberdeen . .
Shields . . .
Holyhead . .Ile d ’Aix . .
St . Matbien
Grisnez . . .
Paris.
Vit singen .
Helder . . . .
Bodo.
Christian sunt
Skudenes . .
Vardö . . . .
Skagen . . .
Hanstholm.
Kopenhagen
Stockholm .
Kernösand .
Haparanda.
WiSby-Karistad . .
Archangel .
Petersburg
Riga . . . . .
Wilna . . . .
Gorki.
Warschau .
Kiew.
Wien.
Prag.Rom.
Florenz . . .
Cagliari . . .
Thorshavn .
Seyclisfjord

763.4
768.4
770.2
771,7
770, >
767.6
770.6
770.6
77.1.8
771.3
773,9
771.8
772.7
770.8
772.9
772.2
5312
757.7
758.9
763.8
765.6
757.7
759.7
761.7

763.5
771.6
769.1
767.6 1
760,3
75 ),2
761.2 !
7633 ]
769.2 |
766.0 |
771.3
770.0
769.8
771.2
760.3
769.8
771.7
766,5
766.3
766.2
766.5
770.6
773.5
772.3
772.8
768, t
769.5
769.1

Wind-licUtung•Stärke.
Wetter.

Therm.Cels.

Aendemng
des Barom.
v. 5—8 Uhr

morgens.

Nieder¬
schlag in

24 Stunde»

82 bedeckt -o,o ^ ö^ : e 0
SSO 2 .4- 1 r- 0,5- 1,4 o
SO 2 — 1 -0,0 0,4 0
80 2 bedrekt 0.2 0,0- 0,4 0,1- 0,4

WNW 3 0,4 -0,0 - 0,4 0,6- 2,4
NNW 3 Schnee 0,0

83 + 5 0
S 1 Nebel + 2 0,0- 0,4 0
S 1 heiter -0,1 0
so 2 wolke j1. — 1 0
W 1 bedeckt 0,5 0
W 2 0,4 0
SO 2 +1 0,1- 0,4

+ 4 0
WSW 2 + 5 0,1- 0,4

W 2 + 5
N 1 Schnee -11
NI bedeckt + 6 1,5- 2,4 12,5- 20,4

WSW 3 Kegen + 7 0.6- 2,4 . ,
SSW 1 Dunst +10 0,0- 0,4 6,5- 12,4

WSW 4 bedeckt +10 —0,0- 0,4 2,5—6,4
SSW 1 halbbed. + 6 0,5- 1,4 12,5- 20,4

bedeckt + 8 —0,0- 0,4 ■0,5—2,4
WSW 3 * + 9 0,0 - 0,4 6,5- 12,4

SW 4 bedeckt + 8 -0,5 —1,4 0
S 2 + 4 -0,0 —0,4 0

SSW 2 Nebel + 5 —0.5- 1.4 0
SSW 4 bedeckt + 7 0

0 4 heiter 0,2 0
bedeckt + 6 0

SSO 9 + 4 0
WSW 2 wolkig — 3 0

bedeckt +1 —0,0- 0,4 0
SO 3 - 0.5 -ö ,5—1,4 0

■wolk’g -0 .1 0
WNW 2 bedeckt — 6 0,0- 0,4 0
NNW 2 Schnee —18 -0,5 - 1,4 0

NO 2 wolkenl. -18 - ] ,5- 2,4 0
NNW 4 bedeckt —2 0.0- 0,4 0

- 5 -0 .5—1,4 0
NI -13 0 .

NO 2 Schnee — 4 o,o—o;4 0,5 2,4
Ni Nebel -0,4

WNW 1 bedeckt -0 .4 6,5- 12,4
wsw 1 — 1 o,o- o;4 0

NW 1 -0 4 0,5- 1,4 0
wi 0,0 0,0—0,4 2,6- 6,4
NI + 2 0,5- 1,4 0,5- 2,4
st Nebel -0 .4 0,0- 0,4 0
NI be -leckt -0,0 - 0,4 0

SSW 2 Nebel + 6 0,0- 0,4 0
NW 3 wolkig +13 0

Wettervoraussage für Donnerstag , 14 . März,
ron der Meteorologie , heu Abteilung des Physik ^!, Veiem » *uFrankfurt a .ik-

Meist trübe , zeitweise Regenfälie . wärmer.
Witterungsbeobachtungeii in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

12. März 7 Uhr
morgen «.

2 Uhr |
riftßhm. 1

9 Uhr
»"»nds. Mittel.

Barometer auf 0° und Normalsotiwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .

757,6
768,1

5,9

759,1
769,4

10,6

760.6
771,1

5,4

759,1
769.5

6,8
llunstspannung (mm) . . •
Relative Feuchtigkeit (°/o) . .
Wind -Richtung und -Stärke
Niederschlagshöhe (mm) . . • • .

6.1
88

swi
0,1

6,7
71

NW2
0,7

6,2
92

NW1

6,3
83,7

Höchste Temperatur (Celsius ) 10,6.
Masse rst :iml des Rheins

am 13, März:
Pegel : 2,17 m «egeu 2.34 m am gestrigen Tormittag.

„ 214, 3,b8 „ „
1.43 ., „ 1,60 „ ,,

f!leb rieh
Caub.
llainz.

Geschäftliches. MM
Nervöse Schulkinder verlieren, besonders im ersten und

zweiten Schuljahrgange, oft ihren ms dahin guten Appctw
Eine richtige Ernährung mit leicht verdaulichen, wohlschmccken
den Stoffen vermag dem am besten vorzub-ngen ; desbaw
emvfieblt sich die konseauente Darreichung von „Kufe ke
Nahrung die den Appetit anregt und gleichzeitig eine gute
Gewichtszunahme bewirkt. ,.K u f e f e" wird — m verschiedener
Stern all Getränk, Suppe , Gemüse oder sutze Speise bereitet
L von den Kindern stets mit Vorliebe genommen.

Die Abend-Ausgabe umfaßt 10 Seiten.
- --

Chestedakteur: W. Schulte vom Brühl.
Terouttrörtlich lür Pvliin und kandel: A. Hegerhorst . Erhei.heii«; für
KeuMetou! W. Schulte vom Brühl, Sonnenberg: für Siadl und Land-
C Röthero : - für v.erici-iaoe--. I . H. Dielenbach : iür Bernmchtes.
Svorr und Briefkasten: A. B.: F . Günther:  lür die Anzeigen und Reklame».

H. Doruauf;  iämtlich in Wiesbaden. .
Druck und Verlag der ü. Schelleubergichen Hos-Buchdruckernin Wt-SL«.ü >>-

von der dsutsohen Leewärts zu Hamburg
vom üS.  jVÄiiras, 8 lllir , «oriiuttiiigs.

1 — sehr leicht , 2 - ■leicht , 3 — schwach , 4 massig . 5 = frisch , 6 ~ stark»■ m .r '■
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Werrd -ANsgaße^
2 . Blatt.

Vitsbaöener Tsablsti. 13. Marz 1912.
60 . Jahrgang.

Konfirmation «.Kommunion
C+inLrnMn: S>nntra gute soj . Qua!., reiche Stickerei - 9 95
Stickerei - Kocke , | arn„ Eins . 8M «, 3.05, 8.25, <5 *
Hemden aus gutem Hemden tuest mit solider Spitze1.50
Hemden Ia Kretonno mit Lang'iettei1  garniert,glatte<̂45
Roinl/Ioifäar Kmefasson , in guter Qualität , mit t 25
OcinKtClUcr hübschen Stickereien. *6
RoinUaiHni * Kmefasson , in gutem Kretonne , mit i 45
öeSilKieiuer breiter  Stickerei . A*
Roinlripirioi * Bündchenfasson , in gedieg . Ausfuhr., Op:
seinkfesaei mit Hohlsaumspitze . . . . 1 .18,

Konfirmanden-Garnituren(Hemdu.Hose) 50
in schönen Fältchen und Stickerei -Ausfühiung . w

Untertaiilen in d. verschied . Ausführung , von 95 Pf . an

Kombinationen ™™ ?!«>
TaschentücherW sl“:' .“ aÄ .48 P1.

Knaben -Oberhemden mit glattem Einsatz
Knaben -Oberhemden mit Pikee-Emsatz
Knabeü -HÜte weiche Form. von Z,

3, 26
,4 .25

9  25

. . 3.50, 2 ? 5

von 29 Pf . an

von 35 Pf . au

Knaben-Hüte Steife Form, schwarz,
Kragen in verschiedenen Formen . .
ilanschetten « 'grosser Auswahl,
Schwarze Diplomaten. von 25 pf.an
Knaben-Hosenträger in allen Preislagen.
Sehwarze Glace-Handschuhe Paar1.25, 95 vt.
Weisse Glace-Handschuhe . . Paari.es, I.«>
Weisse und schwarze Handschuhe Tm

für kurze Aermel . . Paar 1 •

fOeschenk-Artikenfr Foabesiu Mädchen- in grösster Auswahl
zu billigsten Preisenise rn^

Mädchen -Stiefel ß 5<
zum Schnüren mit und ohne Lackkappe , neue | J„ ■:•>aa  ß Kft " 1
aparte Formen . 12 .00 , S.50,

Knaben -Stiefel
zum Schnüren mit und ohne Derbysohnitt,
auch mit Lackkappe . . . . 12 .00 , 8 .50,

8.
50

Schwarzen, weisse Kleider 50)
mit reicher Kurbelstickerei und Sdiden-
garnierung . 29 .50 , 2c»00, J

Schwarze und weisse Kleider-Stoffe,
Korsetts , Strümpfe, Besätze,
Konflrmanden-Tücher, Kommunion-Schleier,
Kommunion-Kränze, Engelkränze

in grösster Auswahl und allen Preislagen.

Gesang- u. Gebetbücher
nach Vorschrift.

K103

ilieinisclies Labßri &torium Fresenius zu Wiesbaden«
(Vom Staate subventionierte, akademischeLehranstalt mit der Berechtigung zur praktischen

Ausbildung von Nahrungsmittelchemikern für die Hauptprüfung . )
Das clifmisclie l .alinraifiriiici verfolgt , wie bisher , den Zweck,

junge Herren , welche die Chemie als Haupt - oder Hilfsfach studieren wellen,
aufs «ründliehste in diese Wissenschaft einzuführen und mit ihrer Anwendung
in der Industrie und den Gewerben , im Handel , der Landwirtschaft usw. be¬
kannt zu machen . Spezialkurse für chemisch -technische Analyse , organische
Chemie, Lehensmitteluntersuchung , Elektro -Analyse . Es bietet auch Herren
reiferen Alters Gelegenheit zu chemischen Arbeiten jeder Art. Auch Damen
werden als Studierende in das Laboratorium aufgenommen . Anfang des Sommer-
»emesters 24 . April- Statuten und Vor’esunesverzeichnisse sind durch die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes, durch C. W. Kreideis Verlag in Wiesbaden oder durch
die Unterzeichneten unentgeltlich zu beziehen . F63

"Wiesbaden , im März 1912.
Geheimer Regierungsrat Prof. Br - M . Fresenius.

Professor B# r . IW . Freseams . Professor S9r . SK. Htwtg.

Herein kr ftauWeMWORen
in Wiesbaden und Umgebung. G. U.

Einladung
zu der am Mittwoch , den 27 . März 11)12, abends 9 NHr,

im oberen Saale des Hotel „Frankfurter Hof " stattfindenden

FchfeßUksm« i« g.
Tagesordnung:

1. Bericht über die Geschäftsführung des Vorstandes; Rechnuiigs-
ablage des Schatzmeisters; Bericht der Rechnungsprüfer; Entlastung
des Vorstandes.

2. Beratung und Beschlußfassung über Anträge oder Vorschläge des
Vorstandes oder einzelner Mitglieder, welche ihre Anträge 8 Tage
vorher dem Vorstande angezeigt haben.

3. Ergünzungswahl des Vorstandes.
4. Wahl der Rechnungsprüfer.
5. Entscheidungen über Beschwerden und Berufungen. F593

Der Vorstand.

MüIlMklÄW
WTwvass  11 Langgaffe 11,
Jim 11 SS § Telephon 4005,

gestattet die Besichtigung ihrer
Pariser Modell-Federhüte

ß[I-tili liElPESiiiai'lerKi.
Bonnerstag , dem 14 . «I. f *4». , alicnds 8 ’/i  SJllrs

Beisammensein
im Vereinslokal Hotel „ Wleshatlener Hof ».

53er lorsfand.

M -Solon .MM ".
SpiegeSgasse Z,

naho Kochbrunnen , Kurhaus und Hoftheater,
empfiehlt

Diners an IIk « ! ol£# ra. billier
(im Abonnement Ermässigung ).

Keichbaltige Abendkarte — Soupers von 6 —11 Uhr.
Exquisite Küche, alie Delikatessen der Saison.

IMr-Putz Hefa» Üote-Fii\i

i  eddiq Rß ^
eigener Anfertigung

liefert in allen Preislagen

HocliinätaBl-Industrie fieestein,
Goldgasse 16.

417

Plemettsen.
Ungros.

Ke«
eingetroffsn:

Pleurensen .Reiüer
Fevern »nur modern.
Farben. Im eigenen
Atelier sofort Um-
färben u .Unknüpf.
von Federn zu schönen

- Modistinnen Vrozente.
Export. Detail . ,

Große Auswahl in

ifirafiitfii
in KM UÄ» er

zu mäßigen Preisen.

Louis Poray,
| Juwelieru.Goldschmiedemstr.

28 Tannnsstr . 28.

MöliF-FiifZ Die Eeparaturen , sowie Reinigung von 1
jeglicher Art Möbel wird übernommen , j IMIIIli .“ ! Ul£

äslilii*
Empsehle olierfeinste

Wiener-, Mocca- $
Punsch-, Havana-
Biskuit-, Nutz-
Eisbahn-, Sand-

von 2 Mk . an und höher.
Bestellungen erbitte frühzpilig.

Auch nach auswärts . ' 8 5492

illüüfit As. Still,
KeKmundstr . 30 . T el . 1969.MforO-Hmde-Mchen

— Erstklapiae Fabrikats. —
Apoll », «rtt « « <eeSr. -rt (S chloß .)

Eleg . Moöell -Kosti'M,
Größe 46, billig zu verkaufen.

iL. •Viss;- ä<N Kirnt!gaffe 76 , I.

Warum verordnet̂ der Jirzt ^ so
gerne Köstritzer Sehmarzbier

■ bei Blutarmut ? Weil es „ flüssiges Brot “ ist

und infolge seines Reichtums an mineralischen
Extraktivstoffen und seines besonders eisen¬
haltigen Brauwassers und ganz speziell
infolge seines Farbmalzgehaltes blutbildend,
kräftigend und direkt als Heilmittel wirkt!

Verlangen Sie Hösfrifzer Scbwarzbier
bei Ihrem Lebensmiliel - Lieferantenf

Preis per Flasche 0.23, 20 Fl. frei Haus 4.50,
direkt auch durch die

General - Vertretung
derl'iirsil. Brauerei Köstritz

HobertPreuß
Bwrgrossfyancfftmg

Loreleyring U Tel. 385 u. 725
und in deren Niederlage Weißenburgstr . io . 403

Zusdneide-Kurns
verbunden mit Selbstanfertigung

der eigenen Garderobe.
Ganze u. halbe Kurse.
Gründl . Untere , nach leichtf . Metk,

Prima Empfehlungen.
tllarla Schwarz , akad. geh.
Zusclin ., Bcrtramstr . • * . <«

FLeckiqe Lederfachen-
Hand- u. Reisetaschen, Mappen, Sessel.
Gamaschen, Schuhe u. dergl. werden neu
aufgefärbt. Llomsn, Schwatbsch. Str . 27.

itegentschirtm
Eigene rationelle

Fabrikation.
Krat'tbetrieb.

ITtassenaias . valil.
Alleräusserste feste Preise.

Zenker,

Gute Gartenerde
kann abgeholt ob. zugefahrcn werden.
Näheres Baustelle Adlerbad, Eingang
Webergasse. Karl Auer.____ _

"Wiesbadens 32 RHapk&s ^pasae
(Hotel Eiiihorn). — Telephon 220 !.

Uefoerziehen , Reparaturen.
Solüdi — Schnell — SJUIi ; ,
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LÄXIN « * <
das wegen seines Wohlgeschmackes , seiner milden, sicheren Wirkung mit Recht
beliebteste Mittel zur Regelung des Stuhlganges und Verhütung von Verstopfung
für Erwachs 3ne und Kinder sollte in keinem Haushalt fehlen . Von zahlreichen
Äerzten wärmstens empfohlen. Originaib'echdosen mit 20 Fruchtkonfitiiren M. I. —
M « b  bitte cicit vor juinilcrncrtiesn Xaclialunimsett einet verlans «1 asesdrücklicl » iliASS .V.

Bekattnimachung.
Donnerstag , den 14. März 1912,

ngchm. 8 Uhr, berftetßezc ich zwangs¬
weise nn Pfandlokal

Helenenstratze 24:
3 Bertiros . 18 Sessel u. Stühle,
4 Diwans , 3 Schreibtische, amerik.
Dauerbrand -Einsatz, 1 Nähmasch.,
4 Büfetts » 2 Standuhren , 4 Sofas,
2 Stander mit Bronze -Statuen,
3 Bette«, 1 Kleiderständerhalter,
2 Klaviere , 1 Etagere mit 60 ver¬
schied. Büchern u . a. m. ;

daran anschließend am Orte der
Pfändung:

1 Erker , 1 Ladentheke. 2 Laden¬
regale, ferner 1 Partie Hühner u.
lebende Blumen , 27 Mistbeetfenster,
2 Schweine u. versch. Möbelstücke

öffentlich meistbietend gegärt Bar-
Zahlung. B 5515

Wiesbaden , den 13. März 1912.
Heckes, Gerichtsvollzieher,

Jahnstraße 15, 2.__

MalintnMung
Donnerstag , den 14. März er.,

nachmittags 3¥j  Uhr , versteigere ich
Helenenstratze 24 :

fl.  zwangsweise:
50 Kg. Speiseöl , 1 Plüschsofa, ein
Sviegelschrank, 1 Kopierpreffe mit
Tisch, 1 Registrierkasse, 1 Grarnmo-
p ',on mit 15 Platten , 1 Wasch¬
kommode, 10 Fahnenstangen , eine
Waschkommode, 2 Nähmaschinen,
1 Herrrn -Schreibtisch, Glasschrank,
1 Diwan , 1 Bertiko. 1 Handkarren,
1 Warenschrank, 1 Waschtoilette m.
Marmor , eine Flerschausschnitt-
maschrne, 2 Faß Gurken, 1 Eis¬
schrank, 1 Schreibmaschine usw.;

2. freiwillig für Rechnung dessen, den
es angeht:

1 Ständer -Bohrmaschine, Schncll-
Bohrmaschine, 3 Schraubstöcke, 67
neue Fellen , 100 Kg. gebr. Feilen,
1 Amboß, Gesenke, Hämmer,
Zangen , Fahnenschild, 1 Hand¬
karren usw.

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung.

Wiesbaden , den 18. Marz 1912.

^evicBi &voUßießcr,
Dreiweidenstraße 6, 1.

Aufforderung.
Als gerichtlich bestellter Nachlaß¬

pfleger des hier verstorbenen Rent¬
ners Kar ! Peter Bub fordere
ich Gläubiger und Schuldner auf,
ihre Ansprüche bis zum 23. d. M.
bei mir geltenb zu machen und ihre
Schuld bis dahin zu entrichten.

Wiesbaden 12. März 1912.
IIsmer , V593

Stadtkämmerera. D.,
Jobannisberger Str . 9.

Wichtig
für Hausfrauen!

Die ausgezeichnete

Maiidelaillch-
PManzeÄ-Batter-

Margarine

SAIELLA
per Pfund 90 Pf.

empfiehlt frisch:

Franz Fliegen
Wcür (nlr « *se 4 -L,

HSicJiel *ber «r 8,
ISöiäerstsrasae 39 .

Von 8 # PF. ab
per iflasclie , o !me «Slffl *» grate reelle Tlscltweine*

weis ® tiud rot # Proben an SCasa.

E . Brunn , Weinbandlang, Adellieidstr. 45,
Herzog !. Anh . Hoflieferant . Gegr. 1857. Telephon 2274.

m m m m mmmm

I Linoleum.
ü In den letzten zwei Jahrzehnten hat sich die Erkenntnis
ü Bahn gebrochen , daß es nur einen Idealboden gibt , das ist
a ---------------  ein guter Linoleum- Belag,
m

Linoleum-Spezial-Geschäft

- Melm Qerltordt,
Wiesbaden , Nlauritiusstrasse 5.
= £== Fernsprecher 2106. = == ==

Willi Heerleäo
Goldg, 16 Dentist e°>-ig. ie

empfiehlt sein
== Atelier s

für künstl , Zahnersatz.
Plomben M. Brücken.

Billige Preise. Billige Preise.
Setaeodste Behandlung.

Reparaturen werden schnellstens
und gut gemacht. 418

15,000 Mk. Hhp. zu 514—0 % Zins,
auf rentables Haus in der Schwal-
bacher Str . von sal. Handwerker bei
nachw. piinkil. Iinszahl . z. Rückzahlg.
ges. -Oti . !l- O. 800 Tagbl .-Berla g.

a. Schloß, 1. Et , 5 Z..
Bad .Elektr.,Erk.,Balk.
1. Apr. Sichert. 1285

fttttJ-M.-WshMU
für Monat April zu mieten gesucht,
Offerten unter B. 898 an den
Tagbl .-Berlag.

VorsohriktsmÄssiAs

Turn-
jdnzügeu. Hosen

in grösster Auswahl.

GeschWsgewmwtes
Mädchen,

ttt äit  zu ium,  welches HausÄLbeit
mit übernimmt , sowie im Laeen
(Metzgerei ) den Prinzipal bertret»
kann , « sch einem ll . Badeort sof.
gesucht . Gehalt nebensächlich . Lff.
unter u . 8S8 an de« Tagbl .- Ä«

Rico
Billigste Preise,

■-t

Geburts-An/eigen 1in einfacher
Veriobisngs-Anzeigen! wie feiner
Heirats-Anzeigen | Ausführung
Trauer -Anzeigen ) fertigt die
L.Sctieilsnberg’sclis Hof-Buchdruckerei

Langgasse 21. _

HOOttAQtB. WM!!.
auch einfachster Preis.

Ernst Wahl; 355
Wilhelm,'!r 40. BabnhMr . 3.
Fernruf 908, Fernruf 910.

1— 2 Geschäftszimmer
mit Heizung, Telephon, elektr . Lieht

zu vermieten. 1811
Frietiricl ts ir . » 8 . 1 rechts.

Perfekte

Damenschneider
bei hohem Loh « sofort nach
Mannheim gesucht . Offerten
unter 0 . SSI an F63
Haasenstein & Vogler SO-G .,

Mannheim.

Lader ; zn verwietLK
mit Wohn, per 1..April event. spater.
M. TD eyg «.«ct8i-, Ellenbogen gaffe4..

..... Bedienung grg. freie Wohnung
für Familie ohne Kinder (Kurvmrtel)
baldigst. Angebote unter W-. 893 <yt
den T ag bl.-Verlag.._

Sezieren Montag auf einer Bank
ün Kurgarten hinter d.. MufÄelsaolTasche
mit Geld u . Theaterkarte -. Degen
hohe Belohnung abzugeben Villa
Frank , Leberüerg 8.

Heirat.
Frl ., eva.. Ans.. 90er, seither 10 I.

in Herrschaftsb. tätig , w. Auflösung
des Smash, gezwungen die Stelle zu
verlassen, möchte sich mit ord- brav.
Mann , auch Witwer mit Kind, der»
heiraten . Offerten unter - T.. 28. 84
ha uvtvostlagernd erbeten.__

Alter Herr % 888.
B*. K . um Nachricht fehlt. Brief

bitte .4 . HS. Tagblatt -Verlag.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schieier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten bis zum aller¬
feinsten Genre. K.103

S.inte !&te.
Kirchgasse 39/41.

Statt Karten *

Rosa Freundlich,
Morits Rarf

Verlobte.
Neu-Stettin Wiesbaden

Mära ZQZ2.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme an dem Ver¬

luste uns rer lieben Entschlafenen, insbesondere für die trostreichen
Worte des Herrn Pfarrer Philippi . sagen wir unfern herzlichen Land.

Wilhelm ULÜ und Tochter.
Wiesbaden , den 13. März 1912.

Danksagung.
Für die wohltuende Beweise herzlicher

Teilnahme an unserem schweren Verluste

sprechen wir unsern innigsten Dank aus.
Im Namen

der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Johanna Haitianer,

Wiesbaden , den 13. März 1912.

WüWS KW -RlMM
jedes Psttrrd 6S Pf.

stctzgerei straub , Seerobenstraße.
am Bü1o:vp!ag. 115106

Warnung!
Niemand werfe alte Gebisse weg,

ahie die höchsten Preise dafür.
Metzcrgasse IS, Laden.

Prachtv . schw.-seid. Guiy .-Wantet
o, <3 -. ivottbill . Albrechtstraßc. 21, 2.

Alle Zllhngebiffe
werden zu hohen Breis?« angekauft

WM- nur Metzgergasse <!
vis-ä-vis Westenb. Brotfabrik. « S

'Geirqem ßamnztze
zu hohen Preisen zu lauten gesucht.
Off. unter L, 898 an b. TaM .-Verlag.

Stühle w. geflochten, posiert.
Adlerstraßc SZ, Hth. Part.

' Freunden und Bekannten die tiefschmerzliche Mitteilung, dass
mein guter , mnigstgeliebter , treusorgender und unvergesslicher Mann,
Vater und Schwiegersohn,

Herr Edouard Novis,
uns plötzlich und unerwartet zu Bukarest durch den unerbittlichen
Tod entrissen wurde.

In tiefer Trauer:

Marie Novis , geb. Semsiis,
nebst Sohn und lütter.

Wiesbaden , Hamburg Brafenstaden , Beifort.
Kondolenzbesuche dankend abgelehnt.

MMWWWsMDV
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II. Bortrags-Abmd.
Der I. Standesverein ärztl. und staatl. geprüfter

hellgehilse», Masseure und Uraukeupsieger
(Heilgehilfinnen, Masseurinnen und Krankenpflegerinnen)

zu Wiesbaden — eingstr. Verein
veranstaltet am Donnerstag , den 14. März » 8 '/- Uhr abends , in seinem
«ereinrlokale „ Hotei Union " , Neugasse7, einen

sachwiffenschaftlichen Vortrag
iu welchem Berufskollegenund Kolleginnen, sowie sonstige Interessenten freund!.
Ungeladen sind.

Eintritt frei . — Fragestrttung erwünscht.
^ _ __ Der Vorstand.
Die kluge Hausfrau weiß, daß ein Kuchen nur mit irischem Backpulver gelingt,
. Germania -Backpulver SSÄSPS»
«rprobte Rezepte gratis ! Ein Mißlingen ganz ausgeschlossen.

Paket 10 Pf.. 6 Pakete Sv Pf ., stets frisch beim 277
^Fabrikanten Apotheker«ll. Germania-Drogerie, Rheinstraße 67.

Geschäfts -Verkauf.
Verkaufe mein Geschäft mit Haus krankheitshalberviel unter Selbstkostenpreis.

Das Geschäft ist eines der besten am Platze und bietet strebsamen Leuten eine
äußerst günstige Gelegenheit. Offerten u. H. 189 an den Tagbl.-Verlag. B5302

in wenigen Stunden slasiiart trock¬
nend, alle Nuancen,

von 1 . 35 pro Kilo-Dose an,

Fussbodenöl,
I« Qualität, für Treppen, Korridore,

Lagerräume etc..
a Liter 5O 3Pf.

hochglänzend, ausserordentlich aus«
jräeljisr u. sparsam im Verbrauch,
direrge hervorragende Marken, billigst,
sowie alle anderen technischen Bedarfs-

artikel , wie:
•Ireichfcrligc Oelfcrhen,
Terpentin ) Stahlspäne,
Piniol etc.

Drogerie Brecher,
Teleph. 3564 . Meugasse 14.

Aeltestes Geschäft
der Drogen- und Farbanbrancheam Platze

r

asseler
Hafer-Kakao

kräftigt, wirkt nachhaltig sättigend und läßt
während des Unterrichts kein nervöses Hunger¬
gefühl aufkommen. Er wird deshalb als

WderlrichrMK
tausendfach ärztlich empfohlen. — Nur echt ia
blauen Kartons für 1 M., niemals lose.

(Fa . 1600g.) F104 J

BhneiM
Extra-Angebot
in unserer Spezial-

Betten-Abteiiung.

Solides
Üisenbett,

mit Drahtnetzboden u. 'JZ
verstellbarem Kopf teil, W
Grösse ca . 80x185 cm . WcM,
/S-

mit Patentzugfeder-
matratze .weiß lackiert
-ka. 185 cm lang .

BettstelleC
mit Patentzugfeder -Matratze,
Weiß mit weißlackiert . Fußbrott,
»0x190 cm 27 Mk„
ca. 80 x 185 cm . . . 24“

L—- - L «ns
wit Patsntzugfedsr - Matraze,
Wsißiaokisrt, Verbin- & fM
dungsstäbe sind z. Teil ßff ”5*
w Messing gehalten .

Messing -Bettstellen,
Moderne engl. Fassons,
ca, 100x200 cm.,

110 M. bis WSJJ«M.
K106

85 00

$ Odeon -Theater
Mircligasse 18 .

Ab heute vollständig neuer Spielplan:

Das Erwachen zum Tode.
(In 3 Akten .) Eine indische Ballade . (In Z Akten .)

Prunkvolle Ausstattung . Glänzende Inszenierung.

Im Lappland,
Bilder aus dem Leben der Volksstämme am Nordkap.

Wunderbar ist der Anblick der Mitternachtssonne.

Frische Eier!
Stück 7 u. 8  Pf ..

100 Stück 6. 88  und 7.50 Ml.
SääUler , Nerostr. 39. Telep. 2730.

Hotel Erbprinz
Heute abendr

MetzelsiiM
u-MMvMt

der KauSkapelle.

Von nachmittags 3 Uhr bis abends 11 Uhr ununterbrochen Vorstellung.

I Straussfedero-Manafaktnr|
l ^ BIand^ I
M Wie «b»den , A
g Friedrichstrasse 39, 1. Stock,

Ecke Neugasse . u»

Engros. — Detail. p
| Frühjahrs - Neuheiten i

| | in Strohhüten , |
- Federn,Blumen , Fantasies , ^

Gestecke, Besätze, StoffenS Gestecke,Besätze,Stoffen j|•tc. etc. %

| Größtes Lager in J

€ Pleureusen u. Reiher etc. I§

MW HW
Zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
cheschäftsgeöäude: Wauritütsstmße7.

Zie diesjährige oröentlldie Generalversammlung
findet am Montag , den 18 . März ISIS , abends 8 '/z Uhr , im großen Saale der
„Wartburg ", Schwalbacher Straße 51, statt, wozu wir unsere geehrten Mitglieder hiermit ganz
ergebenst einläden. o .

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1911.
2. Bericht über die durch den Verbands-Revisor im vergangenen und in diesem Jahre voll¬

zogenen gesetzlichen und außerordentlichen Revisionen über die Einrichtungen und die Ge¬
schäftsführung unserer Genossenschaft

3. Bericht des Aufsichtsrates über die Prüfung der Jahres-Rechnung für 1911.
i.  Entlastung des Vorstandes für die Rechnung des Jahres 1911 und Genehmigung der

Bilanz per 31. Dezember 1911.
5. Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinns und Festsetzung der Dividende

für das Jahr 1911.
6. Neuwahl von vier Aufsichtsrats-Mitgliedern an Stelle der statutengemäß ausscheidenden

Herren: Architekt Albvrt Wolff , Redakteur Carl Kütherdt , Kaufmann Wilh.
Meitz und Kaufmann Willi . Gerhardt.

Die Jahres-Rechnung für 1911 liegt von heute ab bis einschließlich 16. d. M. in unserem Direktor-
Zimmer, Mauritiusstraße7, für unsere Mitglieder zur gefälligen Einsicht offen. F 352

Wiesbaden , den8. März 1912.

D« AlisMm! des Mpieton WrWtz- u. SpatWerteteinäW» Men.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

A . Wolff , Vorsitzender.

Sonder-Angebot

Wsihsrostss
Um für die noch in Arbeit befindlichen Modelle Platz zu schaffen, offeriere ich eine

grosse Anzahl Musterzimmer, welche nicht weitergeführt werden in der von mir gewohnten
erstklassigen Ausführung zu

.------ aussergewöhnlich billigen Preisen.

Nr.
Nr.

Esszimmer
1 früher Mk. 780.-
2 „ „ 1050.-

jetzt Mk. 680.
890.-

Einzelne Büfetts
1 Eichen früh . Mk. 240.—, jetzt Mk. 175.-
2 „ „ „ 750.—, jetzt Mk. 580.-
3 „ „ „ 875.—, jetzt Mk. 675.-

Nr.

Nr.
Nr.

Herrenzimmer
1 früher Mk. 1380.-
2 „ „ 1450.-

SeMaf Zimmer
1 früher Mk. 650.-

Salon
1 früher Mk. 1470.—
2 „ „ 1750.-

jetzt Mk. 1180.—
jetzt ,, 1200.—

jetzt Mk. 680,—

jetzt Mk. 1100.-1500.-

Beste und billigste Bezugsquelle
auch für Modistinnen etc. ete.

Bitte genau auf Firma
® Blanck 9

zu achten.
Mein SLadeai - Geschäft.

I

S

Clin,
. n.g,

in konzentrierter Form , enthält ca.
1,5 % Alkohol und ca. 2 % Milch»
säure , ist von angenehmem Ge¬
schmack und regt die Verdauung an.
Er kann auch , was seinen Wohl¬
geschmack erhöht , vermischt ge¬
nossen werden mit Wasser , Mineral¬
wasser , Cognac , Whisky , Wein,
Kaffee , Tee ete . Ein Likörglas voll
auf eine Tasse Milch bewirkt so¬
fortige Verdickung der Milch, giebt
ihr einen angenehmen sauren Ge¬
schmack und führt ihre eiweiß¬
haltigen Stoffe in gut verdauliche
über . Über die wichtige Bedeutung
des Chabeso - Likörs auf unsere
Nahrungsmittel , speziell nach dem
Genuß von Fleisch , verlange man

Broschüre durch B5183
Chabeso-Fabrik Wiesbaden,
Woißonburgatr . 10. Telephon 2352.

Wo würde ich jetzt hier speisen?

Hur im Deutschen Keller
Rheinbahnsirasse1, Ecke Rheinstrasse,

gegenüber Hauptpost.

Sämtliche Sachen pinH  in auffallender Weise ausgezeichnet und verstehen sich die Preise Rem
Netto gegen Cassa. Für Interessenten eine sehr günstige Gelegenheit, die Niemand versäumen

sollte. — Kostenlose Aufbewahrung bis zur Ablieferung. 449

SßSimittg Wohnunqs - Einrichtungen, Friedrichstr. 34, am Durchg. z. Luisenplatz.

Täglich frische Ger
zu verkaufen Lohmühle bei Biebrich.

Bei Bestellung genügt Postkarte.

Weichs -Kof,
Ecke Bahnhof- und Luifenstr.

Gut hUgrr!. famfltenrsftaHrattt
MittagStisch

ä« Mt . 0.90 , 1.40 » nd höbt «.
Reichhaltige Abendkarte. 447

ff. Weine. Gut gepflegte Biere.
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Gratistagei Sflmsoil& ÖL
£3 5 Wiesbaden , Gr. Burgstr. 10. Te(FÄuM.)'

vom8. Februar bis 19. März. Jeder>der sich in diew Zeit beiuns eine Aufnahme bestellt , erhält

eine Vergrösserung seines
eigenen Bildes einschliessl.

Karton 30x38 cm.

Sonntags von 9 —2 Uhr ununterbrochen geöffnet.
■ 12 Visites . . 1.90 M.

12 matt . . . 4 . — M.

12 Kabinetts 4 . 90 M.

ES
12 matt . . . - M.

Bei mehreren
Personen oder

Gruppen ein
kleiner Auf¬

schlag.

12 Postkart . r . 1.90 M. ».
12 Viktoria matt 5.— M.

12Visites f.Kind . 2.50 M.
12 Prinzess . . . 9 .— M.

Mainzer Sauerkraut . Pfd. 15 Pf.
Magdeb . Sauerkraut Pfd. 20 Pf.
Gr . Franks . Würstchen Paar 30 Pf.
l Delikatesfenhaus Loiskam,
, Ecke Moritzstr. 16 u. STbe lbeibftr. 89.JflMnie“Sä -7L
tvert. Drog . « Schl otz»

prima Kerttfcifc
ist da» sparst,rüste u. billigste Wasch¬
mittel für jeden Haushalt . Dieselbesch»nt die Wäsche und verbinde:t das

Aufwaschen der Hände.
Mi-oben üderxeirgerr!

H. W. Daub Nachf.,
Inh.: D. >S eitcnberger,

Tel . 211. - Nerostr . lö.
, _ Wiederverkäufe! Rabatt.

Zung e Mädchen und

"rauen,
die infolge ungenügender Ernährung,
mangelhafter Blut - u . Säftezirku¬
lation , Bleichsucht und Blutarmul
wenig leistungsfähig , leicht reizbar,
schwach u . hinfällig sind , sollten Alt-
buchhorster Marksprudel Starkquelle
trinken . Eine Kur von einigen Wochen
genügt zumeist , um die Wangen zu
röten , Kraft u . Wohlbehagen , Froh¬
sinn u . Lebensmut wieder einkehren
zu lassen . Von zahlr . Professoren u.
Aerzten glänzend empfohlen . Fl.
95 Pf . In der Adler -, Schützenhof-
u . Viktoria -Apoth . ; in den Drogerien
von Br . Backe, F . H. Müller . Wilh.
Machenheimer , R . Sanier , C. Portzehl,
Ehr . Tauber , Drogerie Sanitas,
neben Walhalla , Hans Kräh , in den
Drogerien Hhgiea , Alexi u . Moebus.
Engros : F . Wirtb , G . m. b. H. K1101

1Un il b e roff en
sind UaylmeSi ’s Kaltee - Speziaisortiments,

stets fräscl , {jeSsiraraiit . — ——
Gute kräftige Werte Mk . 1.5 ®. 407

Feinste iVSiscliuBig,
lioclifeinste , extra schwere , M1 . | | ! h i  ISA
ansjesnclite tfesialitäteai . . . iisli . i . ' lu ; £• ( v , lOlf*

Adolf Saybaeta 9 Wellritzstr . 24.

Wer eine SttickMNschM
zum Erwerb oder häuslichen Gebrauch
kaufen will , erkundige fick, bevor er
Geld ausgibt , erst bei der Masitnneii-
strickerei Hellmn ndstraste45, hi.

Me. neue Omgen-MiMel..
nach engl. Muster hergestellt , ausgewogen
und Töhfen empfiehlt

w . Mayer , Delaspeestraße 8,
am Markt.

3rühjahrs-?aletots, Ulster
sial Jtsnüge

sind in enormer Answahl in allen Farben und Preislagen eingetroffen.

Elegante Massenfertigung
.:  unter Leitung erstklassiger Zuschneider. === ==

Bruno Wand ! Kirchgasse 56-Teleph . 2093.
355

Zs«Brillen ii.Alemmer
Dublee , Nickel, Stahl , Horn ec., zu

Wert abzugeben . Kaufe
Gebisse mn> Zähne

zu erhöhten Preisen . Ferner Golv,
Silber , Dublee , Zinn , Kupfer'
Silberpapier , Uhren . Werke, Apparate,
u . nur gute Antiquität ., Münzensamnt :-

®otz . 14 Neugass e 14^

1911' Rolwei «,
naturrein,

vom Winzer -Verein in Essenheim
i/i Flasche1 Mk. ohne Glas,

bei 14/i Fl . u. mehr &•/» Rabatt.

Friedr. Marburg,
— — — Weinhandlung . . . .
Tel. 2069. Neugasse3. 260

't*jnfesser»
Pickel im Gesicht und am Körper be¬
seitigt rasch u . zuverlässig ^ Zucker
Patent -Medizinal -Seife , L St . 50 4) -
<15% ig ) u . 1.50 M . (35% tg , staE
Form ). Nach jeder Waschung L"
Zuckooh-Ereme , Tube 75 Pf . u . 2 M -,
nachbehandeln . Frappante WirM
von Tausenden bestätigt.
Biktoria -, Hof - und Schütz^
hof -Apotheke , Dr . M . AlbersheiM'
F . H. Müller , Will, . Machenhenne"
Ehr . Tauber , F . Altstatter
II . Crab , Langgasse , Ad. Hassenwm^
Mauritiusstr . 3, Alexi -Drog ., Dro «-
Hygiea , Drogerie Minor , Otto L" >r-
C Portzehl , Bruno Backe, H. R °°/
Nachf ., Hans Kräh « . E . Moebus

Extra-Verkauf
eines

TofzäaltefäirltsWrital=
z. X. mit kL kaum markh Fahlem

Uofions Linoleum
1zu aussergewöhnlich billigen Preisen. =

Linoleum-Läufer
ca, 60 cm breit Serie I Mtr. 90 Pf., Serie II Mtr. 80 Pf.
ca. 67 cm breit Serie I Mtr. 1.05 , Serie II Mtr. 95 Pf.
ca. 90 cm breit Serie I Mtr. 1.35 , Serie II Mtr. 1.20
ca. HO cm breit Serie I Mtr. 1.80 , Serie II Mtr. 1.60

Linoleum-Läufer(Granit)
Fond durchgemustert mit aufgedruckter Kante

ca. 67 cm breit .Meter 1.25
ca. 90 cm breit . Meter 1.80

— Linoleum zum Belegen—
ca. 2 Meter breit,

Serie 13 .25 Seriell 2.85 Serie III2 .40

ft W

Linoleum-Teppiche
moderne Muster, bedruckt,

per laufender Meter. _ j Grosse ca. 150x200 . Stück 6 .9®
Grösse ca. 200X 250 . Stück 11.9®
Grösse ca. 200x 300 . Stück 14 .50-̂Granit-Linoleum—

S95
Maid-Linoleum-

l
ca. 2 Meter breit,

in braun, durch gemustert,
per laufender Meter

Linoleum-Läufer
(Inlaid durchgemustert)

ca. 67 cm breit . Meter 1
ca. 90 cm breit . Meter 2,

ca. 2 Meter breit,
aparte Dessins, durchgemustert,

per laufender Meter

r \ Posten eänfarb. Linoleum
.75 | in bri,„ I ca. 1,8 mm s

45 \r~  ■

aun und grün, 183 cm breit.
stark . . . laufender Meter 2 .7» jj 2 Dosen

ca. 2,2 mm stark . - , laufender Meter 3 .90

I
,r 2 .75
... »» I

I Posten Inlaid-Teppiche
Muster durchgehend,

in Perser und anderen modernen Mustern, | § feaj5®
Grösse ca. 200x 275 . . . . . Stück M. w

Linoleum -Vorlagen
Grösse ca . 45x45 45x65 60x80 70x90 70x1 15 cm .

Stück 38 Pf. 58 Pf. 95 Pf. 1.10 1.45

Prima Bohner-Wachs
. VA Pf-

weiss oder gelb,

(HrnkiB Julius Bonus G.
m.
b.
H. KU3 J
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